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Im Nordwesten/eb – Proteste 
haben gerade Hochkonjunk-
tur – auch in den Fußballsta-
dien. Aus Unmut über den 
möglichen Einstieg eines DFL-
Investors werfen Fans Tennis-
bälle und anderes aufs Spiel-
feld und sorgen damit für lan-
ge Unterbrechungen. In unse-
rer aktuellen Ausgabe des ePa-
pers „Der Sonntag“ diskutie-
ren  Marco Nehmer und Ro-
man Gerth über Sinn und Un-
sinn dieser Aktionen. Dazu 
gibt es viele weitere spannen-
de Themen aus dem Nordwes-
ten, Deutschland und der 
Welt. Als Abonnentin und 
Abonnent dieser Zeitung fin-
den Sie die neue Ausgabe ab 
Sonntagmorgen in Ihrem 
Nordwest-ePaper-Kiosk. 

Das erwartet Sie 
im digitalen
Sonntagsjournal

Die weltbesten Pressefotos 2023 sind 
von diesem Samstag an bis zum 10. 
März im Oldenburger Schloss zu sehen. 
Die jährliche Ausstellung zeigt rund 150 
preisgekrönte Fotografien.  Zur offiziel-

len Eröffnung am Freitagabend war Sie-
ger-Fotografin Lee-Ann Olwage aus Süd-
afrika angereist (2.v.r.) – im Bild mit (von 
links) Corinna Fischer (MWK Nieder-
sachsen), Landesmuseumsdirektor 

Rainer Stamm, Bürgermeisterin Petra 
Averbeck, Organisator Claus Spitzer-
Ewersmann (Mediavanti) und Olaf 
Peters (GF Mediavanti). BILD: Oliver Schulz

P Kultur

Weltbeste Pressefotos in Oldenburg zu sehen

sich um Gebirgsjägerfahrzeu-
ge BV 206 „Hägglund“. Das 
sind sehr bewegliche gepan-
zerte Kettenfahrzeuge für den 
Einsatz in unwegsamem Ge-
lände. Das Transportfahrzeug 
ist vielseitig verwendbar, etwa 
für den Transport von Trup-
pen, Verwundeten und Mate-
rial. Auch ein Maschinenge-
wehr gehört zur Ausstattung. 
Um das  Transportschiff zu be-
laden, war das Logistikbatail-
lon 163 aus Delmenhorst mit 
etwa 25 Soldaten im Einsatz. 
Dazukamen weitere Kräfte aus 
dem Logistikzentrum.  

Unterwegs auf Autobahnen 
und Bundesstraßen in Nord-
deutschland sind auch Kon-
vois der britischen Streitkräf-
te. Sie starten auch  am Emder 
Hafen. 
P @ Eine Bilderstrecke unter: 
www.nwzonline.de

der“ (etwa: „Standhafter Ver-
teidiger“) bereit. Die deutsche 
Beteiligung firmiert unter 
dem Namen „Quadriga 24“. Es 
ist die größte Übung deut-
scher Landstreitkräfte seit Be-
ginn des russischen Angriffs-
kriegs auf die Ukraine. Insge-
samt mehr als 12 000 Soldatin-
nen und Soldaten mit 3000 
Fahrzeugen trainieren die 
Alarmierung und Verlegung 
an die Nord-, Ost- und Süd-

flanke des Nato-Gebietes.
„Deutschland fungiert bei 

dieser Großübung der Nato als 
,Drehscheibe‘. Auch andere 
Nato-Verbündete verladen 
hier und durchqueren das 
Land“, sagte Oberstleutnant 
Andreas Feld. 

Logistikspezialisten der 
Streitkräftebasis haben die 
rund 100 Fahrzeuge am Frei-
tag im zivilen Hafenbereich 
verladen. Dabei handelt es 

Auf dem Weg zum Nato-Manöver: Verladung von 100 gepan-
zerten Fahrzeugen im Hafen Emden BILD: Bundeswehr

Von Arne Erik Jürgens

Im Nordwesten/Emden – Wie 
ein riesiges schwimmendes 
Parkhaus lag die „Finlandia 
Seaways“ am Freitag im Emder 
Hafen. Rund 100 gepanzerte 
Fahrzeuge der Gebirgsjäger-
brigade 23 aus Bad Reichenhall 
wurden dort im Minutentakt 
auf ein sogenanntes „Roll on 
Roll off“-Schiff unter däni-
scher Flagge verladen. Dieses 
spezielle Transportschiff er-
möglicht eine schnelle Bela-
dung über eine Rampe. Ziel ist 
der Norden Norwegens, wo 
das Schiff bis zum Ende des 
Wochenendes ankommen 
soll. Genauere Angaben gibt es 
dazu „aus taktischen Grün-
den“ nicht.

Damit stellt Deutschland 
einen Anteil an der Nato-
Großübung „Steadfast Defen-

Manöver    Gepanzerte Fahrzeuge werden am  Hafen verladen – Konvois auf Straßen

Bundeswehr verschifft
 in Emden Nato-Material
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Bonn/dpa – Die Haushalte in 
Deutschland haben im ver-
gangenen Jahr 5,3 Prozent we-
niger Strom und 5,6 Prozent 
weniger Erdgas verbraucht als 
2022. Dies teilte die Bundes-
netzagentur am Freitag in 
Bonn mit. Sie bestätigte damit 
einen Bericht des „Spiegel“. 
Die Behörde schätzt den Wert 
der nicht aufgewendeten Gas- 
und Strommengen auf zusam-
mengenommen knapp 5,3 
Milliarden Euro. Bereits 2022 
war in Deutschland der Strom- 
und Gasverbrauch wegen der 
Energiekrise deutlich gesun-
ken: Laut „Spiegel“ bei Gas um 
19 Prozent im Vergleich zu 
2021, bei Strom um 5,7 Pro-
zent. 

Der Präsident der Bundes-
netzagentur, Klaus Müller, 
sieht einen stabilen Trend im 
Verhalten der Deutschen. „Die 
letzten beiden Winter waren 
vergleichsweise mild, und die 
privaten Haushalte reagieren 
immer noch sensibel auf das 
hohe Preisniveau“, sagte Mül-
ler dem Nachrichtenmagazin.

Haushalte 
sparten 
2023 viel 
Energie

B

Wetter

Das sollten     
     Sie wissen 

Ulrich Schönborn, 
Chefredakteur

Grünkohl und 
Gigawatt 

Was die Bayern können, 
können wir schon lange. 

Oder doch nicht? 
Zumindest im Eigenmarke-

ting sind die Bayern besser. 
„Laptop und Lederhose“ ist ein 
geflügeltes Wort, das den An-
spruch der Bayern zwischen 
Wirtschaftskraft und Tradi-
tion selbstbewusst aufgreift. 
Und die norddeutsche Ant-
wort? Vielleicht „Grünkohl 
und Gigawatt“? Wortspiele hin 
oder her: Der Norden ist das 
Kraftzentrum Deutschlands, 
wenn es um die Zukunft geht. 
Nicht nur mit Blick auf die 
Energiewende hat der Norden 
enorme Perspektiven, son-
dern auch bei vielen weiteren 
Zukunftsthemen. Dieses 
Potenzial   wollen  die Initiato-
ren von  „Powerhouse Nord“ 
bündeln und in die Öffentlich-
keit tragen. Der Startschuss 
fiel jetzt in Oldenburg. Unser 
Wirtschaftsreporter Jörg 
Schürmeyer hat zusammen-
gefasst, was genau hinter die-
ser Initiative steckt. 
P Im Nordwesten

Von Reiner Kramer
Und Hergen Schelling

Damme – Vermutlich ein Tö-
tungsdelikt hat sich am Frei-
tagmorgen in Damme im 
Landkreis Vechta abgespielt. 
Mit einem schweren Unfall 
auf der Autobahn 1 bei Wildes-
hausen erlebte der Fall eine 
dramatische Fortsetzung. Ein-
satzkräfte der Polizeistation in 
Damme wurden laut Polizei-
angaben vom Freitagvormit-
tag gegen 6.10 Uhr zu einer 
Wohnsiedlung in Damme ge-
rufen. Sie wurden mit dem 
Hinweis alarmiert, dort befän-
de sich eine schwer verletzte 

Frau auf der Straße. Trotz so-
fort eingeleiteter Reanima-
tionsversuche erlag die 41-jäh-
rige Frau aus Damme vor Ort 
ihren Verletzungen. 

Die Polizei geht derzeit von 
einem Tötungsdelikt aus. Die 
„Auffindesituation“ gab dafür 
den Ausschlag, teilte die Poli-
zei weiter mit, ohne konkreter 
zu werden. Nachfragen unse-
rer Redaktion bei der Polizei 
zur Auffindesituation  blieben 
mit Verweis auf ermittlungs-
taktische Gründe unbeant-
wortet. Verdächtigt wird der 
49-jährige ehemalige Lebens-
gefährte der Getöteten. Er 
stammt aus Essen im Land-

kreis Cloppenburg. 
Nach Informationen unse-

rer Redaktion verursachte der 
verdächtige Mann gegen 5.30 
Uhr auf der A 1 bei Wildeshau-
sen einen Unfall. Das bestätig-
te die Polizei am Nachmittag 
offiziell. Er war im Baustellen-
bereich auf einen Sattelzug 
aufgefahren. Dass er den Un-
fall überlebte, ist dem  Eingrei-
fen von Ersthelfern zu verdan-
ken.  Die kurz darauf eintref-
fenden Rettungskräfte ver-
sorgten ihn, bis ein Rettungs-
hubschrauber den Schwerver-
letzten in ein Krankenhaus 
flog. Der 42-jährige Fahrer des 
Sattelzuges  blieb unverletzt.

Blaulicht   49-jähriger Verdächtiger baut auf der A 1 Unfall
Frau in Damme getötet  
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Brasilien

São Paulo/ap – In Brasilien ist 
der jüngste Sohn des ehemali-
gen Präsidenten Jair Bolsona-
ro angeklagt worden. Jair Re-
nan Bolsonaro (25) und ein 
Freund von ihm seien der be-
trügerischen Falschdarstel-
lung, der Verwendung falscher 
Dokumente und der Geldwä-
sche im Zusammenhang mit 
einem Antrag auf ein Bankdar-
lehen verdächtig, teilte die 
Polizei im Bundesdistrikt, zu 
dem die Hauptstadt Brasilia 
gehört, am Donnerstag (Orts-
zeit) mit.

 Bolsonaro-Sohn
angeklagt

 Jair Renan Bolsonaro
imago-BILD:  Molina 

Neuruppin/dpa – Wegen eines 
Plakats mit der Aufschrift 
„Grüne&Grün-Wähler werden 
bei uns nicht mehr bedient – 
Die deutschen Bauern!“ prüft 
die Staatsanwaltschaft im 
brandenburgischen Neurup-
pin den Anfangsverdacht der 
Volksverhetzung. Dies bestä-
tigte Oberstaatsanwalt Cyrill 
Klement am Freitag der Nach-
richtenagentur dpa. Das Ver-
fahren gehe auf eine Strafan-
zeige zurück und stehe ganz 
am Anfang. Geprüft werde 
auch, wie viele Schilder dieses 
Inhalts in der Umgebung von 
Wittenberge stünden oder ge-
standen hätten. Am Donners-
tagnachmittag stand eines da-
von laut dem Rundfunk Ber-
lin-Brandenburg (rbb) noch in 
Weisen in der Nähe von Wit-
tenberge, war jedoch am Frei-
tagmorgen verschwunden.  
Laut Polizei hätten Polizeibe-
amte  das Plakat sichergestellt.

Ermittlungen
wegen Plakats

Protest gegen Grüne

Berlin/dpa – Die Bundesregie-
rung hat die deutsche Beteili-
gung am geplanten EU-Mili-
täreinsatz im Roten Meer offi-
ziell beschlossen. Daran sollen 
sich bis zu 700 Soldatinnen 
und Soldaten beteiligen kön-
nen, teilte der stellvertretende 
Regierungssprecher Wolfgang 
Büchner am Freitag in der 
Bundespressekonferenz in 
Berlin mit. Das Mandat, das 
bis zum 28. Februar 2025 lau-
fen soll, muss  noch vom Bun-
destag beschlossen werden. 

Die deutsche Fregatte „Hes-
sen“  ist bereits auf dem Weg in 
das Einsatzgebiet. Ihr Heimat-
hafen ist Wilhelmshaven. Laut 
Büchner wird die Bundeswehr 
auch Stabspersonal für die EU-
Operation „Eunavfor Aspides“ 
bereitstellen. Ihr Ziel ist es, im 
Roten Meer die Handelsschiff-
fahrt gegen Angriffe der mili-
tant-islamistischen Huthi-Mi-
liz zu sichern. 

Einsatz im Roten
Meer beschlossen

 Bundesregierung Nachwahlen

Hannover/dpa – Kurz vor der 
erwarteten Abstimmung im 
Bundestag über das Gesetz zur 
Cannabis-Legalisierung haben 
Politik und die Ärztekammer 
Niedersachsen vor der Umset-
zung gewarnt. „Der nun vorlie-
gende Entwurf ist Murks, 
denn es ist ein schlechter 
Kompromiss“, sagte Innenmi-
nisterin Daniela Behrens (SPD) 
der  dpa in Hannover. Martina 
Wenker, Präsidentin der Ärzte-
kammer Niedersachsen sagte, 
die Regierungskoalition in 
Berlin sei gesundheitspoli-
tisch auf „einem absoluten Irr-
weg.“ Kritik kam ebenfalls aus 
weiteren Ministerien in Han-
nover. Behrens sagte, das Ge-
setz sei aus heutiger Sicht der 
Polizei nicht praxistauglich. 
„Das eigentliche Ziel, mit einer 
gesteuerten Abgabe zahlrei-
che Verbesserungen und Ent-
lastungen zu erreichen, wird 
so in der Praxis fehlschlagen.“

Große Bedenken
gegen Gesetz

Cannabis-Freigabe

Rafah/Gaza/dpa – Vor einer 
geplanten Offensive Israels im 
südlichen Gazastreifen lässt 
Ägypten nahe seiner Grenze 
zu dem Gebiet eine Pufferzo-
ne zur Unterbringung von bis 
zu 100 000 Palästinensern 
einrichten. Um den Bereich 
herum würde eine Mauer er-
richtet, um gegebenenfalls die 
Kontrolle über palästinensi-
sche Flüchtlinge zu behalten, 
erfuhr die  dpa am Donnerstag 
aus ägyptischen Sicherheits-
kreisen. Schon vor etwa zwei 
Monaten hätten Arbeiten be-
gonnen, um Flüchtlinge dort 
in Gebäuden und Zelten 
unterzubringen. Eine offizielle 
Bestätigung dafür  gab es zu-
nächst nicht. Seit Beginn des 
Gaza-Kriegs vor vier Monaten 
sorgt sich die Regierung in 
Kairo, dass wegen der Kämpfe 
massenhaft Palästinenser aus 
dem Gazastreifen über die 
Grenze strömen könnten.

Ägypten errichtet
Pufferzone

Gaza-Krieg

London/dpa – Die konservati-
ve Partei des britischen Pre-
mierministers Rishi Sunak hat 
bei zwei Nachwahlen zum Par-
lament erneut heftige Pleiten 
kassiert. Die Tories verloren 
die Wahlkreise Wellingbo-
rough in Mittel- und Kings-
wood in Westengland  an die 
sozialdemokratische Opposi-
tionspartei Labour. Damit ha-
ben die Konservativen in die-
ser Legislaturperiode unterm 
Strich so viele Mandate in 
Nachwahlen verloren wie nie 
seit dem Zweiten Weltkrieg.

Heftige Schlappe
für Sunaks Tories

Rishi Sunak 
ap-BILD:  Kitwood

Was sonst noch wichtig ist

Kommentar

Holger Möhle 
über den ver-
storbenen 
Kremlkritiker 
Alexej Nawalny

A lexej Nawalny ist tot. Da-
mit ist in Russland auch 

ein Stück Hoffnung auf eine 
halbwegs demokratische Ent-
wicklung gestorben. Wladimir 
Putin ist seinen wichtigsten, 
den für seine Macht gefähr-
lichsten innenpolitischen 
Gegner los. Final. Die Präsi-
dentenwahlen im März sind 
ohnehin eine Farce. Nawalny 
ist am Ende der Jagd des 
Kremls und der russischen 
Justiz auf ihn erlegen – mit un-
menschlichen und schikanö-
sen Haftbedingungen, dabei 
hätte er, schwer krank, medizi-
nische Hilfe gebraucht. 

Putin hat der Welt promi-
nent am Beispiel des Regime-
kritikers Nawalny demons­-
triert, dass er über Leichen 
geht. Putins Härte gegen in-
nenpolitische Gegner ist nicht 
Zeichen von Stärke, sondern 
von Schwäche und großer 
Angst des Kreml-Herrschers, 
weil er weiß, dass er nur über-
lebt, solange er sich an der 
Macht hält. Dafür opfert er al-
les. Seine Soldaten im wahn-
witzigen Angriffskrieg gegen 
die Ukraine ebenso wie er je-
den Freiheitswillen in seinem 
Russland unterdrücken lässt. 
Putin ist der Zar der Neuzeit – 
ohne jeden Skrupel. 

Nawalny wäre Wette und 
Hoffnung auf die russische 
Zukunft gewesen, von der al-
lerdings auch nicht klar ist, 
wie demokratisch sie unter 
Nawalny tatsächlich verlaufen 
wäre. Vielleicht wäre dieses 
Experiment gescheitert, aber 
es wäre eine Chance gewesen.

 Jetzt ist Nawalny tot. Dabei 
hätten Russland, aber auch die 
Welt, ihn so gut gebrauchen 
können!
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Tod eines 
Aufrechten

Von Ulf Mauder

Moskau – Alexej Nawalny hat 
seinen unerschrockenen 
Kampf gegen Russlands Präsi-
denten Wladimir Putin wie 
viele prominente Kremlkriti-
ker vor ihm mit dem Leben 
bezahlt. Der berühmteste poli-
tische Gefangene des Landes 
starb am Freitag im Alter von 
47 Jahren nach Angaben der 
Justiz in seiner sibirischen 
Strafkolonie. Er sei nach 
einem Spaziergang zusam-
mengebrochen, Wiederbele-
bungsversuche hätten keinen 
Erfolg gehabt, hieß es. Seit 
Langen schon wirft Nawalnys 
Team dem Kreml vor, den Op-
positionsführer töten zu wol-
len. 2020 überlebte er nur 
knapp einen Anschlag mit 
dem chemischen Kampfstoff 
Nowitschok.

Für den Kreml galt Nawalny 
auch im Straflager als Ärgernis 
und Störfaktor, weil er vor der 
genau in einem Monat ange-
setzten Präsidentenwahl zu 
Protesten gegen Putin aufrief. 
Seine Familie zeigte sich ent-
setzt über die Nachricht. Noch 
in dieser Woche habe sie ihren 
Sohn besucht und „lebendig, 
gesund und lebenslustig“ er-
lebt, sagte Nawalnys Mutter 
Ljudmila.

„Russland ohne Putin“

Seine Ehefrau Julia Nawal-
naja erklärte in München 
sichtlich erschüttert, sie kön-
ne den Tod ihres Mannes 
nicht bestätigen, Putins 
Staatspropaganda sei verlo-
gen. Aber sollte die Nachricht 
stimmen, müsse sich Putin für 
den Tod ihres Mannes verant-
worten, sagte sie auf der Si-
cherheitskonferenz. Putin und 
seine Unterstützer dürften 
nicht straflos davonkommen 
für das, „was sie unserem 
Land, meiner Familie und 
meinem Mann angetan ha-
ben“. 

Immer wieder hatte der Fa-

ginn von Putins Überfall auf 
die Ukraine am 24. Februar 
2022 als scharfer Gegner der 
Invasion nicht nur immer wie-
der russische Kriegsverbre-
chen an. Der charismatische 
Politiker mit den blauen Au-
gen, der gern selbst Präsident 
geworden wäre, warnte vor al-
lem vor einer Wiederwahl Pu-
tins in diesem Jahr. Der Kreml-
chef, der das Land seit fast 
einem Vierteljahrhundert 
führt, steuere Russland ins 
Verderben, mahnte Nawalny. 
Er hatte vor der Abstimmung 
am 17. März die Russen zur 
Protestwahl gegen Putin auf-
gerufen.

19 Jahre Haft

Seinem Kampf gegen das 
System – dazu stand Nawalny, 
dafür schätzten ihn auch seine 
Familie und Freunde – wollte 
er sich aber im Land selbst 
stellen, und nicht aus dem 
Ausland heraus. Auch deshalb 
kehrte er im Januar 2021 aus 
Deutschland, wo er sich nach 
einem Mordanschlag mit dem 
Nervengift Nowitschok in der 
Berliner Charité hatte behan-
deln lassen, nach Russland zu-
rück – obwohl ihm Haft droh-
te. Im selben Jahr erhielt er 
auch den Sacharow-Preis des 
Europaparlaments für geistige 
Freiheit, den seine Tochter Da-
scha entgegennahm.

Trotz der Inhaftierung ge-
lang es Nawalny bis zuletzt, 
sich aus seinem sibirischen 
Straflager mit Mut machen-
den und oft humorvollen Tex-
ten an die Öffentlichkeit zu 
wenden. Auf 19 Jahre Haft ins-
gesamt war die Strafe beim 
letzten Gerichtsverfahren er-
höht worden, das wie alle an-
deren vorher als politisch in-
szeniert galt. Weitere Prozesse 
drohten. Seine Auftritte bei 
Gerichtsverfahren aber lösten 
immer wieder Entsetzen aus, 
weil ihm Schwächung und 
körperlicher Verfall zuneh-
mend anzusehen waren.

Russland  Unerschrockenen Kampf gegen  Präsident Putin bezahlte der 47-Jährige wohl mit dem Leben 

Kremlkritiker Nawalny in Haft gestorben

milienvater von zwei Kindern 
fehlende medizinische Hilfe, 
Schikane und sogar Folter im 
Straflager beklagt. Bis zuletzt 
zeigte sich der abgemagerte 
und sichtlich geschwächte 
Politiker aber etwa bei Auftrit-
ten bei Gerichtsverhandlun-
gen entschlossen in seinem 
Ziel, ein „Russland ohne Pu-
tin“ erreichen zu können.

Vor allem mit seinem 
Kampf gegen Korruption im 

Staatsapparat unter Putin 
machte sich der Jurist viele 
Feinde unter den Mächtigen 
des Landes. Nawalnys Anti-
Korruptions-Fonds baute in 
vielen Teilen des Riesenreichs 
jahrelang eigene Strukturen 
auf. Als sie zunehmend auch 
politisch an Einfluss gewan-
nen und Nawalnys Leute ge-
wählt wurden, ließ die Füh-
rung in Moskau das Netzwerk 
zerschlagen und als „extre-

mistisch“ verbieten. Führende 
Köpfe von Nawalnys Team flo-
hen ins Ausland. Aus dem Exil 
heraus setzten sie den Kampf 
gegen die aus ihrer Sicht 
durch und durch kriminellen 
und mafiosen Machtstruktu-
ren fort. Nawalny aber blieb. 
Nun muss sein Team ohne die 
Galionsfigur Nawalny aus-
kommen.

Aus dem Straflager heraus 
prangerte der Politiker seit Be-

   Alexej Nawalny ist nach Angaben der russischen Justiz im Alter von 47 Jahren gestorben. 
Das Bild  (2021) zeigt den  russischen Oppositionspolitiker bei einer Videoschalte aus einem 
Gefängnis während einer Gerichtsverhandlung. dpa-ArchivBILD:  Feldman

 Reaktionen zum Tod von  Alexej Nawalny

Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD):  „Wir wissen aber 
nun auch ganz genau, spä-
testens, was das für ein Re-
gime ist. Und es ist etwas 
ganz Furchtbares, auch als 
ein Zeichen, wie sich Russ-
land verändert hat. Nach 
den nun schon leider lange 
zurückliegenden hoffnungs-
vollen Entwicklungen, die in 
Richtung Demokratie gegan-
gen waren, ist das längst 
keine Demokratie mehr.“

Wolodymyr Selenskyj, uk-
rainischer Präsident: „Gera-
de wurde bekannt, dass im 
russischen Gefängnis Alexej 

Nawalny umgekommen ist. 
Offensichtlich ist er von Pu-
tin ermordet worden, wie 
Tausende andere (zu Tode) 
gequälte, durch eine solche 
Kreatur. Putin ist völlig egal, 
wer umkommt. Hauptsache 
er bewahrt seinen Posten. 
Und eben deswegen darf er 
nichts behalten. Putin muss 
verlieren, muss alles verlie-
ren und sich für das Verbro-
chene verantworten.“

EU-Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der Leyen  
(auf X, ehemals Twitter): 
„Putin fürchtet nichts mehr 
als den Dissens seines 

eigenen Volkes. Eine düste-
re Erinnerung daran, worum 
es  Putin und seinem Re-
gime geht. Lassen Sie uns 
gemeinsam kämpfen, um 
die Freiheit und Sicherheit 
derjenigen zu schützen, die 
es wagen, sich gegen die 
Autokratie zu wehren.“

US-Präsident Joe Biden: 
„(...) Es gibt keinen Zweifel 
daran, dass der Tod von Na-
walny eine Folge von etwas 
war, das Putin und seine 
Schläger getan haben. Er 
(Alexej Nawalny) war eine 
mächtige Stimme für die 
Wahrheit.“ 

A
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Von Jörg Vogelsänger

Washington – Ein Ex-Infor-
mant des FBI ist in den USA 
Medienberichten zufolge 
unter dem Vorwurf festge-
nommen worden, Korrup-
tionsvorwürfe gegen Präsi-
dentensohn Hunter Biden 
und dessen Vater erfunden zu 
haben. Der 43-Jährige sei am 
Flughafen von Las Vegas in Ge-
wahrsam genommen worden, 
meldeten US-Medien am Don-
nerstag (Ortszeit) unter Beru-
fung auf das Justizministe-
rium. 

Ihm werde unter anderem 
zur Last gelegt, angebliche 
Millionenzahlungen eines uk-
rainischen Energieunterneh-
mens an Hunter und Joe Biden 
erfunden zu haben. „Die Ge-
schichte des Angeklagten 
gegenüber dem FBI war eine 
Erfindung“, heißt es demnach 
in der Anklage, die von dem 
im Fall Hunter Biden vom Jus-
tizministerium eingesetzten 
Sonderermittler David Weiss 
angestrengt worden sei. Sollte 

der 43-Jährige verurteilt wer-
den, drohten ihm bis zu 25 Jah-
re Haft.

So habe der Informant sei-
nerzeit erzählt, seine Kontakte 
in dem ukrainischen Unter-
nehmen hätten ihm gesagt, 
dass Hunter Biden und sein 
Vater 2015/2016 je fünf Millio-
nen Dollar erhalten hätten, 
um den Konzern „vor allen 
möglichen Problemen zu 
schützen“. 

In Wirklichkeit habe der In-
formant erst im Jahr 2017 Kon-
takte zu dem Unternehmen 
gehabt. Diese seien auch völlig 
gewöhnlich gewesen, er habe 
sie erst später in Gespräche zu 
angeblichen Bestechungsgel-
dern für die Bidens verwan-
delt. 

Hunter Biden hatte zwi-
schen 2014 und 2019 einen 
lukrativen Posten im Auf-
sichtsrat des ukrainischen 
Energieversorgers. Sein Vater 
Joe Biden war bis Ende 2016 als 
Vizepräsident federführend 
für die US-Politik gegenüber 
der Ukraine zuständig. 

US-Justiz  Ex-FBI-Informant angeklagt

Fall Hunter Biden:
Vorwürfe erfunden?

Washington/Atlanta/dpa – 
Die Anklägerin von Ex-Präsi-
dent Donald Trump im Pro-
zess wegen Wahlbeeinflus-
sung im Bundesstaat Georgia 
hat sich gegen Vorwürfe des 
Fehlverhaltens im Amt vertei-
digt. Bei einem Gerichtster-
min in Atlanta stellte sich die 
zuständige Bezirksstaatsan-
wältin Fani Willis am Don-
nerstag den Fragen der Gegen-
seite – ursprünglich hatte sie 
versucht, diesen Auftritt im 
Zeugenstand zu vermeiden. 
Die 53-Jährige leitet die Ankla-
ge gegen Trump und weitere 
Beschuldigte wegen des mut-
maßlichen Versuchs, den Aus-
gang der Präsidentenwahl 
2020 in dem Bundesstaat um-
zukehren. 

Die Anwälte Trumps sowie 
die eines Mitangeklagten ge-
ben an, Willis und ihr Kollege, 
Staatsanwalt Nathan Wade, 
seien wegen einer Liebesbezie-
hung in einen Interessenkon-
flikt geraten. Der Vorwurf lau-
tet unter anderem, Wade sei in 
seiner Position überbezahlt 
worden und habe Willis zu ge-
meinsamen Luxusurlauben 
eingeladen. Willis hat eine 
persönliche Beziehung zu Wa-
de schon an früherer Stelle 
eingeräumt, aber betont, dass 
es keinen Interessenkonflikt 
gebe, der es rechtfertigen wür-
de, sie von dem Fall abzuzie-
hen. Am Donnerstag erklärte 
sie mehrfach, für gemeinsame 
Unternehmungen immer 
selbst gezahlt zu haben. 

Anklägerin in
Verfahren
gegen Trump
verteidigt sich

 Bezirksstaatsanwältin 
Fani Willis imago-BILD:  Pointer

Washington – US-Präsident 
Joe Biden hat es nicht leicht in 
diesen Tagen. Zunächst stellte 
ein Sonderermittler von Bi-
dens Justizministerium fest, 
er empfehle in der Affäre um 
Geheimpapiere im Privatbe-
sitz eine Anklage auch des-
halb nicht, weil der 81-Jährige 
als „sympathischer älterer 
Mann mit schlechtem Ge-
dächtnis“ auf Geschworene 
wirken würde. Sprich: Biden 
habe zu viele kognitive Pro­-
bleme, um verurteilt zu wer-
den. Dann folgte eine eilends 
anberaumte Pressekonferenz, 
die alles noch schlimmer 
machte. Biden zeigte sich zor-
nig gegenüber Journalisten – 
und eben nicht auf der Höhe, 
weil er die Präsidenten von 
Mexiko und Ägypten ver-
wechselte. Die Krönung war 
schließlich ein Leitartikel der 
den Demokraten nahestehen-
den „New York Times“. In dem 
Beitrag stellte der Autor fest: 
Es sei nicht eine Frage des 
„ob“, sondern nur noch des 
Zeitpunktes, wann Biden sei-
ne Kandidatur für die Novem-
berwahlen zurückziehen 
müsse.

Milde Panik

Das veranlasste die gerade 
in München auf der Sicher-
heitskonferenz weilende Vi-
zepräsidentin Kamala Harris 
festzustellen, sie sei „bereit“, 
das Amt zu übernehmen. 
Und auch der erneut auf das 
Amt schielende Donald 
Trump, personifizierter Alb-
traum der Nato-Partner, for-
mulierte: Er glaube nicht, 
dass es Biden bis zum Wahl-
tag schaffe. Unter den Demo-
kraten herrscht deshalb so et-
was wie milde Panik – zumal 
73 Prozent der Stammwähler 
in einer Umfrage aussagen, 
Präsident Biden sei zu alt für 

dent zu werden. Deshalb er-
scheint der Vorschlag einiger 
Beobachter, Biden könnte ele-
gant auf dem Nominierungs-
parteitag im Sommer aufge-
ben und es der Partei freistel-
len, für die Wahl einen neuen 
Spitzenkandidaten zu benen-
nen, absurd und unrealis-
tisch.

Neues Problem

Selbst wenn es durch eine 
Sensation dazu käme oder 
wenn Biden durch eine 
schwere Krankheit aus dem 
Rennen geworfen wird, stün-
de die Partei vor einem neuen 
Problem: Wer eignet sich 
dann am besten, Trump zu 
verhindern? Kamala Harris 
sieht in landesweiten Umfra-
gen noch schlechter aus als 
Biden, dessen Zustimmungs-
quote unter 40 Prozent düm-
pelt. Der kalifornische Gou-
verneur Gavin Newsom ist 
telegen, doch müsste sich kri-
tische Fragen zum Zustand 
Kaliforniens gefallen lassen. 
Und er hat auf nationaler Ebe-
ne keine Erfahrung. Der gele-
gentlich genannte Sozialist 
Bernie Sanders ist noch ein 
Jahr älter als Biden und für 
die gemäßigte Mitte der US-
Gesellschaft nicht wählbar. 

Ein Teil der Republikaner 
glaubt fest daran, dass die frü-
here First Lady Michelle Oba-
ma im Sommer als „Retterin 
der Nation“ einspringen wird 
– zumal es im Hause der Oba-
mas regelmäßig Strategiesit-
zungen zum Thema geben 
soll, wie eine erneute Wahl 
Trumps verhindert werden 
kann. Doch heute spricht al-
les dafür, dass Biden mit einer 
„Augen zu und durch“-Hal-
tung ohne Rücksicht auf Um-
fragen und die eigene Partei 
bis zum Wahltag durchhalten 
wird.

Wahl 2024  Auch die eigene Partei kann den  US-Präsidenten nicht zum Kandidaturverzicht zwingen 

Warum Joe Biden nicht Platz macht  

vier weitere Jahre im Weißen 
Haus. 

Doch die Partei hat in der 
gesamten Personaldebatte 
ein massives Problem. Sie hat 
keine Möglichkeit, den Präsi-
denten – der nach eigenen 

Angaben keinerlei Probleme 
mit seiner mentalen Fitness 
sieht und „den Job bis 2028 zu 
Ende führen“ will – zum Ab-
danken zu zwingen. Zwar 
könnte sie eine Delegation 
ins „Oval Office“ schicken und 

zu Biden sagen: Er möge zum 
Wohle des Landes und der 
Partei zur Seite treten. Doch 
es gibt keine Anzeichen, dass 
der intern als störrisch und zu 
Flüchen neigende Präsident 
dem Anliegen folgen würde.

Auch will 
Biden nicht 
dem Drängen 
von Kritikern 
nachgeben, 
sich bei der 
anstehenden 
jährlichen Ge-

sundheitsprüfung auch 
einem freiwilligen Test zu den 
geistigen Fähigkeiten zu 
unterziehen. Das machte jetzt 
sein Pressestab klar. Man will 
auf keinen Fall den Gegnern 
noch mehr Munition geben, 

nach einem Abschied zu ru-
fen. 

Politisches Lebensziel

Und Biden wird von selbst 
nicht auf die Idee kommen, 
vorzeitig auszuscheiden. 
Denn seine Mitarbeiter versi-
chern ihm intern wie auch öf-
fentlich immer wieder, der 
Präsident – der im Interview 
des Sonderermittlers noch 
nicht einmal die Daten seiner 
Vizepräsidentschaft unter Ba-
rack Obama nennen konnte – 
sei voll auf der Höhe und leis-
te ausgezeichnete Arbeit. Und 
schließlich war es stets das 
politische Lebensziel Bidens, 
nach fast einem halben Jahr-
hundert in der Politik Präsi-

Strebt eine zweite Amtszeit als US-Präsident an: Joe Biden (81) ap-BILD:  Vucci

Autor dieses Beitrages ist Friede-
mann Diederichs. Der Korrespon-
dent berichtet für unsere Zeitung 
aus den USA.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de
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„Ich setze auf die zweite Halbzeit“
Interview  Karl Lauterbach über Reformen und die Zukunft der Ampel-Regierung

Von Jan Drebes Und
Kerstin Münstermann,
Büro Berlin

Der Bundesgesundheitsminis-
ter über die Krankenhausre-
form,  die Cannabis-Legalisie-
rung – und ob er noch einmal 
in einer Ampel regieren will.

Herr Lauterbach, regen Sie 
sich in der Debatte um die 
Krankenhausreform auch so 
über die Länder auf wie die sich 
über Sie?
Karl Lauterbach: Bund und 
Länder kämpfen beide für das-
selbe Ziel: eine gute Kranken-
hausversorgung in ganz 
Deutschland ohne Insolvenz-
wellen und ineffiziente Dop-
pelstrukturen sowie eine bes-
sere Qualität in der Versor-
gung von Schwerkranken, 
zum Beispiel mit Krebsdiag-
nosen. Das ist ambitioniert 
und deshalb braucht es die De-
batte.

Sind die Länder schuld an Kran-
kenhausinsolvenzen, weil sie 
Ihrem Transparenzgesetz noch 
nicht zugestimmt haben?
Lauterbach: Mit dem Transpa-
renzgesetz können Insolven-
zen in diesem Jahr abgewen-
det werden. Und die große 
Krankenhausreform wird 
einen ökonomischen Kampf 
um das blanke Überleben der 
Krankenhäuser in den nächs-
ten Jahren genauso vermei-

So gesehen So sieht es    Harm Bengen   

Münchner Sicherheitskonferenz   

Eine Welt 
aus den Fugen
Von Kerstin Münstermann, Büro Berlin

Es scheint, als würde die Welt sich in diesen Februar-Tagen 
ein wenig schneller drehen als sonst. Parallel zur Eröff-

nungsveranstaltung der Münchner Sicherheitskonferenz wird 
der Tod des Kreml-Kritikers Alexej Nawalny in russischer Haft 
öffentlich. In den USA macht sich der ehemalige US-Präsident 
Donald Trump auf, den Westen vor ungeahnte Herausforde-
rungen zu stellen und das Sicherheitskonzept, das seit dem 
Zweiten Weltkrieg galt, aufzukündigen. Der russische An-
griffskrieg in der Ukraine geht unvermindert hart weiter. Im 
Nahen Osten droht noch mehr menschliches Leid. UN-Gene-
ralsekretär António Guterres drückt es zu Beginn der Konfe-
renz richtig aus: Selbst die Ära des Kalten Krieges sei –  in 
mancherlei Hinsicht –  weniger gefährlich gewesen. Noch im-
mer gebe es die atomaren Gefahren, zu denen nun die Klima-
krise und die Gefahr unkontrollierter Künstlicher Intelligenz 
gekommen sei. 

Dennoch, der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj, 
der am Samstag in München erwartet wird, hat einen diplo-
matischen Erfolg in der Tasche. Er unterzeichnete mit Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD) ein bilaterales Sicherheitsab-
kommen. Die Bundesrepublik tritt dabei mit Geld und Waf-
fen quasi als „Garantiestaat“ in Erscheinung, so formuliert es 
der deutsche Verteidigungsminister. Zur Erinnerung: Die G7-
Staaten hatten der Ukraine im Juli 2023 am Rande des Nato-
Gipfels in Vilnius „langfristige Sicherheitszusagen“ in Aus-
sicht gestellt. Großbritannien unterzeichnete im Januar als 
erstes G7-Land ein entsprechendes bilaterales Abkommen 
mit Kiew. Nun folgt Deutschland. Damit  hat der Kanzler Wort 
gehalten. Die Verstimmungen zu Beginn des Kriegs, als 
Deutschland auch von ukrainischer Seite unterstellt wurde, 
dass man zu zögerlich sei, wurden ausgeräumt, das macht Se-
lenskyj am Freitag sehr deutlich. Deutschland setzt damit 
auch innerhalb der EU ein Zeichen. An der Entscheidung des 
Bundeskanzlers, keine Marschflugkörper vom Typ Taurus an 
die Ukraine zu liefern, ändert das Abkommen allerdings 
nichts. Und nicht nur in München macht man sich Sorgen, 
dass alle Abkommen am Ende doch nicht reichen könnten.   

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

zeichnung: Harm Bengen

ist. Diese Argumente können 
Sie damit nicht entkräften.
Lauterbach: Wir stellen Canna-
bis ohne die negativen Ein-
flüsse des Schwarzmarkts zur 
Verfügung und das auch nur 
in sehr eingeschränktem Um-
fang. Wenn schon konsumiert 
wird, dann lieber aus einer Ge-
nossenschaft mit sauberem 
Cannabis als über den Dealer. 
Ich erwarte, dass der Schwarz-
markt mit der Cannabis-Re-
form stark zurückgehen wird. 
Das zeigen die Erfahrungen 
aus den anderen Ländern.

Würden Sie sich über eine Neu-
auflage der Ampel freuen?
Lauterbach: Ja, dafür werbe 
ich. Die Ampel könnte die fort-
schrittlichste Koalition sein, 
die es in Deutschland geben 
kann. Ich setze voll auf die 
zweite Halbzeit der Ampel. So 
schaffen wir die Vorausset-
zung dafür, dass wir eine wei-
tere Wahlperiode als Ampel re-
gieren können. Im Bereich Ge-
sundheit arbeiten wir gemein-
sam sehr viel auf, etwa bei der 
Digitalisierung, zur Entwick-
lung des Pharmastandorts, bei 
der Vorbeugemedizin. Bisher 
haben wir keinen Streit in der 
Ampel über diese Themen.

Das ganze Interview
finden Sie im Internet auf
P @ www.NWZonline.de

den. Dieses Gesetz ist aber rie-
sig. Es ist die größte Kranken-
hausreform seit mehr als 20 
Jahren und muss rechtzeitig 
kommen. Trotzdem bin ich 
optimistisch: Die Finanzsitua-
tion der Krankenhäuser wird 
sich verbessern. So können 
wahrscheinlich die meisten 
Insolvenzen, die bereits heute 
angemeldet worden sind, 
noch abgewendet werden.

Eine andere Reform, die hohe 
Wellen schlägt, ist die Canna-
bis-Reform, die nächste Woche 
im Bundestag verabschiedet 
werden soll. Wird das klappen, 
trotz Gegenwehr aus der SPD-
Fraktion?
Lauterbach: Ja, die große 
Mehrheit trägt die Reform 
mit. Alle sehen, dass die bishe-
rige Cannabis-Politik geschei-
tert ist. Wir haben eine stei-
gende Zahl an jugendlichen 
Konsumenten, unsichere Pro-

dukte und Beimengungen. Zu-
dem wachsende Drogenkrimi-
nalität, fast 200 000 Strafver-
fahren wegen Cannabis. Wir 
verfolgen nun eine Enttabui-
sierung und Vorbeugung 
durch Aufklärung. Besonders 
machen wir deutlich, wie 
schädlich Cannabis für das 
wachsende Gehirn ist. Die Le-
galisierung führt zu einer Ent-
kriminalisierung und qualita-
tiv saubereren Produkten. Da-
von bin ich überzeugt. In Ka-
nada etwa ist der Anteil der 
kiffenden Jugendlichen seit 
der Legalisierung nicht gestie-
gen. Im US-Bundesstaat Colo-
rado gesunken.

Die Sorge von Eltern, Medizi-
nern und Rechtspolitikern aber 
ist doch, dass die Entkriminali-
sierung zu einer Normalität und 
nicht zu einer Vermeidung des 
Konsums führt, auf welche die 
Gesellschaft nicht vorbereitet 

Bundesgesundheitsminister

Prof. Dr. Karl Lauterbach ist 
seit Dezember 2021 Bun-
desminister für Gesundheit. 
Zuvor war der 60-Jährige 
von 2013 bis 2020 stellver-
tretender Fraktionsvorsit-
zender der SPD. Lauterbach 
hat in Medizin und Health 
Policy and Management pro-
moviert.
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Berliner Notizen

Karl Lauterbach war jetzt 
im Kino. Warum auch 

nicht. Anlässlich der Berlinale. 
Nur: Er war nicht allein. Lau-
terbach hatte auf dem roten 
Teppich seine neue Freundin 
an der Hand, oder umgekehrt, 
sie ihn. Die Journalistin Elisa-
beth Niejahr ließ hinterher in 
den sozialen Netzwerken wis-
sen: „Wir waren im Kino.“ 
Stimmt. „Warum auf der Berli-
nale?“, schob sie nach. Ja, wa-
rum? „Wir wären ohnehin 
demnächst zusammen foto-
grafiert worden –  dann doch 
lieber so.“ Die nächsten Bilder 
kommen dennoch. Bestimmt.

  Philipp Amthor  ist auch ein 
Rosenkavalier. Er hält dornige 
Reden im Bundestag. Und ja, 
er kokettiert gerne damit, dass 
er zwar jung ist, aber alt wirkt. 
Für keinen Heute-Show-Auf-
tritt ist er sich zu schade. Res-
pekt. Jedenfalls war die CDU 
mit ihm am Valentinstag 
unterwegs. Man sah ein Bild 
von Amthor im Smoking mit 
einer Rose in der Hand. „Ro-
sen sind rot, Veilchen sind 
blau, aber gute Politik ist 
schwarz“, warb die Union. Hät-
te auch Amthors Bewerbung 
für den Bachelor sein können.

  Friedrich Merz  will es im-
mer noch wissen. Die Uhr tickt 

und tickt auf der Internetseite 
deutschlandpakt.de. Die hatte 
man sich gesichert, als der 
Bundeskanzler im vergange-
nen Jahr einen Deutschland-
pakt vorschlug. Inzwischen 
warten Merz und Co schon 
über 160 Tage, wie auf der Sei-
te ablesbar ist. So richtig 
glaubt aber keiner mehr da-
ran, dass aus der Kooperation 
noch was wird – zumal Merz 
sie im Bundestag neulich auf-
gekündigt hat. Wohl deshalb 
finden sich auf der Seite vor al-
lem alte Unions-Hüte.

  Sahra Wagenknecht  muss 
aufpassen, dass ihre neue Par-
tei nicht so endet wie andere 
Projekte. „Aufstehen“ etwa. 
Oder die Demo-Bewegung mit 
Alice Schwarzer wegen des Uk-
raine-Kriegs. Spricht kein 
Mensch mehr von. Jedenfalls 
zeigte sich die Wagenknecht-
Partei am Aschermittwoch 
ziemlich selbstbewusst. 200 
Leute habe man mangels Platz 
in Passau abweisen müssen, 
hieß es. „Im kommenden Jahr 
werden wir wohl der CSU 
ihren Veranstaltungsort vor 
der Nase wegschnappen müs-
sen“, stichelte das BSW. Wet-
ten, dass nicht?

@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Rosenkavaliere und 
rote Teppiche

Hagen Strauß über Kurioses und Ungewöhnli-
ches im Berliner Politikbetrieb

Zitat des Tages

Ich möchte die gesamte internationale Gemeinschaft, all 
diejenigen in der Welt, die jetzt zuhören, dazu aufrufen, 

zusammenzustehen und dieses Böse zu besiegen, dieses furcht-
bare Regime, das heute über Russland herrscht.
Julia Nawalnaja, 
Frau des russischen Oppositionspolitikers Alexej Nawalny,
zu den Berichten über den Tod ihres Mannes in einer kurzfristig anberaumten Rede bei der Münchner 
Sicherheitskonferenz

„

D
PA

-B
IL

D
:  H

o
pp

e



Visiolink 

Sonnabend, 17. Februar 2024 HINTERGRUND 5NORDWEST-ZEITUNG, NR. 41

Von Christoph Trost,
Marco Hadem Und
Niklas Treppner

München – Überschattet von 
der Todesnachricht des russi-
schen Oppositionspolitikers 
Alexej Nawalny, mit düsteren 
Warnungen vor einer gefährli-
cheren Welt und einem US-Be-
kenntnis zur Nato hat in Mün-
chen die 60. Sicherheitskonfe-
renz begonnen. Bis diesen 
Sonntag beraten Spitzenpoliti-
ker und Experten, darunter 50 
Staats- und Regierungschefs, 
unter anderem über die Kon-
flikte in der Ukraine und im 
Nahen Osten.

Der Moment des ersten Ta-
ges in München war, als Na-
walnys Frau, Julia Nawalnaja, 
überraschend auf der Bühne 
auftrat, obgleich sie nach eige-
nen Angaben noch keine eige-
ne Bestätigung des Todes ihres 
Mannes hatte. Sollte die Nach-
richt stimmen, müsse sich der 
russische Präsident Wladimir 
Putin für den Tod ihres Man-
nes verantworten, sagte Na-
walnaja sichtlich angespannt. 
Die Konferenz quittierte ihren 
Auftritt mit Standing Ova-
tions.

Gegen Trump gestellt

US-Vizepräsidentin Kamala 
Harris bekannte sich auch im 
Namen von Präsident Joe Bi-
den klar und deutlich zum 
amerikanischen Engagement 
in der Nato: Die Nato sei zen­-
tral für die globale Sicherheit. 
Gegründet worden sei sie auf 
einer einfachen Prämisse: Ein 
Angriff auf ein Mitglied sei ein 
Angriff auf alle. Dieses Ver-
sprechen hätten alle Nato-Mit-
glieder stets hochgehalten, 
auch nach dem Terrorangriff 
auf die USA am 11. September 
2001, betonte sie.

Harris stellte sich damit 
entschieden gegen Ex-US-Prä-
sident Donald Trump, der eine 
neuerliche Präsidentschaft an-
strebt. Dieser hatte am ver-
gangenen Samstag bei einem 
Wahlkampfauftritt deutlich 
gemacht, dass er Nato-Part-
nern, die ihren finanziellen 
Verpflichtungen nicht nach-
kommen, keinen Schutz vor 
Russland gewähren würde.

Sicherheit  US-Vizepräsidentin bekennt sich bei Münchner Sicherheitskonferenz zur  US-Führungsrolle

Harris versichert: Wir  stehen zur Nato

„Isolation ist kein Schutz“, 
sagte Harris und betonte, die 
USA müssten schon aus urei-
genen Interessen ihre weltwei-
te Führungsrolle im Zusam-
menspiel mit ihren Partnern 
unverändert fortführen. Die-
ser Ansatz stärke die USA „und 
schützt Amerikaner“. Mit Blick 
auf die Wahlen in den USA im 
November verwies sie darauf, 
dass es auch Stimmen gebe, 
die sich eine andere Rolle der 
USA wünschten, die die USA 
isolieren und von den Verbün-
deten abkehren wollten. „Die-
se Sicht der Welt ist gefährlich, 
destabilisierend und kurzsich-
tig.“

Konkret warnte Harris etwa 
vor einem Scheitern der Ge-
nehmigung weiterer Hilfen 
des US-Kongresses für die Uk-
raine: Dies wäre ein „Ge-
schenk“ an Putin. Mit Blick auf 
die Verbündeten in Europa 
sagte die US-Vize: „Sie haben 
deutlich gemacht, dass Europa 
an der Seite der Ukraine ste-
hen wird. Und ich werde deut-
lich machen, dass Präsident 
Joe Biden und ich an der Seite 
der Ukraine stehen.“

Nato-Generalsekretär Jens 
Stoltenberg betonte die Wirk-

macht des Bündnisses gegen-
über Russland. „Die Nato stellt 
weiterhin sicher, dass es in 
Moskau keinen Raum für Fehl-
einschätzungen hinsichtlich 
unserer Bereitschaft gibt, alle 
Verbündeten mit mehr Streit-
kräften, höherer Bereitschaft 
und höheren Verteidigungs-
ausgaben zu schützen“, sagte 
Stoltenberg vor Beginn der  
Münchner Sicherheitskonfe-
renz. Verteidigungsminister 
Boris Pistorius sagte, Deutsch-
land werde seinen Beitrag zu 
einer fairen Lastenteilung im 
Bündnis leisten. Er betonte, 
dass das transatlantische Ver-
hältnis „in jederlei Hinsicht 
von großer Bedeutung ist und 
bleiben wird“.

„Mehr investieren“

EU-Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der Leyen 
will die wachsenden Investi-
tionen der EU-Staaten in Waf-
fen, Munition und Soldaten 
für den Aufbau einer neuen 
europäischen Verteidigungs-
industrie nutzen: „Wir müssen 
mehr investieren, wir müssen 
besser investieren und wir 
müssen europäisch investie-

ren.“ Die Kommission werde 
dazu im kommenden Monat 
eine Strategie vorlegen, sagte 
sie in München.

UN-Generalsekretär Antó-
nio Guterres sieht die Weltge-
meinschaft ungeachtet exis-
tenzieller Herausforderungen 
immer mehr gespalten. 
„Selbst die Ära des Kalten Krie-
ges war – in mancherlei Hin-
sicht – weniger gefährlich“, 
sagte er zur Eröffnung der 
Konferenz. Noch immer gebe 
es die atomaren Gefahren, zu 
denen nur die Klimakrise und 
die Gefahr unkontrollierter 
Künstlicher Intelligenz ge-
kommen sei. „Wir waren nicht 
in der Lage, wirksame Schritte 
als Antwort darauf zu ergrei-
fen“, sagte er.

Guterres rief nach einer ge-
rechten und beständigen Frie-
denslösung für die Ukraine, 
für Russland und die Welt. Da-
für müsse Respekt für die ter-
ritoriale Integrität souveräner 
Staaten die Grundlage sein. 
Der Verlust an Menschenle-
ben sei entsetzlich. Der Krieg 
habe aber auch Folgen für die 
Weltwirtschaft und Entwick-
lungsländer.

Der UN-Generalsekretär 

warnte Israel vor den Folgen 
einer militärischen Großof-
fensive in Rafah im Süden des 
Gazastreifens. „Rafah steht im 
Zentrum des ganzen humani-
tären Hilfseinsatzes. Eine um-
fassende Offensive gegen die 
Stadt wäre für die 1,5 Millionen 
palästinensischen Zivilisten 
dort, die schon jetzt ums 
Überleben kämpfen, verhee-
rend“, sagte er. Er habe wieder-
holt die Freilassung aller Gei-
seln und eine humanitäre Feu-
erpause gefordert.

Auch Selenskyj dabei

An diesem Samstag wollen 
auch Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) und der ukraini-
sche Präsident Wolodymyr Se-
lenskyj, die sich am Freitag in 
Berlin getroffen hatten, an der 
Sicherheitskonferenz teilneh-
men. Aus Israel werden Präsi-
dent Izchak Herzog und 
Außenminister Israel Katz in 
München erwartet. Außerdem 
sind hochrangige Vertreter 
der Palästinensischen Autono-
miebehörde sowie der arabi-
schen Länder Saudi-Arabien, 
Katar, Ägypten und Jordanien 
dabei. 

 Kamala Harris, Vizepräsidentin der USA, bekannte sich zum Auftakt der  60. Münchner Sicherheitskonferenz auch im Namen 
von Präsident Joe Biden deutlich zum amerikanischen Engagement in der Nato. dpa-BILD:  Hoppe

Kritiker zweifeln

Aber bringt die Vereinba-
rung das von Russland ange-
griffene Land in der aktuellen 
Lage wirklich weiter? Kritiker 
zweifeln daran, weil es sich um 
eine politische Absichtserklä-
rung handelt, die nicht rechts-

ist wirklich ein präzedenzloses 
Dokument, das spiegelt nicht 
nur das Niveau der bilateralen 
Beziehungen wider, sondern 
auch die fundamentale Rolle 
Deutschlands für die Wahrung 
der Normalität in Europa und 
der Welt“, sagte Präsident Se-
lenskyj.

Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD, r.)  und Wolodymyr Selens-
kyj, Präsident der Ukraine, wurden sich einig. DPA-BILD: Kappeler

verbindlich ist und keine fi-
nanziellen Verpflichtungen 
eingegangen werden.

Zugleich gilt das Dokument 
aber als starke Botschaft. Zum 
einen, weil sie den Ukrainern 
zeigt, warum sich das Durch-
halten im Kampf gegen Russ-
land lohnt. Zum anderen, weil 
es auch Russlands Präsident 
Wladimir Putin signalisiert, 
worauf er sich einstellen 
muss, wenn er den Krieg 
gegen die Ukraine fortsetzt. 

Als eine Art Gegenleistung 
für die deutschen Zusagen, si-
chert die Ukraine unter ande-
rem zu, ihren Reformkurs fort-
zusetzen. Konkret geht es da-
bei etwa um Fortschritte in 
den Bereichen Justiz, Rechts-
staatlichkeit und Bekämpfung 
von Korruption und Geldwä-
sche.

tauischen Vilnius im vergan-
genen Juli zurück. Dort wurde 
vereinbart, dass die einzelnen 
Mitgliedstaaten bilaterale Ver-
einbarungen abschließen, um 
die Sicherheit der Ukraine 
langfristig zu gewährleisten. 

„Historischer“ Schritt

Scholz sprach von einem 
„historischen“ Schritt. Mit 
dem Dokument versichere 
Deutschland der Ukraine, dass 
sie so lange wie nötig unter-
stützt werde. „Wichtig ist: Pu-
tin hat kein einziges seiner 
Ziele erreicht“, sagte der Bun-
deskanzler. Die ukrainischen 
Streitkräfte hätten dagegen 
mehr als die Hälfte der Gebie-
te, die Russlands Truppen be-
setzt hätten, befreien können. 
„Unser Sicherheitsabkommen 

Von Michael Fischer, Theresa 
Münch Und Ansgar Haase

Berlin – Deutschland hat mit 
der Ukraine einen langfristi-
gen Sicherheitspakt geschlos-
sen und weitere Waffen im 
Wert von rund 1,1 Milliarden 
Euro für den Abwehrkampf 
gegen Russland zugesagt. 
Unter anderem würden 36 
Haubitzen, 120 000 Schuss Ar-
tilleriemunition, zwei weitere 
Luftverteidigungssysteme 
und Raketen vom Typ Iris-T 
geliefert, sagte Bundeskanzler 
Olaf Scholz (SPD) am Freitag 
nach einem Treffen mit dem 
ukrainischen Präsidenten Wo-
lodymyr Selenskyj in Berlin.

Das Abkommen geht auf 
einen Beschluss der Staats- 
und Regierungschefs der Nato 
bei ihrem Gipfeltreffen im li-

Sicherheit  Weitere Waffenlieferungen im Wert von 1,1 Milliarden Euro für den Abwehrkampf geplant
Deutschland und Ukraine schließen Sicherheitspakt

Porträt

Bei Heusgen
laufen die Fäden
zusammen

Von Kerstin Münstermann,
Büro Berlin

Der ehemalige Top-Diplo-
mat hat einen Traum: 

Frieden durch Dialog, Versöh-
nung statt Rache. Derzeit ist 
die internationale Weltlage 
eine gänzlich andere. Doch 
Christoph Heusgen (68) weiß 
auch, dass ohne miteinander 
zu reden nichts besser wird. 
Darum steckt der langjährige 
außenpolitische Berater der 
ehemaligen Bundeskanzlerin 
Angela Merkel (CDU) nicht 
auf. Er würde gern ein wenig 
Licht in die Finsternis der ak-
tuellen Weltlage bringen.

Bei all den Krisen, mit 
denen man es gerade zu tun 
habe, wolle er auf der Münch-
ner Sicherheitskonferenz 
(MSC) auch über die Frage dis-
kutieren: „Wo ist der Silber-
streif am Horizont?“, sagt der 
Leiter des weltweit wichtigs-
ten Politiker- und Experten-
treffens zur Sicherheitspolitik. 
„Wie schaffen wir es, dass die 
Welt bei diesen ganzen Krisen 
nicht weiter auseinanderfällt, 
sondern dass wir dem Multila-
teralismus auf der Basis der 
Charta der Vereinten Natio-
nen, der Allgemeinen Erklä-
rung der Menschenrechte wei-
ter eine Chance geben?“

Besonders wichtig ist für 
Heusgen, der das Treffen zum 
zweiten Mal leitet, daher auch 
die enge Abstimmung mit 
dem globalen Süden, der auf 
der Sicherheitskonferenz 
ebenfalls stark vertreten ist. 
Die Konferenz sei nicht darauf 
angelegt, Beschlüsse zu gene-
rieren. Heusgen betont, dass 
die MSC auch nicht die inter-
nationalen politischen Gipfel-
Formate ersetze. Im Gegenteil, 
sei es gut, wenn Startschüsse 
für internationale Konferen-
zen auf der MSC entstünden. 
Es gebe derzeit eine „unge-
wöhnliche Häufung von Kri-
sen“. Dies sei „ein Grund mehr, 
zusammenzukommen“, um 
nach Auswegen zu suchen. 

Er setze bei der Konferenz 
auf „zielführende Gespräche 
in den Hinterzimmern“. „Wir 
haben die Akteure alle da – 
und wir hoffen darauf, dass 
die nicht nur Schaufensterre-
den halten, sondern dass sie 
die Gelegenheit auch nutzen, 
die wir bieten, in den berühm-
ten Hinterzimmern zusam-
menzusitzen und zu überle-
gen: Wie können wir aus einer 
bestimmten Krise herauskom-
men“, sagt der MSC-Vorsitzen-
de. Er sei zuversichtlich, „dass 
einiges da passieren wird“.

Mit dem Rheinland verbin-
det den gebürtige Düsseldor-
fer viel: Er ist der amtierende 
Neusser Schützenkönig und 
regiert dort als Christoph II. 
Eine sichere Hand braucht der 
68-Jährige in München auf je-
den Fall auch.

Chef der Münchner Si-
cherheitskonferenz: 
Christoph Heusgen 

dpa-ArchivBILD:  Nietfeld
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forthilfen an rund 130 000 
Selbstständige ausgezahlt. Da-
von mussten etwa 90 000 die 
Zuschüsse ganz oder teilweise 
zurückzahlen. Die Beträge 
reichten von 2,50 bis 25 000 
Euro, hieß es damals.

 Mittlerweile hätten 48 542 
Betroffene die Beträge ganz 
oder teilweise zurückgezahlt, 
berichtete Traeger. Eigentlich 
lief dafür die Frist am 31. Okto-
ber 2022 ab. Die N-Bank ge-
währte allerdings mit Rück-
sicht auf die Situationen der 
Unternehmen mehrfach Frist-
verlängerungen. Nun werde 
die Förderbank im Auftrag des 
Bundes Beschwerde einlegen. 
Insgesamt 650 Mio. Euro flos-
sen aus dem Soforthilfepro-
gramm des Bundes seinerzeit 
nach Niedersachsen.

insgesamt rund 8,5 Milliarden 
Euro an Corona-Hilfen an 
knapp 400 000 niedersächsi-
sche Betriebe ausgezahlt. Ne-
ben den Überbrückungshilfen  
wurden im Frühjahr 2020 So-

des Bundes nach Fristende für 
alle Fälle mit fehlender 
Schlussabrechnung das Geld 
vollständig zurückfordern.

Seit März 2020 hat die N-
Bank nach eigenen Angaben 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Die Corona-Pande-
mie ist überwunden; die fi-
nanzielle Belastung noch 
nicht. Für die „Corona-Über-
brückungshilfen“, die der 
Bund infolge hoher Umsatz-
rückgänge an Unternehmen 
gezahlt hat, läuft zum 31. März 
2024 die Frist für die Schluss-
abrechnung aus. Darauf 
macht die niedersächsische 
Förderbank N-Bank aufmerk-
sam. Rund 225 000 Anträge 
seien allein im Land gestellt 
worden. Diese Anträge umfas-
sen zusammen rund 5,3 Mil-
liarden Euro, erklärte eine 
Sprecherin der N-Bank.

Die Schlussabrechnung 
diene dazu, die im Antrag ge-

machten Angaben zu über-
prüfen. In der Corona-Krise 
habe die Zeit oft gedrängt. Da-
her seien viele Anträge auf Ba-
sis von Umsatzprognosen und 
prognostizierten Kosten ge-
stellt und bewilligt worden. 
Daher habe der Staat die Aus-
zahlungen von Anfang an 
unter Vorbehalt gestellt und 
an eine Schlussabrechnung 
gekoppelt. „Nachzahlungen 
sind nach Eingang der 
Schlussabrechnung genau so 
möglich wie Rückforderun-
gen“, sagte N-Bank-Sprecherin 
Heinke Traeger. Mittlerweile 
hätten 45 Prozent der 225 000 
Antragsteller die Überbrü-
ckungshilfen zurückgezahlt.  
Gemäß der Förderbedingun-
gen müssten die Bewilligungs-
stellen der Länder im Auftrag 

Finanzen  Frist für Überbrückungshilfen läuft ab – N-Bank hat rund 225 000 Anträge bearbeitet
Noch immer steht Corona-Schlussabrechnung aus

Euro-Banknoten liegen auf einem Tisch. Die Frist für Corona-
Hilfen läuft ab. dpa-Archivbild:  Wolf

Am Oberlandesgericht in 
Hamburg hat der erste Pro-
zess in Deutschland gegen 
mutmaßliche Mitglieder der 
libanesischen Hisbollah 
begonnen. Ein Vertreter der 
Bundesanwaltschaft warf 
den beiden in Niedersachsen 
festgenommenen Angeklag-
ten – ein 49-jähriger Libane-
se und ein 55-jähriger 
Deutsch-Libanese – Mitglied-
schaft in einer ausländi-
schen terroristischen Ver-
einigung vor. Sie sollen Bin-
deglied zwischen der Vereini-
gung und libanesischen 
Gemeinden in Deutschland 
gewesen sein. dpa-BILD: Charisius

Hisbollah:
Prozess in
Hamburg

„Alle Medizin-Hochschulen am Tisch“
Gesundheit  Minister Mohrs widerspricht: Keine Benachteiligung der Uni-Medizin in Oldenburg

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Die Ziele für die Uni-Medizin 
Oldenburg (UMO) sollen auch 
finanziell abgesichert werden. 
Das erklärt Wissenschaftsmi-
nister Falko Mohrs (SPD).

Herr Minister, wissen Sie 
eigentlich, dass Sie in Olden-
burg derzeit Gesprächsthema 
Nummer 1 sind?
Mohrs: Ja, ich habe davon ge-
lesen. Ich hätte aber gedacht, 
dass noch einige Personen hö-
her stehen im Ranking.

Volkswagen-Stiftung und Land 
wollen 265 Millionen Euro für 
Forschungsideen der Hoch-
schulen ausgeben. Im Bereich 
„Medizin“ tauchen auf der Lis-
te aber nur die Medizinische 
Hochschule Hannover (MHH) 
und die Uni-Medizin Göttingen 
(UMG) mit jeweils bis zu 20 
Mio. Euro auf. Haben Sie die 
Uni-Medizin Oldenburg (UMO) 
vergessen?
Mohrs: Nein, hier wurde nie-
mand vergessen. Es geht da-
rum, dass wir den Hochschu-
len Geld zur Verfügung stellen 
wollen für einen Strategie-Ent-
wicklungsprozess. Dafür ha-
ben wir uns sämtliche Hoch-

Auch alle anderen Universitä-
ten haben nicht nur eine Fa-
kultät und müssen Prioritäten 
setzen.

Würden Sie wieder so vorge-
hen?
Mohrs: Vermutlich würde ich 
beim nächsten Mal vorher mit 
Uni-Präsident Ralph Bruder 
und Medizin-Dekan Hans 
Gerd Nothwang sprechen, da-
mit erst gar keine Missver-
ständnisse aufkommen. Bei 
den Kriterien sind wir nach-
vollziehbar und objektiv.

Wie geht es nun weiter mit der 
finanziellen Unterstützung der 
Uni-Medizin Oldenburg?
Mohrs: Derzeit läuft im Rah-
men von „zukunft.niedersach-
sen“, dem gemeinsamen För-
derprogramm des Landes und 
der Volkswagen-Stiftung, eine 
Ausschreibung zu Therapiean-
sätzen für seltene Erkrankun-
gen. Auf eine Förderung zur 
regionalen Versorgungsfor-
schung hat sich die UMO be-
reits beworben und gute 
Chancen, Mittel zu erhalten. 
Und zweitens: Gemeinsam 
mit der UMO, der MHH und 
der UMG entwickeln wir zur-
zeit eine Medizin-Strategie für 
Niedersachsen. Da sitzen alle 

drei Medizin-Hochschulen 
gleichberechtigt am Tisch.

Worum geht es da?
Mohrs: Eine wichtige Frage ist, 
welchen Aufwuchs von Medi-
zin-Studienplätzen im Land 
brauchen wir und wer kann 
was schultern? Wir wollen in 
Oldenburg die Zahl der Stu-
dienplätze pro Jahrgang von 
derzeit 120 auf 200 aufsto-
cken. Das ist nicht das Ende 
der Fahnenstange. Wir müs-
sen überlegen, ob man weitere 
Studienplätze schaffen kann. 
Das muss beim dritten Bauab-
schnitt berücksichtigt werden.

Wird es denn im Haushalt 
2025 einen nennenswerten 
Beitrag für die UMO geben?
Mohrs: Ich trete mit dem kla-
ren Anspruch an, die Ziele 
auch finanziell zu hinterlegen. 
Dabei spielen für mich folgen-
de Punkte eine Rolle: die Bau-
fortschritte, die Kostensteige-
rung fürs Personal sowie der 
Mehraufwand der Oldenbur-
ger Krankenhäuser.

Und wann wird es 200 Erstse-
mester geben?
Mohrs: Das wollen wir in die-
ser Wahlperiode, also bis 2027, 
hinbekommen.

schulen in Niedersachsen 
nach drei Kriterien ange-
schaut: Anzahl der Studieren-
den, Haushaltsmittel und 
Drittmittel. Danach haben wir 
die Gruppen eingeteilt. Dazu 
muss man wissen: die MHH 
ist eine eigenständige Uni, die 
UMG eine eigene Stiftung. Die 
UMO gehört zur Ossietzky-
Universität und sie wurde des-
halb entsprechend mit einge-
rechnet.

Sie haben stets betont, die 
UMO sei der dritte Medizin-
Hochschulstandort in Nieder-
sachsen. Hätte das bei der 
Außendarstellung nicht be-
rücksichtigt werden müssen?

Mohrs: An meiner Aussage 
nehme ich nichts zurück: Nie-
mand stellt die UMO infrage. 
Wir wollen sie weiterentwi-
ckeln. Zweitens: Hätten wir die 
Uni-Medizin extra ausgewie-
sen, wäre dieser Betrag viel, 
viel kleiner ausgefallen. Nun 
geben wir der Uni Oldenburg 
insgesamt einen Spielraum. 
Sie kann selbst über die Mittel-
vergabe zur Profil-Entwick-
lung entscheiden.

Und wenn die Uni-Spitze ent-
scheidet, das Geld bevorzugt 
an andere Fakultäten zu ge-
ben?
Mohrs: Diese Debatte wird an 
jeder Universität geführt. 

Minister für Wissenschaft und Kultur

Falko Mohrs (39, SPD) ist  
seit dem 8. November 2022 
niedersächsischer Minister 
für Wissenschaft und Kul-
tur. Zuvor war der Diplom-
Kaufmann aus Wolfsburg 
von 2017 bis 2022 Mitglied 
des Bundestags. Beim VW-
Konzern war Mohrs unter 
anderem in der Konzernlo-
gistik und als Assistent des 
Geschäftsführers tätig. 
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Stade/Hannover/dpa – Wegen 
eines schadhaften Teils an 
einer Erdgasleitung auf dem 
Betriebsgelände des Flüssig-
erdgasterminals in Stade hat 
der Betreiber Gas abfackeln 
müssen. Der Fehler sei bei 
einem Testbetrieb der Anlage 
festgestellt worden, sagte am 
Freitag ein Sprecher des Lan-
desamtes für Bergbau, Energie 
und Geologie (LEBG). Zur Be-
urteilung des Fehlers sei ein 
Sachverständiger hinzugezo-
gen worden. Für den Aus-
tausch des schadhaften Teils 
habe sich der Betreiber dazu 
entschlossen, am Donnerstag-
nachmittag die insgesamt 
60 000 Kubikmeter Gas abzu-
fackeln. Das sei mit einem Vo-
lumenstrom von 20 000 Ku-
bikmetern pro Stunde zwi-
schen 17.15 und 22.30 Uhr ge-
schehen. Das aufgrund eines 
Materialfehlers schadhafte 
Teil sei ausgetauscht worden. 
Am Samstag solle die Leitung 
wieder mit Gas gefüllt werden.

Fehlerhaftes
Bauteil an
Gasleitung

Hannover/dpa – Die Notfall-
versorgung in Niedersachsen 
soll entlastet werden. Dazu 
plant das Niedersächsische 
Gesundheitsministerium die 
bessere Verzahnung verschie-
dener Notfallnummern, wie 
ein Sprecher mitteilte. Hinter-
grund sei, dass immer mehr 
Menschen in Notaufnahmen 
kämen oder den Rettungs-
dienst riefen, obwohl sie keine 
akuten Probleme hätten. Alle 
Bereiche der Notfallversor-
gung seien überlastet, sagte 
der Ministeriumssprecher. Es 
handele sich um ein bundes-
weites Problem, daher gebe es 
auch Reformpläne auf Bun-
desebene. Dabei gehe es letzt-
lich darum, dass Erkrankte die 
richtige Nummer wählten: 
den Notruf 112 für lebensge-
fährliche Situationen und die 
Nummer des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes 116 117 
etwa bei Erkältungen.

Reformen für
Entlastung der
Notaufnahmen

Hannover/sti – Kurz vor der 
erwarteten Abstimmung im 
Bundestag über das Gesetz zur 
Cannabis-Legalisierung haben 
Politik und die Ärztekammer 
Niedersachsen vor der Umset-
zung gewarnt. „Der nun vorlie-
gende Entwurf ist Murks“, sag-
te Innenministerin Daniela 
Behrens (SPD) der Agentur 
dpa.  Scharfe Kritik kam auch 
von Niedersachsens Justizmi-
nisterin Kathrin Wahlmann 
(SPD). Falls mit dem Gesetz 
eine Straffreiheit einhergehe 
für bereits verurteilte Täter, 
die gegen das Betäubungsmit-
telgesetz verstoßen haben, 
stelle das die Justiz „vor einen 
wirklich unglaublichen Ver-
waltungsaufwand“. Es müss-
ten 16 000 Akten in Nieder-
sachsen händisch durchsucht 
werden, so eine Sprecherin.

Innenministerin:
Cannabis-Gesetz
„ist Murks“
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GIROKONTEN

Kontogebühr Dispo
Anbieter in Euro in %

Kontogebühr Dispo
Anbieter in Euro in %

Quelle: Stand: 16.02.24

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Kontogebühren

Gebühren für
Onlinekonto und Dispozins

Gebühren für
Filialkonto und Dispozins

1) monatlicher Geldeingang vorausgesetzt,
2) Für Neukunden in den ersten 2 Jahren.

C24 0,00 7,49
Comdirect-Bank 0,001 11,00
consorsbank 0,001 11,75
Deutsche Skatbank 0,00 8,43
DKB Dt. Kreditbank 0,001 9,90
Hypovereinsbank 0,002 3,71
ING 0,001 10,99
N26 0,00 8,90
Oldenburg. Landesbank 0,00 14,31
Santander 0,00 12,55
Sparda-Bank West 3,00 10,50
Targobank 0,001 8,77

LzO Landesspk. zu Oldenburg 4,50 14,39
NORD/LB 2,50 13,53
Oldenburger Volksbank 8,50 13,03
Oldenburgische Landesb. 6,50 14,31
Ostfriesische Volksbank 2,50 12,90
Raiba-Voba Varel-Nordenham 3,90 13,59
Sparkasse Emden 6,90 10,33
Sparkasse Wilhelmshaven 9,90 15,62
Voba Barßel-Bösel-Friesoythe 3,90 14,50
Voba Oldenb.-Land Delmenhorst 3,90 14,49
Voba Wilhelmshaven 3,49 13,50

Von Andrej Sokolow

Menlo Park – Hinter dem 
WhatsApp-Logo, das auf mehr 
als zwei Milliarden Smart-
phones zu finden ist, steckt 
auch eine der spannenderen 
Was-Wäre-Wenn-Fragen der 
Tech-Branche. Was wäre, wenn 
die Gründer und Geldgeber 
des Chatdienstes vor zehn Jah-
ren der Versuchung eines 19 
Milliarden Dollar schweren 
Kaufangebots von Facebook 
widerstanden hätten? 

Sofort nachdem der Deal 
am 19. Februar 2014 bekannt 
gegeben wurde, kamen Sorgen 
von Nutzern auf, der Dienst 
könnte sich unter der Regie 
von Facebook grundlegend 
verändern.

22 Milliarden Dollar

Bis die Übernahme im Ok-
tober 2014 abgeschlossen wur-
de, schwoll der Kaufpreis auf 
knapp 22 Milliarden Dollar an 
– ein großer Teil wurde in 
Facebook-Aktien bezahlt, die 
im Kurs gestiegen waren.

Zehn Jahre später ist Whats­-

nen Nutzer. Und es wurden 
noch mehr klassische SMS als 
Chat-Nachrichten verschickt. 
Heute ist es unvorstellbar, pro 
einzelne Nachricht Geld zu be-
zahlen. WhatsApp erwies sich 
als die richtige SMS-Alternati-
ve zur richtigen Zeit. Die einfa-
che Bedienung schreckte auch 
Smartphone-Neulinge nicht 
ab. Und der Dienst schlug eine 
Brücke zwischen iPhones und 
den Telefonen mit Googles 
Android-System.

Als Start-up begonnen

WhatsApp war erst 2009 an 
den Start gegangen. Die bei-
den Mitgründer Jan Koum 
und Brian Acton hatten beim 
damaligen Internet-Schwerge-
wicht Yahoo gearbeitet und 
wollten sich danach an einem 
eigenen Start-up versuchen. 

Facebook wurde auf den 
Dienst über die dazugekaufte 
VPN-App Onavo aufmerksam, 
die der Konzern nebenbei da-
zu nutzte, Trends in den Ge-
wohnheiten der Nutzer zu er-
kennen. Das so beobachtete 
explosive Wachstum von 

WhatsApp dürfte eine Erklä-
rung für den aufsehenerre-
genden Kaufpreis gewesen 
sein. Die US-Regierung wirft 
Facebook in einer Wettbe-
werbsklage vor, schlicht einen 
Wettbewerber vom Markt ge-
kauft zu haben.

Der Facebook-Konzern 
Meta glaubt unterdessen 
einen Weg gefunden zu haben, 
mit WhatsApp schließlich 
Geld zu verdienen. Unterneh-
men zahlen dafür, dass sie 
über WhatsApp mit ihren 
Kunden kommunizieren. Im 
vergangenen Quartal spran-
gen Metas App-Erlöse vor al-
lem dank der Business-Platt-
form von WhatsApp um 82 
Prozent hoch. Mit 334 Millio-
nen Dollar machten sie aller-
dings gerade einmal 0,8 Pro-
zent vom Gesamt-Umsatz des 
Konzerns aus.

Die Gründer Koum und Ac-
ton blieben nach der Übernah-
me nur einige Jahre bei Whats­-
App. Acton investierte in die 
Chat-App Signal, auf deren 
Verschlüsselungs-Technologie 
heute auch WhatsApp zurück-
greift. 

App immer noch unverkenn-
bar WhatsApp. Es gibt keine 
Werbung, die App ist statt an 
ein Profil an die Telefonnum-
mer gebunden. Alle Nachrich-
ten sind mit Ende-zu-Ende-
Verschlüsselung geschützt, so-

dass sie nur auf den Geräten 
der beteiligten Nutzer im Klar-
text sichtbar sind, aber nicht 
für den Dienst.

Als Facebook zum Kauf von 
WhatsApp ansetzte, hatte der 
Dienst noch rund 450 Millio-

Der Chatdienst WhatsApp ist weit verbreitet und leicht zu be-
dienen. Vor zehn Jahren kaufte ihn Facebook. dpa-BILD: Scheurer

Internet  Auch zehn Jahre nach Kauf durch Facebook ist  Chatdienst werbefrei und leicht zu bedienen

WhatsApp ist immer noch WhatsApp

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

US-Preisdaten verderben Rekordlaune
Der deutsche Aktien-

markt hat sich amFreitagmit leich-
tenGewinneninsWochenendever-
abschiedet. Der DAX legte 0,4 Pro-
zent auf 17.117 Punkte zu, imHoch
hatte der Index bei 17.198 Punkten
noch ein neues Rekordhoch mar-
kiert. Für Ernüchterung sorgte die
Veröffentlichung der US-Erzeuger-
preise am Nachmittag. Diese sind

im Januar um0,3 Prozent gestiegen
und damit viel stärker als mit 0,1
Prozenterwartet.Nochproblemati-
scher aus Marktsicht ist die Ent-
wicklungderPreise inderKernrate.
Sie stiegum0,5Prozent - dieErwar-
tung lag bei 0,1 Prozent. Nach den
US-Verbraucherpreisenspielenda-
mitauchdieUS-Erzeugerpreiseden
Fed-Falken in dieHände.

(DowJones)–

MDAX 26148,08 0,35 % I
Dividende € 16.2.24 ± % VT

Aixtron 0,31 34,76 3,05
Aroundtown (LU) 0,07 1,76 -2
Aurubis 1,40 60,24 -1,57
Bechtle 0,65 49,23 0,37
Befesa (LU) 1,25 31,00 0,32
Carl Zeiss Med. 1,10 111,40 1,13
CTS Eventim 1,06 69,65 1,16
Deliv. Hero 0,00 22,60 -3,15
Encavis 0,00 12,04 -0,99
Evonik 1,17 17,35 0,76
Evotec 0,00 13,67 0,59
Fraport 0,00 51,06 -1,81
freenet NA 1,68 24,04 -0,08
Fres. M.C.St. 1,12 38,99 0,49
Fuchs Vz. 1,07 41,52 1,22
GEA Group 0,95 37,77 1,07
Gerresheimer 1,25 90,30 0,22
Hella 2,88 80,80 -0,25
HelloFresh 0,00 12,40 -0,68
Hensoldt 0,30 34,00 -2,35
Hochtief 4,00 100,50 -1,66
Hugo Boss NA 1,00 63,46 0,38
Jenoptik 0,30 30,06 4,01
Jungheinrich 0,68 30,34 0,86
K+S NA 1,00 12,89 -1,04
Kion Group 0,19 41,80 1,85
Knorr-Bremse 1,45 58,74 2,69
Krones 1,75 116,60 1,22
Lanxess 1,05 24,93 0,32
LEG Immob. 0,00 71,30 -0,39
Lufthansa vNA 0,00 7,41 0,01
Nemetschek 0,45 86,36 1,39
Nordex 0,00 10,49 -1,08
Puma 0,82 42,21 0,24
Rational 13,50 764,50 1,33
Redcare Ph. (NL) 0,00 145,80 -0,17
RTL Group (LU) 4,00 34,76 -0,69

Scout24 1,00 66,00 1,01
Siltronic NA 3,00 89,50 -0,94
Sixt St. 6,11 86,50 0,12
SMA Solar 0,00 54,30 1,78
Stabilus S.A 1,75 62,35 0,24
Ströer 1,85 53,00 0,95
TAG Imm. 0,00 11,60 -0,09
Talanx 2,00 65,70 -0,83
TeamViewer SE 0,00 13,96 -2
thyssenkrupp 0,15 4,76 2,15
Utd. Internet NA 0,50 23,22 -2,44
Vitesco T. 0,00 84,00 -0,12
Wacker Chemie 12,00 101,50 2,71

TEC-DAX 3408,93 0,66 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,74 1,75
Berentzen 0,22 5,70 2,7
Brem. Lagerh. 0,28 9,80 -3,92
CeWe Stift. 2,45 107,40 1,7
Energiekontor 1,00 72,10 -0,96
EnviTec Biogas 2,00 31,60 2,93
Frosta 1,60 62,00 -3,13
H+R 0,10 4,99 0,6
MeVis Medical 0,95 24,80 0,81
OHB 0,60 43,25 0,12
PNE 0,08 13,40 -0,15
Reed. Ekkenga 44,00 4.300,00 0
Trade & Value 0,00 0,95 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 17,14 -2,83
Bilfinger 1,30 43,20 0,79
Bor. Dortmund 0,00 3,73 0,68
Branicks Grp. 0,75 1,38 3,13
Ceconomy St. 0,00 2,04 -0,39
Dt. EuroShop 1,95 18,64 0,22
Dt. PfandbB 0,95 3,84 -1,23

DAX 17117,44 0,42 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 16.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 176,24 + 1,22 WWWWW 135,32 ______P

____ 198,80
Airbus ° 1,80 146,26 WWWWWW – 1,72 114,08 ________P

__ 152,82
Allianz vNA ° 11,40 247,10 + 0,45 WW 192,48 _________P

_ 250,40
BASF NA ° 3,40 46,59 + 1,10 WWWW 40,25 _____P

_____ 53,39
Bayer NA ° 2,40 28,61 + 1,98 WWWWWWW 27,40 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 137,25 + 0,07 W 109,05 ________P

__ 143,90
BMW St. ° 8,50 104,10 + 1,44 WWWWWW 86,80 ______P

____ 113,46
Brenntag NA 2,00 80,32 + 0,96 WWWW 65,02 ________P

__ 84,18
Commerzbank 0,20 10,82 WWWWWWWW – 2,17 8,31 _______P

___ 12,01
Continental 1,50 77,06 + 0,50 WWW 58,20 _________P

_ 79,24
Covestro 0,00 48,17 WWWWW – 1,25 35,11 _______P

___ 54,70
Daimler Truck 1,30 35,55 + 0,97 WWWW 27,57 __________P 35,71
Dt. Bank NA 0,30 11,98 WW – 0,25 7,95 ________P

__ 12,92
Dt. Börse NA ° 3,60 187,65 + 1,00 WWWW 152,60 _________P

_ 190,65
Dt. Post NA ° 1,85 42,72 + 0,43 WW 36,04 ______P

____ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 22,19 + 0,20 WW 18,50 ________P

__ 23,40
E.ON NA 0,51 11,76 WWWW – 0,84 9,92 ______P

____ 12,80
Fresenius 0,92 26,44 + 0,38 WW 23,29 ____P

______ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 228,80 WWWW – 0,87 158,55 _________P

_ 233,50
Heidelb. Mat. 2,60 85,32 + 3,19 WWWWWWWWWWW 58,48 _________P

_ 88,14
Henkel Vz. 1,85 70,34 + 0,23 WW 65,02 ____P

______ 78,84
Infineon NA ° 0,32 33,46 + 0,36 WW 27,07 _____P

_____ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 67,38 + 0,79 WWW 55,08 ______P

____ 76,10
Merck 2,20 155,70 + 0,16 WW 134,30 ____P

______ 186,40
MTU Aero 3,20 227,00 + 2,21 WWWWWWWW 158,20 ________P

__ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 408,70 WWWWW – 1,14 292,40 _________P

_ 416,30
Porsche AG Vz. 1,01 80,62 + 1,79 WWWWWWW 72,12 __P

________ 120,80
Porsche Vz. 2,56 47,47 + 1,50 WWWWWW 41,65 ___P

_______ 60,18
Qiagen 1,22 39,96 + 0,96 WWWW 33,75 _____P

_____ 46,40
Rheinmetall 4,30 388,20 + 2,92 WWWWWWWWWW 226,50 __________P 389,30
RWE St. 0,90 31,80 WWWW – 0,87 31,29 P

__________ 43,03
SAP ° 2,05 165,08 + 0,43 WW 105,42 _________P

_ 169,40
Sartorius Vz. 1,44 337,70 + 1,84 WWWWWWW 215,30 ______P

____ 432,80
Siem.Energy 0,00 13,90 + 0,43 WW 6,40 ____P

______ 24,81
Siem.Health. 0,95 55,08 + 1,55 WWWWWW 44,39 ________P

__ 58,08
Siemens NA ° 4,70 169,22 + 1,33 WWWWW 119,48 _________P

_ 174,00
Symrise 1,05 97,96 W – 0,02 87,38 _____P

_____ 110,35
Vonovia NA 0,85 26,66 + 0,53 WWW 15,27 ________P

__ 29,30
VW Vz. ° 8,76 119,66 + 0,40 WW 97,83 _____P

_____ 143,20
Zalando 0,00 19,82 WWWW – 1,00 15,95 __P

________ 41,47

UBS Group N (CH) 24,48 0,25
UniCredit (IT) ° 30,00 1,3
Unilever plc. (GB) 47,06 1,25
Vodafone (GB) 0,79 0,13
Volvo B (SE) 24,05 0,33
Walmart (US) 157,58 0,2
Zurich Ins. Gr. (CH) 441,40 -0,05

RENTENWERTE
16.2.24 15.2.24

5,5 Bund v. 00/31 119,92 120,44
4,75 Bund v. 03/34 121,29 122,02
4,0 Bund v. 05/37 116,29 117,12
2,5 Bund v. 12/44 98,39 99,40
0,5 Bund v. 15/25 97,31 97,34
1,0 Bund v. 15/25 97,12 97,19
0,5 Bund v. 16/26 95,64 95,76
0,0 Bund v. 16/26 93,77 93,91
0,25 Bund v. 17/27 93,53 93,71
0,0 Bund v. 19/29 88,21 88,54
0,0 BO S.179 19/24 99,53 99,52
0,0 BO S.180 19/24 97,69 97,70
0,0 BO S.181 20/25 96,50 96,53
0,0 BO S.182 20/25 95,42 95,50
4,5 Belgien 11/26 103,18 103,33
2,25 Luxemburg 13/28 97,54 97,76
0,01 Niedersachsen 21/26 93,91 94,07
4,375 Türkei 21/27 99,62 99,87

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab20.9.23 4,50 %
Spitzenrefinanz.-Faz. ab20.9.23 4,75 %
Einlagefazilität ab20.9.23 4,00 %
Priv. Dispokredit (Ø) 12,1268%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,674 %
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,474 %
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,8329%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,3777%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 16.2.24 15.2.24
Krügerrand (1 oz) 1923,00 1917,00
Britannia (1 oz) 1923,00 1917,00
Am. Eagle (1 oz) 1923,00 1917,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1028,40 1025,50
Gold (1 kg) 61691,00 61508,00
Silber (1 kg) 943,31 929,27

NE-METALLE
Euro je 100 kg 16.2.24 15.2.24
ACI Kupfernot. (cunova) 233,00 234,00
ACI Kupfernotier. 899,46* 899,29*
Messing MS 58 707,00 - 728,00 697,00
Zinn 99,9% 2560,00 2603,00

WÄHRUNGEN
Land/16.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6407/1,6607 1,6517
Dänemark 7,4351/7,4751 7,4546
England 0,8538/0,8578 0,8561
Japan 161,61/162,09 161,8800
Kanada 1,4460/1,4580 1,4518
Norwegen 11,3056/11,3536 11,3555
Schweden 11,2351/11,2831 11,2655
Schweiz 0,9470/0,9510 0,9491
Ungarn 386,44/391,64 389,1300
USA 1,0745/1,0805 1,0768

INVESTMENTFONDS
16.2.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 899,3 900,8
AGIF Alz EurpValA 132,7 131,5
All Stratfds Ba A 103,9 99,89 99,85
Concentra A 143,5 136,6 136,1
EuroInvGradeBdStra 94,24 94,42
Fondak A 212,5 202,4 201,5
Global Eq.Divid A 158,3 150,8 150,3
Industria A 150,4 143,3 141,9
InternRent A 43,62 42,35 42,47
Kapital Plus A 69,67 67,64 67,58
Trsy ShrtTrm+ € A 92,41 92,41
Verm. Europa A 53,59 51,04 50,64
Wachstum Eurol A 154,3 146,9 146,2
Deka Investments
AriDeka CF 91,50 86,93 86,44
BasisStr.Renten CF 104,2 103,2 103,2
BasisStrat Flex CF 116,6 112,4 112,1
DBA ausgewogen 124,3 119,5 119,3
DBA konservativ 103,4 101,4 101,2
DBA moderat 113,6 110,3 110,1
Deka Immob Europa 49,94 47,44 47,44
Deka-Europ.Bal. CF 55,48 53,86 53,82
DekaFonds CF 130,3 123,8 123,5
Deka-Indust 4.0 CF 224,0 215,9 216,2
Deka-NachAkDe TF 98,08 98,08 97,63
Deka-NachAkEu TF 96,97 96,97 96,30
Div.Strateg.CF A 203,1 195,7 194,8
DivStrategieEur CF 110,2 106,2 105,5
DWS
DWS Akkumula* 2009,5 1913,8 1901,0
DWS ESG Investa* 205,2 195,5 193,6
DWS Europ. Opp LD* 452,2 430,7 428,6
DWS Eurovesta* 185,4 176,6 174,6
DWS Eurz Bds Flex LD* 31,24 30,47 30,43
DWS Glbl Growth* 227,1 216,3 215,0
DWS Techn. Typ O* 382,6 382,6 378,7
DWS Telemedia O ND* 234,0 234,0 232,4
DWS Top Europe* 199,2 191,5 189,8
DWS Top World* 181,7 174,7 173,4
DWS Vermbf.I LD* 295,9 281,8 280,2
DWS Vermbf.R LD* 15,86 15,39 15,34
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 128,5 128,5 128,2
PrivFd:Kontr.pro* 173,0 173,0 172,4
UniEuroRenta* 59,92 58,17 58,19
UniFonds* 58,00 55,24 54,93
UniGlobal* 415,2 395,4 394,2
UniImmo:Dt.* 101,0 96,23 96,23
UniImmo:Europa* 56,78 54,08 54,08
UniOpti4* 96,52 96,52 96,51
UniRak* 152,6 148,2 148,2
Sonstige
Commerz hausInvest 46,04 43,85 43,85
Fidelity In Euro Balanced Fund* 17,62 17,02 16,99
Fidelity In Euro Blue Chip* 27,34 25,98 25,76
Fidelity In European Growth* 18,53 17,61 17,52
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 27,29 25,72 25,60
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 22,32 21,15 21,13
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 108,0 104,9 104,7
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 162,7 154,9 154,7
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 241,9 230,4 228,9
ODDO BHF Green Bd CR* 270,5 262,6 262,3
Loys Global Kl. P* 30,12 28,69 28,78
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,0 96,23 96,23
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,78 54,08 54,08
Universal OLB Invest Balance* 115,3 112,5 112,7
Universal OLB Invest Dynamik* 141,4 136,7 136,9
Warburg Portf Dynamik A 151,1 143,9 143,3

Großbritannien S&P UK
1558,55 1,52%

Kanada S&P TSX
21289,96 0,32%

USA Dow Jones
38753,61 -0,05%

USA Nasdaq
15869,71 -0,23%

Frankreich CAC 40
7768,18 0,32%

Indien Sensex
72426,64 0,52%

Europa Euro Stoxx 50
4765,65 0,47%

Japan Nikkei 225
38487,24 0,86%

Brasilien Bovespa
128430,66 0,88% Südafrika S&P SA 50

3443,99 0,53%

LEITBÖRSEN

Stand: 16.02./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. Wohnen 0,04 19,85 -0,45
Dürr 0,70 20,26 -0,3
Fielmann Gr. 0,75 43,76 -1,4
Grenke NA 0,45 23,95 0
Hapag-Lloyd 63,00 130,10 -1,36
Kontron 1,00 21,76 1,3
Medigene NA 0,00 1,54 -0,65
Metro St. 0,55 4,97 -1,15
New Work 6,72 62,30 0
Norma Group 0,55 14,60 0,76
Pfeiffer Vac. 0,11 157,20 -0,88
ProS.Sat.1 0,05 6,02 -0,69
Salzgitter 1,00 25,38 0,79
Schaeffler Vz. 0,45 6,52 1,09
Software 0,05 38,38 -0,1
Stratec 0,97 44,20 3,27
Telefónica Dt. 0,18 2,35 0,43
TUI konv. 0,00 6,50 2,43
Utd. Internet NA 0,50 23,28 -0,85
Verbio 0,20 20,85 0,72
VW St. 8,70 136,05 0,74

AUSLANDSAKTIEN
16.2.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 58,03 -0,34
ABB NA (CH) 40,04 1,65
Alphabet A (US) 131,22 -0,73
Amazon (US) 157,24 -0,03
Apple Inc. (US) 169,94 -0,62
AT&T (US) 15,77 -1,25
Bco Santander (ES) ° 3,70 1,8

BNP (FR) ° 54,65 1,34
Boeing (US) 190,26 -0,05
BP PLC (GB) 5,51 0,2
Cisco (US) 45,20 -1,6
Citigroup (US) 50,90 -0,49
Coca-Cola (US) 55,07 -0,09
Eni (IT) ° 14,15 -1,85
Ericsson B (SE) 4,96 0,12
Exxon Mobil (US) 96,87 0,84
Gen. Electr. (US) 139,50 1,82
General Motors (US) 35,99 -0,55
Generali (IT) 20,64 1,03
GSK PLC (GB) 19,58 1,71
IBM (US) 174,30 0,46
ING Groep (NL) ° 12,43 0,39
Int. C. Airl. (ES) 1,71 1,6
Intel (US) 40,39 -1,32
Kühne+Nagel (CH) 282,10 -0,95
McDonald’s (US) 270,20 -0,15
Meta Platf. (US) 441,00 -2,48
Nestlé NA (CH) 97,15 -0,98
Novartis (CH) 88,44 0,55
Philips (NL) 18,86 -0,46
Proct.&Gamb. (US) 146,44 0,44
Renault (FR) 38,26 -4,6
Soc. Gén. (FR) 21,97 0,41
Sony (JP) 82,75 -2,88
Stellantis (NL) ° 23,84 -1,57
Telefónica (ES) 3,56 -1,8
Tesla (US) 186,50 0,09
TotalEnerg. (FR) ° 59,87 0,27

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Neuer Rekord: Dax traut sich
Zum ersten Mal in seiner Geschichte konnte der Dax über 17.100 Punkte 
steigen. 17.189 Punkte waren es zur Mittagsstunde. Der Dax folgte gu-
ten Vorgaben aus Asien, wo sich der japanische Aktienmarkt aufmacht, die historischen Kurse 

aus dem Jahr 1990 zu erreichen. Am Nachmittag setz-
ten beim Dax Gewinnmitnahmen ein. Zudem fielen US-
Erzeugerpreisdaten höher aus als erwartet. Ein weite-
res Mal fest notierte Rheinmetall. Die Aussicht auf ein 
Aufrüsten der Wehrbestände lässt die Kursziele an-
steigen. Gewinnmitnahmen gab es bei der Commerz-
bank. Versorger wie RWE blieben energielos. 

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 17117,44 +0,42% 



Visiolink 

8 WIRTSCHAFT Sonnabend, 17. Februar 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 41

AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Jenoptik 30,06 + 4,01

Heidelb. Mat. 85,32 + 3,19

Aixtron 34,76 + 3,05

Rheinmetall 388,20 + 2,92

Wacker Chemie 101,50 + 2,71

Knorr-Bremse 58,74 + 2,69

MTU Aero 227,00 + 2,21

thyssenkrupp 4,76 + 2,15

Bayer NA 28,61 + 1,98

Kion Group 41,80 + 1,85

Verlierer
Deliv. Hero 22,60 – 3,15

Cancom 29,00 – 2,55

Utd. Internet NA 23,22 – 2,44

Hensoldt 34,00 – 2,35

Commerzbank 10,82 – 2,17

TeamViewer SE 13,96 – 2,00

Aroundtown 1,76 – 2,00

Verbio 20,77 – 1,94

Fraport 51,06 – 1,81

Airbus 146,26 – 1,72
Stand: 16.02.

4763,90

4743,17
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,42 %

2,35 %
VORTAG:

2009,20 $

2004,41 $
VORTAG:

83,26 $

82,85 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 17117,44 0,42 % I EURO (in Dollar) 1,0767 – 0,05 % P

Namen

Eine Bürgerbeteiligung an 
Windrädern ist aus Sicht von 
Bundeswirtschafts- und Kli-
maschutzminister Robert 
Habeck (Grüne) ein „Erfolgs-
rezept“ beim schnelleren Aus-
bau der Windkraft. Er sprach 
von einem „ganz großen 
Schlüssel“, als er am Freitag in 
Fuchstal in Oberbayern  einen 
„Bürgerwindpark“ besuchte, 
bei dem die Bürger finanziell 
von Erlösen des Windparks 
profitieren. Es mache einen 
großen Unterschied, ob es 
Fremdkapital oder eigene 
Windkraftanlagen seien.

Bürgerbeteiligung

red.wirtschaft@nwzmedien.de

Verbraucher

Berlin/Frankfurt/dpa – Der 
Zugang der Menschen zu Bar-
geld scheint in Deutschland 
schwieriger geworden zu sein. 
Das legen Ergebnisse einer 
Umfrage nahe. Geldautoma-
ten würden abgebaut und 
Bank-Filialen geschlossen, 
Händler und Gastronomen 
lehnten Scheine und Münzen 
teilweise einseitig ab, kritisier-
te der Verbraucherzentrale 
Bundesverband (vzbv). Ver-
braucher müssten auch in Zu-
kunft  zwischen Bar- und Digi-
talzahlungen wählen können. 

Bargeld als
Zahlungsmittel

Barzahlung soll blei-
ben. dpa-Bild: Stratenschulte

Wiesbaden/dpa – Inmitten der 
schwachen Konjunktur in 
Deutschland haben 2023 mehr 
Betriebe mit größerer wirt-
schaftlicher Bedeutung ihr Ge-
werbe komplett eingestellt. 
96 600 solcher Firmen gaben 
auf und damit 7,9 Prozent 
mehr als im Vorjahr, wie das 
Statistische Bundesamt mit-
teilte. Zugleich wurden 2023 
rund 118 500 Betriebe gegrün-
det, deren Rechtsform und Be-
schäftigtenzahl auf eine grö-
ßere wirtschaftliche Bedeu-
tung schließen ließen. Das wa-
ren 2,9 Prozent mehr als im 
Vorjahr. Unter dem Strich sei 
die Zahl der Betriebsgründun-
gen wie in allen Jahren seit Be-
ginn der Zeitreihe 2003 höher 
gewesen als die Zahl der Be-
triebsaufgaben. Die Gesamt-
zahl der vollständigen Gewer-
beaufgaben 2023 war mit rund 
486 900 um 8,3 Prozent höher 
als im Vorjahr.

Größere Betriebe
geben auf

Konjunktur

Was sonst noch wichtig ist

Wien/Wiesbaden/dpa – Die 
europäische Datenschutz-Or-
ganisation Noyb hat rechtli-
che Schritte gegen die Wirt-
schaftsauskunftei Schufa ein-
geleitet. In einer Beschwerde 
beim für die Schufa zuständi-
gen Hessischen Datenschutz-
beauftragten erhebt der Ver-
ein, hinter dem der Aktivist 
Max Schrems steht, den Vor-
wurf, dass das Unternehmen 
entgegen den Bestimmungen 
der Europäischen Daten-
schutzgrundverordnung 
(DSGVO) den Verbrauchern 
bei der kostenlosen Selbstaus-
kunft bestimmte Daten vor-
enthalte. Diese Daten würden 
nur über eine kostenpflichtige 
„Bonitätsauskunft“ für knapp 
30 Euro zur Verfügung ge-
stellt, obwohl die Verbrauche-
rinnen und Verbraucher 
eigentlich einen gesetzlichen 
Anspruch auf eine vollständi-
ge Gratiskopie hätten.

Verstoß gegen
Datenschutz

Schufa Automobilindustrie

Paris/dpa – Ein Streik bei der 
Bahn in Frankreich behindert 
seit Donnerstagabend bis zum 
Montagmorgen auch den Ver-
kehr der Züge nach Deutsch-
land. Etliche der TGV-Züge 
zwischen Paris und Frankfurt 
sowie Stuttgart fahren nicht, 
wie die Deutsche Bahn am 
Freitag mitteilte. Einzelne der 
aus der französischen Haupt-
stadt kommende Züge enden 
auch in Straßburg, wo dann 
für die Weiterfahrt nach 
Deutschland in einen Regio-
nalzug umgestiegen werden 
muss. Die von der Deutschen 
Bahn auf den Strecken nach 
Paris eingesetzten ICE-Züge 
sowie die Eurostar-Züge von 
Paris nach Nordrhein-Westfa-
len sind von dem Streik nicht 
betroffen. In geringerem Um-
fang kann auch der grenzüber-
schreitende Regionalverkehr 
von dem Streik beeinträchtigt 
sein.

Bahnstreik
in Frankreich 

verkehr

Frankfurt/Main/dpa – Die 
deutsche Elektro- und Digital-
industrie hat 2023 bei den Ex-
porten leicht zugelegt. Trotz 
schlechterer Geschäfte im 
zweiten Halbjahr und eines 
schwachen Dezembers ver-
buchte die wichtige Industrie-
branche in der Jahresbilanz 
ein Plus. So lieferte die Elekt-
ro- und Digitalindustrie Wa-
ren im Wert von 253,8 Milliar-
den Euro ins Ausland, ein Zu-
wachs von 2,7 Prozent gegen-
über 2022, wie der Branchen-
verband ZVEI am Freitag in 
Frankfurt berichtete. 

Größtes Abnehmerland 
deutscher Elektroexporte 
blieb demnach China mit 
einem Wert der Ausfuhren 
von 25,6 Milliarden Euro, das 
waren 3,5 Prozent weniger als 
im Vorjahr. Dagegen stiegen 
die Lieferungen in die USA auf 
Rang zwei deutlich um 5,4 Pro-
zent auf 24,9 Milliarden Euro. 

Elektroindustrie
steigert Export

Deutschland

Wolfsburg/dpa – Der Volks-
wagen-Konzern ist mit einem 
deutlichen Absatzplus ins 
neue Jahr gestartet. Im Januar 
lieferte der Konzern weltweit 
698 200 Fahrzeuge aller Kon-
zernmarken aus, 13,3 Prozent 
mehr als im Vorjahresmonat, 
wie der Konzert mitteilte. Zu 
verdanken war das vor allem 
China, wo VW nun um gut 43 
Prozent auf 290 900 Ausliefe-
rungen zulegte. In Westeuropa 
und Nordamerika gingen die 
Auslieferungen im Jahresver-
gleich dagegen zurück.

VW legt zu bei
Auslieferungen

Volkswagen steigert 
Absatz. dpa-Bild: Schmidt

Von Birgit Marschall,
Büro Berlin

Berlin – Im Jahreswirtschafts-
bericht legt die Bundesregie-
rung zu Beginn jedes neuen 
Jahres ihr wirtschaftspoliti-
sches Konzept vor, einen Plan 
für die ökonomische Zukunft. 
In der Ampel-Regierung gibt 
es jedoch wenige Tage vor der 
Veröffentlichung des diesjäh-
rigen Manifests noch immer 
unterschiedliche Meinungen 
über den richtigen Weg aus 
der Wachstumsschwäche – da-
von zeugen noch nicht geein-
te Textpassagen, wie das Me-
dienhaus Table.Media berich-
tete. So sperre sich Arbeitsmi-
nister Hubertus Heil (SPD) et-
wa gegen die FDP-Forderung, 
die Arbeitsanreize durch Re-
formen beim Bürgergeld oder 
bei Frühverrentungen zu ver-
stärken. Heil will auch verhin-
dern, dass die Regierung im 
Jahreswirtschaftsbericht ver-
besserte Zuverdienstregeln 
für Bürgergeld-Bezieher an-
kündigt. Denn das würde den 
Empfängerkreis ausweiten.

„Dramatisch schlecht“

Wirtschaftsminister Robert 
Habeck (Grüne) legt den Be-
richt am kommenden Mitt-
woch vor. Die darin enthaltene 
Konjunkturprognose der Re-
gierung liegt bei nur noch 0,2 
Prozent Wachstum im laufen-
den Jahr. 2024 droht erstmals 
in der Nachkriegszeit ein zwei-
tes Rezessionsjahr. Habeck 
selbst nannte die Entwicklung 
„dramatisch schlecht“, Finanz-
minister Christian Lindner 
(FDP) bezeichnete sie als 
„peinlich und in sozialer Hin-

sicht gefährlich“. Ökonomen 
und Wirtschaftsverbände rie-
fen die Regierung dazu auf, 
jetzt mehr zur Ankurbelung 
des Wachstums zu tun. Die Re-
gierung selbst habe zur 
schlechten Konjunktur beige-
tragen, weil sie der Wirtschaft 
wegen widersprüchlicher Ent-
scheidungen keine Planungs-
sicherheit gebe.

Doch die drei Ampel-Partei-
en haben auch weiterhin 
unterschiedliche Vorstellun-
gen – diesmal zur Wirtschafts-
politik: Während SPD und 
Grüne vor allem die Schulden-
bremse lösen wollen, um 
mehr öffentliche Investitio-
nen anzuschieben, setzt die 
FDP auf Bürokratieabbau, ge-

ringere Steuern und Sozialre-
formen. FDP-Generalsekretär 
Bijan Djir-Sarai forderte am 
Freitag eine klare Positionie-
rung von Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD).

„Klar positionieren“

„Diese Debatte, die wir ge-
rade führen, nämlich die Zu-
kunft des Wirtschaftsstandor-
tes Deutschland, die ist von 
zentraler Bedeutung für unser 
Land“, sagte Djir-Sarai in der 
ARD. „Ich finde, in so einer Si-
tuation müsste ein Bundes-
kanzler sehr klar sich positio-
nieren.“ Für die Union forderte 
Fraktionsvize Jens Spahn 
(CDU) Bundeskanzler Olaf 

Scholz (SPD) zu einem Wirt-
schaftsgipfel auf. „Die Wirt-
schaft bricht ein und die Am-
pel zaudert“, sagte Spahn dem 
„Tagesspiegel“. Deutschland 
brauche ein Wachstumskon-
zept, das über das „drei Mil-
liarden Euro kleine Wachs-
tumschancengesetz“ hinaus-
gehe. Allerdings haben 
unionsgeführte Bundesländer 
dazu beigetragen, die ur-
sprünglich geplante Entlas-
tung der Unternehmen von 
fast acht Milliarden Euro mehr 
als zu halbieren. Die Verhand-
lungen von Bund und Ländern 
darüber sollen am Mittwoch-
abend im Vermittlungsaus-
schuss von Bundestag und 
Bundesrat beendet werden.

Uneinig über den wirtschaftspolitischen Kurs (v.l.):  Bundeswirtschaftsminister Robert Ha-
beck, Bundeskanzler Olaf Scholz und Bundesfinanzminister Christian Lindner dpa-BILD: Kappeler

Wirtschaftspolitik  Schuldenbremse lösen, Reformen einleiten oder beides? 

Ampel uneinig über Kurs

Brüssel/dpa – EU-Pläne für 
bessere Arbeitsbedingungen 
für Beschäftigte von Online-
Plattformen sind vorerst vom 
Tisch. Ein entsprechendes Re-
gelwerk fand bei einer Abstim-
mung der Vertreter der EU-
Staaten am Freitag nicht die 
notwendige Mehrheit. 

„Wir glauben, dass diese 
Richtlinie, die einen wichtigen 
Schritt nach vorn für die 
Arbeitnehmerschaft sein soll, 
bereits einen weiten Weg zu-
rückgelegt hat. Wir werden 
nun über die nächsten Schrit-
te nachdenken“, hieß es auf X. 
Die Abstimmung galt als ent-
scheidende Hürde, damit das 
Vorhaben in Kraft treten kann.

Mit den geplanten Regeln 
sollen Menschen, die über 
eine Online-Plattform etwa als 
Taxifahrer, Hausangestellte 
oder Essenslieferanten arbei-
ten, besser vor Scheinselbst-
ständigkeit geschützt werden. 
So soll künftig angenommen 
werden, dass Arbeitnehmer 
Beschäftigte und keine Selbst-
ständigen sind, wenn Indizien 
etwa auf eine Kontrolle der 
Mitarbeitenden vorliegen. Die 
Beweispflicht für das Gegen-
teil sollte Angaben des EU-Par-
laments zufolge bei den Platt-
formen liegen – sie müssten 
beweisen, dass kein Beschäfti-
gungsverhältnis besteht. 

Unter anderem die Bundes-
regierung hatte sich nach An-
gaben von EU-Diplomaten bei 
der Abstimmung enthalten. 
Eigentlich hatten sich Unter-
händler der EU-Staaten und 
des Europaparlaments bereits 
zuvor auf das neue EU-Gesetz 
verständigt.

Plattform-
Arbeiter:
Keine neuen
EU-Regeln

 Anzeige 
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Von Tatjana Bojic

Tübingen – Das Fallbeil fiel im 
Hof des Tübinger Gefängnis-
ses um 6 Uhr morgens: Der 28 
Jahre alte gelernte Mechaniker 
Richard Schuh hatte ein Jahr 
zuvor einen Lastwagenfahrer 
getötet, die Reifen von dessen 
Fahrzeug gestohlen – für den 
Raubmord sollte er nach der 
Entscheidung des Schwurge-
richt Tübingen nun mit dem 
Leben bezahlen. Am 18. Febru-
ar 1949, vor 75 Jahren also, 
wurde an ihm das letzte von 
einem westdeutschen Zivilge-
richt angeordnete Todesurteil 
vollstreckt – durch Enthaup-
ten. 

Im Grundgesetz

Nur 95 Tage nach Schuhs 
Tod, am 23. Mai , wurde die To-
desstrafe in Westdeutschland 
abgeschafft,  in der DDR galt 
sie hingegen noch bis 1987. Be-
reits während Schuh auf sei-
nen Tod wartete, diskutierte 
die Politik in Bonn über die 
Abschaffung der Höchststrafe. 
Bei einer Sitzung des Haupt-
ausschusses des Parlamentari-
schen Rats forderte der Justiz-
minister des Landes Württem-
berg-Hohenzollern, Carlo 
Schmid (SPD), dem Töten von 
Amts wegen ein Ende zu set-

wendung seiner Leiche für 
zweifelhafte wissenschaftliche 
Zwecke: ein Wendepunkt in 
der westdeutschen Justizge-
schichte“ (2022).

Kopf als Trophäe

„Schuhs Kopf kam schließ-
lich ins Anthropologische Ins-
titut und wurde dort quasi als 
Trophäe aufbewahrt, ge-
forscht wurde damit nie“, be-
richtet Lang. Die anderen Kör-
perteile  wurden vermutlich in 
den 1950er Jahren bei Präpa-
rier-Übungen von Medizinstu-
dierenden verwendet, die Res-
te auf dem Anatomie-Gräber-
feld X des Tübinger Stadtfried-
hofs begraben. „Aber den in 
Formalin konservierten Schä-
del holten die Wissenschaftler 
erst 2004 aus dem Regal. Sie 
ließen ihn kremieren und 
anonym auf dem Friedhof bei-
setzen.“ Kein Namensschild 
weist auf Schuh hin.

Während es in Deutschland 
längst keine Hinrichtungen 
mehr gibt, sieht das in einem 
guten Dutzend Ländern noch 
anders aus. „Die Todesstrafe 
entspricht einem archaischen 
Bedürfnis nach Rache in der 
Bevölkerung“, sagt Strafrechts-
wissenschaftler Jörg Kinzig, 
der Direktor des Instituts für 
Kriminologie der Universität 

Tübingen und Inhaber des 
Lehrstuhls für Kriminologie, 
Straf- und Sanktionenrecht ist. 

„Es sollte einem Staat nicht 
erlaubt sein, einem seiner Bür-
ger das Leben zu nehmen. 
Und wir haben ja nun in den 
USA eine Fülle von Beispielen, 
bei denen sich im Nachhinein 
herausgestellt hat, dass die be-
treffende Person die Tat, we-
gen der sie zu Tode gebracht 
wurde, hingerichtet wurde, 
gar nicht begangen hat“, sagt 
Kinzig. 

Zur Hinrichtung von Schuh 
erklang auf Weisung des Ge-
richts das Totenglöcklein. „Die 
Glocke hat seit der letzten 
Hinrichtung keine Aufgabe 
mehr, wird also nie benutzt. 
Das alte Seil war auch ver-
schwunden, bis man in den 
1990er Jahren ein neues an-
bringen ließ. Außer zu Demo-
zwecken bei Führungen ist die 
Glocke nicht mehr zu hören“, 
erzählt der Leiter des Stadtar-
chivs Tübingen, Udo Rauch.

 Vor ein paar Jahren habe er 
eine in den USA lebende Toch-
ter von Schuh getroffen, die 
nach Tübingen angereist kam. 
„Sie wollte sich nach dem 
Schicksal ihres Vaters erkundi-
gen und kam deswegen ins 
Archiv“, erzählt Rauch. Dabei 
hatte sie eine Fotokopie vom 
Bild ihres Vaters. 

zen. Mit Erfolg: Die Abschaf-
fung der Todesstrafe wurde im 
Grundgesetz festgelegt. 

Im damaligen Zwergstaat 
Württemberg-Hohenzollern 
hatten die Gerichte seit der 
Kapitulation am 8. Mai 1945 
bis zur Abschaffung fünf To-
desurteile gesprochen, von 
denen das gegen Schuh als 
einziges vollzogen worden sei, 
erzählt Hans-Joachim Lang, 

Professor für Empirische Kul-
turwissenschaft in Tübingen. 
Der Leichnam von Schuh sei 
nach der Hinrichtungsproze-
dur in einen Sarg gelegt und 
den Mitarbeitern des Anato-
mischen Instituts übergeben 
worden, schreibt Lang in sei-
ner Veröffentlichung „Die Hin-
richtung des Raubmörders Ri-
chard Schuh am 18. Februar 
1949 in Tübingen und die Ver-

 Eine Guillotine steht im Ludwigsburger Strafvollzugsmu-
seum. Die letzte Hinrichtung damit fand am 18. Februar 
1949 im Tübinger Gefängnishof  statt. dpa-BILD: Weißbrod

Justiz  Am 18. Februar 1949 wird die letzte zivile Hinrichtung in Westdeutschland vollzogen 

Das Fallbeil fiel um 6 Uhr morgens 883 Hinrichtungen

Die Mehrzahl   der Staaten in 
der Welt hat nach Angaben 
von Amnesty International 
(AI) die Todesstrafe kom-
plett abgeschafft oder voll-
zieht sie zumindest nicht 
mehr. Dennoch gab es nach 
Daten der Organisation 
(Stand Mai 2023) im Jahr 
2022 mindestens 883 Hin-
richtungen in 20 Ländern. 
Am häufigsten wurde die 
­Todesstrafe demnach in 
China, im Iran, in Saudi-
Arabien, Ägypten und den 
USA vollstreckt – in dieser 
­Reihenfolge. Im Jahr 2022 
kamen dabei die folgenden 
Hinrichtungsmethoden zur 
Anwendung: Enthaupten, 
­Erhängen, Giftinjektion und 
Erschießen. Zum Jahres­-
ende 2022 hätten sich zu-
dem ­weltweit mindestens 
28 282 Menschen im 
­Todestrakt ­befunden.

Die erste Hinrichtung in 
den USA in diesem Jahr 
­erregte viel Aufsehen: Erst-
mals wurde ein zum Tode 
Verurteilter mit einer neuen 
Methode hingerichtet.  Ken-
neth Eugene Smith wurde in 
einem Gefängnis im US-
Staat Alabama mittels 
Stickstoff­hypoxie exeku-
tiert. Dabei bekommt der 
Betroffene über eine Maske 
reinen Stickstoff zugeführt – 
die Folge ist der Tod durch 
Sauerstoffmangel. 
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Bundesgesundheitsminister 
Karl Lauterbach (SPD) hat sich 
am Eröffnungsabend der Ber-
linale mit seiner neuen Freun-
din auf dem roten Teppich ge-
zeigt. Elisabeth Niejahr, Ge-
schäftsführerin für den Be-
reich „Demokratie stärken“ 
der Gemeinnützigen Hertie-
Stiftung, umfasste zeitweise 
mit beiden Händen Lauter-
bachs Hand, als sie am Don-
nerstagabend vor den Foto-
grafen standen. Sie trug ein 
langärmeliges rotes Kleid und 
auch er präsentierte sich unter 
dem dunklen Anzug farben-
froh. Der „Bild am Sonntag“ 
hatte der 60-Jährige im Januar 
gesagt: „Ich bin froh, dass es 
Elisabeth Niejahr in meinem 
Leben gibt“.
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Peter Kraus denkt nach eige-
nen Worten mit 84 Jahren 
noch nicht ans Karriereende. 
In den vergangenen Jahre ha-
be er bereits sechs Abschieds-
tourneen gegeben. „Ja, was soll 
ich sagen, ich bin nun mal 
nicht gestorben, ich fühle 
mich gut“, sagte der Sänger 
dem „SZ Magazin“. Er sei 
glücklich, dass er Fans habe, 
die nach 60 Jahren noch zu 
seinen Konzerten kommen. 
Kraus räumte ein, Gedanken 
an den Tod zu vermeiden. 
„Aber in letzter Zeit beschäf-
tigt es mich langsam“, sagte er. 
Wie sich Menschen später an 
ihn erinnern, ist ihm laut eige-
ner Aussage „wurscht“.
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Der Comedian Torsten Sträter 
(57) kann seinem 15-monati-
gen Grundwehrdienst bei der 
Bundeswehr in den 80er Jah-
ren einiges Positives abgewin-
nen. „Du brauchst im Leben 
etwas oder jemanden, der dir 
Struktur gibt. Das kann der 
Partner oder die Partnerin 
sein. Bei mir war es die Bun-
deswehr, die mir zum ersten 
Mal in meinem Leben eine 
Struktur gab“, sagte der gebür-
tige Dortmunder der „Neuen 
Osnabrücker Zeitung“. „Zu 
Hause herrschte das Gegen-
teil: Eltern geschieden, mit 
zwei Brüdern in einem Zim-
mer. Die Bundeswehr war die 
beste Zeit, die mir je aufgenö-
tigt wurde.“ Zudem habe die 
Bundeswehr seinen Führer-
schein bezahlt, sagte Sträter.

Der Pariser Zoll hat einen Rei-
senden aus Deutschland 
gestoppt, der unter Arten-
schutz stehende lebende 
Reptilien unter anderem in 
seinen Socken versteckt ein-
schmuggeln wollte. Am Pari-
ser Ostbahnhof entdeckten 
die Fahnder zunächst zwei 
Zauneidechsen. In weiteren 
Gepäckstücken stießen sie 
auf einen Leguan und in 
Socken versteckt auf insge-
samt 21 lebende Tiere. 
Darunter hätten sich gehörn-
te Eidechsen aber auch Fid-
schi-Leguane befunden. 
Außerdem wurde ein nicht 
deklarierter Bargeldbetrag 
gefunden. Der Mann wurde 
der Kriminalpolizei überge-
ben. BILD: Zoll Frankreich

 Zoll findet
Echsen
in Socken

Von Christina Sticht

Braunschweig – Weil eine 
Schöffin in sozialen Medien 
einen Aufruf zum Mord ver-
breitet haben soll, ist der Se-
xualdelikts-Prozess gegen den 
Maddie-Verdächtigen vertagt 
worden. Dem 47 Jahre alten 
Christian B. werden drei 
schwere Vergewaltigungen 
und sexueller Missbrauch von 
Kindern in zwei Fällen vorge-
worfen. Die Taten soll er zwi-
schen Ende 2000 und Juni 
2017 in Portugal begangen ha-
ben. Dort, wo 2007 die kleine 
Maddie aus einer Ferienanlage 
verschwand, weshalb noch 
gegen den 47-Jährigen ermit-
telt wird.

Aufruf zur Tötung

Nach der Vereidigung der 
Schöffen stellte Verteidiger 
Fülscher gleich zu Beginn der 
Verhandlung einen Befangen-
heitsantrag gegen eine Schöf-
fin. Dabei las er einen Social 
Media Post vor, der von einem 
Account mit dem Namen der 
ehrenamtlichen Richterin ge-

Entscheidung zum Befangen-
heitsantrag fortgesetzt wer-
den. Dann könnte auch die 
mehr als 100-seitige Anklage-
schrift verlesen werden.

Vergewaltigt und gefilmt

Der Angeklagte soll eine 70 
bis 80 Jahre alte Frau in ihrer 
portugiesischen Ferienwoh-
nung im Schlafzimmer über-
rascht und vergewaltigt und 
dabei gefilmt haben. Zudem 
soll er 2004 in Praia da Rocha 
eine damals 20-jährige Frau 
aus Irland brutal vergewaltigt 
haben.Der maskierte Angrei-
fer soll in beiden Fällen die 
Frauen auch gefesselt und mit 
einer Peitsche geschlagen ha-
ben.  Eine deutschsprachige Ju-
gendliche soll der Angeklagte 
in einem Wohnzimmer laut 
Staatsanwaltschaft an einen 
Holzpfahl gefesselt, geschla-
gen und zum Oralverkehr ge-
zwungen haben. 

Für den Indizienprozess 
sind 29 Verhandlungstage an-
gesetzt. Das Urteil würde dem-
nach Ende Juni gesprochen 
werden. 

sendet worden war. Darin wird 
auf Englisch zur Tötung des 
ehemaligen brasilianischen 
Präsidenten Jair Bolsonaro 
aufgerufen. Eine solche Schöf-
fin habe in einem rechtsstaat-
lichen Verfahren nichts zu su-
chen, sagte der Rechtsanwalt 
von Christian B. Die Vorsitzen-
de Richterin Uta Inse Enge-
mann kündigte eine 40-minü-
tige Unterbrechung der Ver-
handlung an.

Nach der Beratungspause 
schloss sich die Staatsanwalt-

schaft dem Befangenheitsan-
trag an. „Die Äußerungen ste-
hen außerhalb unserer 
Rechtsordnung“, sagte Ober-
staatsanwältin Ute Linde-
mann zu dem Post. Ein Aufruf 
zum Mord und Totschlag sei 
etwas, „was wir hier nicht dul-
den“. Es werde geprüft, ob ein 
Strafverfahren gegen die 
Schöffin eingeleitet werde. 
Auch die Nebenklage schloss 
sich dem Antrag an. 

Der Prozess soll am Freitag 
kommender Woche mit der 

 Der Angeklagte Christian B. kommt zu Prozessbeginn in den 
Landgerichtssaal in Braunschweig. dpa-BILD: Stratenschulte

Justiz  Befangenheitsantrag am ersten Prozesstag des  Maddie-Verdächtigen

Rief Schöffin zur Tötung auf?

lie in den USA lebt, war deswe-
gen nach London gereist. Me-
dienberichten zufolge sollen 
sich die beiden etwas mehr als 
eine halbe Stunde gesehen ha-
ben. Am folgenden Tag flog 
der Prinz wieder zurück.

Darauf angesprochen, dass 

Krankheiten einen vereinen-
den Effekt auf Familien haben 
könnten und ob das in dem 
Fall möglich sei, antwortete 
Harry: „Ja, sicher.“ Er ergänzte 
allgemeiner mit Blick auf die 
von ihm ins Leben gerufenen 
Invictus Games für versehrte 

Prinz Harry und seine Frau Meghan im Trainingslager der In-
victus Games in Whistler, Kanada dpa-BILD: Cairns

Von Julia Kilian

London – Prinz Harry (39) hat 
sich erstmals in einem Inter-
view zum Kurzbesuch bei sei-
nem krebskranken Vater Kö-
nig Charles III. geäußert. Im 
US-Fernsehen wurde er ge-
fragt, wie der Besuch für ihn 
emotional gewesen sei. „Ich 
liebe meine Familie“, antwor-
tete Harry in einem Video, das 
die ABC-Sendung „Good Mor-
ning America“ am Freitag bei 
der Plattform X veröffentlich-
te. Er sei dankbar für die Tatsa-
che, dass er in ein Flugzeug ha-
be steigen und Zeit mit sei-
nem Vater habe verbringen 
können.

Großbritanniens König 
Charles ist an Krebs erkrankt. 
Sein jüngerer Sohn Harry, der 
mittlerweile mit seiner Fami-

Soldatinnen und Soldaten, für 
die er in Kanada unterwegs 
war: Bei all diesen Familien se-
he er tagtäglich die Kraft, die 
entstehe, wenn Familien zu-
sammenkämen.

 Auf die Frage, wie er 
Charles’ Gesundheit einschät-
ze, ging Harry nicht näher ein. 
Er sagte, dass er andere Reisen 
geplant habe, die ihn durch 
oder nach Großbritannien 
bringen. Er werde seine Fami-
lie besuchen so oft er könne.

Harry erzählte auf Nachfra-
ge auch, dass seine Kinder wie 
alle schnell groß würden. „Sie 
haben beide einen unglaubli-
chen Sinn für Humor“, sagte 
er. „Sie bringen uns jeden Tag 
zum Lachen und erden uns.“ 
Er sei sehr dankbar, Vater zu 
sein. In den USA zu leben, 
nannte er wunderbar.

Harry dankbar für Treffen mit Vater
Adel  Prinz berichtet vom Kurzbesuch bei an Krebs erkranktem König Charles III.

Neubrandenburg/Prags-
dorf/dpa – Im Fall um den ge-
töteten sechsjährigen Joel hat 
die Staatsanwaltschaft Neu-
brandenburg Beschwerde 
gegen die Freilassung des an-
geklagten Jugendlichen aus 
der Untersuchungshaft einge-
legt. Das teilte die Staatsan-
waltschaft mit. Der Teenager 
ist wegen Totschlags ange-
klagt. Am zweiten Prozesstag 
am Donnerstag hatte das 
Landgericht entschieden, den 
Jugendlichen aus der Untersu-
chungshaft zu entlassen. Die 
Kammer habe nach Prüfung 
des Haftbefehls keinen Haft-
grund mehr erkannt, hatte ein 
Sprecher des Landgerichts 
Neubrandenburg am Don-
nerstagabend gesagt. „Der 
Haftgrund war die Wiederho-
lungsgefahr.“ Gründe für eine 
Untersuchungshaft  seien 
nach der Vernehmung von 
Zeugen am Donnerstag nicht 
mehr festgestellt worden. Dies 
habe aber nichts mit der 
Schuldfrage zu tun.

Fall Joel:
Angeklagter
aus U-Haft
entlassen

Amersfoort/dpa – Der Ver-
kauf von Babboe-Lastenfahr-
rädern ist nach Anordnung 
niederländischer Behörden 
wegen Sicherheitsmängeln 
stillgelegt worden. „Die Sicher-
heit der Lastenräder ist näm-
lich unzureichend garantiert“, 
erklärte die Kontrollbehörde 
für Lebensmittel- und Waren 
NWWA. Auch muss das nieder-
ländische Unternehmen die 
Räder von acht Modellen zu-
rückrufen. Das Unternehmen 
erklärte, dass es eng mit den 
Behörden zusammenarbeite. 

Betroffen ist auch der Han-
del in Deutschland: Das Unter-
nehmen habe vorsorglich ent-
schieden, den Verkauf sämtli-
cher Babboe-Lastenfahrräder 
vorübergehend einzustellen. 

Handel gestoppt
mit Lastenrädern
von Babboe
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Von Thomas Husmann

Oldenburg – Am Sandweg in 
Tweelbäke sind die Anliegerin-
nen und Anlieger im wahrsten 
Wortsinn auf dem Baum:  Nur 
acht Tage nach der Ankündi-
gung im Umweltausschuss 
des Stadtrats, für den Ausbau 
der Straße am Sandweg 56 
Bäume fällen zu müssen, rück-
ten am Freitag die Arbeiter 
mit ihren Kettensägen an.  Der 
Ausbau beziehungsweise die 
Sanierung der Straße ist für 
die Bürgerinitiative unum-
stritten. Was sie stört, ist   das 
Vorgehen der Verwaltung.

Besichtigung 2016

„2016 fand eine Begehung   
am Sandweg und eine Besich-
tigung der Bäume mit der Ver-
waltung und der BI statt. Da-
mals wurde auch festgehalten, 
welche Bäume aus Sicht der BI 
möglichst erhalten bleiben 
sollten, eine Entscheidung da-
zu gab es noch nicht“, so Peter 
Stutz, Sprecher der Initiative. 
Die Verwaltung wollte prüfen, 
welche Bäume tatsächlich ge-
fällt werden müssen. Abschlie-
ßende Aussagen könnten zu 
etlichen Bäumen erst gemacht 
werden, wenn die Detailpläne 
für den Ausbau erstellt wor-
den seien. Nur soweit unver-
meidlich und unbedingt not-
wendig sollten Bäume gefällt 
werden, habe es damals gehei-
ßen.  

„Nicht festgeschrieben“

Gegenüber der BI sei mehr-
fach von Stadtvertretern zuge-
sagt worden, dass später recht-
zeitig vor den Baumfällungen 
nach Erarbeitung der Detail-
pläne mit der BI und den An-
liegern über die zu erhalten-
den Bäume gemeinsam ge-
sprochen werde. „Das wird 
jetzt von der Verwaltung be-
stritten“, so Stutz.  „Leider wur-
de das nicht in einem Proto-
koll festgeschrieben“, räumt er 
ein. Und mehr noch:  Eine 

Nachbarin   möchte auf ihrem 
Grundstück einen Ersatzbaum 
pflanzen und ihr Ehemann ha-
be vor einigen Wochen von 
der bei der Stadtverwaltung 
angesiedelten Unteren Natur-
schutzbehörde auf Nachfrage 
die Auskunft bekommen, dass 
es von der Stadt  keinen Zu-
schuss für Sandweg-Anlieger 
gebe  und der Etat für Ersatz-
bäume für die Baumfällungen 
am Sandweg im übrigen 
schon für Bäume in einem an-
deren Stadtteil ausgegeben  
worden sei.

Stutz: „Die BI möchte, dass 
die Stadt zeitnah die mehrfach 
im letzten Jahr angekündigte 
und immer wieder verschobe-
ne Infoveranstaltung für An-
lieger durchführt.“ Von Inte-
resse seien Themen wie  der    Er-
halt der Gräben, Standorte der 
neuen Bushaltestellen, Fuß-
gänger- und Radfahrersicher-
heit am hinteren sehr schlecht 
beleuchteten Sandweg, Klä-
rung wie die Anlieger während 

des Ausbaus ihre Grundstücke 
erreichen können und die  
Vollendung der bislang  provi-
sorischen Asphaltierung des 
Sandweges ab Buswendeplatz.

Baubeginn im Sommer

Baubeginn ist  Sommer, 
hatte die Verwaltung mitge-
teilt.  Entlang der Straße sind 

zahlreiche Baugebiete er-
schlossen, Häuser gebaut und 
neue Stichstraßen angelegt 
worden. Der bauliche Unter-
grund und die Asphaltdecke 
hielten der durch den an-
schwellenden Autoverkehr zu-
nehmenden Belastung nicht 
stand.   Bei den 56 Bäumen, die 
in diesem ersten Bauabschnitt 
gefällt werden müssen, han-

delt es sich um Erlen, Eichen, 
Pappeln und Ahorn mit einem 
Stammumfang von rund 
einem bis zwei Meter.  Für den 
Ausbau des Sandweges zwi-
schen Buswendeanlage und 
Müllersweg sind Kosten in Hö-
he von ca. 4 300 000 Euro ge-
schätzt. Zusätzlich wurden ca. 
250 000 Euro als Kompensa-
tionsbedarf ermittelt.

Fühlen sich übergangen: Die Anlieger vom Sandweg hatten sich ein größeres Mitspracherecht vor den Baumfällungen er-
hofft. BILD: Sascha Stüber

Verkehr  56 Bäume müssen dem Ausbau der Straße weichen – Bürger fühlen sich missachtet

Sandweg: Fällungen sorgen für Unmut 

Insgesamt werden am Sandweg im ersten Bauabschnitt 56 
Bäume gefällt. BILD: Sascha Stüber

Bauprojekt Schützenweg
Die Bürgerinitiative „Rettet 
Haarentor“ lädt für Montag, 
19. Februar, 19 Uhr, ins Me-
phisto, Artillerieweg 56, zu 
einer öffentlichen Versamm-
lung ein. An die Ratsvertreter 
von BSW, SPD, Grünen und Pi-
raten werden beispielsweise 
Fragen herangetragen, wie es 
nach der Insolvenz von Diade-
ma und Diakonie mit dem 
Baugebiet am Schützenweg 
weitergehen soll und ob wei-
terhin geplant ist, dort ein Al-
tenheim zu bauen.

Löten, schrauben, nähen
Am Montag, 19. Februar, fin-
det das nächste Repair-Café 
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im 
Stadtteiltreff Dietrichsfeld, 
Alexanderstraße 331, statt. 
Hier können Elektrogeräte, 
Fahrräder und kaputte Klei-
dung zusammen mit ehren-
amtlichen Helferinnen und 
Helfern repariert werden. Vor-
handen ist auch ein Repara-
teur mit 3D-Drucker, der klei-
ne Ersatzteile ausdrucken 
kann, wenn es diese nicht zu 
kaufen gibt oder selbstüber-
legte Teile für den Eigenge-
brauch kreiert wurden.

Film zu Abschiebung
„Wadim“ ist ein Dokumentar-
film von Carsten Rau und 
Hauke Wendler, der am Mon-
tag, 19. Februar, und Donners-
tag, 22. Februar, jeweils ab 
19.30 Uhr im Kinoladen, Wall-
straße 24, gezeigt wird. Der 
Film thematisiert das Leben 
von Wadim K., der zwar in 
Deutschland aufgewachsen 
ist, aber nie einen deutschen 
Pass erhalten hat, weil er mit 
seiner Familie als Geflüchteter 
nach Hamburg kam. Bei sei-
nem letzten, illegalen Besuch 
in Hamburg 2010 warf er sich 
vor eine S-Bahn.

Kohleeten
Der Verein „Begegnungsstätte 
Heinrich Kunst“ veranstaltet 
am Donnerstag, 29. Februar, 
für Mitglieder und Freunde 
des Vereins sein traditionelles 
„Kohleeten“. Treffpunkt ist um 
17 Uhr beim Heinrich-Kunst-
Haus (Sandweg 22, Ofener-
feld). Gegessen wird nach dem 
Spaziergang ab ca. 19 Uhr in 
Köhncke’s Hotel. Die Teilnah-
me kostet 30 Euro. Anmel-
dung bis Dienstag, 20. Febru-
ar, unter Tel. 0441/60735 oder 
0171/4957241 bzw. kon-
takt@heinrich-kunst-haus.de.

Ausstellungs-Eröffnung
Im Elisabeth-Anna-Palais (So-
zialgericht), Schloßwall 16, 
wird am Dienstag, 20. Februar, 
um 17 Uhr die Ausstellung 
„Stadt_Land“ des Oldenburger 
Malers Eckhard Dörr eröffnet. 
Zur Begrüßung spricht And-
reas Tolkmitt, stellvertreten-
der Direktor des Sozialge-
richts, die Einführung über-
nehmen Inge von Danckel-
man und Dr. Martin Feltes von 
der AG Kunst der Oldenburgi-
schen Landschaft. Die Bilder 
können  bis zum 22. Mai mon-
tags bis donnerstags von 9 bis 
15 Uhr sowie freitags von 9 bis 
12 Uhr besichtigt werden.

Kurz Notiert

Oldenburg/LR – Der Flücht-
lingsrat Niedersachsen, der 
Verein Niedersächsischer Bil-
dungsinitiativen und der Ver-
ein Ibis laden ein zur 
Podiumsdiskussion „Gegen je-
de Normalisierung“. Die Dis-
kussion findet statt am Don-
nerstag, 22. Februar, von 18 bis 
20 Uhr bei Ibis an der Kläve-
mannstraße 16. Die Veranstal-
tung soll mit dazu beitragen, 

die Menschen und Gruppen 
zur Verteidigung einer offe-
nen Gesellschaft ins Gespräch 
miteinander zu bringen und 
zu bündeln. Mit dabei sind 
Andrea Röpke, Politologin und 
Journalistin mit dem Themen-
schwerpunkt Rechtsextremis-
mus, sowie Jan Krieger von der 
Mobilen Beratung Niedersach-
sen gegen Rechtsextremismus 
für Demokratie. 

Über Rechtsextremismus

Freitag,

23.02.
10–16 Uhr

Seien Sie dabei und
informieren sich umfassend
auf unserem Fachtag für

Energetische
Gebäude-
sanierung

IHRE PROFIS
FÜR SANIERUNG

Unsere
Ausstellungs-Partner

Botament
Energieberater
EWE
Geomole
Gutex

IPC
Knauf
LzO
Meyer-Fenster

Nelskamp
Optigrün
Redstone
Rockwool

Kurzvorträge von EWE (11 Uhr)
und LzO (13 Uhr) jeweils ca. 30 Minuten

#wirsindbzn
www.bauzentrum-oldenburg.de

Stubbenweg 33
26125 Oldenburg

 Anzeige 

 0441 - 99 876 890
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Europawahl  Als EU-Gemeinderat will  Ratsherr Alaa Alhamwi Menschen informieren und begeistern

Er will  das „Wunder EU“ stärken

 Förderschulzweig der 
   Freien Waldorfschule Förderschulzweig der Freien 

Waldorfschule
Stedinger Straße 20-24
Tel.:0441/41040 (Mo-Fr 8-
12.30)
Fax: 0441/86621
info@fsz.waldorfschulverein-
ol.de
fsz.waldorfschulverein-ol.de
Schulleitung: Cornelia Wos-
nik
Schüler:  85-90
Klassenstärke: max. 12
Mitarbeiter: 30

   Profil: 

 Der Förderschulzweig der 
Freien Waldorfschule läuft als 
offene Ganztagsschule bis 
14.45 Uhr für die Klassen 1–8, 
und als gebundener Ganztags-
unterricht für die Klassen 9-12.
  Unterrichtet wird in alters-
entsprechenden Klassen mit 
einem festgestellten sonder-
pädagogischen Unterstüt-
zungsbedarf in einem der vier 
folgenden Bereiche:Geistige 
Entwicklung, Emotionale und 
Soziale Entwicklung, Lernen, 
Körperliche und Motorische 
Entwicklung
  Die Lehrkraft wird wäh-
rend des Unterrichts je nach 
Erfordernissen von einem Pä-
dagogischen Mitarbeiter (Er-
zieher, Heilerzieher, -pfleger) 
unterstützt. Zu jedem Klassen-
zimmer gehört ein Differen-
zierungsraum.
  Ganzheitliche Förderung 
der Schülerinnen und Schüler 
nach dem Waldorfschul-Lehr-
plan 
  Gemeinsam Lernen von 
der 1. bis zur 12. Klasse 
  Unterricht der Unterstüt-
zungsbedarfe (siehe oben) in 
Jahrgangsklassen 
  Schule als Lern- und Le-
bensort 
  Gemeinsamer Mittags-

tisch 
  Musikalische Erziehung, 
Theaterprojekte 
  Schulgarten, Hauswirt-
schaft, Handwerk, Malen, Plas-
tizierenPädagogisches Kon-
zept:
  Unterrichtet werden Schü-
ler mit sonderpädagogischem 
Unterstützungsbedarf nach 
dem Lehrplan der Freien Wal-
dorfschulen: „Das bedeutet 
für unsere heilpädagogischen 
Kinder, dass sie ein hohes Maß 
an Allgemeinbildung erlangen 
und eine gezielte, auf ihre see-
lischen Bedürfnisse abge-
stimmte kognitive Förderung 
der Kulturtechniken wie 
Schreiben, Lesen und Rechnen 

erhalten.“
  Zur Umsetzung ihres Kon-
zeptes verfolgt die Schule 
„breit angelegte Kompetenzen 
im künstlerischen und hand-
werklichen Bereich“. Dazu 
üben sich die Schüler im Ma-
len, Zeichnen, Holzhandwerk, 
Handarbeiten, Weben, Spin-
nen, Kochen, in der Hauswirt-
schaft und zentral, in den Fä-
chern Musik und Eurythmie. 
Das übende Lernen in der 
Gruppe zielt auch auf eine ho-
he soziale Kompetenz.  In der 
Oberstufe erleben die Jugend-
lichen in berufsbezogenen 
Praktika den Arbeitsalltag. Mit 
der Agentur für Arbeit werden 
berufliche Perspektiven ent-

wickelt. Bei entsprechenden 
Leistungen kann der Haupt-
schulabschluss bzw. der För-
derschulabschluss am Ende 
der Klasse 12 erreicht werden.
  „Der Kerngedanke in der 
anthroposophischen Heilpä-
dagogik zielt auf die geistige 
Unversehrtheit eines jeden 
Menschen. Die Kinder und Ju-
gendlichen in ihrer Persön-
lichkeit wahrzunehmen und 
zu erkennen, ist die Aufgabe 
unserer Lehrer. Nur so kann 
individuelle Förderung statt-
finden. Welche Beeinträchti-
gungen die einzelnen Schüler-
persönlichkeiten auch haben, 
ihr geistig-seelischer Wesens-
kern ist nicht behindert, son-

dern zutiefst gesund.“
  Zum Waldorfschulkonzept 
gehört das gestaltete Feiern 
der Christlichen Feste und Jah-
reszeiten, da sie den Kindern 
eine seelische und geistige 
Orientierung in Raum und 
Zeit ermöglichen.
  Jede Klasse wird von einer 
Lehrkraft mit staatlicher und/
oder Waldorflehrerausbildung 
geführt. Bei der Gestaltung 
des Schulalltages unterstüt-
zen, je nach Erfordernissen, 
Pädagogische Mitarbeiter. Die 
für einzelne Schüler bewillig-
ten Integrationskräfte ergän-
zen die Unterrichtsversor-
gung.
  Neben der Unterrichtszeit 
am Vormittag erhalten einzel-
ne Schüler Heileurythmie, 
rhythmische Einreibungen 
und Kunsttherapie. Auf ärztli-
che Verordnung sind am 
Nachmittag Krankengymnas-
tik, Logopädie und Ergothera-
pie in den Räumen der Schule 
möglich.
  Unsere Schulgemeinschaft 
lebt von der Zusammenarbeit 
des Kollegiums und der El-
ternschaft. Gemeinsam erhal-
ten wir das Schulhaus und 
unseren Schulhof und präsen-
tieren auf dem Martinsmarkt 
unsere Schule der Öffentlich-
keit.

   Profil: 

 Förderschwerpunkt Hören
  Zusätzliche Förderangebo-
te Kommunikationsförderung 
und Gebärden, Identitätsför-
derung, individuelle Entwick-
lungsförderung
  Nachmittagsunterricht-/
Angebote in Kl. 5: montags 
und donnerstags verbindlich 
14 bis 15.30 Uhr
  Hospitation jederzeit mög-

lich

 Verpflegung:

durch hauseigenes Hauswirt-
schaftsteam

 Info & Anmeldung:

  Tag der Offenen Tür am 25. 
Mai, weitere Informationen 
sind  jederzeit per Telefon er-
hältlich

Landesbildungszentrum
  für Hörgeschädigte 

Landesbildungszentrum für 
Hörgeschädigte (LBZH)/För-
derschwerpunkt Hören
Lerigauweg 39
Tel.: 0441/95050
www.lbzh-ol.niedersach-
sen.de/startseite/
Schulleiter: Sonja Alefs
Schülerzahl: 107
Lehrer und Ref.: 35
Stärke Kl. 5: max. 12 Schü-
ler

Alle Infos 
für künftige 
Fünftklässler
Oldenburg/LR – Die Eltern 
von Schülerinnen und Schü-
lern mit festgestelltem Be-
darf an sonderpädagogischer 
Unterstützung haben die 
Möglichkeit, eine allgemeine 
Schule oder eine zuständige 
Förderschule als Ort der Be-
schulung auszuwählen.

Sonderpädagogischer Un­-
terstützungsbedarf kann in 
den Förderschwerpunkten 
emotionale und soziale Ent-
wicklung, geistige Entwick-
lung, Hören (Schwerhörige, 
Gehörlose), Lernen, Sehen 
(Sehbehinderte, Blinde), Spra-
che sowie körperliche und 
motorische Entwicklung fest-
gestellt werden.

Mit der Vorstellung des 
Förderschulzweigs der Freien 
Waldorfschule und des Lan-
desbildungszentrums für 
Hörgeschädigte (LBZH)/För-
derschwerpunkt Hören endet 
unsere Serie mit den Schul-
profilen.

Von Markus Minten

Oldenburg/Brüssel – Für Alaa 
Alhamwi ist die Europäische 
Union ein Wunder: „Ein Zu-
sammenschluss nur basierend 
auf gemeinsamen Werten. 
Keine gemeinsame Sprache, 
unterschiedliche Religionen 
und Kulturen – und die EU hat 
es dennoch geschafft.“ 1984 in 
Damaskus (Syrien) geboren, 
zieht Alhamwi einen Vergleich 
zum arabischen Raum: Trotz 
einer gemeinsamen Sprache 
und einer gemeinsamen Reli-
gion sei es hier nicht gelun-
gen, Menschenrechte, Grund-
werte und Respekt für Minder-
heiten als gemeinsame 
Grundlage zu verstehen, von 
einer Konföderation nach Vor-
bild der EU ganz zu schweigen.

Freiheit verteidigen

Alhamwi, seit 2012 in 
Deutschland lebend, mittler-
weile deutscher Staatsbürger 
und damit auch Europäer, 
sieht sich selber in der Pflicht, 
dieses „Wunder EU“ zu stär-
ken. Der promovierte Inge-
nieurwissenschaftler hat sich 
daher entschieden, als EU-Ge-
meinderat im Netzwerk „Euro-
pa fängt in der Gemeinde an“ 
Inhalte der Union vor Ort zu 
vermitteln. „Auch weil ich 
nicht vergesse, woher ich 
komme.“ 

 Derzeit sei die Lage in Euro-

pa eine schwierige, meint der 
39-Jährige  mit Blick auf einen 
Rechtsruck und erstarkenden 
Nationalismus in vielen Staa-
ten. „Frieden, Demokratie und 
Freiheit sind knappe Güter“, 
sie gelte es zu verteidigen. 
„Die Rechtsnationalisten wen-
den sich nicht nur gegen Euro-
pa, sondern auch gegen die 
Menschen.“ 

 EU vor Ort

Gemeinsam mit seinem 
Stellvertreter Tom Schröder 
(SPD) will der grüne Ratsherr 
in den kommenden Monaten 
bis zur Europawahl am 9. Juni 
die Debatte über EU-relevante 
Themen auf kommunaler Ebe-
ne führen. Beide wurden vom 
Rat der Stadt Oldenburg in das 
Programm entsandt. Mehrere 
Veranstaltungen sollen statt-
finden, darunter eine Europa-
Kohlfahrt. Sie wollen aber 
auch wissen, was die Men-
schen interessiert, welche Art 
von Informationen die Men-
schen vor Ort benötigen. Mit 
direktem Zugang zu allen EU-
Organen können die beiden 
Oldenburger hier tätig wer-
den. Am 6. Juni wollen beide 
in einem VHS-Kursus zeigen, 
was die EU mit den Kommu-
nen zu tun hat. Diese Veran-
staltung findet in Kooperation 
mit den Europäischen Födera-
listen Oldenburg und Europe 
Direct Oldenburg statt.

 „Städte sind für die Umset-
zung von mehr als zwei Drittel 
aller Maßnahmen, Initiativen 
und Regelungen der Europäi-
schen Union zuständig“, weist 
Alhamwi auf den direkten Zu-
sammenhang zwischen der 
vielen Menschen fernen EU-
Politik und dem täglichen Le-
ben vor Ort hin. „Daher müs-
sen die Kommunen die EU 
auch mitgestalten.“ 

Vor allem Jugendlichen will 
Alhamwi zeigen, „dass Europa 
viel mit ihrem Leben zu tun 
hat“. Parteiübergreifend will 
der Co-Vorsitzende der nieder-
sächsischen Grünen in der 
Vorwahlzeit Präsenz zeigen. 
„Wir müssen für Europa kämp-
fen, es lohnt sich.“ Alhamwi: 
„Die EU, das sind wir Men-
schen. Ohne uns gibt es keine 
EU. Und damit das so bleibt, 
müssen wir richtig viel Gas ge-
ben.“

Nachahmer gesucht

Fast 1000 Kommunen in 
Europa sind an der Initiative 
„Europa fängt in der Gemein-
de an“ bisher beteiligt, gut 60 
davon in Deutschland. Und 
auch da hofft Alhamwi, dass 
sich in der Region noch Nach-
ahmer finden. Aus Weser-Ems 
sind bisher nur ﻿Jade, Wanger-
land, Ostrhauderfehn und Ih-
low sowie der Landkreis Ol-
denburg in der Liste der EU zu 
finden.

Alaa Alhamwi wirbt als EU-Gemeinderat für die Europawahl 
und eine starke EU. BILD: privat

Starke Eltern und Kinder
Beim Kinderschutzbund Ol-
denburg, Donnerschweer Stra-
ße 171b, startet am Dienstag, 
20. Februar, um 19.30 Uhr ein 
neuer Elternkurs der Reihe 
„Starke Eltern – Starke Kinder“. 
Interessierte Mütter und Väter 
(mit Kindern ab zehn Jahren) 
sind eingeladen, sich an zehn 
Abenden unter dem Titel 
„Aufbruch, Umbruch – kein 
Zusammenbruch!“ zum The-
ma Pubertät auszutauschen. 
Anmeldung: Telefonnummer 
0441/84590, E-Mail: bera-
tung@kinderschutzbund-ol-
denburg.de.

Demo „gegen Rechts“
Die Gruppe „Fridays for Fu-
ture“ ruft mit einem Bündnis 
aus im Wesentlichen linken 
und grünen Organisationen, 
Verbänden und Parteien für 
Sonntag, 25. Februar, ab 15 Uhr 
zu einer Demo auf dem 
Schlossplatz „gegen Rechts“ 
auf. 

Zeugen gesucht
Zu einem Einbruch in ein Ein-
familienhaus in der Lessing-
straße kam es in der Zeit zwi-
schen dem 3. und 11. Februar. 
In dem Wohnhaus durchsuch-
ten die Täter mehrere Räume 
und konnten mit Schmuck 
und Bargeld unerkannt ent-
kommen. Die Polizei sucht 
mögliche Zeugen der Tat, auch 
kleinere Beobachtungen 
könnten hilfreich sein, heißt 
es. Sachdienliche Hinweise 
werden unter der Rufnummer 
0441/7904115 entgegenge-
nommen.

Kurz Notiert
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beschließt. Doch Pusteku-
chen: Plötzlich wird die Sozial-
quote, also die Schaffung kos-
tengünstigen Wohnraums,  
Thema. Die Projektentwickler 
können gut damit leben, Pri-
vatleute, denen  ebenfalls ein 
großes Grundstück im Bereich 
des B-Planes  gehört,  offenbar 
aber nicht, heißt es. Zur Erklä-
rung:   Die benötigen keinen 
städtebaulichen Vertrag mit 
der Stadt, weil ihre Neubauten 
direkt am Schramperweg lie-
gen. Die Quote soll aber den-
noch auch  für sie gelten, das 
wird nun geprüft.  

Entscheidung vertagt

Nach gut  zwei Stunden Dis-
kussion gingen die Besuche-
rinnen und Besucher des Aus-
schusses nach Hause, ohne 
dass öffentlich eine Entschei-
dung getroffen wurde. Das will 
die Politik nun im Verwal-
tungsausschuss am Montag  in 
einer Woche nachholen – 
nicht öffentlich.  Transparent 
ist das nicht. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
husmann@infoautor.de

denburg zugelassen, davon  
93 958 Autos.  Zum 31. Dezem-
ber 2016 waren es 108 097 
Fahrzeuge, davon 84 923 
Autos.  Macht einen Zuwachs 
von 12 949 Fahrzeugen in  acht 
Jahren.

Sozialquote Thema

Eine weitere Facette des 
Themas:  Die Oldenburger Pro-
jektentwickler Aschenbeck 
und Aschenbeck haben vor 
vielen Jahren das Grundstück 
gekauft, für das ein Bebau-
ungsplan galt. Der datiert aus 
dem Jahr 1964, ist demnach 
nicht mehr zeitgemäß. Also 
stieg man in ein Bebauungs-
planverfahren ein, um den 
„städtebaulichen und ökologi-
schen Anforderungen an neue 
Wohnquartiere in der Stadt 
Oldenburg“ gerecht zu wer-
den. Nun dachten die zahlrei-
chen Besucherinnen und Be-
sucher der Bauausschusssit-
zung am Donnerstagabend, 
dass nun der nächste Schritt 
gemacht wird und die Politik 
die Veröffentlichung des Ent-
wurfs für den Bebauungsplan 

Von Karsten Röhr

Oldenburg – Ein großes, altes 
Revox-Tonbandgerät und ein 
schwarzes Bakelit-Wählschei-
ben-Telefon neben dem Cover 
von Timm Thaler, Norbert 
und die Feiglinge’s „Manta“,  
Taylors Swifts „1989“, Nirvana,  
Motörhead und Hellacopters: 
das Ladenschild über der Tür 
soll zwar erst nächste Woche 
fertig werden, aber das riesige 
Schaufenster von MTS Re-
cords ziert bereits in den neu-
en Standort des Kult-Ladens 
an der Ritterstraße. Zehntau-
sende Platten und CDs, auch 
Kassetten, haben hier eine 
neue Heimat gefunden. Mit-
tendrin versucht sich Frank 
Walde gerade an seine neue 
elektronische Kasse zu gewöh-
nen. 10 000 weitere alte Schei-
ben hat er gerade erst von 
zwei Sammlern hinzugekauft, 
die von dem kleinen Team ge-
listet und verteilt werden 
müssen. „Gerade samstags ist 
es hier so voll, das ist unglaub-
lich“, sagt Walde. Der Start der 
Carrera-Bahn muss deshalb 
noch warten: ab Mitte März 
soll die Anlage aber stehen 
und auch die kleinen Boliden 
wieder über die Piste rasen.

 Australier 
           in Ritterstraße

 Vorher wird der Einzug mit 
dem 35-jährigen Bestehen ge-
feiert: in der Nacht auf den 1. 
März mit einem „Nachtshop-
ping“ und dem ersten Konzert 
mit drei Live-Bands, sagt Wal-
de, der schon früher ein Auge 
auf die Ladenfläche geworfen 
hatte. Aber während mit der 
Vorgängerin des neuen Gale-
ria-Leiters schlecht zu reden 
war, hatte der neue Chef gleich 
einen Sinn für dieses unver-
wechselbare Geschäft. So stö-
bern jetzt nicht nur noch ein-
mal deutlich mehr Platten-
freunde als bisher durch die 

Innenstadt  MTS Records in Ritterstraße – Erstes Konzert – JD Sports kommt in Achternstraße

Rockbands bringen Laden auf Temperatur

Großbritannien für die dorti-
gen 200 Läden Insolvenz an-
gemeldet worden. „Body 
Shop“ war 1976 von Anita und 
Gordon Roddick gegründet 
worden und ging später an 
L’Oréal bevor es erst im No-
vember 2023 von der deut-
schen Beteiligungsgesell-
schaft Aurelius (Grünwald/
München) übernommen wur-
de.

The Body Shop war eine der 
ersten Firmen, die sich auf 
ethisch hergestellte Kosmetik- 
und Hautpflegeprodukte kon-
zentrierte und bei der Herstel-
lung ihrer Produkte auf Tier-
versuche verzichtete.

 „Hussel“ hofft

Ähnliches gilt für Hussel in 
der Lange Straße schräg 
gegenüber von „Völker’s“. Die 
Handelsketten Hussel, Arko 
und Eilles (alle Deutsche Con-
fiserie Holding, Wahlstedt) ha-
ben Insolvenz angemeldet. 
Auch hier läuft das Geschäft 
erstmal drei Monate, abgesi-
chert durch das Insolvenzgeld, 
für drei Monate weiter. Die 
Mitarbeiterinnen hoffen sehr, 
dass es auch danach weiter-
geht. 2021 gab es bereits eine 
Insolvenz, damals in Eigenre-
gie, die erfolgreich ausgegan-
gen war.

Laden mit Klang: MTS Records am neuen Standort gegen-
über vom Galeria-Seiteneingang – als lässige Ode an die alte 
Technik. BILD: Karsten Röhr

Auf die ehemalige Fläche von Mountain Warehouse und O2 
zieht ein großer Sport-Anbieter: Bis Mitte des Jahres will dort 
JD Sports starten. BILD: Karsten Röhr

Regale, sondern es gibt hier 
hin und wieder auch handge-
machte Musik auf die Ohren, 
denn Walde ist extrem ver-
netzt, auch mit den Wacken-
Machern. Am 31. März startet 
das erste Konzert mit der 
„Neptune Power Federation“, 
psychedelische Rock’n’Roll-
Okkultisten aus Australien mit 
Classic Rock, Hardrock und 
Melodic Metal, die gerade in 
Hamburg sind. „Die sind abge-
fahren“, sagt Walde. „Das geht 
richtig nach vorne los. Für alle, 
die in den 70ern ,Deep Purple’ 
gehört haben, nur etwas här-
ter.“ Davor spielen „Duocati“  
und „Morty-Pilot“ Acoustic 
und Heavy Metal-Cover am 
neuen Standort des riesigen 
Plattenfreunde-Treffs an der 
Ritterstraße. Am 8. März fol-
gen „Satan’s Fall“ mit Classic 
Metal aus Finnland (Helsinki).

 Britischer 
           Sportartikler

Auch am Übergangsstand-
ort der „MTS Records“ im ehe-
maligen „Mountain Warehou-
se“ an der Achternstraße gibt 
es konkrete neue Pläne. Die 

große Immobilie an der Ecke 
Achternstraße/Schüttenstra-
ße, in der früher das große 
Schuhgeschäft Tack war und 
viele Jahre auch „MTS Re-
cords“ (im Obergeschoss) hat 
das Immobilienunternehmen 
Values Real Estate (Hamburg/
Berlin) bereits 2020 mit ent-
sprechenden Aufwertungsplä-
nen gekauft. Zurzeit wird die 
ehemalige Mountain-Ware-
house-Fläche mit der benach-
barten, bisherigen O2-Fläche 
vom Oldenburger Bauunter-

nehmen Goldenburg zusam-
mengelegt, die gerne Ende 
März an die Ladenbauer über-
geben würden. Nach Angaben 
von Values wird dort „voraus-
sichtlich Mitte 2024 auf 700 
Quadratmetern der interna-
tionale Sport-, Outdoor- und 
Modeausrüster JD Sports ein-
ziehen“. Die Briten betreiben 
3400 Läden in 30 Ländern.

Dr. Thorsten Bischoff von 
Values Real Estate sagt, das 
Objekt befinde sich „in ausge-
zeichneter Handelslage mit 

sehr hohen Besucherfrequen-
zen“. Die Vermietung „an 
einen der weltweit führenden 
Einzelhändler im Bereich 
Sport-, Outdoor und Mode“ 
sei „wichtiger Bausteine bei 
der Repositionierung“ des 
Hauses an der Achternstraße.

 Meyer öffnet wieder

Bei Juwelier Meyer soll es 
nach der Renovierung am 
Montag weitergehen. Gegen-
über soll nach NWZ-Informa-
tionen im ehemaligen „NeoH“ 
von Hallerstede (davor Mode-
haus Meybusch) ein weiterer 
Juwelier eröffnen.

 Body Shop geöffnet

In der Schüttingstraße läuft 
es bei „The Body Shop“, der 
dort schon seit 25 Jahren ist, 
erst mal normal weiter – mit 
der Hoffnung, dass der Laden 
am Ende auch dauerhaft er-
halten werden kann. Der Kos-
metikhändler hatte auch für 
seinen Ableger in Deutschland 
mit 66 Läden und 350 Mit-
arbeitern Insolvenz angemel-
det. Kurz zuvor war schon in 

Macht seit 35 Jahren „in Platten“: Frank Walde hat immer an die Schallplatte geglaubt – jetzt 
hat er einen riesigen Laden an der Ritterstraße. BILD: Karsten Röhr

Wandel  
in der City

Zwischen den Zeilen

Autos lösen sich auch in Oldenburg nicht in Luft auf

len versiegelt, Straßen nicht 
gebaut, Grün erhalten und  der 
kommunale Mobilitätsplan 
umgesetzt werden, der Fuß-
gänger und Radfahrer fördert. 
Mehr noch: Der Durchgangs-
verkehr soll aus dem Schram-
perweg entfernt werden, die 
Verwaltung hat den Auftrag   
bekommen,   Lösungen zu fin-
den und die Strategien von 
Stadt, Land und Bund umzu-
setzen. 

Die Realität sieht  allerdings 
anders aus:  Am 31. Januar 2024 
waren  121 046 Fahrzeuge in Ol-

Meter breiter Bankette dane-
ben hergerichtet – macht 
unter dem Strich ein Breite 
von sechs Meter,   zwei Meter 
weniger als eine Straße mit 
Nebenanlagen. Man will die 
Entwicklung nach Abschluss 
des Bauprojekts beobachten 
und den Verkehr dann gegebe-
nenfalls umlenken.

Grüne Politik

Für die Grünen  ein Grund, 
auf die Gesetzgebung hinzu-
weisen. Weniger Flächen sol-

Hier wird gebaut: Am Schramperweg wird ein großes Wohn-
gebiet errichtet. Für die Zufahrt wurde bereits eine alte Eiche 
gefällt.   BILD: Thomas Husmann

nen. Eine Zuwegung von der 
vom-Stein-Straße aus ist nur 
für Fußgänger und Radfahrer 
möglich. Das freut die Anlie-
ger der vom Stein-Straße, das 
ärgert die Anwohner vom 
Schramperweg, sie empfinden 
das als ungerecht.

Verständlich: Am Schram-
perweg  ist nämlich der Ein-
druck entstanden, dass sie for-
mal zwar noch etwas gegen 
diese Planungen einwenden 

können, die 
Politik mehr-
heitlich aber 
längst ent-
schieden hat. 
Für die Bau-
fahrzeuge, die 
im Einbahn-

straßenverkehr über das Bau-
gebiet geleitet werden sollen, 
wird nun eine acht Meter brei-
te Baustraße über die vom-
Stein-Straße angelegt. Zwei 
Bäume müssen dafür gefällt 
werden, am Schramperweg ist 
bereits eine alte Eiche gefallen. 
Sind die Baufahrzeuge ver-
schwunden, wird die Baustra-
ße in einen vier Meter breiten 
Fuß-/Radweg mit jeweils ein 

Es ist genau der richtige 
Zeitpunkt, hatte Oberbür-

germeister Jürgen Krogmann 
den Anliegern des Schramper-
wegs bei der Übergabe einer 
Unterschriftenliste im Alten 
Rathaus gesagt, jetzt das Wort 
bei der „Beteiligung der Öf-
fentlichkeit“ im Bauverfahren 
zu erheben und sich  für den 
Anschluss des Neubaugebiets 
sowohl an den Schramperweg 
als auch an die Freiherr-vom-

Stein-Straße   einzusetzen. 
Auch ein Verkehrsgutachten 
empfiehlt diese Anbindung, 
die Stadtverwaltung unter-
stützt diesen Plan, nur die 
Politik hat sich anders ent-
schieden. Die Autos sollen in 
knapp acht Jahren, wenn der 
letzte Handwerker das 3,8 Hek-
tar große Neubaugebiet  ver-
lassen hat, nur noch über den 
Schramperweg fahren kön-

Autor dieses Beitrages ist Thomas 
Husmann. Der Lokalredakteur 
blickt in unserer Kolumne „Zwi-
schen den Zeilen“ dieses Mal auf 
Entwicklungsprozesse rund um 
das Baugebiet am Schramperweg.
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Von Leonie Meyer

Oldenburg – Soziale Netzwer-
ke – wie Instagram, Facebook, 
TikTok und Co. – sind Zeitfres-
ser: Bis zu sieben Stunden pro 
Tag flüchten sich manche 
Menschen in die nahezu per-
fekte Scheinwelt vieler Social-
Media-Kanäle. Dies bestätigte 
sich auch beim ersten „Talk 
and Grow“-Panel der Nord-
west-Zeitung im Oldenburger 
Core, als Moderator und NWZ-
Redakteur Julian Reusch die 
Frage zur täglichen Nutzungs-
dauer von Social Media an sei-
ne Zuhörer richtete. 

Unter den Zuhörenden be-
fanden sich auch Matthias (42) 
und Katja (34) Sprenger, denen 
besonders die Auswahl der Pa-
nel-Gäste gefiel. „Man bekam 
gute Einblicke in alle Bereiche: 
Das Geschäftliche, dann wel-
che Herausforderungen es in 
der Medienwelt gibt und die 
persönlichen Erfahrungen 
von jungen Studierenden“, so 
Katja Sprenger. Als Expertin-
nen und Experten eingeladen 
waren Eva Horn vom Rund-
funk Berlin-Brandenburg 
(rbb), Nele Bergmeier vom 
Asta, Content Creatorin Jami-
na Nicolaysen und Sebastian 
Neumann, unter anderem 
vom Fachverband #SoMe. Ge-
meinsam sprachen sie über 
Erfahrungen, ihre Lebensreali-
täten und gaben Tipps für den 
gesunden Umgang mit Social 
Media. Und die sind laut den 
vieren auch dringend nötig. 

Belastung für Gesundheit 

Denn die Überflutung an 
Eindrücken durch die Sozialen 
Netzwerken kann sich – be-
sonders bei jüngeren Men-
schen – schnell negativ auf die 
mentale Gesundheit auswir-
ken. „Besonders während der 
Coronazeit erfuhren soziale 
Netzwerke einen starken An-
stieg. Damit verbunden stieg 
auch die Beratungsnachfrage 
der psychosomatischen Bera-
tungsstelle an unserer Uni“, 
erzählt Panel-Gast Nele Berg-
meier vom AStA der Uni Ol-
denburg. Hierbei sollen sich 
Studierende häufig mit The-
men wie Liebeskummer nach 

Talk and grow  Das erste NWZ-Panel über den Umgang mit Instagram, Facebook, TikTok und Co.

Die vielen Gesichter von Social Media

gescheiterten Online-Bezie-
hungen an die Beratungsstelle 
wenden. 

Falsche Ideale 

Ein weiterer Gast war die 
von YouTube bekannte Influ-
encerin Jamina Nicolaysen 
(„Jamina 1404“), die auf die 
häufig falsche und inszenierte 
Selbstdarstellung von einigen 
Menschen auf  Social Media 
aufmerksam machte. Die 
Bloggerin plädiert für mehr 
Natürlichkeit im Netz: „Man 
sollte sich auch mal unge-
schminkt und ohne Filter zei-

gen, ansonsten kommt man 
aus dieser Lüge nur schwer 
wieder raus. Jeder ist schön, 
wie er ist“. 

Als Inhaber von Ahoi Digi-
tal und Vorsitzender vom 
Fachverband #SoMe ist für Se-
bastian Neumann eins klar: 
„Wer digital nicht sichtbar ist, 
findet nicht statt“. Zu beach-
ten wäre dabei jedoch, dass 
man nicht auf allen Kanälen 
stattfinden muss. Viel mehr 
sei es wichtig, dass der jeweili-
ge Kanal auch zu einem selbst 
und zu den Interessen passt.  
Entscheidend sei im Umgang 
mit sozialen Netzwerken vor 

allem eins: Eine gute Balance. 
Für Neumann, der nebenbei 
auch als Lauftrainer bei „Lauf 
gehts“ aktiv ist, besteht diese 
zum Beispiel in einer Abend-
route, bei der das Handy aus-
bleibt oder im Sport. 

Hilfe und eigene Taktiken 

In manchen Situationen 
hilft allerdings auch kein guter 
Ausgleich. Betroffene von Cy-
bermobbing (auch: Internet-
Mobbing) oder Hassreden 
sollten sich Hilfe holen. Die 
Projektleiterin für Communi-
ty Management beim Rund-
funk Berlin-Brandenburg (rbb) 
Eva Horn, rät zum Beispiel da-
zu, derartige Kommentare zu 
sammeln und sie bei Organi-
sationen wie „HateAid“ zu 
melden. Dabei dient die ge-
meinnützige GmbH auch als 
Anlaufstelle für Beratung und 
Unterstützung von Betroffe-
nen. Eine Anzeigenerstattung 
bei der Polizei soll häufig in 
die Leere laufen, da sich die 
Nachverfolgung als schwierig 
gestaltet. Wer sich nicht direkt 
an eine Organisation wenden 
möchte, könne sich auch 
Freunden oder Familie anver-
trauen und den Account für 

Sie waren die Gäste des ersten „Talk and Grow“-Panels (v.l.):  Julian Reusch (Moderator), Ja-
mina Nicolaysen, Eva Horn, Nele Bergmeier und Sebastian Neunmann. BILD: Torsten von Reeken

Waren unter den Teilnehmenden: Katja (34) und Matthias 
(42) Sprenger. BILD: Leonie Meyer

einige Zeit abgeben, erklärt 
Horn. 

Hasskommentare

Als Journalistin weiß Eva 
Horn auch, dass es besonders 
innerhalb der Berichterstat-
tung polarisieren und so 
schnell zu unerwünschten 
Kommentaren kommen 
kann. Um dem entgegenzu-
wirken braucht es ihrer Mei-
nung nach eine professionelle 
Präsenz, die jedoch nur mit 
den nötigen Ressourcen ge-
schaffen werden kann. Außer-
dem verweist sie auf: „Eine 
klare Netiquette statt dem 
Dulden von Hasskommenta-
ren.“
P@ Ein Video zum Thema gibt es 
unter 
https://youtu.be/Pjwh9rhrXI0

Talk and Grow

Hintergrund: Das NWZ-For-
mat „Talk and Grow“ richtet 
sich in erster Linie an jün-
gere Menschen aus der Re-
gion, etwa Studentinnen 
und Studenten, aber auch 
Auszubildende und Schüle-
rinnen und Schüler. Die 
Themen sind aber natürlich 
aber auch für ein breiteres 
Publikum interessant. So 
waren bei der ersten Veran-
staltung ganz unterschiedli-
che Altersklassen vertre-
ten. 

Gäste: Die geladenen Gäs-
te stammten aus unter-
schiedlichen Bereichen und 
zeigten so auf, wie der Um-
gang mit Social Media sich 
auf die verschiedenen Ziel-
gruppen auswirkt. Mit dabei 
waren: die von YouTube be-
kannte Influencerin Jamina 
Nicolaysen („Jamina 
1404“), die Projektleiterin 
für Community Manage-
ment beim Rundfunk Berlin-
Brandenburg (rbb) Eva 
Horn, Sebastian Neumann 
als Inhaber von Ahoi Digital 
und Vorsitzender vom Fach-
verband #SoMe sowie Nele 
Bergmeier vom AStA der 
Uni Oldenburg. 

zudrücken können, wenn 
plötzlich ein Husky auf dem 
Lieblingssessel sitzt“, heißt es 
vom Tierheimteam. Mia und 
Caesar sind vier Jahre alt und 
sehr freundlich. Mia braucht 
ein wenig Zeit, um aufzutau-
en, Caesar hingegen ist eine 

kleine Frohnatur und beide 
lieben es, ausgiebig mit ihren 
Menschen zu kuscheln.

 Damit die beiden ihre Ener-
gie richtig entladen können, 
wäre es toll, wenn sie in ihrem 
neuen Zuhause ein eingezäun-
tes Grundstück nutzen könn-

Ein hübsches Geschwisterpaar: Mia und Caesar sollen nicht 
getrennt werden. BILD: Tierheim

Oldenburg/lr – Mia und Cae-
sar sind das Power-Duo des Ol-
denburger Tierheims. Zehn Ki-
lometer ohne Pause joggen? 
Kein Problem. Aus dem Stand 
auf einen 1,50 Meter hohen 
Baumstumpf springen? Gar 
kein Ding! Das Geschwister-
paar ist voller Tatendrang und 
sucht deshalb ein Zuhause, in 
dem es sich ordentlich auspo-
wern kann.

Weil Mia und Caesar in 
ihrem alten Zuhause ein eige-
nes Hundezimmer hatten, ist 
ihnen das Leben im Haushalt 
noch etwas fremd. „Sie brau-

chen also auf jeden Fall Men-
schen, die gewillt sind, ihnen 
noch eine Menge beizubrin-
gen und die auch mal ein Auge 

ten „Hoch eingezäunt, weil 
Caesar ja ein richtiger Flummi 
ist“, so die Profis vom Tier-
heim. Da die Huskys das Lau-
fen lieben, sind sie besonders 
geeignet für Menschen, die 
sich gern sportlich betätigen.

 Mit anderen Hunden sind 
Mia und Caesar laut den Tier-
pflegern gut verträglich, auf-
grund ihres Jagdtriebs sollten 
sie aber nicht zu Katzen oder 
Kleintieren vermittelt wer-
den. „Ob die beiden Kinder 
kennen, ist nicht bekannt, 
standhafte Kids ab zehn Jah-
ren wären bestimmt kein Pro-
blem.“

Kontakt zum Tierheim Ol-
denburg, Nordmoslesfehner 
Straße 412 unter Tel. 0441/ 
504293 oder per E-Mail an tie-
re@tierheim-ol.de 
P@ Mehr Infos unter 
www.tierheim-ol.de

Freundliches Duo für Sportbegeisterte
Tierheim  Huskys Mia und Caesar stecken voller Tatendrang – Nur im Doppelpack 

Neues Zuhause 
gesucht

Oldenburg/LR – Der Vorver-
kauf für zwei Aufführungen 
der Johannespassion von Jo-
hann Sebastian Bach in St. 
Ansgar, Edewechter Landstra-
ße 23, hat begonnen. Für die 
Konzerte am Samstag, 9. März, 
18 Uhr, und Sonntag, 10. März, 
17 Uhr, mit dem Oldenburger 
Kammerchor und dem Ba-
rockorchester La Dolcezza 
konnten hochkarätige Solis-
ten gewonnen werden: Moni-
ka Mauch (Sopran), Alex Pot-
ter (Altus), Georg Poplutz (Te-
nor), Manfred Bittner und Se-
bastian Myrus (Bass). Eintritts-
karten (30 bzw. 20 Euro/ermä-
ßigt 25 bzw. 15 Euro) gibt es im 
Vorverkauf (nur Barzahlung!) 
in der Buchhandlung Libretto, 
Theaterwall 34, Tel. 0441/13871.

Passion 
von Bach in 
St. Ansgar

Ev. Luth. 
Kirchengemeinden 

  

Auferstehungskirche,
Friedhofsweg 75
17.02. 18.00 Musik. Abendsegen,

Pn. Melchinger
Martin-Luther-Kirche,
Eupener Str. 4
17.02. 15.30 - 18.00 Kinderkirche

macht Musik, Pn. Bleck-
wehl-Wegener u. Team

18.02. 10.00 Abdmsgd. Pn. A.
Kramer
18.00 freitags Abendstille

Lambertikirche, Markt 17
18.02. 10.00 Abdmsgd. m. Vokal-

quintett P. Brok
12.00 Mo.-Fr. Mittagsgebet

Christuskirche, Harlingerstr. 16
18.02. 10.30 Gd. Predigtlektor

Rinke

Oldenburg

Kapelle Evangelisches Kranken-
haus, Steinweg 13 – 17
18.02. 9.45 Uhr Gottesdienst

R. Meyer
21.02. 16.00 Uhr Gottesdienst

R. Meyer

Dreifaltigkeitskirche
17.02. 18:00 WSA, P. Rauer
18.02. 10:00 Gd., P. Rauer
St.-Johannes-Kirche
18.02. 10:00 Gd., P. Cziepluch
Jona-Kapelle
18.02. 11:00 Konf.-Gd.,

Pn. Jaborg
Lukas-Haus
18.02. 11:00 Gd. m. Abdm.,

Pn. Schaer-Pinne
WPZ Breewaterweg
21.02. 10:30 Gd., P. Krauel

Osternburg

Ohmsteder Kirche
18.02. 10 Uhr Pop-Gd. mit Sarina

Lal, Pn. Pflugrad
18.02. 10 Uhr Ausstrahlung ver-

söhnBAR vom 11.2. auf O1
10.30 Uhr Radioandacht
auf O1 UKW 106,5

19.02. 18 Uhr Ausstrahlung ver-
söhnBAR vom 11.2. auf O1

Ohmstede

St. Ansgar
18.02. 10:30 Uhr Gd., P. Szameitat
Ev. Kirche Bloherfelde
18.02. 10 Uhr Gd., Kreisp. Maes
Nikolaikirche
18.02. 10 Uhr Gd., P. Dr. Wetz

Eversten-Bloherfelde

Kirche Petersfehn
18.02. 10 Uhr GD m. Vorstellung

der Kandidaten zur
Wahl des Gemeinde-
kirchenrates, Pn. Ludewig-
Göckler/P. Peuster

Petersfehn/Friedrichsfehn

Ofener Kirche
18.02. 10.00 Uhr Gottesdienst,

Lektorin Frau Wagner und
Kindergottesdienst im
Gemeindehaus Ofen

Ofen/Metjendorf

Ofenerdiek

Dietrich-Bonhoeffer-Haus
18.2. 10 Uhr Gd., Präd. Everts

Freikirchliche 

Gemeinden 

Kreuzkirche, Eichenstr. 15
18.02. 10.00 Gottesdienst

12.01 Gd. 12Punkt1

Kirchliche
Nachrichten
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Von Anja Biewald

Oldenburg – Die Alarme auf 
den Überwachungsmonitoren 
schrillen. Ihr Ton füllt den 
Operationssaal, jagt den 
Stresspegel hoch. Jonas Rogge 
drückt rund 100-mal die Mi-
nute den Brustkorb eines 
Mannes zusammen und treibt 
das versagende Herz an. Anäs-
thesistin Kristin Kneiseler 
pumpt über eine Maske Sauer-
stoff in die Lungen des Patien-
ten. Hände greifen nach Ka-
beln, andere nach Medika-
menten. Die Anästhesietech-
nische Assistentin Lisa-Marie 
Doterer bringt den Defibrilla-

tor zum Einsatz. „Alle weg 
vom Tisch!“, so das Komman-
do. Ein paar Sekunden steht al-
les still, der Schock wird ausge-
löst, der gewünschte Effekt 
bleibt aus. Der Patient ist an 
der Schwelle zum Tod. Prof. Dr. 
Simon Schäfer setzt zum Luft-
röhrenschnitt an, führt den 
Beatmungsschlauch ein und 
schließt ihn an. Endlich verfal-
len die Alarme in einen mono-
tonen Takt.  Applaus: Dieses 
Leben ist gerettet. 

Leben aus Gummi

Dieses Leben ist eines aus 
Gummi, Plastik, Sensoren und 

Technik. Der Mann ist nur 
eine Puppe, die aber richtig 
viel kann. Ein Simulator,  der 
die Ärzte und Assistenten in 
eine realitätsnahe Situation 
katapultiert, wie sie ihnen je-
den Tag im OP begegnen kann 
– nur liegt im OP der echte Pa-
tient auf dem Tisch und es 
sitzt besser jeder Handgriff 
und jeder Ablauf im Team. Das 
Übungsszenario kann eine 
Standardeinleitung einer Nar-
kose für einen Eingriff sein 
oder eine Extremsituation wie 
die oben beschriebene. Im 
neuen Simulationszentrum 
der Universitätsklinik für An-
ästhesiologie, Intensivmedi-
zin, Notfallmedizin und 
Schmerztherapie am Olden-
burger Klinikum trainieren 
Studierende und Ärzte ge-
meinsam mit Anästhesiepfle-
gekräften und Anästhesie-
technischen Assistenten die 
fachlichen Handgriffe ebenso 
wie Abläufe und die Kommu-
nikation im Team. „Das hier 
ist universitäre Ausbildung“, 
sagt Prof. Dr. Simon Schäfer 
mit Stolz auf Team und Aus-
stattung, nachdem sich sein 
Puls wieder beruhigt hat, der 
Adrenalinpegel fällt. Er ist der 
Direktor der Universitätskli-
nik und lehrt an der medizini-
schen Fakultät der Uni Olden-
burg: „Ich stelle immer wieder 
fest, wie gut ein Simulations-
training ist.“ 

Mit viel Adrenalin

Die Beteiligten bestätigen, 
dass sie vergessen haben, dass 
der Patient eine Puppe ist, das 
Szenario sei „massiver Stress 
aus dem Nichts heraus, in dem 
man sich organisieren muss“. 
Das Training fühle sich wie 
eine echte OP an, „mit Adrena-
linausstoß wie in der Realität“ 
– nur können im Simulations-
zentrum Fehler gemacht wer-
den. Fehler werden als Chance 
für Optimierungen gesehen, 
fordern den einzelnen aber. 
„Ich danke allen, die sich auf 
diesen emotionalen Stress 
eingelassen haben“, so Ober-
arzt Thilo Soch. Vor allem Stu-
denten können durch Simula-
tionen extrem viel lernen. „Es 
geht um Sicherheit und um 
die Begeisterung für Akutme-
dizin. Wir setzen früh in der 
Ausbildung auf interprofessio-
nelle und interdisziplinäre 
Teams“, so Schäfer weiter. Un-
bedingt sollen deshalb viele 
Studenten und gerne auch 
ärztliche Kollegen aus ande-
ren Fachbereichen das Simula-
tionszentrum kennenlernen. 

Älter und kränker

Trainiert wird dort immer 
in Dreierteams, der Klinikdi-
rektor oder Oberarzt ist hier 
nicht unbedingt der, der das 
Team führt. Gerade Perspek-

Prof. Dr. Simon Schäfer schafft es nicht, den „Patienten“ zu intubieren. Der Kiefer ist verklemmt und lässt sich nicht weit 
genug öffnen. BILD: Anja Biewald

Uni-Medizin  Neues Simulationszentrum am Klinikum – Komplexe Abläufe und Kommunikation verbessern

Wo Ärzte  unter Extrem-Bedingungen trainieren 

tivwechsel bringen Lerneffek-
te. „Wir müssen als Team in 
sehr komplexen Situationen 
funktionieren“, erläutert Schä-
fer. Und die Komplexität neh-
me zu, man müsse im OP im-
mer mit Überraschungen 
rechnen. Woran das liegt? „Wir 
haben es immer mehr mit 

multimorbiden Patienten zu 
tun“, sagt der Klinikdirektor. 
Die Patienten werden immer 
älter, sind aber nicht gesün-
der, so Schäfer: „Sie haben 
häufig viele Begleit- und Vor-
erkrankungen. Diese individu-
ellen Patientenrisiken müssen 
wir erkennen.“

Jonas Rogge (hinten) drückt bei der Herzdruckmassage den 
Brustkorb rund 100-mal die Minute zusammen. BILD: Anja Biewald

Lisa-Marie Doterer ist Anästhesietechnische Assistentin. 
Sie muss hochkonzentriert arbeiten, zieht wichtige Medika-
mente auf.  BILD: Anja Biewald

Nur beim Setzen des Luftröhrenschnitts verlässt der Arzt 
den eigentlichen Simulator und wechselt zu dieser Maske –  
dem empfindlichen Simulator dürfte man nicht mehrfach am 
Tag einen Schnitt in den Hals setzen. BILD: Anja Biewald

Anästhesistin Kristin Kneiseler hat im Training die Führungs-
rolle im OP übernommen und die Puppe intubiert. BILD: Anja Bie-

wald

Vor acht Jahren wurde der Abschluss des Ferienpasses auf 
dem Abenteuerspielplatz in Eversten gefeiert.

ArchivBILD: Hauke-Christian Dittrich

ne Bereiche unterteilt, in 
denen viele spannende Dinge 
erlebt und selbst ausprobiert 
werden können. Zudem gibt 
es mehrmals im Jahr interes-
sante Veranstaltungen, wie 
zum Beispiel den Jungentag, 
den Mädchentag oder das Ab-
schlussfest der Ferienpassak-
tion. 

Der Abenteuerspielplatz 
in Eversten ist für alle Kinder 
von 6 bis 13 Jahren von Mon-
tag bis Freitag von 14 bis 18 
Uhr geöffnet und wird von 
einem pädagogischen Team 
betreut.   

Mail an asp@stadt-olden-
burg.de ist möglich. 

Wer es lieber analog mag, 
kann seine Erinnerungsstücke 
auch entweder vor Ort auf 
dem Abenteuerspielplatz ab-
geben oder  unter Telefon-
nummer 0441/ 592171 anru-
fen. 

Der Abenteuerspielplatz in 
Eversten ist seit 50 Jahren eine 
feste Größe in der Stadt Olden-
burg und in der Entstehungs-
geschichte mit dem Ferien-
pass eng verbunden. Das Ge-
lände ist circa 10 000 Quadrat-
meter groß und in verschiede-

Eindrücke der Besucherinnen 
und Besucher des Abenteuer-
spielplatzes und des Ferien-
passes aus den vergangenen 
50 Jahren präsentiert und aus-
gestellt werden. 

Hierfür werden Zeitzeugen 
gesucht, die ihre besonderen 
Erinnerungen auf dem Aben-
teuerspielplatz oder beim Fe-
rienpass teilen möchten. Fotos 
und Dokumente können  über 
ein Online-Formular des 
Abenteuerspielplatzes unter 
www.oldenburg.de/asp-zeit-
reise  hochgeladen werden. 
Auch eine Einsendung per E-

Oldenburg/lr – Der Aben-
teuerspielplatz und der Fe-
rienpass werden 50 Jahre alt. 
Für die Stadtverwaltung ein 
Grund, das groß zu feiern. Ne-
ben der großen Jubiläumsfeier 
am letzten Schultag vor den 
großen Ferien, Freitag, 21. Juni, 
auf dem Abenteuerspielplatz 
im Brandsweg 60 wird es nach 
Mitteilung der Verwaltung vie-
le Aktionen und Veranstaltun-
gen während der Sommerfe-
rien an verschiedenen Orten 
geben –  kostenlos. 

Auf der Party sollen am 21. 
Juni   Fotos, Geschichten und 

Jubiläum  Stadtverwaltung auf der Suche nach Zeitzeugen – Ausstellung und Feier geplant
Abenteuerspielplatz Eversten vor 50 Jahren eröffnet
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Familie

10 bis 13 Uhr, Graf-Anton-Gün-
ther-Schule, Schleusenstr. 4: Tag 
der offenen Tür, für Schüler der 4. 
Klassen (aus benachbarten Schul-
einzugsbezirken) und ihre Eltern
11 bis 13 Uhr, Landesmuseum Na-
tur und Mensch, Damm 38-46: Öt-
zi und das Leben in den Bergen vor 
5300 Jahren, Workshop für Kinder 
ab 9 Jahren; Kosten: 10 Euro, An-
meldung: Tel. 0441/40570-300
15.30 bis 18 Uhr, Martin-Luther-
Kirche, Eupener Str. 6: Kinderkir-
che mit Musik, für Kinder ab 4 Jah-
ren, zu Gast ist Kirchenmusiker 
Gerold Bartels, abschließend gibt 
es ein gemeinsames Abendbrot

Veranstaltungen

10 bis 17 Uhr, Weser-Ems-Hallen, 
Europaplatz 12: Nordhaus 2024, 
Bau- und Einrichtungsmesse; Ein-
trittskarten (10 Euro) gibt es unter 
www.nordwest-ticket.de oder an 
der Tageskasse
11  Uhr, Tourist-Info, Lange Str. 3: 
Stadtspaziergang, Karten (9 Euro, 
ermäßigt 4,50 Euro) gibt es direkt 
in der Tourist-Info, Tel. 361613-
66, sowie unter www.ol.de/oti
18 Uhr, Auferstehungskirche, 
Friedhofsweg 75: Musikalischer 
Abendsegen, ein Gitarrenquartett 
spielt Werke von Johann Pachel-
bel, Olga Amelkina, Vera und Jürg 
Kindle sowie Solobeiträge von Jo-
hann Sebastian Bach und Augustin 
Barrios Mangoré, den Segen hält 
Pastorin Melchinger; Eintritt frei
19 bis 21 Uhr, Frankys, Kaiser-
straße 3: Radreisebericht von 
Antje Schoone und Hauke Lach-
mann; Eintritt frei
20.30 Uhr, Altes Rathaus, Haupt-
eingang, Markt 1: Nachtwächter-
Führung, Karten (ab 16,90 Euro/
erm. 11,90 Euro) sind buchbar 
unter Tel. 0160/99800387 oder 
www.dienachtwaechter.de

Theater

18 Uhr, Limonadenfabrik, Stein-

mat, klassische Kompositionen 
(z.B. Antonin Dvorak) und aktuelle 
Songs (unter anderem von Maybe-
bop) bieten eine bunte Mischung 
in verschiedenen Sprachen; Eintritt 
frei/Spenden willkommen
20 Uhr, Kulturetage, Halle, Bahn-
hofstr. 11: Stefan Gwildis liest und 
singt Borchert – Pack das Leben 
bei den Haaren!, Lesung & Musik; 
Karten (ab 30,50 Euro) gibt es 
unter kulturetage.reservix.de, wei-
tere Infos: Tel. 0441/92480-0
20 Uhr, Wilhelm13, Leo-Trepp-Str. 
13: Tres Latin Jazz; Eintritt: 17 
Euro/ermäßigt 12 Euro, Kartenre-
servierung: www.wilhelm13.de

Szene

Husch Husch: Indie, Pop, Elektro-
nica, 20 Uhr, Umbaubar, Stau 25
Männerfabrik: Party für schwule 
und Bi-Männer, 22 Uhr, Alhambra, 
Hermannstraße 83
Obsession: Techno, 23 Uhr, Metro, 
Achternstraße 18
Weltmusiknacht: Benefiz-Club-
nacht zugunsten des Vereins „Hil-
fe-direkt/Oldenburg-Sierra Leone“; 
Eintritt: 6 Euro/ermäßigt 3 Euro 
(nur Abendkasse), 20 Uhr, Kultur-
etage, La Calesita, Bahnhofstr. 11

Ausstellungen

10 bis 18 Uhr, Landesmuseum Na-
tur und Mensch, Damm 38-46: Öt-
zi. Der Mann aus dem Eis, Objekte
10 bis 18 Uhr, Prinzenpalais, 
Damm 1: Waldrauschen, Kabinett-
schau mit Werken aus dem 19. 
und 20. Jahrhundert (bis 12. Mai)
10 bis 18 Uhr, Schloss, Schloß-
platz 1: World Press Photo 2023, 
mit Sonderschau zur Klimakrise 
„The Everyday Projects“; 10 Uhr, 
Schlossaal: Eröffnung mit Ehren-
gast Lee-Ann Olwage; 11 Uhr, 
Schlosskasse: Treff zur Spezialfüh-
rung für Blinde und Sehbehinderte; 
12, 13.30, 15 und 16.30 Uhr: re-
guläre Führungen (Kosten: 3 Euro 
plus Eintritt, ohne Anmeldung)
11 bis 18 Uhr, Edith-Russ-Haus, 
Katharinenstr. 23: Eoghan Ryan – 

Against the Day, Bewegtbild, Ins-
tallation, Performance,  Collage...
11 bis 18 Uhr, Kunstverein, 
Damm 2a: Raphaela Simon – Die 
Nachahmung der Rose
11 bis 18 Uhr, St. Lamberti-Kir-
che, Markt 17: Quilts mit Pflanzen 
der Bibel (bis 28. März); Eintritt frei
18 Uhr, Haarenstraße 39: Vernis-
sage: Lê und Mohr, mit musikali-
scher Untermalung durch das Duo 
Tamino Monka und einer Tanzper-
formance von Malin Gebken
18 und 20 Uhr, Horst-Janssen-Mu-
seum, Am Stadtmuseum 4: Eröff-
nung: Knorrig, Verschlungen, Virtu-
os - Janssen und das Holz; kosten-
lose Eintrittskarten können unter 
www.ticket2go.de gebucht werden

Sonstiges

12 bis 14 Uhr, Dekra-Halle, Taas-
truper Str. 4: Verschenkmarkt
15 bis 18 Uhr, Haus Welcome, 
Von-Ketteler-Str. 12: Begegnungs-
stätte für Menschen aus aller Welt

Bäder

Olantis Huntebad: 6.30 bis 20 Uhr

Beratung

Blaues Kreuz: Hilfe für Suchtkran-
ke und Angehörige, Tel. 0162-
4049977 und 04486/938934
Frauenhaus: Tel. 47981, E-Mail: 
frauenhausOL@t-online.de
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-
en“: Tel. 08000/116 016
Weißer Ring: Hilfe für Kriminali-
tätsopfer, Tel. 36164272
16 Uhr, Gemeindehaus Harlinger-
straße 16: Anonyme Alkoholiker, 
Treffen; Kontakt: Tel. 19295

Flohmärkte

8 bis 14 Uhr, Weser-Ems-Halle, 
Freigelände, Europaplatz 12: Floh-
maxx; www.flohmaxx.de

Wochenmärkte

Pferdemarkt: 7 bis 14 Uhr
Rathausmarkt: 7 bis 15 Uhr

Notdienste
Notruf

Bereitschaftsdienstpraxis, Sprech-
stunde, 9 bis 22 Uhr, Auguststra-
ße, Tel. 116 117; bei lebensbe-
drohlichen Notfällen: Tel. 112

Kinderärztliche
 Bereitschaft

10 bis 20 Uhr: Kinderärztliche Be-
reitschaftsdienstpraxis im Klini-
kum, Eingang über die Straße „An 
den Voßbergen“, Tel. 116 117

Augenärztliche
 Bereitschaft

10 bis 16 Uhr: Tel. 0441/ 
21006345

Zahnärztliche Bereitschaft

Zentrale Notfall-Rufnummer: Tel. 
0441/36170330 (ganztägig: An-
sage der diensthabenden Praxis), 
Sprechzeiten der Zahnarztpraxis: 
10 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr

Tierärzte (8 bis 8 Uhr)

Samstag: Tiergesundheitszent-
rum, Gartenstraße 12, Tel. 
0441/74074 
Sonntag: Dr. Petra Wirth, Weißen-
moorstr. 237, Tel. 0441/ 
9601196

Apotheken (9 bis 9 Uhr)

Samstag:  Uhlen-Apotheke Peters-
fehn, Mittellinie 77c, Tel. 
04486/8833
Sonntag: Ansgari-Apotheke, Ka-
spersweg 3, Tel. 0441/54535, 
und Hankens Alexander Apotheke, 
Alexanderstr. 125, Tel. 0441/ 
883550

EWE

Gas: Tel. 0800/0500505
Strom: Tel. 0800/0600606
Wasser: Tel. 0800/0700707

Psychosozialer 
Krisendienst

13 bis 18 Uhr (nichtärztliche Bera-
tung): Tel. 0441/2358626 und 
0177/6458668, oder vor Ort im 
Gesundheitsamt, Industriestr. 1b 

Telefonseelsorge

Tel. 0800/1110111 (kostenfrei)

Gift-Notruf

Tel. 0551/19240

OOWV-Notruf

Abwasserentsorgung: 
Tel. 04401/6006
@Notdienste online und mobil: 
www.nwzonline.de/notdienste

Mehr Termine
aus der Region finden Sie
 im Internet unter
P@ www.NWZonline.de/termine

weg 20: Viva la Vida - Das Leben 
der Malerin Frida Kahlo (ausver-
kauft!); Kontakt: Tel. 0441/16464
19.30 Uhr, Staatstheater, Großes 
Haus, Theaterwall 28: Les Boréa-
des, Oper von Jean-Philippe Ra-
meau in französischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln; Restkarten: 
www.ol.de/stth oder an der Thea-
terkasse, Theaterwall 19 (10 bis 
14 Uhr), Tel. 0441/2225-111
20 Uhr, Staatstheater, Kleines 
Haus: Die Ärztin (ausverkauft!)
20 Uhr, Theater Hof/19: Bonobo 
Moussaka, oder: Curvy Barbies 
sind auch keine Lösung (ausver-
kauft!); Kontakt: Tel. 9555601

20 Uhr, Theater Laboratorium, 
Kleine Str. 8: Ein tödliches Ge-
heimnis (ausverkauft!); Kontakt: 
Tel. 0441/16464 (AB)

Musik

17 Uhr, St. Lamberti-Kirche, Lam-
bertus-Saal, Markt 17: 15 Jahre 
Lambertus-Saal: Clovis Michon 
(Violoncello) und Yangzi Liu (Kla-
vier) – Von Paris nach Wien, und 
zurück!, Werke von Fauré, Debus-
sy, Schubert und Offenbach; Ein-
tritt frei, Spenden erbeten
19 Uhr, Thomas-Kirche, Am 
Alexanderhaus 165: Chor Allegro 
Vocale – Unsere Welt, meine Hei-

BILD: Karin Elmers

Ausstellungseröffnung

Janssen und das Holz
„Knorrig, Verschlungen, Virtuos – Janssen und das Holz“ heißt die 
neue Ausstellung, die das Horst-Janssen-Museum Oldenburg ab die-
sem Samstag zeigt. Damit wird Horst Janssens Faszination für Holz 
als Motiv und als Arbeitsmaterial erstmals in dieser Intensität und als 
Hauptthema einer Ausstellung behandelt. Zu sehen sind Holzschnit-
te, Aquarelle, Radierungen, Lithografien und Fotografien aus den 
1950er bis 1990er Jahren, rund 90 Werke an der Zahl. Kostenlose Ein-
trittskarten können unter www.ticket2go.de gebucht werden. 

Horst-Janssen-Museum, Am Stadtmuseum 4, 18 und 20 Uhr

Heute in Oldenburg

Termine  und Anregungen teilen 
Sie uns gerne per E-Mail an 
red.oldenburg@NWZmedien.de 
mit.

NWZ-Service

Familie

11.30 und 15 Uhr, Staatstheater, 
Großes Haus, Theaterwall 28: 2. 
Familienkonzert: Professor Flores-
tan und Maestro Eusebius packen 
aus, über den Komponisten Edvard 
Grieg; Karten: www.ol.de/stth

Veranstaltungen

10 Uhr, St. Lamberti-Kirche, 
Markt 17: Erster Gottesdienst zur 
Fastenzeit, dazu singt ein Vokal-
quintett Werke von Heinrich Schütz 
und Johann Schein
10 bis 17 Uhr, Weser-Ems-Hallen, 
Europaplatz 12: Nordhaus 2024, 
Bau- und Einrichtungsmesse; Ein-
trittskarten (10 Euro) gibt es unter 
www.nordwest-ticket.de oder an 
der Tageskasse
11 Uhr, Buchhandlung Isensee, 
Haarenstr. 20: Lebensadern des 
Nordens - Auf den Färöer-Inseln, 
Vortrag im Rahmen der World-
Press-Photo-Ausstellung; Referent: 
Fotograf Niclas Tiedemann; Ein-
tritt: 5 Euro
11 bis 12.30 Uhr, Tourist-Info, 
Lange Str. 3: Stadtspaziergang, 
Karten (9 Euro, ermäßigt 4,50 
Euro) gibt es unter www.ol.de/oti
14 Uhr, Marschwegstadion, 
Marschweg 25: Fußball Regionalli-
ga Nord: VfB Oldenburg – SC Wei-
che Flensburg 08; Kartenvorver-
kauf: www.reservix.de
18 Uhr, Forumskirche Peterstr. 
20: Abendgottesdienst: Chorge-
meinschaft St. Willehad singt Mo-
zarts Spatzenmesse KV220

Theater

16 Uhr, Clubhaus Alte Schule, 
Tweelbäker Weg 197: Speelkop-
pel Neuenwege – Dat Bahn-Chaos, 
plattdeutsches Theater; Kartenan-
fragen: Birgit Kempermann, Tel. 
0152/08997715 (Mailbox) oder 
an birgit.kempermann@ewetel.net
16 Uhr, Kulturzentrum Rennplatz, 
Kurlandallee 4: Ohmster plattduet-
sche Vereen – Rismus Rasmus 
oder De Bandschievenvörfall, Far-

ce von John Graham; Kartenanfra-
gen bei Familie von Minden (Her-
mann-Tempel-Str. 3, Tel. 383804)
18 Uhr, Staatstheater, Kleines 
Haus, Theaterwall 28: Ballett-
Compagnie Oldenburg – Recycling 
II; Restkarten: www.ol.de/stth
18 Uhr, Theater Laboratorium, 
Kleine Str. 8: Ein tödliches Ge-
heimnis (ausverkauft!);  Tel. 
0441/16464, www.ol.de/thlab

Musik

11 und 15 Uhr, Alter Landtag, 
Tappenbeckstraße 1: Ausgewähl-
te Preisträgerinnen und Preisträger 
des Regionalwettbewerbs „Jugend 
musiziert“ präsentieren Auszüge 
aus ihrem Wettbewerbsprogramm, 
Karten (5,50 Euro) gibt es im Vor-
verkauf unter www.ticket2go.de
11 Uhr, Oldenburger Yachtclub, 
Bootshaus, Sophie-Schütte-Str. 
22: Waterend Jazzmen sowie eini-
ge Gäste der Flower Street Jazz-
band – Jazzfrühschoppen in Ge-
denken an Karl Oltmer (Bandleader 
der Waterend Jazzmen)
17 Uhr, Gemeindehaus Zietenstr. 
8: Johannes von Hoff (Cembalo) – 
Goldberg-Variationen, von Johann 
Sebastian Bach; Eintritt frei

Ausstellungen

10 bis 18 Uhr, Horst-Janssen-Mu-
seum, Am Stadtmuseum 4-8: 
Knorrig, Verschlungen, Virtuos - 
Janssen und das Holz, Fotografie, 
Zeichnung (bis 2. Juni); Eintritt frei
10 bis 18 Uhr, Schloss, Schloß-
platz 1: World Press Photo 2023, 
mit Sonderschau zur Klimakrise 
„The Everyday Projects“; 11, 12, 
13.30, 15 und 16.30 Uhr: Führun-
gen (Kosten: jeweils 3 Euro plus 
Eintritt, ohne Anmeldung)
11 bis 14 Uhr, BBK-Galerie, Peter-
str. 1: Imke Kreiser und Irmtraut 
Fliege – Papier. Sprache. Form, Ob-
jekte aus den Bereichen Druckgra-
fik, Fotografie, Installation und 
Künstlerbuch (bis 10. März)
11 bis 18 Uhr, Edith-Russ-Haus, 
Katharinenstraße 23: Eoghan 

Holz“, Karten (4,90 Euro) gibt es 
samstags von 10 bis 14 Uhr in der 
Tourist-Info, Lange Straße 3, oder 
unter www.ticket2go.de

Vereine

Bürgerverein Etzhorn: Spielenach-
mittag für Jung und Alt, 14 bis 18 
Uhr, Grundschule Etzhorn, Aula, 
Butjadinger Straße 355; kosten-
los, ohne Anmeldung
Linkes Forum Oldenburg: Diskus-
sion zum Thema „Anti-Kriegs-Lie-
der von 1965 bis heute: Musikali-
sche Ästhetiken des Widerstandes 
zum Anlass der zwei Jahre Krieg in 
der Ukraine“, 11 Uhr, Also, Don-
nerschweer Straße 55
OTB-Sonntagswanderer: 9 Uhr, 
OTB-Halle Haarenufer: Abfahrt zur 
Wanderung im Ammerland in der 
Gegend des Hotels Zur Querenste-
der Mühle, Querensteder Straße 
13, 26160 Bad Zwischenahn (dort 
findet auch das anschließende 
Grünkohlessen statt)

Bäder

BTB-Bad: 7 bis 13 Uhr
Olantis Huntebad: 8 bis 20 Uhr

Beratung

Blaues Kreuz: Hilfe für Suchtkran-
ke und Angehörige, Tel. 0162-
4049977 und 04486/938934
Frauenhaus: Tel. 47981, E-Mail: 
frauenhausOL@t-online.de
Weißer Ring: Hilfe für Kriminali-
tätsopfer, Tel. 36164272
10.30 Uhr, Gemeindehaus, Butja-
dinger Straße 59: Anonyme Alko-
holiker, Treffen, 2. Möglichkeit: 18 
Uhr, Bekos, Raum 3, Lindenstraße 
12a; Kontakt: Tel. 0441/19295

Ryan – Against the Day, Bewegt-
bild, Installation, Performance, 
Puppenspiel und Collage (bis 24. 
März); 15 Uhr: Führung (kostenlos, 
plus Eintritt: 2,50/erm. 1,50 Euro)
11.15 Uhr, Landesmuseum Natur 
und Mensch, Damm 38-46: Füh-
rung „Schaurig schön ist es, 
durchs Moor zu gehen“; Kosten: 3 
Euro plus Eintritt, ohne Anmeldung
14 bis 18 Uhr, Kinoladen, Wall-
straße 24: Flucht und Asyl in Ol-
denburg und umzu seit den 80er 
Jahren, Fotografie (bis 10. März), 
zu sehen sind außerdem: „Olden-

burg in den 20er Jahren“ sowie 
Ausstellungen über die Oldenbur-
ger Fotografin Anna Feilner und die 
Dauerausstellung über Oldenburg 
in der NS-Zeit
15 bis 16 Uhr, Prinzenpalais, 
Damm 1: „ Zwischen den Kriegen - 
Die Weimarer Republik“, Dirk Mey-
er führt durch die Galerie „Neue 
Meister“; Kosten: 3 Euro plus Ein-
tritt, ohne Anmeldung
16 Uhr, Horst-Janssen-Museum, 
Am Stadtmuseum 4-8: Rundgänge 
durch „Horst Janssen – Neu ent-
deckt“ und „Janssen und das 

BILD: Sascha Stüber

Messe

Nordhaus 2024
Bauen, sanieren oder auch nur renovieren: Wer mit den eigenen vier 
Wänden etwas vorhat, muss sich vorab informieren.  Seit mehr als 40 
Jahren ist die Messe „Nordhaus“ ein Anlaufpunkt für die Bau- und 
Einrichtungsbranche aus Oldenburg und umzu. An diesem Samstag 
und Sonntag  gibt es in den Weser-Ems-Hallen wieder ein großes An-
gebot rund um die Themen Bauen, Sanieren, Einrichten und Woh-
nen. Experten und Betriebe aus der Region informieren zudem in 
Fachvorträgen über die aktuellen Entwicklungen in ihrer jeweiligen 
Branche und geben den Besuchern Tipps. Am Freitag wurde letzte 
Hand angelegt – so bereiteten Wilfried Schönbohm (links) und An­-
dreas Neunaber  den Umbratec-Messestand vor. 

Weser-Ems-Hallen, Europaplatz 12, 10 bis 17 Uhr

Morgen in Oldenburg
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Finn Lismann, BMX,
Backyard Oldenburg

Kim Lea Müller, BMX, 
Backyard Oldenburg

Zoe Lewenstein, Trampolin-
turnen, GVO Oldenburg

Eva Weitzel, Rudern, Regat-
taverband Ems-Jade-Weser

Jesse Hinrichs, Triathlon, 
1. TCO „Die Bären“

Tjark Meiners, Schwimmen, 
Polizei SV

Nortje Dickebohm, Leicht-
athletik, Oldenburger TB

Djordje Klaric, Basketball, 
Baskets Juniors

Pauline Kramer, 
Schwimmen, Polizei SV

Andreas Ritzenhoff, Leicht-
athletik, BTB Oldenburg

Michael Helms, Leichtathle-
tik, Laufsportfreunde

Emily Wöbken, Sportschie-
ßen, SV „Tell“ Wechloy

Michael Hollmann, Leicht-
athletik, VfL Oldenburg

Toni Reinemann, Handball, 
VfL Oldenburg

Leonard Brahms, Rudern,  
Regattav. Ems-Jade-Weser

Gabriel Monien, Leichtathle-
tik, DSC Oldenburg

Eva-Sophie Detmers, Triath-
lon, 1. TCO „Die Bären“

Joke Johanning, Beachvol-
leyball, Oldenburger TB

Lisa Wenisch, BMX,
Backyard Oldenburg

Charlotte Friedrich, Triath-
lon, 1. TCO „Die Bären“

Von Jan Zur Brügge

Oldenburg – Die Zahl der Wäh-
lerinnen und Wähler steigt 
und steigt, die Spannung 
steigt und steigt: Die „Olden-
burger Sportlerwahl 2023“ hat 
gerade eine erste Halbzeit der 
Abstimmungsphase hinter 
sich gebracht, die wohl genau-
so erfolgreich verlaufen ist wie 
das Jahr der 25 Nominierten in 
den fünf Kategorien. Anders 
als in vielen Teamsportarten 
gibt’s bei dieser Online-Wahl 
natürlich keine Halbzeitpause 
– bis zum 2. März können alle, 
die bislang nicht ihre Favori-
ten bestimmt haben, noch 
rund um die Uhr teilnehmen.

„Wir gehen gerade auf die 
4500 Klicks zu“, verriet am 
Freitagmittag Ulrich Pohland, 
Vorstandsmitglied für Organi-
sations- und Vereinsentwick-
lung beim Stadtsportbund Ol-
denburg, der die Wahl in die-

sem Winter mit Unterstüt-
zung des Fotodienstleisters 
CEWE nach vier Jahren Coro-
na-Pause wiederbelebt hat.

Zur Wahl stehen Teams so-
wie Athletinnen und Athleten 
aus zwölf verschiedenen 
Sportarten. Stark vertreten 
sind der Triathlon- (vier An-
wärter auf einen der fünf Titel) 
und der BMX-Sport (drei). 
Gleich sechs Nominierungen 
unterstreichen das große En-
gagement in der Oldenburger 
Leichtathletik. Erstmals integ-
riert ist die Abstimmung über 
ein „Sportfoto des Jahres“.

Auf der Abstimmungsseite 
gibt’s viele Informationen zu 
den Nominierten. Die feierli-
che Verkündung der Wahl-
ergebnisse findet am 7. März 
bei einer „Sport-Gala“ im 
„Theater Laboratorium“ statt.
P Online abstimmen unter 
www.ssb-oldenburg.de/aktuelles/
wahl-sportler-in-des-jahres-2023

Oldenburg Knights, American Football, Männer

Sportlerwahl 2023  In zwei Wochen gab  
es bereits rund 4500 Stimmabgaben

Klick für Klick 
auf Oldenburgs 
Sport-Thron

1. TCO „Die Bären“, Triathlon, Frauen

SWO, Sportakrobatik, Laura Karczmarzyk/Leni Ohlsen (v.l.)

VfL Oldenburg, Handball, Frauen

DSC Oldenburg, Leichtathletik, 4 x 200-Meter-Mixed-Staffel

Thema: 3o. Wahl der Oldenburger Sportler des Jahres – Online noch abstimmen bis 2. März

Die fünf nominierten Mannschaften 

Die fünf
nominierten

Sportlerinnen bei 
den Erwachsenen

Die fünf
nominierten
Sportler bei

den Erwachsenen

Die fünf
nominierten

Sportlerinnen im 
Nachwuchsbereich

Die fünf
nominierten
Sportler im

Nachwuchsbereich

BILDer: Stadtsportbund/Imago/Nicola 

Meiburg/Christian Schwier/Matthias 

Zink/Lilia Galvas Photography/Ingo 

Harms/Piet Meyer/Vereine/Privat

„Sportfoto des Jahres“

Bei der aktuellen Oldenbur-
ger Sportlerwahl wird erst-
mals ein „Sportfoto des Jah-
res“ gekürt. Zur Wahl ste-
hen fünf Bilder von vier ver-
schiedenen Fotografen.
Benjamin Kern: Szene aus 
einer Partie der Volleyballer 
des Oldenburger TB. 

Piet Meyer: Bild nach dem 
Abstieg des VfB Oldenburg.
Ulf Duda: Szene aus einem 
Duell der EWE Baskets.
Tim Fuhrmann: Bilder von 
Auftritten eines Athleten am 
Seitpferd und der „New Pow-
er Generation“ beim Erleb-
nis-Turnfest in Oldenburg.
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Rang sieben (17 Partien/12 
Zähler). Die Gastgeber aus 
Schleswig-Holstein  sind Zehn-
ter (17/8) und brauchen die 
Punkte noch etwas dringen-
der, um den Vorsprung auf  
Schlusslicht WSG Königs 
Wusterhausen (16/5) zu wah-
ren oder sogar auszubauen.
P Mehr dazu und mehr Lokalsport 
gibt’s unter www.NWZonline.de/
oldenburg/lokalsport

OTB fährt zu Twisters
Um nicht vielleicht doch noch 
in den Abstiegsstrudel zu ge-
raten, wollen die Basketballer  
des Oldenburger TB an diesem 
Samstag (Beginn: 19.15 Uhr) 
bei den Rendsburg Twisters 
ihre Negativserie in der 1. Regi-
onalliga beenden. Nach sechs 
Niederlagen in sechs Spielen 
seit  dem Jahreswechsel liegt 
der Turnerbund aktuell auf 

de seinen Vertrag über den 
Sommer hinaus verlängert 
hat, mit Verweis auf das 2:0 im 
August. Da hatte der VfL nach 
einem frühen Tade-Niehues-
Tor erst ganz spät durch Ivan 
Strelnyk den Sieg besiegelt.

  Die Qualität: „Meppen hat 
echte Qualität im Kader, zu-
dem ist die Mannschaft tak-
tisch sehr ausgereift“, sagt De-

gen über die ab Spieltag neun 
aus dem unteren ins obere Ta-
bellendrittel gekletterten Ems-
länder und warnt nach mehre-
ren Spionage-Trips: „Ich habe 
sie einige Male gesehen. Sie 
sind sehr spielstark und ge-
fährlich bei Standards. Die 
Mannschaft ist aber auch sehr 
robust und kann eklig sein.“

  Der Beobachter: Meppens 

Gelb-Rot-Sünder in Grün-
Weiß: Matthias Goosmann 
fehlt nach der Ampelkarte 
gegen Celle. BILD: Martin Remmers

Von Jan Zur Brügge

Oldenburg – Es ist kein ganz 
dicker Brocken, vor dem die 
Handballer des TvdH Olden-
burg an diesem Wochenende 
stehen, aber das Thema Harz 
spielt trotzdem eine Rolle, 
wenn der Tabellenvierte (24:8 
Punkte) am Samstagabend ab 
19.30 Uhr bei der auf Rang elf 
platzierten HSG Heidmark 
(8:24) antritt. Auf halber Stre-
cke in Richtung des gleichna-
migen Mittelgebirges an der 
Grenze von Niedersachsen 
und Sachsen-Anhalt inklusive 
des 1142 Meter hohen Bro-
ckens müssen die Haarentorer 
auf das geliebte Harz verzich-
ten. In der Halle des Clubs von 
der A7 bei Bad Fallingbostel 
herrscht Haftmittel-Verbot.

 Das Verbot

„Ich glaube, das ist vor allem 
eine mentale Geschichte“, sagt 
TvdH-Teammanager Matthias 
Voß über die Probleme, die der 
„Backe“-Verzicht verursachen 
kann. Ohne Haftmittel blieben 
die Oldenburger auch vor vier 
Wochen in Rotenburg ohne 
Punkte (23:24). „Begeistert ist 
keiner, aber diese Gedanken 
müssen die Jungs aus dem 
Kopf verbannen“, meint Voß. 
„Wir haben einen runden Ball 
– wie in jedem anderen Spiel. 
Es stehen sieben Feldspieler 
auf dem Feld – also: Es ist 
Handball, das müssen wir in 
den Kopf kriegen“, fordert 
Coach Lukas Brötje. Im Trai-
ning wurde in dieser Woche 
auf „Backe“ verzichtet – und so 
einem erneuten „Harz-In-
farkt“ vorgebeugt.

 Der Verlust

Personell müssen die Olden-
burger nach dieser Saison auf 
Joost Sanders verzichten. „Wir 
haben ihm ein Angebot ge-

macht und sind dabei an 
unsere Grenzen gegangen – 
aber er hat es abgelehnt und 
wird nach Cloppenburg ge-
hen“, verrät Voß und bedauert 
den Wechsel des Rückraum-
Shooters zum jetzt parallel im 
Oberliga-Spitzenspiel auf den 
ATSV Habenhausen treffen-

den TVC (beide 30:2 Punkte). 

 Die Priorität

„Natürlich ist es schade, dass 
wir so ein Eigengewächs ver-
lieren. Wir haben aber mehre-
re Alternativen auf dem Zet-
tel“, betont der Teammanager 

und sagt mit Fokus darauf, 
dass es insgesamt „zwei bis 
drei offene Positionen“ in der 
Mannschaft der Zukunft gebe: 
„Das hat jetzt natürlich Priori-
tät.“ Anders als Sanders hat in 
Philipp Vallei ein weiterer 
Rückraum-Akteur seinen Ver-
trag verlängert.

 Die Prognose

 Offen ist nun zum Beispiel 
noch, ob Torhüter Jannik Roh-
de und sein seit diesem Win-
ter ebenfalls beim TvdH spie-
lender Bruder Jonas über den 
Sommer hinaus bleiben. Die 
26-jährigen Zwillinge fehlen 
im Duell bei der HSG Heid-
mark (Hinspiel: 27:12 für 
TvdH) wie zuletzt beim 32:20 
gegen Schlusslicht Aurich II. 
„Sie sind noch auf einer Uni-
Pflichtexkursion – sonst sind 
alle fit und dabei“, erklärt Voß 
und erlaubt sich die Prognose, 
dass sein Team „noch fünf Sie-
ge“ benötige, um zumindest 
als Sechster das sichere Ticket 
in die neue Regionalliga zu bu-
chen. „Mit kühlem Kopf“ soll 
„im kleinen Hexenkessel“ von 
Heidmark auf halbem Weg in 
Richtung des gleichnamigen 
Berges der nächste kleinere 
Handball-Brocken aus dem 
Weg geräumt werden.

Handball  Training ohne „Backe“ vor Duell bei Heidmark – Sanders geht zu TVC

TvdH beugt „Harz-Infarkt“ vor

Der Ball klebt an der Hand, aber der Spieler nicht am Verein: 
Joost Sanders verlässt den TvdH Oldenburg am Saisonende 
und wechselt zum TV Cloppenburg. BILD: Piet Meyer

Oberliga Nordsee Männer
OHV Aurich II - TV Schiffdorf Sa 18:00
HC Bremen - TuS Haren Sa 19:00
SG Achim/Baden - SV Beckdorf Sa 19:00
HSG Delmenhorst - TV Oyten Sa 19:15
HSG Heidmark - Tvd Haarentor Sa 19:30
TV Cloppenburg - ATSV Habenhausen Sa 19:30
HSG Varel - TuS Rotenburg Sa 19:30

1. ATSV Habenhausen 16 531:360 30:2
2. TV Cloppenburg 16 553:408 30:2
3. HSG Varel 15 465:383 24:6
4. Tvd Haarentor 16 493:403 24:8
5. SV Beckdorf 16 498:489 21:11
6. TuS Rotenburg 16 446:468 19:13
7. TV Oyten 15 402:409 16:14
8. TV Schiffdorf 16 466:489 14:18
9. TuS Haren 16 463:499 13:19

10. HC Bremen 16 518:542 9:23
11. HSG Heidmark 16 368:453 8:24
12. SG Achim/Baden 16 453:493 7:25
13. HSG Delmenhorst 16 408:555 4:28
14. OHV Aurich II 16 435:548 3:29
å Aufsteiger å Relegation

Von Manfred Mietzon
Und Jan Zur Brügge

Oldenburg – Mit einem quan-
titativ gut wie lange nicht be-
stückten Kader wollen die 
Oberliga-Fußballer des VfL Ol-
denburg (19 Spiele/25 Punk-
te/10. Platz) an diesem Sams-
tag ab 14 Uhr beim starken 
Aufsteiger SV Meppen II 
(19/30/4.) den ersten Rückrun-
den-Dreier einfahren. Offen 
ist, ob auf dem B-Platz (Natur-
rasen), auf dem die Regionalli-
ga-Reserve ihr erstes Heim-
spiel nach der Winterpause 
gegen ULM Wolfsburg ausge-
tragen hatte (0:2), oder auf 
dem C-Platz (Kunstrasen) der 
Hänsch-Arena gespielt wird.

  Die Vorhersage: Egal auf 
welchem Untergrund, Patrick 
Degen rechnet mit einem deli-
katen Duell. „Ich habe schon 
nach dem Hinspiel bei uns ge-
sagt, das Meppen nichts mit 
dem Abstieg zu tun haben 
wird. Nach ihrem etwas holp-
rigen Start zu Saisonbeginn 
hat die Mannschaft das auch 
immer wieder bewiesen“, 
meint der VfL-Coach, der gera-

Coach Tobias Bartels dürfte 
über die aktuelle Form des VfL 
auch gut informiert sein. Er 
saß vor einer Woche beim 2:2 
gegen Celle zur Gegenspiona-
ge im Hans-Prull-Stadion auf 
der Tribüne. Im Vergleich zu 
dem Remis, dem im ersten 
Punktspiel in 2024 ein 2:6 in 
Vorsfelde vorausgegangen 
war, muss Degen seine Startelf 
wieder einmal umbauen. Den 
Platz von Matthias Goosmann 
(Gelb-Rot-Sperre) könnte der 
zuletzt verletzt pausierende 
Mathias Comes einnehmen.

 Der Kader: Während Phil-
lip Onnen (fehlt noch einmal 
wegen einer Exkursion) und 
Strelnyk (in Vorsfelde verletzt) 
erneut nicht dabei sind, steht 
Ermal Pepshi (gegen Celle wie-
der auf der Ersatzbank) zu-
mindest als Einwechselspieler 
zur Verfügung. „Momentan 
sieht es so aus, als ob wir wirk-
lich alle 19 Kaderplätze beset-
zen können. Das war schon 
lange nicht mehr der Fall“, be-
tont Degen und sieht die Per-
sonalprobleme auch als einen 
Grund für die eigene „etwas 
holprige Hinrunde“.

Auf VfL-Spionage folgt Gegenspionage
Fußball  Oldenburger spielen beim starken Oberliga-Aufsteiger SV Meppen II

Oberliga Männer
Atlas Delmenhorst - ULM Wolfsburg Sa 14:00
BSV Rehden - Heeslinger SC abgesagt
FSV Schöningen - STK Eilvese Sa 14:00
Ramlingen-Ehlershausen - Egestorf-Langreder Sa 14:00
SV Meppen II - VfL Oldenburg Sa 14:00
Arminia Hannover - Kickers Emden So 13:00
MTV Eintracht Celle - Rotenburger SV So 14:00
BW Bornreihe - VfV Hildesheim So 14:00
SSV Vorsfelde - TuS Bersenbrück So 14:00

1. TuS Bersenbrück 18 45:27 34
2. ULM Wolfsburg 19 37:28 33
3. Kickers Emden 15 38:19 32
4. SV Meppen II 19 33:34 30
5. Germania Egestorf-Langreder 17 32:22 29
6. SSV Vorsfelde 17 31:28 28
7. VfV Hildesheim 18 28:25 27
8. BSV Rehden 16 28:22 26
9. Atlas Delmenhorst 17 30:26 26

10. VfL Oldenburg 19 35:38 25
11. Heeslinger SC 16 29:24 22
12. FSV Schöningen 16 30:32 22
13. MTV Eintracht Celle 17 31:33 21
14. Rotenburger SV 16 20:25 19
15. SV Ramlingen-Ehlershausen 17 24:31 16
16. BW Bornreihe 16 18:34 13
17. Arminia Hannover 17 24:41 10
18. STK Eilvese 18 19:43 9
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Basketball
1. Regionalliga Nord Männer

Aschersleben Tigers - ASC 46 Göttingen Fr 19:30
WSG Königs Wusterhausen - TSV Bargteheide Sa 17:00
TuS Bramsche - Baskets Juniors/Westerstede Sa 19:15
Rendsburg Twisters - Oldenburger TB Sa 19:15
VfL Stade - SG Braunschweig Sa 19:30
TSV Neustadt - MTV/BG Wolfenbüttel Sa 19:30

1. TSV Neustadt 17 1591:1235 32
2. ASC 46 Göttingen 16 1431:1244 26
3. TSV Bargteheide 17 1535:1291 25
4. VfL Stade 16 1298:1227 22
5. Aschersleben Tigers 17 1453:1425 20
6. TuS Bramsche 17 1316:1472 16
7. Oldenburger TB 17 1246:1364 12
8. SG Braunschweig 16 1320:1382 10
9. Baskets Juniors/Westerstede 17 1373:1410 10

10. Rendsburg Twisters 17 1307:1446 8
11. MTV/BG Wolfenbüttel 17 1238:1469 8
12. WSG Königs Wusterhausen 16 1214:1357 5
å Playoffs å Absteiger

2. Regionalliga West Männer
TSG Westerstede II - Fortuna Logabirum 90:83
TSV Quakenbrück - BTB Royals Sa 15:00
Hagener SV - CVJM Hannover Sa 17:00
BG 74 Göttingen - Eisbären Bremerhaven Sa 17:30

1. Rasta Vechta III 14 1246:996 24
2. BTS Neustadt/Weser Baskets 15 1211:1178 18
3. Fortuna Logabirum 15 1263:1200 18
4. BG 74 Göttingen 13 1041:978 16
5. BTB Royals 13 999:958 16
6. TSG Westerstede II 16 1176:1258 16
7. CVJM Hannover 13 1095:1034 14
8. Eisbären Bremerhaven 13 1016:1039 8
9. TSV Quakenbrück 15 1090:1253 6

10. Hagener SV 15 920:1163 6
å Aufsteiger å Absteiger

NBBL Hauptrunde A Nord
Vechta/Quakenbrück - Eisbären Bremerhaven Fr 20:00
Bayer Leverkusen - Baskets Paderborn Sa 13:00
Hamburg Towers - Alba Berlin So 13:30
Baskets Juniors - UBC Münster So 16:00

1. Vechta/Quakenbrück 13 1045:926 18
2. Baskets Juniors 13 1037:935 18
3. Alba Berlin 13 1006:952 14
4. UBC Münster 13 1072:1019 14
5. Baskets Paderborn 13 978:966 14
6. Bayer Leverkusen 13 1003:985 14
7. Hamburg Towers 13 970:936 10
8. Eisbären Bremerhaven 13 788:1180 2

å Playoffs å Absteiger

JBBL Relegation 1
Vechta/Quakenbrück - Rostock Seawolves 85:60
Phoenix Hagen - Vechta/Quakenbrück So 12:30
Löwen Braunschweig - Rostock Seawolves So 13:30
Young Lions Wuppertal - Baskets Juniors So 14:30

1. Baskets Juniors 11 1118:793 20
2. Vechta/Quakenbrück 10 878:694 18
3. Young Lions Wuppertal 11 1011:768 18
4. Phoenix Hagen 10 877:917 10
5. UBC Münster 10 902:838 8
6. Rostock Seawolves 10 651:810 4
7. Löwen Braunschweig 11 788:1155 4
8. Rist Wedel 11 744:994 2

å Playoffs å Playdowns

Volleyball
Dritte Liga West Männer

VV Essen II - Oldenburger TB Sa 16:00
DJK Delbrück - FCJ Köln Sa 18:00
TK Hannover - SF Aligse Sa 19:00
USC Braunschweig - Tecklenburger Land Volleys Sa 19:00
TV Hörde - PTSV Aachen Sa 19:30
TVA Hürth - Brühler TV So 16:00

1. SF Aligse 17 49:15 45
2. FCJ Köln 18 44:21 39
3. USC Braunschweig 17 42:20 38
4. Tecklenburger Land Volleys 18 41:24 35
5. PTSV Aachen 18 43:29 34
6. DJK Delbrück 17 34:31 30
7. VV Essen II 17 35:34 26
8. TK Hannover 18 30:40 22
9. Brühler TV 18 26:42 18

10. Oldenburger TB 18 23:42 16
11. TVA Hürth 16 14:45 6
12. TV Hörde 18 14:52 6

Regionalliga Nordwest Frauen
VC Osnabrück - USC Braunschweig Sa 15:30
TuS Zeven - TK Hannover Sa 18:00
VfL Lintorf - Oldenburger TB So 16:00

1. VC Osnabrück 14 39:11 36
2. SC Spelle-Venhaus 15 37:23 31
3. Blau-Weiß Lohne 15 35:21 31
4. Oldenburger TB 15 35:23 30
5. Tuspo Weende 15 24:29 21
6. Union Lohne 15 28:34 20
7. USC Braunschweig 14 26:26 20
8. TK Hannover 14 22:32 14
9. VfL Lintorf 13 16:35 8

10. TuS Zeven 14 12:40 5
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Von Philipp Kremin
Und Jan Zur Brügge

Oldenburg – Eine Auswärts-
fahrt ins Ungewisse erwartet 
die Volleyballer des Oldenbur-
ger TB an diesem Wochenen-
de. Die Zweitliga-Reserve von 
VV Humann Essen, die den 
Turnerbund an diesem Sams-
tag um 16 Uhr zum Drittliga-
Duell empfängt, läuft in jedem 
Spiel mit einer anders aus 
dem großen Kader bestückten 
Formation auf. Wenig hilfreich 
ist für den um den Klassen-
erhalt kämpfenden OTB natür-
lich, dass er selbst nur mit 
einem Rumpfteam antreten 
kann. Die Oldenburger Frauen 
wollen am Sonntag ab 16 Uhr 
im Regionalliga-Duell beim 
VfL Lintorf den Anschluss an 
Aufstiegsrelegationsplatz zwei 
mindestens wahren.

Duell mit Talenten

Zum Karnevalsbeginn am 
11.11. erteilte Essen II (aktuell 17 
Spiele/26 Punkte/7. Platz) dem 
Turnerbund (18/16/10.) im 
Hinspiel eine Lehrstunde in 
Sachen Effizienz und gewann 
3:0 (25:20, 29:27, 25:18). OTB-

Coach Jörg Johanning mar-
kierte den Rivalen mit dem 
Siegel „Nicht der Gegner, den 
wir schlagen müssen“. Nach 
der ärgerlichen 1:3-Heimpleite 
vor einer Woche gegen Del-
brück fehlen den Oldenbur-
gern weiter sechs Punkte zum 
sicher rettenden achten Platz, 
aber in Essen auch zahlreiche 
Spieler. Unter anderem müs-
sen im viertletzten Saison-
spiel zwei Talente aus der in 
der Oberliga auf Abstiegskurs 
liegenden Reserve aushelfen.

Duell mit Tücken

Drei Spieltage stehen in der 
Frauen-Regionalliga noch aus. 
Der OTB (15/30/4.) strebt einen 
Pflichtsieg in Lintorf (13/8/9.) 
an und lauert auf Ausrutscher 
von SC Spelle-Venhaus 
(15/31/2.) und BW Lohne 
(15/31/3.). Tabellenführer VC 
Osnabrück (14/36/1.) kann sich 
wohl nur noch selbst schlagen. 
Das Spiel im Kreis Osnabrück 
ist für die Oldenburgerinnen 
aber nicht unbedingt einen 
Selbstläufer und birgt Tücken. 
Im Hinspiel wurde durch ein 
knappes 25:23 in Satz vier ein 
Punktverlust verhindert.

Volleyball  Dezimierte OTB-Männer in 
Essen aktiv – Frauen spielen in Lintorf

Über Abstiegskampf
und Aufstiegsträume

Mehr Lokalsport auf NWZonline.de
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Von Katja Lüers

Oldenburg – Liebe kennt keine 
Grenzen –  und so hat sie auch 
2013 den Austauschstudieren-
den Louis Thiemann aus Ol-
denburg und seine heutige 
Frau Claudia González Marre-
ro in Havanna zusammenge-
führt. Damals arbeitete die in-
zwischen 38-Jährige für das 
kubanische Außenministe-
rium und war von den sozia-
listischen Idealen Fidel Cast-
ros überzeugt.

 Die Begegnung mit ihrem 
heutigen Mann offenbarte 
neue Perspektiven, sodass sie 
sich am Ende entschied, Kuba 
zu verlassen. Inzwischen hat 
die Kulturwissenschaftlerin in 
Deutschland promoviert, lebt 
mit ihrem Mann und Sohn in 
Oldenburg und arbeitet inter-
national für einen Think Tank 
zu Fragen der Ernährungssi-
cherheit in Lateinamerika. 
Was geblieben ist: ihre tiefe 
Liebe zur Heimat.

 „Wissenschaft auf Kuba zu 
betreiben, ist sehr schwierig. 
Veröffentlichungen werden 
zensiert und kontrolliert“, er-
gänzt die Wahl-Oldenburge-
rin. 

 Mangelwirtschaft

Rund 11 Millionen Men-
schen leben auf Kuba. Ob Er-
nährung, Inflation, Energie 
oder Medikamente – die an-
dauernde Mangelwirtschaft 
hat dazu geführt, dass immer 
mehr junge Menschen den ka-
ribischen Inselstaat verlassen. 
Mehr als 500 000 sind es seit 
2019. Ihnen fehlt die Perspek-
tive. „Und seit der Coronakrise 
hat sich die Ernährungssitua-
tion weiter zugespitzt“, erklärt 
Louis Thiemann, der als pro-
movierter Anthropologe viele 
Jahre in dem Einparteienstaat 
verbracht hat. Der monatliche 
Durchschnittslohn lag über 
Jahrzehnte bei 10 bis 20 Euro, 
während die Einwohner sich 
von subventionierten Lebens-
mitteln wie Reis und Bohnen 
ernährten: „Das ist vorbei“, re-
sümiert Thiemann. Nur etwa 
ein Viertel der Nahrungsmit-

Kuba  Mangelwirtschaft führt zur Dauerkrise – Deutsch-kubanisches Ehepaar gründet Verein 

Castros Schatten zeigt sich bis heute  Kino
CASABLANCA, 
JOHANNISSTR. 17,
Tel. 0441/884757

A Great Place to Call Home, 12.00; 
All of Us Strangers, 18.15; 
Anatomie eines Falls, 12.30; 
Checker Tobi und die Reise zu den 
fliegenden Flüssen, 12.15; Eine 
Million Minuten, 14.30, 17.15, 
20.00; Geliebte Köchin, 14.30, 
17.15; Perfect Days, 15.30; Poor 
Things, 20.30; Raus aus dem 
Teich, 12.15; The Holdovers – 
Fröhliches Unbehagen, 18.00; Bob
Marley: One Love, 16.00, 20.00; 
Linoleum – Das All und all das, 
20.45; Rückkehr zum Land der 
Pinguine, 14.00 Uhr

CINE K, 
BAHNHOFSTRAßE 11,
Tel. 0441/2489646

My Sailor, My Love, 17.45; The Old 
Oak, 18.00; Rickerl – Musik is 
höchstens a Hobby, 20.00; 
Reality, 20.30 Uhr

CINEMAXX-KINOCENTER, 
STAU 79-85, 
Tel. 040/80806969

Wish, 11.45, 14.20; Ella und der 
schwarze Jaguar, 12.00, 15.00, 
16.40; Raus aus dem Teich, 
12.00, 14.25, 17.10; Die 
Chaosschwestern und Pinguin 
Paul, 12.15; Feuerwehrmann Sam: 
Tierische Helden, 12.15; Peppas 
Kino-Party, 12.30; Eine Million 
Minuten, 13.50, 16.50, 19.50; 
Maxxi Mornings: DC League of 
Super-Pets, 14.00; Bob Marley: 
One Love, 14.10, 17.00, 20.20, 
22.30; Wo die Lüge hinfällt, 
14.10, 17.40, 20.20; Madame 
Web, 14.50, 17.40, 20.30, 
22.40; Wonka, 16.50; Der Junge 
und der Reiher, 17.30; Argylle, 
19.15, 22.20; The Beekeeper, 
19.40, 23; Night Swim, 20.30; 
Aquaman: Lost  Kingdom, 22.50 
Uhr

Morgen

CASABLANCA

A Great Place to Call Home, 14.45; 
All of Us Strangers, 18.30; 
Anatomie eines Falls, 11.00 
(OmU); Eine Million Minuten, 
14.30, 17.15, 20.00; Geliebte 
Köchin, 13.45, 17.15; Green 
Border, 11.45; Perfect Days, 
16.45; Poor Things, 19.15; Raus 
aus dem Teich, 13.00; Stella. Ein 
Leben., 11.15; Bob Marley: One 
Love, 16.30, 20.00 (OmU); La 
Singla, 11.00 (OmU); Linoleum – 
Das All und all das, 20.30 (OmU); 
Rückkehr zum Land der Pinguine, 
15.00 Uhr

CINE K

See the Sound: Our Gang – Die 
kleinen Strolche (Stummfilm, live 
vertont), 16.00; The Old Oak, 
16.30 Uhr

CINEMAXX-KINOCENTER

Die Chaosschwestern und Pinguin 
Paul, 11.45; Wish, 11.45, 14.20; 
Mini Mornings: Willkommen im 
Wunder Park, 12.00; Ella und der 
schwarze Jaguar, 12.15, 15, 
16.40; Raus aus dem Teich, 
12.15, 14.40, 17.10; Feuerwehr-
mann Sam: Tierische Helden, 
12.30; Peppas Kino-Party, 12.30;  
Maxxi Mornings: DC League of 
Super-Pets, 14.00; Eine Million 
Minuten, 14.05, 16.55, 19.55; 
Madame Web, 14.10, 17.40, 
20.30; Wo die Lüge hinfällt, 
14.15, 17.20, 20; Bob Marley: 
One Love, 14.30, 17.05, 20.25; 
Wonka, 16.50; Der Junge und der 
Reiher, 17.50; Argylle, 19.15; The 
Beekeeper, 19.40; Night Swim, 
20.50 Uhr

KINOLADEN, 
Wallstraße 24,
TEL. 0441/12180

Ich bin der gemeinsame Schmerz!, 
Film über Abschiebehaft, 16.00 
Uhr

tel werden noch im Land pro-
duziert, der Rest wird teuer 
importiert.

 Perspektiven schaffen

Nur zusehen, wie Claudias 
Heimat immer tiefer in die 
Krise rutscht, kann das Ehe-
paar nicht. Und so haben sie 
sich  entschieden, zusammen 
mit Bekannten einen Verein 
zu gründen: die „Cuba-Direkt-
hilfe“ setzt auf zwei Projekte 
vor Ort und viele vernetzte 
Menschen. Da ist zum einen 

das entlegene Dorf Las Catali-
nas, das idyllisch in einem Na-
tionalpark im Westen Kubas 
liegt. 120 Frauen, Männer und 
Kinder leben dort in einfachs-
ten Verhältnissen. „Die Be-
wohner organisieren sich jen-
seits der Märkte und staatli-
chen Institutionen“, erklärt 
Thiemann. Es gehe darum, 
diesen Ort nachhaltig zu ge-
stalten, um den Menschen 
eine Perspektive zu schaffen. 
Angetrieben wird „Ramaviva“ 
– so der Projektname – von 
einem Kubaner, der vor Jahren 

seine Professur an der Univer-
sität Havanna abgab und seit-
dem als freier Landschaftspla-
ner arbeitet. In dem Dorf wer-
den ökologische Techniken 
etabliert, wie man Haus- und 
Marktgärten anlegt und alter-
native Baumaterialien ein-
setzt. Die angebotenen Work-
shops locken junge Menschen 
aus ganz Kuba in das entlege-
ne Tal. „Sie lernen von und mit 
den Menschen in Las Catali-
nas“, erklärt Thiemann. Mit 
Unterstützung des Vereins ist 
es bereits gelungen, eine Was-
serleitung vom nahe gelege-
nen Fluss ins Dorf zu verlegen: 
das Wasserschleppen hat ein 
Ende. Die Hütten werden wir-
belsturmsicher gebaut, für 
den Nachwuchs gibt es einen 
Science-Club: ein Mikroskop 
und ein Teleskop eröffnen den 
Kindern Einblicke in fremde 
Welten. 

 Von Kuba nach Kassel

In dem zweiten Projekt, das 
in Havanna angesiedelt ist, 

arbeiten Künstler mit psychi-
schen Erkrankungen, Men-
schen ohne Obdach sowie Kin-
der und Erwachsene mit Triso-
mie 21 an Kunstwerken. „Das 
,Art Brut’-Projekt ist ein Ort 
für Künstler und soziale Rand-
gruppen“, sagt Thiemann. 
Einen Querschnitt ihrer bun-
ten und vielfältigen Werke 
präsentierten die Teilnehmer 
2022 auf der Documenta in 
Kassel. Anfang März fliegt Fa-
milie Thiemann wieder Rich-
tung Kuba – mit 200 Kilo-
gramm Gepäck, darunter Me-
dikamente, Buntstifte, Papier 
und sogar einen Freischneider 
– Materialien, die vor Ort ge-
braucht werden. Wer den Ver-
ein unverbindlich unterstüt-
zen will, radelt im Frühjahr 
einfach in Donnerschwee am 
„Feldkamp“ entlang: Dort 
steht regelmäßig frisch geba-
ckenes kubanisches Gebäck 
am Straßenrand bereit. Wer 
die mit Guaven gefüllten Blät-
terteigtaschen probiert, ver-
steht, warum Claudia ihre Hei-
mat vermisst.

Haben sich in Havanna  kennengelernt: die Kubanerin Claudia González Marrero und der Oldenburger Louis Thiemann. Nun 
haben sie einen Verein zur Direkthilfe gegründet. BILD: Claudia González Marrero

Kubanisches Kino  

Am Sonntag,  25. Februar, 
zeigt das Cine K an der 
Bahnhofstraße 11 in Olden-
burg in Kooperation mit dem 
Verein Cuba-Direkthilfe ab 
18 Uhr den Film „Nadie“ 
von dem kubanischen Filme-
macher Miguel Coyula, des-
sen Werke auf Kuba nicht 
gezeigt werden dürfen. Im 

Mittelpunkt steht der Dich-
ter Rafael Alcides, der sich 
mit dem Ende des Lebens 
und den Idealen seiner Ge-
neration auseinandersetzt.

Informationen  zum Verein 
gibt es im Internet auf der 
Homepage unter 
P@www.cuba-direkthilfe.de

ter gefahren und im Besitz 
von Marihuana gewesen zu 
sein sowie mehrfach Polizei-
beamte beleidigt und Wider-
stand geleistet zu haben.

Eigentlich sollten am ers-
ten Prozesstag insgesamt 
neun Zeugen aussagen. Dazu 
kam es aber nicht, da der Vor-
sitzende Richter während der 
Verhandlung die Frage auf-
warf, ob der Vorwurf nicht 
auch auf Totschlag lauten 
könnte, und die Sitzung vor-
zeitig schloss. Eine Anklage 
wegen Totschlag hätte zur Fol-
ge, dass der Fall an das Landge-
richt Oldenburg übergeben 
würde. 

Der Richter will nun zu-
nächst einen der behandeln-
den Ärzte als Sachverständi-
gen hören, um mehr über die 
Schwere und Gefährlichkeit 
der Verletzung zu erfahren. 
Der Prozess wird am 7. März 
um 14 Uhr fortgesetzt.

bestätigte, dass der zuvor Ab-
gewiesene mit einer anderen 
Person zurückkehrte.  Das Op-
fer gab an, nach dem Angriff 
an der Hand und an zwei Stel-
len am Rücken geblutet zu ha-
ben. 

Daraufhin hätten seine 
Freunde Polizei und Rettungs-
dienst verständigt. Er habe da-
nach notoperiert und vier Ta-
ge im Krankenhaus verbrin-
gen müssen. Noch heute dre-
he er sich außer Haus öfter 
um und gehe seltener und 
wenn dann nur mit Freunden 
aus.

Totschlag steht im Raum

Alle Befragten gaben vor 
Gericht an, zur Tatzeit mindes-
tens angetrunken gewesen zu 
sein. Dem mutmaßlichen 
Messerstecher wirft die Ankla-
ge überdies vor, an zwei ande-
ren Tagen betrunken E-Scoo-

Der Beschuldigte äußerte 
sich zu den Vorwürfen nicht. 
Über seinen Anwalt ließ er 
mitteilen, keine konkreten Er-
innerungen an diesen Tag zu 
haben und damals „in keiner 
guten Verfassung“ gewesen zu 
sein. Das Geschehene tue ihm 
leid.

Der ebenfalls 20-jährige 
Mitangeklagte sagte dagegen 
aus, dass beide mit anderen 
am Abend gefeiert hätten und 
im Laufe der Nacht zur Wall-
straße gegangen seien. Von 
dem Pizza-Streit will er zu-
nächst nichts mitbekommen 
haben. Dass der andere Ange-
klagte laut Zeugenaussagen 
schon vor der Tat eine Flasche 
mit dem mutmaßlichen Tat-
messer geöffnet haben soll, 
sei ihm nicht bekannt.

Der andere Angeklagte ha-
be ihn aufgefordert, mitzu-
kommen. Eine Zeugin, die zur 
Gruppe des Opfers gehörte, 

Von Thilo Schröder

Oldenburg – Ein heute 20-Jäh-
riger soll einen anderen jun-
gen Mann mit mehreren Mes-
serstichen in den Oberkörper 
und die Hand schwer verletzt 
haben, weil dieser seine Pizza 
nicht teilen wollte. Die Tat soll 
der Mann, der zurzeit wegen 
anderer Vergehen in der Ju-
gendanstalt Hameln sitzt, ge-
meinsam mit einem anderen 
Angeklagten begangen haben. 
Die Staatsanwaltschaft Olden-
burg wirft dem Duo gemein-
schaftliche gefährliche Kör-
perverletzung vor. Am ersten 
Prozesstag vor dem Jugend-
schöffengericht des Amtsge-
richts Oldenburg standen die 
Aussagen der Angeklagten 
und des heute 22-jährigen Op-
fers, das auch als Nebenkläger 
auftritt, im Fokus﻿.

Laut Anklage soll sich die 
Tat in der Nacht auf den 31. Ok-

tober 2021 im Umfeld einer 
Pizzeria an der Wallstraße in 
Oldenburg zugetragen haben. 
Der 22-Jährige gab an, sich 
dort nach einer Halloween-
party mit Freunden getroffen 
zu haben. Man habe sich am 
Tisch eine Pizza geteilt, als der 
20-Jährige aufgetaucht sei und 
ebenfalls ein Stück habe abha-
ben wollen. Dies habe er abge-
lehnt und den 20-Jährigen 
weggestoßen. 

Auf Tisch gedrückt

Wenig später sei der 20-Jäh-
rige zurückgekehrt, habe ihn 
unbemerkt von hinten auf 
den Tisch gedrückt und dann 
weggezogen und mit einem 
Messer auf ihn eingestochen. 
Er habe noch versucht, den 
Angreifer abzuwehren. An-
schließend sei der 20-Jährige 
geflohen. Gekannt habe man 
sich nicht.

Prozess  Handelte ein Heranwachsender in Oldenburg aus Rache? – Opfer und Angeklagter sagen aus
Keine Pizza für ihn: Mann soll zugestochen haben
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Mehr zum Thema

LifeGRID findet im Rahmen 
des Wettbewerbs „SifoLIFE“ 
des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung statt. 
Der Wettbewerb soll Kom-
munen die Möglichkeit eröff-
nen, ausgehend von einem  
konkreten Bedarf neue An-
sätze und Lösungen für 
mehr Sicherheit zu testen.

Die Jade Hochschule  ist im 
Moment an zwei weiteren 

großen Projekten zum Hoch-
wasserschutz beteiligt, für 
die sie Fördermittel bekom-
men hat:

FIER (Flooding, Infrastructu-
re, Evacuation, Resilience) 
ist ein europäisches Pro-
jekt, an dem zehn Partner 
aus fünf Ländern mitarbei-
ten. Neben Deutschland 
sind dies die Niederlande, 
Belgien, Schweden und 

Frankreich. Ziel ist es, die 
Nordseeregion besser auf 
Hochwasserereignisse vor-
zubereiten. In FIER werden 
für die Wesermarsch Evaku-
ierungskonzepte für konkre-
te Hochwasserszenarien 
entwickelt, die das Projekt 
LifeGRID ergänzen.

An WAKOS-2 (Wasser an 
den Küsten Ostfrieslands: 
Maßgeschneiderte Klima-

services für die Anpassung, 
finanziert vom BMBF) arbei-
ten sechs Partner aus For-
schung und Praxis zusam-
men. Leadpartner ist das 
Hereon Forschungszentrum 
Geesthacht, weitere Partner 
sind die Universitäten Ham-
burg und Oldenburg, die Ja-
de Hochschule und der Nie-
dersächsische Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz. 

Die Jade Hochschule wird 
hier unter der Leitung von 
Dr. Helge Bormann auf Ba-
sis modellbasierter Klima-
folgenabschätzungen zent-
rale Informationen für Bin-
nenentwässerung, Hoch-
wasserschutz und Wasser-
ressourcenmanagement lie-
fern. Auch werden regionale 
Akteure bei der strategi-
schen Klimaanpassung 
unterstützt.

Von Anke Brockmeyer

Im Nordwesten –  Im Jahr 2021 
war die Jade Hochschule in der 
Wesermarsch mit dem Projekt 
LifeGRID gestartet. Hier ging 
es um die Frage, wie Beat-
mungspatienten im Falle 
eines Hochwassers evakuiert 
werden können. Anderthalb 
Jahre und ein Hochwasser im 
Nordwesten später geht LifeG-
RID nun in die Umsetzungs-
phase. Unter der Leitung des 
Landkreises Wesermarsch ent-
wickelt die Jade Hochschule 
jetzt mit weiteren Partnern 
konkrete Lösungen. 

Das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 
unterstützt das Projekt mit 
fünf Millionen Euro. Mit im 
Boot sind das Deutsche Rote 
Kreuz Wesermarsch, das Insti-
tut für Gefahrenabwehr, die 
Großleitstelle Oldenburg-
Land, der Oldenburgisch-Ost-
friesische Wasserverband so-
wie die Landesvereinigung für 
Gesundheit und die Akademie 
für Sozialmedizin Niedersach-
sen Bremen.

Bevölkerung vorbereiten

Im Fokus des LifeGRID-Pro-
jekts in der Wesermarsch ste-
hen Mitarbeitende in Pflege-
einrichtungen, die auf den 
Schutz der Pflegebedürftigen 
im Katastrophenfall möglichst 
gut vorbereitet werden sollen. 
Gleichzeitig geht es auch da-
rum, die Bevölkerung insge-
samt auf Notfälle vorzuberei-
ten und sie handlungsfähig zu 
machen. Denn: 97 Prozent der 
Bürgerinnen und Bürger ge-
hen davon aus, dass sie im Ka-
tastrophenfall auf staatliche 
Hilfe setzen können. Das hat 
eine Befragung im Rahmen 
des EU-weiten Hochwasser-
schutzprojekts „FRAMES“ er-
geben (siehe „Mehr zum The-
ma“). 

„Tatsächlich aber müssen 
die Kommunen im Katastro-
phenfall ganz klare Prioritäten 
setzen. Die Fähigkeit, sich 
selbst zu helfen oder auch 
hilfsbedürftige Nachbarn im 
Blick zu haben, ist daher un-
verzichtbar. Nur mithilfe der 
Bevölkerung lassen sich sol-
che Notfälle bewältigen“, 
macht Dr. Frauke Koppelin 
deutlich, die das LifeGRID-Pro-

Ernüchternde Bilanz

Für  Frauke Koppelin und 
Helge Bormann von der Jade 
Hochschule ist das Ziel ganz 
klar: Im Notfall muss jeder 
verinnerlicht haben, was zu 
tun ist. Die Bilanz, die sie im 
Moment ziehen, ist allerdings 
noch ernüchternd: „Die Pfle-
geheime sind auf eine solche 
Situation nicht vorbereitet.“ 
Und auch dem Großteil der 
Bevölkerung sei noch nicht 
klar, welche Auswirkungen ein 
Hochwasser tatsächlich auf 
weite Teile des Alltags haben 
könnte. 

jekt an der Jade Hochschule 
leitet.

Notstromaggregate

Lösungsansätze und Hand-
lungsempfehlungen entste-
hen dabei nicht theoretisch, 
sondern direkt im Miteinan-
der mit Pflegeheimen, Bevöl-
kerung und Hilfsorganisatio-
nen. „Wir haben hier in der 
Wesermarsch alle 39 Pflege-
heime im Fokus, sprechen mit 
Pflegedienstleitungen, bieten 
Workshops an“, erklärt Kop-
pelin. 

Ein Dreh- und Angelpunkt 

für die Pflegeheime, aber auch 
für die Gewährleistung ande-
rer Bereiche im Alltagsbetrieb 
ist die Notstrom-Versorgung, 
denn: „Von der Beatmungsma-
schine bis zum Melkstand, 
von Kommunikationsmög-
lichkeiten bis zum Pumpwerk 
läuft ohne Strom nichts 
mehr“, betont Dr. Helge Bor-
mann, der zusammen mit 
Frauke Koppelin das überge-
ordnete Hochwasser-Projekt 
FIER an der Jade Hochschule 
verantwortet (siehe Infobox).

 Auch die Trinkwasserver-
sorgung ist ohne Strom mit-
telfristig gefährdet, ebenso die 

Versorgung der Notfallfahr-
zeuge mit Treibstoff: Drei 
Tankstellen in der Weser-
marsch verfügen derzeit über 
ein Notstromaggregat – im 
bundesweiten Vergleich ein 
guter Schnitt, so Koppelin. 

Die Umsetzungsphase von 
LifeGRID läuft seit Ende 2023 
und ist auf vier Jahre angelegt. 
Schon jetzt gibt es konkrete 
Maßnahmen, die verwirklicht 
werden sollen – etwa Weiter-
bildungsmodule für den Pfle-
gebereich oder ein Register, in 
dem Pflegebedürftige im 
häuslichen Umfeld aufgelistet 
werden, damit auch sie im 

Notfall schnell Hilfe bekom-
men können. 

Evakuierungszentrum

Ein Evakuierungszentrum 
mit Pflegeplätzen ist in der 
Planung, es gibt Überlegun-
gen, Aspekte der Telemedizin 
mit einzubinden. Ein „Projekt-
beirat Zivilgesellschaft“, der 
mit Bürgerinnen und Bürgern 
aus der Wesermarsch besetzt 
wird, soll außerdem gewähr-
leisten, dass die Maßnahmen 
alltagstauglich und individuell 
für die Menschen in der We-
sermarsch gemacht werden.

Die Wesermarsch Dezember 2023: Für Hochwasser wie dieses entwickeln Landkreis und Jade Hochschule jetzt konkrete 
Konzepte zum Schutz pflegebedürftiger Menschen. BILD: Jens Milde

Projekt LifeGRID  Jade Hochschule und Landkreis Wesermarsch entwickeln konkrete Lösungskonzepte für den Notfall

Wenn bei Hochwasser nichts mehr läuft

„Die Menschen müssen Eigeninitiative entwickeln“
Interview  Das ist die besondere Lage im Landkreis  Wesermarsch – Alternde Gesellschaft ist ein weiteres Problem

Von Anke Brockmeyer

Matthias Wenholt (Bild 
rechts), Erster Kreisrat des 
Landkreises Wesermarsch, ist 
Verantwortlicher für das Pro-
jekt LifeGRID, in dem es um 
den Schutz Pflegebedürftiger 
im Fall einer Hochwasserka-
tastrophe geht.

Welche Bedeutung hat das 
Projekt LifeGRId für die Weser-
marsch?
Matthias Wenholt: Geologisch 
sind wir ein Muster-Landkreis 
für ein Hochwasser-Szenario. 

Die Wesermarsch ist von drei 
Seiten von Wasser umgeben, 
wir haben viele Bereiche, die 
unter dem Meeresspiegel lie-
gen, dazu verstreute Siedlun-
gen und Einzelgehöfte. Des-
halb hat sich unser Katastro-
phen-Stab bereits vor dem 
Projekt mit dem Thema ausei-
nandergesetzt – auch vor dem 
Hintergrund der älter werden-
den Gesellschaft.

Gibt es schon erste Ergebnis-
se?
Wenholt: Die Erkenntnis aus 
der ersten Projektphase ist: 

ren, bündelt enorm viele Hilfs-
kräfte und Transportkapazitä-
ten. Zudem können wir pflege-
bedürftige Menschen ja nicht 
einfach in einer Turnhalle 
unterbringen, sondern brau-
chen speziell ausgestattete 
Plätze. Eventuell sind sie sogar 
zunächst im Haus besser auf-
gehoben. Die Heime aber 
müssen entsprechend ausge-
stattet werden. 
Bisher haben die meisten kei-
ne Notstromaggregate, nicht 
mal eine Einspeisevorrich-
tung. Zu den Pflegebedürfti-
gen in den Heimen kommen 

noch diejenigen, die zu Hause 
betreut werden und von 
denen der Krisenstab gar 
nichts weiß. Hier brauchen wir 
dringend ein Pflegeregister, 
das regelmäßig aktualisiert 
werden muss. Da sind aber 
noch datenschutzrechtliche 
Fragen zu klären.

Konzentrieren Sie sich aus-
schließlich auf die Pflegebe-
dürftigen?
Wenholt: Sie sind ein wichti-
ger, aber nicht der einzige As-
pekt. Im Fokus steht für uns 
auch, die gesamte Bevölke-

rung für Notlagen zu sensibili-
sieren. Damit beschäftigt sich 
heute niemand mehr. Die Ka-
tastrophe im Ahrtal und das 
Hochwasser im Dezember im 
Oldenburger Land haben aller-
dings zu einem ersten Um-
denken geführt. Entscheidend 
ist, dass die Menschen Eigen-
initiative entwickeln, um sich 
zu schützen. Das beginnt bei 
einfachen Dingen wie genü-
gend Vorräte und Wasserfla-
schen für den Notfall. Denn 
fällt bei Hochwasser der Strom 
aus, fließt auch kein Trinkwas-
ser mehr. 

Evakuierung der Pflegebedürf-
tigen ist nicht unbedingt die 
beste Lösung. Sie zu evakuie-

Matthias Wenholt.
BILD: LK Wesermarsch/Gunnar Meister

Thema: Was passiert mit Notfallpatienten im Katastrophenfall – Jade Hochschule  entwickelt Projekt

Dr. Frauke Koppelin, Profes-
sorin an der Jade-Hochschu-
le BILD: Jade Hochschule

Dr. Helge Bormann, Profes-
sor an der Jade Hochschule.
BILD: Jade Hochschule
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Von Jörg Schürmeyer

Oldenburg – Mit dem symboli-
schen Schlagen einer Schiffs-
glocke als Startsignal hat sich 
die neue Regionalallianz 
„Powerhouse Nord“ am Don-
nerstag erstmals der Öffent-
lichkeit präsentiert. Bei einer 
Auftaktveranstaltung an der 
Universität Oldenburg stellten 
die Initiatoren der Energie-
wende-Allianz vor mehr als 
100 Gästen die Ideen und Ziele 
vor und warben um Unter-
stützung.

 
 Das Ziel

Der Nordwesten, die Region 
zwischen Ems und Elbe, habe 
einzigartige Voraussetzungen, 
in den nächsten Jahrzehnten 
die „Gewinner-Region“ im Zu-
ge der Energiewende zu sein, 
meinte der EWE-Vorstandsvor-
sitzende Stefan Dohler, einer 
der 14 Initiatoren von „Power-
house Nord“. „Bisher haben 
wir es aber noch nicht ge-
schafft, dem Ganzen ein klares 
Gesicht, eine klare Stimme als 
Region zu geben“, sagte der 
Chef des Oldenburger Energie-
konzerns. Und genau dieses 
Ziel, die Bedeutung der Region 
zwischen niederländischer 
Grenze und Elbe für Energie-
wende und Transformation zu 
unterstreichen, verfolge die 
neue Regionalallianz. „Wir 
wollen keine Lobbymaschine 
anwerfen“, betonte Dohler. 
„Wir wollen eine Marke kreie-
ren.“

 
 Das Bewusstsein

Prof. Dr. Ralph Bruder, Prä-
sident der Universität Olden-
burg und ebenfalls einer der 
Sprecher des Initiatorenkrei-
ses, meinte, dass einerseits 
das eigene Bewusstsein, dass 
man ein „Powerhouse“ – ein 
Kraftzentrum – sei, an vielen 
Stellen noch gar nicht vorhan-
den sei. Und andererseits die 
Region von außen, von Berlin, 

von Brüssel, noch nicht so 
stark gebündelt wahrgenom-
men werde. Deshalb gehe es 
laut Bruder darum, „Sichtbar-
keit nach außen und Selbst-
vertrauen nach innen zu be-
kommen“. Oldenburgs Ober-
bürgermeister Jürgen Krog-
mann sprach in Anlehnung an 
den Slogan Bayerns von „Lap-
top und Lederhose“ von 
„Grünkohl und Gigawatt“.

Für Tanja-Vera Asmussen, 
stellvertretende Vorstandsvor-
sitzende der Landessparkasse 
zu Oldenburg (LzO) und Initia-
torin, geht es auch darum, 
eine „andere Art von Selbstbe-
wusstsein“ in der Region zu 
schaffen. Wichtig sei für „Pow-
erhouse Nord“, die gesamte 
Gesellschaft und alle Bran-
chen in den Blick zu nehmen. 

Dabei wolle die Regionalalli-
anz keinesfalls bestehende 
Netzwerke ersetzen, sondern 
vielmehr deren Stärken bün-
deln. „Wir können nur erfolg-
reich sein, wenn wir stärker 
kooperieren und zusammen-
wachsen.“

 
 Die Initiatoren

Die Regionalallianz wird 
zunächst von 14 Initiatoren 
getragen, die Wirtschaft, Wis-
senschaft, Verwaltung und So-
zialpartner repräsentieren. 
Neben Asmussen, Bruder, 
Dohler und Krogmann sind 
dies Matthias Grote (Landrat 
Kreis Leer), Dorothee Koch 
(Geschäftsführerin DGB We-
ser-Ems), Albert Lienemann 
(Präsident Handwerkskammer 

Ostfriesland), Jan Müller (Prä-
sident Oldenburgische IHK), 
Tom Nietiedt (Präsident 
Arbeitgeber- und Wirtschafts-
verband Jade), Verena Pietzner 
(Präsidentin Uni Vechta), Uwe 
Santjer (Oberbürgermeister 
Stadt Cuxhaven), Christoph 
von Speßhardt (Hauptge-
schäftsführer IHK Stade), Felix 
Thalmann (Geschäftsführer 
Büfa) und Johann Wimberg 
(Landrat Kreis Cloppenburg). 

Was auffällt: Unter den Ini-
tiatoren ist kein Vertreter aus 
der Stadt Bremen oder Bre-
merhaven, obwohl die Allianz 
bewusst nicht auf Niedersach-
sens beschränkt bleiben soll. 
Ebenso fehlt ein  Einzelunter-
nehmen aus Ostfriesland, wie 
zum Beispiel etwa Enercon 
aus Aurich. 

 Die Struktur
 
Ein wesentlicher Schritt für 

die Allianz ist es, weitere Mit-
streiter zu gewinnen. Dabei 
soll die Teilnahme laut Initia-
torenkreis zunächst möglichst 
niederschwellig sein. So müss-
ten Unterstützer in der Start-
phase auch keinen finanziel-
len Beitrag leisten. „Wir haben 
gerade angefangen. Da kön-
nen wir nicht sofort mit einer 
Beitragstabelle kommen“, sag-
te Dohler. Deshalb würden die 
Aktivitäten von „Powerhouse 
Nord“ in der Startphase auch 
vom Initiatorenkreis getragen. 
Die EWE finanziere die Initiati-
ve in den ersten zwei Jahren 
„mit einer niedrigen sechsstel-
ligen Summe pro Jahr“, sagte 
ein EWE-Sprecher auf Nachfra-

ge. Der Oldenburger Energie-
konzern stellt in den ersten 
zwei Jahren auch die Ge-
schäftsstelle der Allianz und 
deren Leiter Olaf Reichert, zu-
letzt Beauftragter Niedersach-
sen in der Abteilung für politi-
sche Angelegenheiten der 
EWE. Ab 2026 soll „Power-
house Nord“ in die Träger-
schaft eines Vereins überge-
hen.

 
 Die Umsetzung

„Powerhouse Nord“ will sei-
ne Ziele insbesondere durch 
die Vertretung der Interessen 
der Allianz gegenüber Institu-
tionen aus Politik und Verwal-
tung auf Landes-, Bundes- und 
europäischer Ebene verfolgen. 
Zudem soll es öffentlichkeits-
wirksame Aktivitäten geben. 
So sind laut Asmussen in der 
zweiten Jahreshälfte etwa ein 
Kongress und die Verleihung 
eines „Awards“ geplant. Be-
wusst soll auch eine enge und 
regelmäßige Zusammenarbeit 
mit bestehenden Energie-
Netzwerken in der Region ge-
sucht werden. 

 
 Das Land

Ausdrücklich habe man auf 
eine Schirmherrschaft etwa 
durch die niedersächsische 
Landesregierung verzichtet, 
hieß es seitens der Initiatoren. 
„Powerhouse Nord“ solle in 
erster Linie eine Allianz „aus 
der Region für die Region“ 
sein. Niedersachsens Wirt-
schaftsminister Olaf Lies 
(SPD/Sande) machte derweil  
deutlich, dass die Landesregie-
rung die neue Initiative unter-
stütze. Der Norden sei das „Tor 
zur Welt, das Tor zur Energie“, 
sagte er. Die Identität, die man 
dafür brauche, sei aber noch 
nicht überall vorhanden. Die 
neue Allianz könne dies än-
dern und auch dafür sorgen, 
dass Wertschöpfung und 
Arbeitsplätze in die Region kä-
men.

Grünkohl und Gigawatt statt Laptop und Lederhose
Regionalallianz  Neue Energiewende-Initiative „Powerhouse Nord“ will Kräfte im Nordwesten bündeln

Schlugen zum Start von „Powerhouse Nord“ symbolisch die Schiffsglocke: (von links) Ralph Bruder (Präsident Universität Ol-
denburg), EWE-Vorstandschef Stefan Dohler und Tanja-Vera Asmussen (stellvertretende Vorstandsvorsitzende Landesspar-
kasse zu Oldenburg) BILD: Piet Meyer

mals neun und zehn Jahre al-
ten Söhne zurück – in der 
Hoffnung, bald wiederzukom-
men. Doch die Ereignisse 
überschlugen sich, dort brach 
Krieg aus und seit dem 9. No-
vember ist der Kontakt zu 
ihren Söhnen völlig abgebro-
chen: „Wir wissen nicht, ob sie 

Schicksal ungewiss

Deshalb entschieden seine 
Eltern, gemeinsam mit Mo-
hammed nach Deutschland zu 
fliehen, in der Hoffnung, hier 
die notwendige und lebens-
wichtige Behandlung zu be-
kommen. Sie ließen ihre da-

Familie Abdallah ist mit 
Sohn Mohammed aus Paläs-
tina geflohen, damit hier das 
Crouzon-Syndrom behandelt 

werden kann. Doch seit fast 
zwei Jahren ist nichts ge-
schehen – und  die Abschie-
bung droht. BILD: Aike Sebastian Ruhr

siblen Schädigung des Gehirns 
führen würde.“

Verlängerung droht

Theoretisch könnte die Fa-
milie ab dem 18. Februar einen 
Asylantrag stellen, ein Anwalt 
ist bereits involviert und war-
tet. Doch weil jüngst ein Rück-
führungsversuch gescheitert 
ist, weil der Familienvater 
nicht angetroffen werden 
konnte und daraufhin ein 
Bußgeld erlassen wurde, 
könnte die Frist nun um ein 
weiteres Jahr verlängert wer-
den. Was dann mit Moham-
med passiert, ob die Familie 
doch abgeschoben wird oder 
wie es überhaupt weitergeht, 
steht dann wieder in den Ster-
nen. Und mit jedem Tag der 
verstreicht, verschlechtert 
sich die Situation des Zweijäh-
rigen – mehr und mehr.

   Einen Kommentar   von 
Aike Sebastian Ruhr zum The-
ma lesen Sie online unter:
P @  www.NWZonline.de

droht ihnen die Abschiebung, 
jeden Moment könnte die Tür 
aufspringen, Polizisten sie 
schnappen und zum Flugha-
fen fahren. Dabei ist Moham-
med laut eines Arztes über-
haupt nicht reisefähig, die Er-
krankung ist zu gravierend. 
Der Kreis wiederum verweist 
darauf, dass er in medizini-
scher Begleitung reisen würde 
und eine Reisefähigkeit ärzt-
lich attestiert wurde. Unserer 
Redaktion liegt allerdings ein 
Gutachten vor, demzufolge 
„eine Reisefähigkeit nicht ge-
geben ist.“ Und es wird angera-
ten, die medizinische Behand-
lung im Fachzentrum in Würz-
burg zeitnah in Anspruch zu 
nehmen, da er dort adäquat 
versorgt werden kann. Ob das 
auch in Spanien, wohin er zu-
rückgeführt werden soll ge-
mäß der Dublin-Verordnung, 
möglich ist und ihm zuteil-
wird, ist ungewiss. Nur eins ist 
gewiss: „Es kann [...] mit Si-
cherheit gesagt werden, dass 
eine weitere Verzögerung zu 
einer fortschreitenden irrever-

noch am Leben sind“, hieß es. 
Diese Ungewissheit belastet 
die Familie sehr, doch sie hof-
fen weiterhin und wollen 
nicht aufgeben, sie wollen 
stark bleiben, für ihren Sohn. 

Keine OP bis heute

Doch bis heute ist die Hoff-
nung auf die lebensverän-
dernde und dringend notwen-
dige OP vergebens. Moham-
med ist mittlerweile taub, ihm 
droht aufgrund der Erkran-
kung nun auch noch die Blind-
heit, er erleidet regelmäßig 
epileptische Anfälle. Schlu-
cken kann der Zweijährige nur 
Brei oder Flüssignahrung, da-
bei hätte all das verhindert 
werden können, wie Astrid 
Mull vom Krummhörner Asyl-
kreis mitteilt: „Ärzte haben 
uns mitgeteilt, dass er ein nor-
males Leben hätte führen kön-
nen, wäre er früh genug be-
handelt worden.“ 

Doch die seelischen Leiden 
der Familie gehen noch wei-
ter: Denn bis zum 18. Februar 

Von Aike Sebastian Ruhr

KrummhÖrn – Wie viel Leid 
muss Familie Abdallah noch 
ertragen, bis ihrem schwer-
kranken zweijährigen Sohn 
geholfen wird? Mohammed 
ist Ende 2022 nach Deutsch-
land in die Krumhörn (Ost-
friesland) gekommen, seine 
Familie floh mit ihm aus dem 
Gaza-Streifen. Damals tobte 
dort noch kein Krieg, doch 
Mohammed leidet am Crou-
zon-Syndrom. Eine Erkran-
kung, bei der sich Schädelde-
cke und Gesichtszüge verknö-
chern. Deshalb wächst der 
Schädel nicht normal, es dro-
hen Gehirnschäden.

 In ihrer Heimat gab es aber 
keine Aussicht auf Heilung 
und die notwendige Opera-
tion, im Gegenteil: „Dort wur-
den wir ausgegrenzt, Kinder 
rannten vor Mohammed da-
von, hatten Angst. Er wurde 
gemobbt, sogar mit Steinen 
beworfen“, schildern seine El-
tern, übersetzt durch einen 
Dolmetscher.

SOZIALES  Familie droht weiter die Abschiebung aus der Krummhörn – Dringend notwendige Behandlung fehlt bis heute
Schicksal des zweijährigen Mohammed weiter ungewiss 
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Romankapitel. Dann fuhr ich 
in mein Norder Lieblings-Café 
und frühstückte ausgiebig mit 
meinem Freund, dem Kondi-
tormeister Jörg Tapper. Fans 
kamen ins Café und wollten 
mich trösten. Jörg bekam das 
mit und fragte: „Wer ist denn 
Denis Scheck?“

Ich holte zu einer Erklärung 
aus. Jörg lachte sein homeri-
sches Lachen.

„Der ist nur sauer, weil dei-
ne Romane mehr Leser haben 
als seine nächtliche Nischen-
sendung Zuschauer.“

Ich gebe zu, das hat mir 
gutgetan.

fall.  Es war nicht gerade ein 
Beitrag zur Leseförderung, 
eher eine Beschimpfung von 
Zigtausend Leserinnen und 
Lesern. Auf mich wirkte die al-
berne Show wie eine Satire auf 
eine schlecht gemachte Litera-
tursendung. 

Es war aber ernst gemeint. 
Ich denke, in einem Land in 

dem einmal Bücher verbrannt 
wurden, sollten anständige 
Menschen keine Bücher öf-
fentlich in die Tonne kloppen.

Mich erreichte noch in der 
Nacht eine Flut von unterstüt-
zender Leserpost. Einige be-
fürchteten wohl, ich könne de-
pressiv werden oder gar ge-
kränkt aufhören zu schreiben. 
Stattdessen verfasste ich bis 
zum Morgengrauen ein neues 

Germanist: „Ist es bei Euch 
schon wieder so weit?“ „Nein,“ 
sagte ich. „Das ist nicht poli-
tisch. Es ist nur dumm. Ge-
schichtsvergessen. Da heischt 
einer um Aufmerksamkeit.“

Zurück in Ostfriesland er-
lebte ich die große Freude, 
dass mein neuer Roman: „Der 
WeihnachtsmannKiller“ rei-
ßenden Absatz fand. Fünf Auf-
lagen wurden in fünf Tagen 
gedruckt, damit der Roman 
weiter lieferbar blieb.

Denis Scheck, der häufig 
die von Textkenntnis befreite 
Literaturkritik pflegt, sagt gern 
verallgemeinernde Sätze wie: 
„Der Regionalkrimi ist die Pest 
der deutschen Literatur.“ Er 
warf auch meinen Roman 
über das Rollband in den Ab-

Leseförderung und Litera-
turvermittlung waren mir 

immer eine Herzensangele-
genheit. Neulich habe ich mei-
ne achttausendste Autorenbe-
gegnung in einer Schulklasse 
erleben dürfen.

Es war in der Schweiz, in Lu-
zern. Jugendliche, die gerade 
noch Lesen uncool fanden, 
wollten sich plötzlich einen 
Roman signieren lassen. Ja, Li-
teraturbegeisterung verbreitet 
sich wie ein Virus. Ist anste-
ckend. Ein, zwei gute Bücher 
und schon hängt man ein Le-
ben lang dran. Die Ansteckung 
sollte ganz früh beginnen. 
Deshalb bin ich so viel in 
Schulen. Lehrerzimmer sind 
für mich – sozusagen – back-
stage. In einem Schweizer Leh-

Kolumne

Wo Bücher über das Rollband in der Tonne landen

rerzimmer wurde ich gefragt, 
ob ich die deutsche Literatur-
kritik bei der Leseförderung 
als hilfreich empfände. Ich 
musste lachen.

Ich erzählte von Denis 
Scheck, der in der ARD Sen-
dung Druckfrisch Bücher, die 
ihm nicht gefallen, über Roll-
bänder in den Müll wirft. 
„Ach?!“, staunte ein Luzerner 

Klaus-Peter Wolf,
Bestsellerautor  
und Verfasser der 
berühmten 
Ostfrieslandkrimis, 
lebt seit über zwanzig Jahren in 
Ostfriesland und schreibt  jede 
Woche für unsere Zeitung über das 
Leben und Schreiben vor Ort.

Alle Kolumnen unter:
P @  www.nwzonline.de/mein-ost-
friesland

Norden/rur – Im  Fall des Tö-
tungsdeliktes vom Donners-
tagnachmittag in Norden gibt 
es neue Erkenntnisse: Wie die 
Staatsanwaltschaft Aurich  be-
stätigte, soll ein 37 Jahre alter 
Sohn seine 62 Jahre alte Mut-
ter  erstochen haben. Die 
Gründe für die Tat liegen im 
Unklaren, die Ermittlungen  
laufen noch. Auch zum Tat-
werkzeug machte die Staats-
anwaltschaft keine Angaben.

Alarmiert wurden Polizei-
beamte am Donnerstag gegen 
16.30 Uhr – von wem, darüber 
gibt die Polizei bis dato offi-
ziell  keine Auskunft. Laut In-
formationen unserer Redak-
tion hat aber der mutmaßli-
che Täter selbst den Notruf ab-
gesetzt und sich unmittelbar 
nach der Tat auch Nachbarn 
gegenüber offenbart. Er ließ 
sich nach Kenntnissen unse-
rer Redaktion widerstandslos 
festnehmen. Offiziell bestätigt 
wurde das bislang allerdings 
nicht, die Polizei hat lediglich 
mitgeteilt, dass vor Ort eine 
Person festgenommen wurde. 
Für das Opfer kam allerdings 
jede Hilfe zu spät, es erlag sei-
nen schweren Verletzungen. 

Die Ermittlungsarbeit vor 
Ort dauerte am Donnerstag 
bis in die späten Abendstun-
den. Unterstützt durch Kräfte 
des Technischen Hilfswerkes 
gingen Beamte der Spurensi-
cherung ans Werk. Der mut-
maßliche Tatort, ein Wohn-
haus im Ortsteil Tidofeld, wur-
de am späten Abend von der 
Polizei versiegelt.

Hat Sohn 
die Mutter
erstochen?

Ursache des Brandes war zu-
nächst unklar. Bis auf Weiteres 
ist die Halle der Feuerwehr zu-
folge nicht nutzbar. 

angrenzendes Einfamilien-
haus evakuiert und eine Bahn-
strecke in der Nähe vorüberge-
hend gesperrt werden. Die 

 Ein Übergreifen auf ein 
Nachbargebäude konnte aber 
verhindert werden. Nach An-
gaben der Polizei mussten ein 

sei anschließend eingestürzt. 
Auch Turnmatten und andere 
Sportgeräte hätten den Brand 
beschleunigt.

Baumaterialien hängen am Dach der abgebrannten Sporthalle der Grundschule im Ortsteil Neermoor in Leer. Ein Feuer hat in 
der Nacht das Gebäude zerstört. DPA-BILD: Hauke-Christian Dittrich

Leer/dpa – In einer Sporthalle 
einer Grundschule in Neer-
moor (Landkreis Leer) ist in 
der Nacht zum Freitag ein Feu-
er ausgebrochen. Starker Wind 
und leicht brennbare Bauma-
terialien der Halle führten da-
zu, dass sich das Feuer zu 
einem größeren Brand mit 
Funkenflug und starker 
Rauchentwicklung ausdehnte, 
wie ein Sprecher der Feuer-
wehr in der Nacht mitteilte. In 
der Halle habe sich niemand 
befunden. 

Ein Feuerwehrmann erlitt 
den Angaben zufolge jedoch 
während des Einsatzes eine 
Rauchgasvergiftung und 
musste im Krankenhaus be-
handelt werden. Die Polizei 
schätzt den Sachschaden auf 
rund eine Million Euro. An-
wohner hatten in der Nacht 
die Feuerwehr alarmiert. Es 
habe sich ein beißender Ge-
ruch in der Luft befunden, teil-
te einer der Anwohner mit.

 Anfangs habe es sich nur 
um eine kleinere Flamme ge-
handelt, das Feuer habe sich 
jedoch schnell ausgebreitet. 
Vonseiten der Feuerwehr hieß 
es, dass sich der Brand vor al-
lem über das Isolationsmate-
rial der energetisch günstig 
gebauten Halle ausgebreitet 
habe. Das Dach des Gebäudes 

Brand  Gebäude in Neermoor Opfer der Flammen – Starker Wind behindert die Löscharbeiten
Feuerwehr kann Grundschul-Turnhalle nicht retten

Von Marc Wenzel

Norderney – Vertreter der sie-
ben ostfriesischen Inseln ha-
ben sich zuletzt auf Norderney 
getroffen. Im Zuge dieses 
Inseldialogs wurde unter an-
derem auch über die medizi-
nische Versorgungssituation 
auf den Wattenmeerinseln ge-
sprochen. Norderney steht 
diesbezüglich vor größeren 
Herausforderungen. „Im Janu-
ar hat zuletzt ein Hausarzt sei-
ne Praxis geschlossen. Wir 
merken, dass das natürlich 
Auswirkungen für die Insula-
ner hat“, sagt Bürgermeister 
Frank Ulrichs (SPD) im Ge-
spräch mit unserer Zeitung. 
Das Problem sei nicht nur, 
dass die anderen Hausärzte 
den Weggang auffangen müs-

sen. „Das geht aktuell alles 
noch. Schwieriger ist eher, 
einen Nachfolger zu finden“, 
sagt Ulrichs. Und das, obwohl 
Norderney eines der beliebtes-
ten Ferienziele der Deutschen 
ist. „Wir müssen vielleicht 
mehr mit unseren Vorzügen 
werben“, so der Sozialdemo-
krat. Denn neben weiten Sand-
stränden, guter Luft und einer 
städtischen Infrastruktur gebe 
es auf der Insel auch wirt-
schaftlich gute Bedingungen 
für Mediziner. „Es gibt rund 
6000 Norderneyer, die alle 
versorgt werden müssen. Zu-
dem befinden sich auf der 
Insel im Sommer bis zu 
50 000 Menschen – auch die 
müssen vielleicht mal zum 
Arzt“, sagt Ulrichs. Den Grund 
für den bislang vermissten 

neuen Hausarzt sieht Ulrichs 
in der generellen Struktur Ost-
frieslands. Ländliche Regionen 
seien im Allgemeinen vom 
Ärztemangel stärker betroffen 
als die Städte, so der Verwal-
tungschef.

Zukunftsideen 

Neben dem verstärkten 
Werben um einen neuen Arzt 
gebe es aber weitere Überle-
gungen, wie man des Mangels 
Herr werden könnte. „Auf Bor-
kum ist man gerade dabei, 
eine Studie hinsichtlich der 
Einrichtung eines Regionalen 
Versorgungszentrums (RVZ) 
zu erstellen. Wir beobachten 
diesen Prozess, da es für uns 
in Zukunft auch eine mögliche 
Idee sein könnte, ein solches 

auf Norderney zu betreiben.“ 
Auf Nachfrage ergänzt Ulrichs: 
„Konkret geplant ist in diese 
Richtung aber noch nichts.“

Eine weitere Idee für eine 
auch künftig gesicherte Ver-
sorgung auf dem Eiland ist 
eine kommunale Beteiligung 
am Medizinischen Versor-
gungszentrum (MWZ), wel-
ches durch das Norderneyer 
Krankenhaus betrieben wird. 
„Das muss man sich aber auch 
genau anschauen. Ein solches 
Vorhaben würde auch finan-
zielle Risiken für die Stadt mit 
sich bringen, das muss man 
klar benenne“, so Ulrichs. Ab-
seits eines irgendwie gearte-
ten Versorgungszentrum sei 
für den Sozialdemokraten 
klar: „Wir als Kommune unter-
stützen Ärzte, die sich auf Nor-

derney ansiedeln wollen, na-
türlich in vielen Belangen.“ 
Diese Unterstützung könne 
zum Beispiel die Vermittlung 
einer Praxis und Privaträu-
men umfassen, sowie die An-
schaffung von medizinischem 
Gerät. 

 Frauenarzt vor Ort

Als halbwegs sicher be-
trachtet werden kann auf Nor-
derney hingegen die gynäko-
logische Versorgung. „Nach-
dem es in der Vergangenheit 
dort Probleme gegeben hat, 
haben wir es geschafft, dass 
ein Frauenarzt vom Festland 
einmal in der Woche zu uns 
kommt und die Frauen be-
treut. Das klappt sehr gut“, so 
Norderneys Bürgermeister.

Gesundheit  Norderney sucht Hausarzt und macht sich Gedanken über die Versorgung der Zukunft

Praktizieren, wo andere Urlaub machen



Visiolink 

Suche netten Herrn, der Lust hat
mit mir Tagestouren mit dem Bus
o. Ä. zu unternehmen. Bin 80+,
schlank, aus Rastede. ¤ Nr.
40895 NWZ, PLZ 26110 OL.

Suche netten Ihn für schöne
Unternehmungen und gute
Gespräche. Bin 81 J., 1,60 m,
schlank und freue mich auf liebe
Briefe. ¤ Nr. 40906 NWZ, PLZ
26110 OL.

Zu Zweit den Frühling erleben!
Sie, 72, sportlich sucht ihn für
gemeinsame Aktivitäten ¤ Nr.
40900 NWZ, PLZ 26110 OL.

Bin gerade 78 J. alt. Kein
Opatyp, suche eine Partnerin.
Hobby: Konzert besuchen,
Musikgenießer, Reisen. ¤ Nr.
40869 NWZ, PLZ 26110 OL.

Deine Nähe spüren. Das Leben
meinte es nicht immer gut mit uns
oder? Jetzt nehmen wir es selbst
in die Hand damit viel vom Rest
so wird wie wir es lieben. ER, Bj.
60,gut in schuß mit Hund und
sonstigen Macken sucht Sie
,gerne schlank ,bitte NR.
.01713104866
Neuesjahr02@web.de ¤ Nr.
3447184 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A487849

Flirte gratis mit 300.000 Singles
auf www.fischkopf.de - der größten
Singlebörse f.d. Norden.

Geschäftsmann mit Niveau,
sucht sie, ebenfalls mit Niveau,
zw. 50 - 59 J., bis 170 cm groß,
für alles was zu zweit mehr Spaß
macht. Spätere Beziehung nicht
ausgeschlossen. ¤ Nr. 40896
NWZ, PLZ 26110 OL.

Ich 74, 1,81 m, Witwer, NR,
Vielseitig interessiert z.B.
Reisen, Fahrrad fahren, spielen.
Ich suche eine Frau (NR) mit
ähnlichen Interessen für ein
Leben zu zweit auf Augenhöhe.
Den Tag genießen und etwas
schönes Unternehmen. Ich bin
Mobil. ¤ Nr. 3440152 NWZ, PLZ
26110 OL. ¬A487630

Junggebliebener Er, geistig und
körperlich fit, 70 Jahre, sportlich,
185m, gepflegt, natürlich,
lebensfroh, schlank, NR,
unkompliziert, möchte gerne die
schönen Dinge im Leben mit
passender Partnerin und
ähnlichen Attributen teilen.
Zuschriften gerne mit Foto. ¤
Nr. 40903 NWZ, PLZ 26110 OL.

Landwirt (56, 1,92 m) weltoffen,
vorzeigbar, vielseitig interessiert,
für ein Späßchen immer zu ha-
ben, kein Langweiler, sucht nette
Frau, Raum WSM/FRI/OL. ¤ Nr.
40901 NWZ, PLZ 26110 OL.

Mann, 77 J. mit Haus, Auto u.
Garten sucht die Bekanntschaft
einer gutaussehenden,
schlanken Frau bis 75 J. ¤ Nr.
40907 NWZ, PLZ 26110 OL.

Gesellschafterin
mit Herzenswärme und Humor

gesucht, die 1x wöchentlich Zeit
mit mir verbringen möchte.
Wohnort Ammerland
Bin Witwe, 71 und bis auf kleine
Wehwehchen noch ganz fit. ¤
Nr. 3446445 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A487825

Nettes Paar, Er 71, Sie 58, beide
verwit., möchten ebensol. Paar
z. klönen kennenlernen ¤ Nr.
40863 NWZ, PLZ 26110 OL.

Strickrunde Unkomplizierte
lebensfrohe Frauen um die 65
gesucht, für eine kleine
Strickrunde am Nachmittag. ¤
Nr. 3443967 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A487741

Strickrunde Unkomplizierte
lebensfrohe Frauen um die 65
gesucht, für eine kleine
Strickrunde. ¤ Nr. 3443915
NWZ, PLZ 26110 OL. ¬A487739

Tanzpartner für Tango
Argentino gesucht. Du, schlank,
sportlich, Ich, 54, 1,75 cm, w.,
schlank. ¤ Nr. 3447280 NWZ,
PLZ 26110 OL. ¬A487852

Klavierunterricht Erteile
Unterricht für Kinder ab 9
Jahren und Erwachsene in Varel
und Umgebung.
Mail Kla4-Varel@web.de ‡
04451/4346 ¬A487939

Altersbedingt ohne Nachfolger
im Ammerland, komplett mit Maschinen abzugeben.

Wäscherei/Heißmangel/Textilreinigung

¤ Nr. 40915 NWZ, PLZ 26110 OL.

Suche Gartenarbeit aller Art
Heckenschnitt, Gartengestaltung, Pflas-
terarbeiten, Unkraut entfernen, Rollrasen
verlegen, Baumschnittarbeiten und Abfuhr,
Malerarbeiten innen/außen. Kostenlose
Beratung! Einfach anrufen.

M. Kliebisch
Tel. 0176/62565052

+ Der Entrümpler & Abfall-
entsorgung ! OL-2489339

Die Fensterputzer ‡ 0441-16659

Dachdecker aus der Region hat
Kapazitäten frei, kostenl. Bera-
tung vor Ort, 15 % Neukunden-
rabatt. ‡ 01521/6196439

Digitalisierung Super 8, normal
8, hi8 und VHS Achtung! Retten
Sie Ihre alten Schätze! Rentner
digitalisiert preiswert Super 8 und
Normal 8 Filme, ohne Ton auf
DVD oder USB Stick. Auch VHS,
Video 8 und hi 8 Kassetten. Keine
Qualitätsverbesserung, 1:1
Übernahme. Senden Sie Ihre
Anfragen an WeserMedia AS,
Postfach 1101, 26925 Elsfleth
Telefon: 0151/70189119 Email:
wesermediaas@gmail.com
¬A487801

Erledige Gartenarbeit inkl.
Abfuhr gün. ‡ 0176/59931708

Gartenarbeiten und Entsorgung-
en aller Art. 30 % Rabatt.
‡ 0155/10759979

Polnischer selbst. Handwerker
Malen, Spachteln, Putzen, Flie-

sen, günstig. ‡ 0162/6051885

Um-,Innenausbau-,Fassaden-u.
Fliesenarbeiten. 0151/71789187

Karriere? www.pius-hospital.de

2-Seitenkipper 4,4 t Stahlboden
Hersteller Bruns 2300€ VHB
‡ 01711937244 ¬A487809

Heu in Rundballen 1. Schnitt zu
kaufen gesucht. ‡
0176/32277844

Silomais zu verkaufen, Ernte
23, ‡ 0171/9222756

Storchennest, ein 8,70m lg
Douglasie-Stamm für Stor-nest
Abzugeben.Hondamanfred@we
b.de ‡ 04489/2254 ¬A487881

Clemens Funke GmbH u. Co. KG · Astruper Straße 34 · 49429 Visbek
Telefon 0 44 45 / 96 32 - 0 – Telefax 0 44 45 / 96 32 10

Dachdecker Benjamin führt alle
Arbeiten am Dach, Schornstein
und Fassade aus +
Dachrinnenreinig. u. Reparatur.
Auch Kleinaufträge. Service-Nr.
‡ 0441/36146852 oder
0171/6970890

Reiners - Partykiste Musik für
jung und alt ‡ 0440283705

Nachhilfe für IGS 10te Klasse.
Wir suchen eine/n Nachhilfe-
lehrer/in od. gerne Student/in.
Fächer: Mathe, Engl., Spanisch
für unsere Tochter in 26125 OL.
20 € /Std. d_sperling@gmx.de

Rollstuhl, gut erhalten, ab 43
cm Sitzbreite dringend gesucht.
Tele.:0173/4912335
¬A487721

Neues Fernsehgerät, Philips 32
PFS 6908/12, 80 Zoll, mit
Garantie, weit unter Neupreis ‡
0160/4666070

Kalkhoff Tiefeinsteiger, 28er
Reifen, sehr gepflegt, 215 €.
‡ 04405/482793

Schallplatten gesucht: Heavy
Metal, Hardrock, Punk, Indie,
Reggae, HipHop, Beat, Blues,
Jazz, Rock (div.),.. ‡ 0151-
15242646 ¬A488088

Handwerkermarkt auf dem
Gildefest Die Wildeshauser
Schützengilde veranstaltet zu
Pfingsten auf dem Gildefest
wieder ihren allseits bekannten
Handwerkermarkt. Jeder der sich
daran beteiligen möchte kann
sich gerne melden. Der Stand
sollte aber überwiegend
Handgefertigte Produkte
anbieten. Weitere Informationen
können unter der E-Mail Adresse
-Gildemarkt1403@gmail.com-
oder auf der Internetseite unter
Rubrik-Gilde Media-Kontakt-
angefordert werden. Wir freuen
uns über jeden der mitmachen
will. ‡ 01709445007 ¬A487769

Australian Shepherd Welpen,
geimpft, gechipt und entwurmt.
Geb. 6.11.23. ‡ 0151/72350290

Die kleine Ella wurde gefunden
u. ist eine liebe, verschmuste
Katze. Ca. 1 Jahr alt, möchte
nun gerne in ein liebevolles
Zuhause einziehen. Nach einer
ausreichenden Eingewöhnungs
-zeit möchte Ella auch gerne
wieder Freigang haben. Ella ist
kastriert, gechippt u. negativ auf
Aids und Leukose getestet. ‡
04409-1831.
www.tierschutzverein-
ammerland.de ¬A487871

Golden Retriever - Labrador
Welpen; Abgabe ab März
2024,‡ 0162/5851160 (keine
WhatsApp).

Verk. umständeh. wegen Krank-
heit Bichon-Frisé Hündin, 5 Mon.
alt, ‡ 04405/9799 347, ab 17 h

Hundeschule & Hunde-/Katzenhotel
liebevoll, individuell. ‡ 0441/7703778
www.hundeschule-a1.com

Suche PKWs0441 /18162461

Ankauf von Gebrauchtmöbeln
und Wohnaccessoires, Porzellan,
Orientteppichen, Lampen usw.
Tel. 0176-75005165 ¬A487611

Antiquitäten, Gemälde,
Kellerfunde, Ankauf von alten
Fotoapparaten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen sowie
Tonbandgeräten, Gemälden,
Musikintrumenten, Porzellan
jeglicher Art, Orientteppichen,

alten Möbeln, Pelzen, Armband-
und
Taschenuhren,Modeschmuck
aller Art, Silberbesteck auch 90
er Auflage, Zinn, Münzen, Gold
und Silber zu Tagespreisen,
kostenlose Wertschätzung 0152-
09692722 ¬A487975

Brillensammler su. sämtliche
Brillen und Brillengestelle. Alles
anbieten, ‡ 0160/91429866

Haushaltsauflösung am
17.2.2024 10-15 Uhr Haasenstr.

16 in Brake ¬A487977

Kabelinstallation im Haus + Akku-
Batterie für E-Fahrräder repariert ‡
+49152/18248172.

Kaufe alte Schreibmaschinen/
Tonbandgeräte
Tel. 0178-7938676 ¬A487829

Kaufe alte Weine, Whiskey und
Cognac. ‡ 0441/36146852

Kaufe Dekoartikel und
Accessoires, sowie alte und neue
Möbel. Tel. 0152-14292979
¬A487861

Kaufe Fotoapparate, Objektive,
Ferngläser, Radios, TV-Geräte,
Musikanlagen und Plattenspieler.
Bitte alles anbieten. Tel. 0157-
53561227 ¬A487860

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 100,- bis 3500,- Euro
seriös, diskret, unkompliziert,
Tel. 0173-7818477 ¬A487832

Kaufe Musikinstrumente
jeglicher Art Tel.0178-7938676
¬A487830

Kfz-Dachgepäckbox L: 2200cm
x 40cm, 100 €, Infrarot Sauna 2
Pers., 200 €, Laufband neuw.,
140 € ‡ 0441 / 202233.

Liebhaberin sucht Dirndl- und
Trachtenbekleidung alle Art,
hochwertige Abendgarderobe
und Accessoires für Damen und
Herren.
TEL.: 015216448464 ¬A487826

Minitrix Eisenbahn auf Platte, 2
x 1,10 m, Gebirge, Häuser, Licht,
Loks und Waggons zu verkaufen
0173-7794357 ¬A487996

Reinigungskraft dringend in
Bad Zwischenahn für privat
gesucht. ‡ 0173/7193724

Reisetasche 60x33x26 zu
verkaufen, gut erh. 400,00€ ‡
+494451860729 ¬A487654

Sammler kauft
Weihnachtsartikel aller Art ‡
01632279202 ¬A487620

Sammler su. Musikinstrumente
aller Art, alles anbieten, ‡
0160/96447936

Suche Betonpfähle 10x10 cm, L:
2,10/2,20 m, ‡ 0174/9373845

Suche das Buch "Besprechen im
Oldenburger Land" v. Hermann
Speckmann. ‡ 04132/1711

Suche Lego, auch altes und
verstaubtes, ‡ 04933/8786539

Suche Unterstellmöglichkeiten im
Raum Eversten, Garage o.ä. ‡
0441/ 5090193

Neuer Nachtstuhl zu verkaufen.
120 €.‡ 0441/501750

Verk. Senioren - Elektromobil v.
Invacare. Bj. 2017; i. e. angem.
Zustand. Der Akku im Wert 715
€ wurde im Nov. 2022 erneuert.
Ca. 15 Km/h, NP. ca. 5000€,
1500€ VB. ‡ 0172/4582876

Sanierungsbeirat
Untere Nadorster Straße

19. Sitzung des
Sanierungsbeirates

Auf der Tagesordnung steht u. a.
- Sanierungsbeirat
Geschäftsordnung
- Aktueller Stand Bebauungsplan
Lindenhofsgarten
Ort: Industriestraße 1 a,

2. Obergeschoss,
Besprechungsraum 246,
26121 Oldenburg

Zeit: Mittwoch, 28.02.2024, 19 Uhr
Für weitere Informationen:
www.oldenburg.de/uns
Zu dieser Veranstaltung wird
hiermit eingeladen.

Öffentlichkeitsinformation

Stadt Oldenburg (Oldb)
Der Oberbürgermeister

Sie, 70 Jahre, 1,70, schlank,
vielseitig interessiert, Reisen,
Radeln, gute Gespräche sucht
ihn auf Augenhöhe in und um
Oldenburg herum, Zuschriften
mit Bild bitte unter ¤ Nr. 40877
NWZ, PLZ 26110 OL.

Hörgerät verloren, Marke
Phonak ‡ 0441 / 504942.

Versilberter Stimmzug verloren.
Hufeisenförmiges Metallrohr mit
Ventil. Finderlohn! ‡
0172/6020793

Su. Altmet. u. Schrott   04402/916840

INFOABEND

Wann:
20.02.24 18:00Uhr

Wo:
TGO-Oldenburg
Marie-Curie-Straße 1,
26129 Oldenburg
Seminarraum 2

Was:
Wir zeigen euch warum
sich Grünstrom richtig
lohnt

Anmeldung unter
04435/933 677 oder
pv@srp-elektrotechnik.de

PHOTOVOLTAIK
LOHNT SICHinformiert: Schöne feste

Zähne auch bei
schlechtem Kiefer?

Dr. med. dent. Lutz Spanka –
Master of Science Implantologie
& Dentalchirurgie

Besuchen Sie unser kostenloses
webinar „Schöne feste Zähne“
zu diesem Thema. Anmeldung
über den QR-Code.

Einfach mal... Einfach mal die
Seele baumeln lassen und das
Leben genießen! ER, 60+, sucht
SIE bis 75 J. (aus Vec, Clp, Ol)
Whatsapp/SMS ‡
015151917550 ¬A488107

Attraktive, humorvolle Sie
möchte grossen, kräftigen,
sympathischen, hübschen Mann
für eine harmonische Beziehung
in getrennten Whg fürs Erste,
kennenlernen. Ich bin 58 j.,
verwitwet, habe 2 kl. Hunde, mag
die Natur, bin sehr tierlieb, mag
Spaziergänge, Fahrrad fahren,
meinen Garten, Urlaubsreisen,
Essen gehen uvm.,
Ich wohne nicht in Oldenburg,
Raum BRA, Fri., bitte nur mit Bild
an sonnewindmeer@mail.de
¬A487846

Das Glück an den Anfang
setzen! Mit Anfang 60zig suche
ich eine neue, liebe- und
vertrauensvolle Beziehungsform.
Ich bin sehr jung geblieben,
schlank, sportlich und spirituell
interessiert. Ich liebe die Natur,
die Stille und möchte noch Vieles
unternehmen. Über eine
niveauvolle, ernsthafte
Persönlichkeit von ca. 55 bis 67
Jahren würde ich mich sehr
freuen. Ein Foto von Dir wäre
sehr schön. Es ist gut, wenn Du
"nicht geimpft" bist, so wie ich,
damit sich unsere Einstellungen
gleichen. Das macht in dieser
Zeit vieles einfacher. Es ist ein
großes Glück, wenn zwei
Menschen eine ähnliche
Schwingung fühlen und eine
wunderbare Nähe leben dürfen.
¤ Nr. 3443516 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A487719

Flirte gratis auf www.fischkopf.de
mit 300.000 Singles aus deiner
Region.

Gemeinsam statt Einsam;
getrennt wohnen, aber zusammen
erleben. Junggebl. Sie, Anf. 80,
sportl., schlank und allem Schönem
aufgeschl., su. gleichges. Patrner.
¤ Nr. 40898 NWZ, PLZ 26110 OL.

Hallo, wo ist mein Uhu? Es
meldet sich hier die Landeule aus
dem schönen Ammerland. Habe
mir schon die Krallen
wundgeschrieben, also versuche
ich es noch einmal. Bin noch
vorzeigbar, mit meinen 77
Jahren, 1,55 m. Möchte mich
nochmal verlieben, dass wäre
schön! Alles andere piepsen wir
sicherlich mündlich. Viele Grüße,
die Landeule. ¤ Nr. 40909 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Ich, 36 Jahre alt, suche einen
netten, ehrlichen, treuen, liebe-
vollen Partner, Nichtraucher. Ich
bin 1,80 m groß, schlank,
mittelblondes, schulterlanges
Haar, tierlieb, kinderlieb. Er sollte
ein gepflegtes Erscheinungsbild
haben, Nichtraucher sein. Kinder
kein Hindernis, Selbstbewusst-
sein, gerne Reisen, Kochen,
Wandern, Städtetrips, gemeinsa-
me Unternehmungen. Gerne
Akademiker, Anwalt, Unterneh-
mer, oder gerne auch LKW
fahren. Abenteuer generell aus-
geschlossen. Nur ernstgemeinte
Zusendungen. Gerne mit Bild ¤
Nr. 40882 NWZ, PLZ 26110 OL.

Junggeblieb. Sie, Mitte
70, sportlich, aufgeschloss., su. auf
diesem Weg einen Partner, gerne
1,80 m, unabhängig u. schlank. ¤
Nr. 40897 NWZ, PLZ 26110 OL.

Sie sucht !!!
Ich, 62 Jahre jung, 160 cm groß,
suche liebevollen Mann!
Wenn Du genauso wie ich, gerne
Ausflüge machst, spontan bist,
Essen gehen und gemeinsame
Zeit genießen möchtest, dann
melde Dich.
Es wäre schön, wenn Du in
meinem Alter wärst, meine
Interessen teilst und aus dem
Bezik OL / LK kommst! ¤ Nr.
3447972 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A487921

Sie sucht ihn. SIE, Baujahr 46,
jugendlich geblieben, sucht
wetterfesten Ihn für Deichin-
spektionen, Strandkorbtage und
mehr. Chiffre ¤ Nr. 3447547
NWZ, PLZ 26110 OL. ¬A487876

Er sucht...

Mitteilungen

Sie sucht...

Bands und
Künstler

Unterricht (Aus-
und Weiterbildung)

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Alles für die
Landwirtschaft

Handwerkliche Arbeiten

Nachhilfe

Elektronik

Fahrräder und
Zubehör

Musik und CDs

Flohmärkte

Tiere und
Zubehör

Tierbetreuung
und Tiertraining

Verloren und
Gefunden

Sanitätsbedarf

Amtliche
Bekanntmachungen

Dies und Das

Geschäftsverbindungen
und Existenzen

Ihr Nachlass
ö�net Augen!
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Was verbirgt sich laut dem Duden hinter Karri?

a) ein Holz b) ein Käufer c) eine Volksgruppe d) ein Bumerang

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele:Nase =4, Senke= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. SKIZZIEREN, 2. KONFETTI,
3. TENNISSCHUHE, 4. WAESCHE-
KORB, 5. GESCHAEFTIG,
6. SONNENLICHT, 7. REGEN-
WALD, 8. LICHTARM. –
Zeichentrickfilm.
Ennea:
LOTRECHTE.
Frage des Tages:
b) Springer.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Jemandbeabsichtigt, Ihnen
einenerzieltenErfolgstreitig

zumachen.DarumsolltenSienach
Möglichkeitwachsamseinunddem
Gegnernichtzeigen,dassSieihn
durchschauthaben.

STIER 21.04. - 20.05.

Siemüssteneigentlichjetzt
denZuschlagerhalten,und

alsKonsequenzdürftensichdieLeute
inScharenumSiedrängen.Streite-
reiensinddarumzubefürchten.Bitte
gelassenbleiben.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

WennSieheuteetwas
abschreibenimSinnevonab-

hakenmüssen,danndürftedaswohl
eheralseineArtGewinnbezeichnet
werden.SiehättendieHändefreifür
wesentlichereDinge.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

WennSieeineneueAufgabe
übernehmen,dannmüssen

Sieauchandiemöglicherweisedaraus
entstehendenKostendenken.Eine
Person,diefürSiebürgt,wirdSienoch
daranerinnern.

LÖWE 23.07. - 23.08.

KämpfenSieheuteintensiv
gegenIhreZerstreutheitan,

dennimberuflichenBereichistes
wichtig,dassSieallesunterKontrolle
behalten.Terminevergessenkann
rechtteuerwerden.

KREBS 22.06. - 22.07.

WieSieheutesehenwerden,
könnenauchdiekleineren

FreudendesAlltagsschnellwieeine
guteMedizinwirken.Jedochverges-
senSienichtüberheutigeFreudedie
morgigenTermine!

WAAGE 24.09. - 23.10.

MeidenSiebitteheute
sämtlicheZwistigkeiten,denn

dieZeitdafüristdenkbarschlechtge-
eignet:Siewürdenzweifellosverlieren.
BauenSieIhreberuflichePositionjetzt
weiteraus.

SKORPION 24.10. - 22.11.

ManchmalgehtIhreGroß-
zügigkeitzuweit.Sienutzen

IhreEnergiehauptsächlichnurfür
andereunddenkenkaumeinmalan
sichselbst.SeienSieegoistischer,und
seiesnurfürheute!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

EineEntscheidungwurde
getroffenundkannnunnicht

mehrohnegrößereSchwierigkeit
rückgängiggemachtwerden.Dasssich
IhreZieleunddieVorgabengeändert
haben,istschade.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

KleineGeschenkeerhalten
bekanntlichdieFreundschaft.

Dabeimussessichabernichtum
eineregelrechteBestechunghandeln.
Andersistdas,wasSieplanen,wohl
nichtzunennen.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

DasEndederVerhand-
lungenkommtallmählichin
Sichtweite.Dasbedeutet,dass

SieineinpaarTagenaufeinneues
Themavorbereitetseinmüssen.Sich
vorbereiten,heißtdieDevise.

FISCHE 20.02. - 20.03.

LassenSiesichbloßnichtdie
guteLauneverderben,wenn

IhneneinMitbewerberjetztindie
Querekommenwill.ZeigenSieihm
einfachdiekalteSchulter.Siekönnen
wesentlichmehr!

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BER - BRING - CHOR - DAEM - DRAT -
FI - GEL - HY - KOH - LEIN - LEN - LICHT - LICHT - MER
- MIT - NE - NEN - PO - RAF - RIE - SAU - SCHWIMM - SEL
- STAND - VO -WE
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren fünfte Buchstaben - von unten nach oben gele-
sen - und neunte Buchstaben - von oben nach unten
gelesen - ein Sprichwort nennen.

1. kleines Gastgeschenk

2. gefiedertes Wassertier

3. Halbdunkel

4. Blasorchester

5. Fahrzeugbeleuchtung

6. Nährstoff

7. Erdölbearbeitungswerk

8. Textilarbeiter

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE ACHT UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätsellösung

Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku

17.+18. Febr. 2024
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Themenwelt
GARTEN+

Messe-
Schnäppchen
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Von Martin Weber

Dortmund – Beim „Tatort“ aus 
Dortmund ändert sich der Ka-
der fast so schnell wie bei den 
Profifußballern des BVB. 
Nachdem zuletzt Anna Schudt 
der Krimireihe den Rücken ge-
kehrt hat, ist jetzt Rick Okon 
an der Reihe. Der neue Krimi 
„Tatort: Cash“ (Sonntag, 18. 
Februar, 20.15 Uhr, Das Erste) 
ist der letzte Auftritt Okons als 
Kommissar Jan Pawlak, der 
wie seine beiden Mitstreiter 
Peter Faber (Jörg Hartmann) 
und Rosa Herzog (Stefanie 
Reinsperger) permanent von 
privaten Problemen geplagt 
wird.

Aufwendig inszeniert

 In Pawlaks Fall geht es um 
seine kleine Tochter, die bei 
der Oma lebt und ihren Vater 
zu dessen großem Leidwesen 
nur selten zu Gesicht be-
kommt. Natürlich spielt dieser 
Handlungsstrang auch beim 
gelungenen Finale für Jan 
Pawlak eine wichtige Rolle. In 
erster Linie aber geht es um 
eine packende Geschichte aus 
dem Sportwetten-Milieu, in 
die dieser Kommissar am Ab-
grund tief verstrickt ist. 

Der von Regisseur Sebas-
tian Ko aufwendig inszenierte 

nicht zurück, Verdächtige gibt 
es aber auch im familiären 
Umfeld des Opfers Lukas Be-
cker.

Weiterer Schub

Der joviale Tarim Abakay, 
der auch als Präsident eines in 
der Regionalliga kickenden 
Fußballvereins von sich reden 
macht, ist dem impulsiven 
­Faber schon lange ein Dorn im 
Auge. Wie sich herausstellt ist 
Kommissar Pawlak bei dem 
Unterweltkönig hoch ver-
schuldet, und als dann mit Ira 
Klasnic (Alessija Lause) auch 
noch eine Kollegin auf den 
Plan tritt, die wie Faber schon 
lange hinter Abakay her ist, 
­erhält dieser ohnehin schon 
dynamische „Tatort“ einen 
weiteren Schub. 

Letztmals als     Hauptkommis-
sar  Jan Pawlak im Dortmun-
der „Tatort“ zu sehen: 
Schauspieler Rick Okon 

dpa-ArchivBILD:  Thissen

TV  Letzter Dortmunder „Tatort“ mit Rick Okon als Kommissar  Pawlak –  Krimi im  Sportwetten-Milieu 

Ermittlungen  auch im Kollegenkreis

Krimi spielt in Wettbüros, 
Kneipen, Hinterhöfen und 
Kiosken, die Ermittlungen 
führen Faber und Co. aber 
auch auf Schrottplätze, Park-
hausdecks und in Fußballsta-
dien – es gibt viel zu sehen in 
diesem an Schauplätzen auf-
fällig reichen „Tatort“ aus dem 
Ruhrgebiet. Das Polizeipräsi-
dium, das in vielen Fernseh-
krimis im Mittelpunkt steht, 
ist dagegen vergleichsweise 
selten im Bild. Drehbuchautor 
Jürgen Werner schickt seine 
Figuren bei Tag und gern auch 

bei Nacht einmal quer durch 
die Stadt und beschert dem 
Zuschauer damit erfreulich 
viel Abwechslung.

Doch was ist mit Jan Pawlak 
nur los? Der Kommissar ver-
nachlässigt seinen Dienst und 
hängt tagsüber viel lieber im 
Wettbüro von Alkim Celik (Sa-
hin Eryilmaz) rum, wo er auf 
Fußballspiele wettet und die 
Zeit totschlägt, bis er aus-
nahmsweise mal wieder seine 
getrennt von ihm lebende 
Tochter sehen darf. Als Celiks 
Schwager Lukas Becker er-

schlagen in seiner Wohnung 
aufgefunden wird, rückt auch 
der Kollege Pawlak in den 
­Fokus der Ermittlungen von 
Peter Faber und Rosa Herzog. 

Faber hat Pawlak bei einem 
Treffen mit dem Dortmunder 
Unterweltpaten Tarim Abakay 
(Adrian Can) beobachtet, dem 
Celiks Wettbüro gehört und 
der eine große Nummer bei 
betrügerischen Sportwetten, 
Drogengeschäften, Menschen-
handel und anderen illegalen 
Machenschaften ist. Auch vor 
Mord schreckt Abakay wohl 

Muss im neuen Fall auch im Kollegenkreis ermitteln: Hauptkommissar Peter Faber (Jörg 
Hartmann) im Sonntagskrimi „Tatort: Cash“ aus Dortmund BILD: Thomas Kost/WDR/Bavaria Fiction GmbH/dpa

Aurich/Berlin/dpa – In der 
neuen Folge des „Ostfriesen-
krimis“ im ZDF rollen die 
­Köpfe: Wenn Menschen in den 
­Ruhestand gehen, kommen 
sie oft auf seltsame Ideen. 
Der frühpensionierte Ex-Kri-
pochef Ubbo Heide (Kai Maer-
tens) aus Aurich  schreibt ein 
Erinnerungsbuch mit dem 
schönen Titel „Die ungelösten 
Fälle“. Dieses inspiriert einen 
Psychopathen, sich zum Voll-
strecker aufzuschwingen und 
vermeintlich Schuldige, die  
aus Mangel an Beweisen nie 
verurteilt wurden, ein für alle 
Mal zu bestrafen – mithilfe 
eines sehr langen Messers. 

Für die Ermittler Ann Kath-
rin Klaasen (Picco von Groote), 
Frank Weller (Christian Erd-
mann) und Rupert (Barnaby 
Metschurat) entwickelt sich 
dieser Rachefeldzug zum Alb-
traum, weil sie immer einen 
Schritt zu spät am Tatort sind.  
Dann klopft mit Martin Bü-
scher (Wolf Bachofner) ein 
neuer Chef an die Tür und 
wird  erst mal argwöhnisch be-
äugt. Zudem scheinen Gesprä-
che auf dem Polizeirevier di-
rekt beim Mörder zu landen. 

 Die reichlich blutgetränkte 
Episode „Ostfriesenschwur“ 
läuft am Samstag um 20.15 
Uhr im Zweiten.

Albtraum 
für die 
Ermittler

170224

Zwischen Berlin und Stralsund
Per Rad und mit der PRINCESS – von der Ostsee zur
Oder vom 31. August bis 7. September und von der
Oder zur Ostsee vom 7. bis 14. September 2024

Nord-Holland & Friesland
Flussreise mit der SANS SOUCI

vom 6. bis 13. Juli 2024

Mit COLOR LINE nach Oslo
Mini-Kreuzfahrt mit Besuch der Oper „Cinderella“

vom 13. bis 16. Mai 2024

Inklusive: Busfahrt von Oldenburg nach Stralsund und zurück
von Berlin (31.08.) bzw. umgekehrt (07.09.) ▪ 7 Nächte Flussreise
mit der PRINCESS ▪ Begrüßungsgetränk ▪ Vollpension an Bord ▪
Mietgebühr für ein 7-Gang-Unisex-Tourenrad mit Mietradversi-
cherung ▪ Tägliche Radtourenbesprechung und Routenbuch für
individuelle Touren ▪ Deutsch sprechende Bordreiseleitung

Inklusive: Busfahrt von Oldenburg nach Leer und zurück ▪ 7 Näch-
te Flussreise mit der SANS SOUCI ▪ Begrüßungsgetränk an Bord
▪ Vollpension an Bord, bestehend aus: Frühstück, Mittag- und
Abendessen, Nachmittagskaffee/-tee ▪ Festliches Kapitänsdin-
ner ▪ Bordguthaben € 50,– p.P. ▪ Teilnahme an den Bordver-
anstaltungen, Unterhaltungsprogramm ▪ Deutsch sprechende
Bordreiseleitung

Inklusive: Busfahrt Oldenburg – Kiel – Oldenburg ▪ Schiffsreise
Kiel – Oslo – Kiel mit der COLOR LINE ▪ 2 Nächte an Bord mit
reichhaltigem Frühstücks- und 2x skandinavischem Schlemmer-
buffet inkl. 1 Getränk ▪ 3-stündige Stadtrundfahrt Oslo ▪ Besuch
der Oper „Cinderella“, Kat. A ▪ Sektempfang für unsere Leser ▪ 1
Nacht mit Frühstück im Thon Hotel Opera (Landeskat.: 4 Sterne)
in Oslo ▪ Zusätzliche Reisebegleitung

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstr. 20, 28195 BremenReiseveranstalter: PLANTOURS Kreuzfahrten, eine Marke der plantours & Partner GmbH, Mar�nistr. 50-52, 28195 Bremen.Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstr. 20, 28195 Bremen

Inklusive moderner 7-Gang-Mieträder,
täglicher Radtourenbesprechungen u.v.m.!

▪ Reise startet und endet „fast vor der
Haustür“ in Leer

▪ Groningen, Texel, Amsterdam u.v.m.
▪ Bordguthaben i.H.v. € 50,– p.P.

Oslo erleben – 2 Nächte an Bord und
1 Nacht in Oslo mit Opernkarten der
besten Kategorie

Reisepreise pro Person:
2-BeƩ-Kabine/Doppelzimmer
Standard, innen € 779,–
Standard mit Meerblick € 849,–
Color Class mit Meerblick € 959,–
Color Suite, Meerblick € 1.169,–
Einzelkabinen/-zimmer ab € 1.059,– auf Anfrage.

Vorteilspreise* pro Person:
2-BeƩ-Außenkabine/Deck
Eems (achtern) € 1.729,–
Eems € 1.929,–
Elbe, frz. Balkon € 2.229,–
Einzelkabinen ab € 2.539,– auf Anfrage. *Gül�g für ein lim.
Kon�ngent. Zusätzlich buchbare Getränkepakete:
SILBER (alkoholfrei) € 91,– / GOLD € 189,– / PLATIN € 245,–

TM8870
Reisepreise* pro Person:
2-BeƩ-Außenkabine/Deck
Haupt (achtern) € 1.349,–
Haupt € 1.499,–
Ober € 1.729,–
Einzelkabinen ab € 1.799,– auf Anfrage. *Gül�g für ein
lim. Kon�ngent. Zusätzlich nur vorab buchbar: E-Bike
Aufpreis € 110,– p.P.

Unsere Angebote sind für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. BiƩe kontak�eren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.
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Weitere Informa�onen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURG
Markt 22 Mo. bis Fr. 10.00 bis 17.00 Uhr

TELEFON
0441 9988-4335 | Mo. bis Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr

Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr

ONLINE
NWZonline.de/leserreisen

E-MAIL
leserreisen@nwzmedien.de

NWZ
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5.30 Kinder-TV 9.00 heute Xpress
9.05 Bibi und Tina 9.30 PUR+ 9.55
einfach Mensch 10.10 heute Xpress
10.15 sportstudio live. Eishockey:
DEL, Zsfg. / 10:25 Ski alpin: Weltcup /
11:20 Rodeln: Weltcup / 11:55 Ski
alpin / 13:05 Skispringen: Weltcup /
13:15 Monobob: Weltcup / 13:20
Eisschnelllauf: WM, Zsfg. / 13:30 Bi-
athlon: WM, 4x6 km Staffel Damen
15.20 I J E B sportstudio

live Rodeln: Weltcup, Einsit-
zer Herren, 2. Lauf, Aus
Oberhof (D) / 15:50 Zweier-
bob: Weltcup, Herren, Aus
Altenberg (D) / 16:20 Biath-
lon: WM, 4x7,5 km Staffel
Herren, Aus Nove Mesto (CZ)

18.05 I J E B v SOKO
München Krimiserie
Tödliche Vergangenheit.

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B v Die

Bergretter Abenteuerserie
Wiedersehen. Bruder Elias
bittet Paula um ihre Hilfe,
bei der Suche nach einer
kirchlichen Schrift

SOKO München
Im Nymphenburger Park wird Hasso
Ebert erstochen aufgefunden. Franz
Ainfachnur (Christofer v. Beau) und
Resi Schwaiger (Mersiha Husagic)
untersuchen dessen Vergangenheit.
Krimiserie 18.05 ZDF

7.25 Pia und die wilden Tiere 7.50
Anna und die Haustiere 8.05 Checker
Tobi 8.30 Wissen macht Ah! 8.55
neuneinhalb 9.05 Pan Tau 9.50 Ta-
gess. 9.55 Elefant, Tiger & Co. 11.30
Quarks im Ersten 12.00 Tagesschau
12.15 Die Tierärzte – Retter mit Herz
13.00 In aller Freundschaft 13.45
Tagesschau 14.00 Ich will (k)ein Kind
von Dir. TV-Komödie, D 2016
15.30 ^ I J B Eltern und an-

dere Wahrheiten Drama, D
2017. Mit Silke Bodenben-
der, Tom Wlaschiha, Nina Pe-
tri. Regie: Maria von Heland.
Nina, verheiratet und Mutter,
könnte ihren Arbeitgeber vor
der Pleite retten. Der Haken
dabei ist, dass sie sich als
Single ausgeben muss, weil
die Auftraggeberin keine ar-
beitenden Mütter mag.

17.00 I J B Tagesschau
17.10 J B Brisant Magazin
17.50 I J B Tagesschau
18.00 I J Sportschau Fußball:

3. Liga. Mod.: Lea Wagner /
Bundesliga, 22. Spieltag

20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B Wer weiß denn
sowas XXL Show
Zu Gast: Sebastian Koch,
Christian Sievers, Ingo Zam-
peroni, Katja Riemann, Ne-
gah Amiri. Mit Kai Pflaume

23.25 I J B Tagesthemen
Moderation: Ingo Zamperoni

23.45 I J B Das Wort zum
Sonntag Magazin Lissy
Eichert (Berlin)

23.50 I J B v School of
Champions (3/8) Drama-
serie. Nikki, der Sohn
des Schulleiters, ist ein
vielversprechendes Skitalent,
doch was ihm fehlt, ist
die Disziplin, um an die
Spitze zu kommen.

2.05 I B Tagesschau
2.10 I J B v Die Sache mit

der Wahrheit TV-Drama,
D 2014. Mit Christiane Paul,
Jule Ronstedt, Hendrik
Duryn. Doro trifft nach 20
Jahren ihre ehemalige Mitbe-
wohnerin Michelle wieder und
lädt sie in ihre Familie ein.

3.40 I J B Die Tierärzte –
Retter mit Herz Dokureihe

4.25 I J B Quarks im Ersten
Mentale Gesundheit – wie
wir sie schützen können

20.15 I J E B v Ostfrie-
senschwur TV-Krimi, D 2024
Mit Picco von Groote, Christi-
an Erdmann, Barnaby
Metschurat. Ex-Kripo Bei
der Sichtung der Aufnahmen
der Überwachungskameras
aus der Poststation machen
die Ermittler eine überra-
schende Entdeckung.

21.45 I J E B v Der Alte
Krimiserie. Trügerische Liebe.
Robert Tillich, der Architekt
einer kulturellen Begeg-
nungsstätte in München,
wird ermordet aufgefunden.

22.45 I J E heute journal
23.00 I J E B Das aktuel-

le Sportstudio Fußball:
Bundesliga, 22. Spieltag

0.25 I J E heute Xpress
0.30 I J E B heute-show
1.00 ^ I J E B Jungle

Abenteuerfilm, AUS/GB
2017. Mit Daniel Radcliffe,
Yasmin Kassim, Luis Jose
Lopez. Regie: Greg McLean

2.45 I J E B Hard Sun
TV-Krimi, GB 2018
Mit Jim Sturgess, Agyness
Deyn, Nikki Amuka-Bird
Regie: Richard Senior

4.30 I J E B v Der Palast

Wer weiß denn sowas XXL
Bernhard Hoecker (l.), Kai Pflaume
(M.) und Elton (r.) haben für die
neue Ausgabe Sebastian Koch,
Christian Sievers, Ingo Zamperoni,
Katja Riemann und Negah Amiri
eingeladen. Show20.15 Das Erste

5.15 Der Blaulicht-Report 11.45 Ver-
klag mich doch! Ahnungslose Mini-In-
fluencerin bereitet Mutter große Sor-
gen / Ehemann will plötzlich Schei-
dung verhindern 12.45 Barbara Sa-
lesch – Das Strafgericht. Doku-Soap
14.45 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht.
Doku-Soap. Taxifahrerflucht. Alina wird
am frühen Morgen von einem Taxi an-
gefahren.Was genau ist geschehen?
15.45 I E Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-
Soap. Falsches Spiel / Eis-
dielenbesitzer landet wegen
Phantom-Frau vor Gericht

17.45 I E B Gala Magazin
Annika Lau begrüßt einen
prominenten Gast und
blickt in das Leben der
Schönen und Reichen.

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E B Life – Men-

schen, Momente, Geschich-
ten Magazin. Moderation:
Annika Begiebing. „Life” –
das Magazin bei RTL –
berichtet über Menschen
und Momente, die bewegen
und begeistern.

20.15 I E B Das Superta-
lent (4) Finale. Starke Talen-
te, emotionale Geschichten,
eine Hammer-Jury und ein
bezauberndes Moderations-
duo: Victoria Swarovski und
Jens „Knossi“ Knossalla

23.00 I E B Absolut Doku-
reihe. Anna Ermakova. Anna
Ermakova, bekannt seit ihrer
Geburt als Tochter eines
berühmten Tennisspielers,
strebt nach einer Karriere
im Tanz und Moderieren
nun eine Gesangskarriere
an. Ihr Weg zum Erfolg und
ihr erster Auftritt als Sängerin
stehen im Fokus.

0.00 I E B Take Me Out
In der temporeichen Single-
Show stellt sich ein Mann
30 attraktiven Ladies. Über
drei Runden muss er die
Frauen von seinem Typ über-
zeugen. Bleiben am Ende
der dritten Runde mehr als
zwei Frauen übrig, ist der
Mann am Drücker.

4.10 I E B Der Blaulicht-
Report Polizisten retten
Baby vom Autodach / Kleine
Bettler entlarven skrupel-
losen Zocker

Das Supertalent
Nach nur vier Ausgaben steht das
große Finale bevor. Die Jurymitglie-
der (v. l.) Bruce Darnell, Anna Er-
makova, Ekaterina Leonova und
Dieter Bohlen sind gespannt auf
den Sieger. Show 20.15 RTL

5.05 Auf Streife – Die Spezialisten.
U.a.: Die Schwiegermonster 9.45 Die
Landarztpraxis. Serie. Neue Wunden
heilen nicht / Sushi in Wiesenkir-
chen / Die Fast-Familie / Alarm in
Wiesenkirchen / Das neue Traumpaar
13.20 Das Küstenrevier. My home is
my Alptraum / Bum Bum Luca / Wer
schön sein will, muss leiden / Lotto
Toto Tod / Fatale Erinnerung
17.00 J E B Genial dane-

ben Show. Gäste: Hella von
Sinnen, Wigald Boning,
Bastian Pastewka, Olli
Dittrich, Guido Cantz. Hugo
Egon Balder stellt skurille
und witzige Fragen der
Zuschauer:innen.

18.00 J E B Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Mit ChrisTine
Urspruch, Smudo. Moderati-
on: Jörg Pilawa. Jörg Pilawa
stellt 100 Kandidat:innen im
Publikum sowie ChrisTine Ur-
spruch und Smudo wieder
einzigartige Quizfragen. Wer
schafft es bis zur 1%-Frage?

19.55 E B SAT.1 :newstime

7.30 Sehen statt Hören 8.00 Die Rat-
geber 8.30 Traumhäuser 9.00 Nord-
magazin 9.30 Hamburg Journal 10.00
S-H Magazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Häuser der Kunst 12.00 Hausbesuch
12.45 Neuanfang auf Hallig Hooge
13.15 mareTV Classics 14.00 Pracht-
volle Fachwerkhäuser und edle Pfer-
de – Das Osnabrücker Land erleben
15.00 I B Pferdesport: VR

Classics Neumünster
16.15 I J B Land – Liebe –

Luft Der Prinz auf dem Traktor
16.45 I J B Hubert ohne

Staller Krimiserie
Tod des Sokrates

17.35 J E v Neues aus
Büttenwarder Serie. Im
Dutt. Der Fernsehstar René
Schlatter kommt in den
Dorfkrug. Anscheinend will
er sich in Büttenwarder das
Leben nehmen.

18.00 I J B Nordtour Magazin
18.45 I J B DAS! Nord-

deutschland und die Welt
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Phantasti-
sche Tierwesen: Grindel-
walds Verbrechen Fantasy-
film, GB/USA 2018. Mit
Johnny Depp, Kevin Guthrie,
Carmen Ejogo. Albus Dumb-
ledore bittet seinen einstigen
Schüler Newt Scamander,
ihm dabei zu helfen, den
bösen Plan Grindelwalds
zu durchkreuzen.

22.55 ^ J E B The Greatest
Showman Musicalfilm, USA
2017. Mit Hugh Jackman,
Zendaya, Rebecca Ferguson.
Regie: Michael Gracey. P. T.
Barnum gründet ein Kuriosi-
tätenkabinett und legt so
das Fundament für das
moderne Showbusiness.

1.00 ^ J E B Alien:
Covenant Sci-Fi-Film, USA/
GB 2017. Mit Michael
Fassbender, Katherine
Waterston, Billy Crudup

3.00 ^ J E B The Greatest
Showman Musicalfilm, USA
2017. Mit Hugh Jackman.
Regie: Michael Gracey

4.35 E B Auf Streife Doku-
Soap. Brennende Herzen

4.55 E B Auf Streife –
Berlin Doku-Soap

20.15 I J B Heinz Erhardt –
neu entdeckt: Die musikali-
sche Seite des großen Ko-
mikers Porträt. Im Nachlass
von Heinz Erhardt schlum-
merten fast vergessen diver-
se eigene Kompositionen.

21.15 ^ I J Immer die Rad-
fahrer Komödie, A/D 1958.
Mit Heinz Erhardt, Hans-Joa-
chim Kulenkampff, Wolf
Albach-Retty. Drei alte
Knaben, ein Studienrat, ein
Likörfabrikant und ein Film-
schauspieler, wollen sich
auf einer Radtour durch
Kärnten, wie vor 20 Jahren,
der beruflichen und motori-
sierten Unrast entziehen.

22.50 ^ I J B Das kann
doch unsren Willi nicht
erschüttern Komödie
D 1970. Mit Heinz Erhardt

0.10 J E v Geld sofort – die
Geschichte zum Film Doku

0.20 J A v Heinz Erhardt –
Geld sofort Komödie, D
1958. Mit Heinz Erhardt,
Oskar Sima, Ulrich Beiger

0.55 I J B Asta Nielsen – Eu-
ropas erste Filmikone Doku

1.50 I J B Nordtour Magazin
2.35 I E Mein Norden

Die Landarztpraxis
Sarah (Caroline Frier) wird vom Ehe-
mann einer Patientin kritisiert, weil
sie ihr nicht helfen kann. Während
Sarah nach einer Diagnose sucht,
bricht die Patientin leblos zusam-
men. Dramaserie 12.35 Sat.1

12.45 Hexenwahn – Ein tödlicher Ver-
schwörungsmythos 13.00 plus 14.15
Wildes Sardinien 15.00 Das Herz von
Hawaii 15.45 Buntes Mauritius 16.30
Kapverden erleben 17.15 Geheimnis-
volle Wiesenwelt 18.00 Wildnis unter
uns 18.45 Hüterin der Wale 19.30
Dokumentation 20.00 Tagess. 20.15
Land zwischen den Meeren. Dokurei-
he. Dänemarks Nordseeküste / Von
Skagen nach Flensburg 23.15 Mord
und Totschlag. Kriminalität unterm Ha-
kenkreuz 0.00 Im Fadenkreuz Mos-
kaus – Die Geschichte der Ukraine

14.00 Fußball: Regionalliga Nordost.
FC Carl Zeiss Jena – BFC Dynamo
15.55 aktuell 16.00 Eishockey Histo-
rie – Das Schicksal der DDR-Puckjä-
ger. Doku 17.00 Sport im Osten
18.00 Ein Lehrer in der russischen
Provinz 18.15 Unterwegs in Thüringen
18.45 Glaubwürdig 18.54 Sand-
männ. 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Quickie 20.15 Die besten Hits
aller Zeiten 22.30 Schubert, Sträter
und König retten die Welt 23.00 Der
Lissabon-Krimi: Der Tote in der Bran-
dung. TV-Krimi, D 2018 0.30 Brisant

15.10 Frankreichs Norden: Von der
Somme nach Flandern (2/2)15.55
Die Normannen auf Sizilien 17.25
Reportage 18.20 Mit offenen Karten
18.35 Australiens unbekanntes Para-
dies – Die Inseln der Torres-Straße
(1) 19.20 Journal 19.40 Malediven,
im Rhythmus der Riffmantas 20.15
Das verlorene Königreich der Schwar-
zen Pharaonen. Dokufilm 21.50 Die
Kraft des Zyklus – Neue Forschung,
alte Tabus 22.40 Die unsichtbare Pa-
tientin – Sind Frauen anders krank?
23.35 42 – Die Antwort auf fast alles

11.45 Grizzy 12.25 ^ Barbie – Das
Agenten-Team. Animationsfilm, USA/
CDN 2016 13.40 Barbie – Traumvil-
la-Abenteuer (10) 14.10 Angelo!
14.45 Voll zu spät! (3) 16.45 Wooz-
le – Die Serie 16.55 Woozle Goozle
17.15 Paw Patrol 18.15 SpongeBob
18.35 Die Louds 19.05 Neue Ge-
schichten vom Pumuckl (5) 19.40
Bugs Bunny & Looney Tunes 20.15 ^
Asterix erobert Rom. Zeichentrickfilm,
F/B/GB 1976 21.50 ^ Mamma
Mia! Musikkomödie, USA/GB/D 2008
23.55 CSI: Miami 0.50 Teleshopping

6.00 Teleshopping 9.15 Die PS-Profis
– Mehr Power aus dem Pott 9.30 Nor-
mal 10.00 Antworten mit Bayless
Conley 10.30 Die Arche-Fernsehkan-
zel 11.00 Teleshopping 15.00 Haus-
meister Krause – Ordnung muss sein
(7) 17.00 Volleyball: Bundesliga der
Damen 19.30 Fußball: 2. Bundesli-
ga – Vorberichte. 22. Spieltag 20.30
Fußball: 2. Bundesliga. 22. Spieltag:
Karlsruher SC – Fortuna Düsseldorf
23.00 Poker: World Series (8) $25K
Heads-Up Championship – Final 0.00
SlapFight. SFC 28 Turf Wars (2/2)

7.45 Skispringen: Weltcup. Herren
(HS 134), 1. Tag 9.45 Ski alpin: Welt-
cup. Abfahrt Damen, 1. und 2. Tag
12.00 Ski alpin: Weltcup. Abfahrt
Herren 13.35 Biathlon: Weltmeister-
schaften. 4x6 km Staffel Damen
15.20 Skispringen: Weltcup. Herren
(HS 134) 16.15 Biathlon: WM. 4x7,5
km Staffel Herren 18.05 Ski alpin:
Weltcup.Abfahrt Herren 18.45 Snoo-
ker: Welsh Open. Halbfinale 19.45
Snooker: Welsh Open. Halbfinale. Live
23.30 Judo: Grand Slam. 2. Tag 0.30
Skispringen:. Herren (HS 134), 1. Tag

6.15 Infomercial 8.15 Der Trödel-
trupp – Das Geld liegt im Keller 9.15
Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im
Keller 10.15 Zuhause im Glück – Un-
ser Einzug in ein neues Leben 16.15
Zuhause im Glück – Unser Einzug in
ein neues Leben 18.15 Bella Italia –
Camping auf Deutsch (1) 20.15 ^
Shanghai Knights. Actionkomödie,
USA/HK 2003. Mit Jackie Chan,
Owen Wilson 22.30 ^ Die Hoch-
zeits-Crasher. Komödie, USA 2005
0.50 ^ Der Spion und sein Bruder.
Actionkomödie, GB/USA 2016

10.50 Castle. Krimiserie. Heartbreak
Hotel / Bis dass der Tod uns schei-
det / B für Bürgermeister / Ein Haufen
Kläffer / Der blaue Schmetterling
15.30 Hawaii Five-0. Krimiserie. Unter
Wasser. Mit Ian Anthony Dale 16.25
newstime 16.40 Hawaii Five-0. Krimi-
serie. Ein Zeichen / Sturm im Para-
dies / Die tote Meerjungfrau / Zerris-
sen. Mit Chi McBride 20.15 FBI: Spe-
cial Crime Unit. Krimiserie. Gangsta
Rapper / Gier nach Vergeltung 22.15
FBI: Most Wanted. Gedemütigt / Mör-
derisches Blut 0.10 Hawaii Five-0

13.15 Notizen aus dem Ausland
13.20 quer 14.05 Ländermag. 14.35
Kunst + Krempel 15.05 Auf Entde-
ckungsreise mit Biogärtner Karl Plo-
berger 15.30 Roadtrip durch Süditali-
en 16.00 50 Gründe 17.30 ^ Familie
ist ein Fest – Taufalarm. Komödie, D
2021 19.00 heute 19.20 Profiler im
Museum 20.00 Tagess. 20.15 Evgeny
Kissin zu Gast beim Symphonieor-
chester des BR 22.15 Flaesh – Tattoo-
kunst in Deutschland 23.15 ^ The
Painted Bird. Drama, SK/UA/CZ 2019.
Mit Petr Kotlar. Regie: Václav Marhoul

6.35 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier. Krimiserie 11.50 Shopping
Queen 16.50 Der Hundeprofi (4) Do-
ku-Soap. U.a.: Martina mit Airedale-
Terrier-Mix „Tammo” 17.55 hundkat-
zemaus (7) Magazin 19.10 Der Hun-
deprofi – Rütters Team (1) Doku-
Soap 20.15 ^ Stillwater – Gegen
jeden Verdacht. Thriller, USA 2021. Mit
Matt Damon, Camille Cottin, Abigail
Breslin 23.05 ^ The Expendables 2.
Actionfilm, USA/D/BUL/CHN 2012.
Mit Sylvester Stallone, Jason Statham,
Jet Li 1.05 Medical Detectives

TAGESTIPPS 17.FEBRUAR

9.25 EUReKA 10.20 Will & Grace
10.45 Mom 13.25 Die Simpsons
15.20 The Big Bang Theory 16.15
Call Me Kat 17.10 B Positive 18.05
newstime 18.20 Grey’s Anatomy – Die
jungen Ärzte. Selbstverleugnung / Der
Schmerz 20.15 ^ James Bond: 007
jagt Dr. No.Agentenfilm, GB 1962. Mit
Sean Connery, Ursula Andress, Joseph
Wiseman. Regie: Terence Young 22.40^ James Bond 007: Liebesgrüße aus
Moskau. Agentenfilm, GB 1963 1.00^ James Bond: 007 jagt Dr. No.
Agentenfilm, GB 1962

10.35 TanzAlarm 10.45 Tigerenten
Club11.45 Schmecksperimente
12.00 Hexe Lilli 13.30 ^ Vater hoch
vier – Japanisch für Anfänger. Famili-
enfilm, DK 2010 14.50 CheXperiment
15.05 Wir Kinder aus dem Möwenweg
16.30 Der kleine Nick und die Ferien
17.55 Shaun das Schaf 18.15 Maul-
wurf Moley 18.35 Zacki und die Zoo-
bande 18.50 Sandmänn. 19.00 Las-
sie 19.25 Checkerin Marina 19.50
logo! Magazin 20.00 KiKA Live. Ma-
gazin 20.10 Tigerenten Club Triple
Clash 20.35 Princess of Science

9.55 Die Super-Makler – Top oder
Flop? Doku-Soap 14.25 Organize ’n
Style – Isabella räumt auf! 15.55
Das große Backen 18.20 Fixer Upper
– Umbauen, einrichten, einziehen!
Doku-Soap. Opas Farmhaus / Junges
Familiennest 20.15 Das große Promi-
backen. Show. Jury: Bettina Schliepha-
ke-Burchardt, Christian Hümbs, Susan
Sideropoulos, Simon Gosejohann,
Madita van Hülsen, Raúl Richter u.a.
22.50 Killer-Paare – Tödliches Ver-
langen 23.50 Killer Couples: Mörderi-
sche Paare. Dokumentationsreihe

7.00 Infomercial 13.35 Stargate. Le-
benslinien 14.30 Stargate Atlantis.
Sci-Fi-Serie. Der Bruderstreit / Atlan-
tis ruft 16.25 Relic Hunter (8) Aben-
teuerserie. Der Wikingerschatz / Das
Buch der Liebe / Gefangen im Laby-
rinth / Die verschollene Krone 20.15^ Saphirblau. Fantasyfilm, D 2014.
Mit Maria Ehrich, Jannis Niewöhner,
Rufus Beck 22.30 ^ Das Relikt.
Horrorthriller, USA/GB/D/J/NZ
1997. Mit Penelope Ann Miller 0.55^ Ghost Ship. Horrorfilm, USA/AUS
2002. Mit Gabriel Byrne

Heinz Erhardt – neu entdeckt
Heinz Erhardt war nicht nur ein gro-
ßer Humorist, sondern auch ein
begabter Musiker. Die NDR Big-
band und Künstler wie Axel Prahl
(o.) haben einige seiner Stücke
eingespielt. Porträt 20.15 NDR

13.00 Passt, wackelt und hat Luft
13.45 Erlebnisreisen 14.00 Fußball:
3. Liga,VfB Lübeck – Preußen Münster
16.00 aktuell 16.15 2 für 300 (2)
16.45 Grillen mit Ivana und Adnan
17.15 Einfach und köstlich – Heimat-
küche mit Björn Freitag 17.45 Kochen
mit Martina und Moritz 18.15 Westart
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokal-
zeit 20.00 Tagesschau 20.15 Sophie
Cross – Gefährliche Dünen: Teuflischer
Plan (1-3) TV-Krimi, B/D/F 2021. Mit
Alexia Barlier, Thomas Jouannet, Cyril
Lecomte 0.55 WaPo Berlin (5)

20.15 Sat.1
Phantastische Tierwesen: Grindelwalds Ver-
brechen: Regie: David Yates, GB/USA, 2018
Fantasyfilm. Der Magizoologe Newt Scamander
(Eddie Redmayne) erfährt, dass der totgeglaub-
te Credence noch am Leben ist. Dumbledores
Wunsch folgend, reist Newt mit dem Muggel
Jacob Kowalski nach Paris, um zunächst Tina
und dann auch Credence aufzuspüren. Gleich-
zeitig will der entflohene Zauberer Grindelwald
die Welt ins Verderben stürzen. Auch er ist be-
reits hinter Credence her. 160 Min. ^^^
20.15 ZDF
Ostfriesenschwur: Regie: Stephan Lacant, D,
2024 TV-Krimi. Der Ex-Kripo Chef Ubbo Heide
erhält, in einem Paket den Kopf des Hauptver-
dächtigen im Mordfall seiner Tochter. Bei der
Sichtung der Aufnahmen der Überwachungska-
meras aus der Poststation machen die Ermittler
eine überraschende Entdeckung. Zu sehen ist
eine zierliche, junge Frau die besorgt um sich
schaut. Es stellt sich heraus, dass sie der Poli-
zei bereits bekannt ist. Sie wurde verdächtigt,
ihren Mann vergiftet zu haben. 90 Min. ^^

20.15 VOX
Stillwater – Gegen jeden Verdacht: Regie: Tom
McCarthy, USA, 2021 Thriller. Die Amerikane-
rin Allison absolviert ein Auslandsstudium in
Südfrankreich, als sie in Marseille unter Mord-
verdacht verhaftet wird. Sie soll ihre Freundin
getötet haben. Allisons Vater, der Bohrarbeiter
Bill (Matt Damon) aus Stillwater, Oklahoma,
reist daraufhin nach Frankreich. Zwar haben
Vater und Tochter nur noch wenig Kontakt, doch
nun will Bill alles daransetzen, die Unschuld
seiner Tochter zu beweisen. 170 Min. ^^^

20.15 RTL 2
Shanghai Knights: Regie: David Dobkin, USA/
HK, 2003 Actionkomödie. Der Hüter des kai-
serlichen Siegels in Peking wurde ermordet.
Dessen Tochter Lin bittet ihren Bruder Chon
Wang (Jackie Chan, l.), der in den USA wohnt,
um Hilfe. Gemeinsam mit seinem Freund Roy
(Owen Wilson, r.) will Wang den Mord an seinem
Vater rächen. Die Suche nach dem Täter führt
die beiden nach London, wo sie einem Kom-
plott auf die Spur kommen: Die britische Kö-
nigsfamilie soll getötet werden. 135 Min. ^^

22.55 Sat.1
The Greatest Showman: Regie: Michael Gra-
cey, USA, 2017 Musicalfilm. Mitte des 19.
Jahrhunderts gründet P.T. Barnum (Hugh Jack-
man) ein Kuriositätenkabinett, zunächst mit
Wachsfiguren und ausgestopften Tieren. Bald
stellt er einen Kleinwüchsigen und eine bärti-
ge Frau an und versucht, eine vollkommen
neuartige Show auf die Beine zu stellen. Er
gründet den Ringling Bros. and Barnum &
Bailey Circus, in dem auch Artisten auftreten,
und legt den Grundstein für das moderne
Showgeschäft. 125 Min. ^^^

Zuschauerquoten am Donnerstag

1. ZDF Der Bergdoktor 5,21* 19,6%

2. ARD Der Kroatien-Krimi 5,06 19,0%

3. Pro 7 Germany’s Next Topmodel 2,04 11,9%

4. Sat,1 Das 1% Quiz 1,85 10,0%

5. RTL Blamieren oder Kassieren 1,35 9,6%

6. Vox The Expendables 1,17 5,2%

7. Kabel1 Roadtrip Amerika 2 0,66 4,0%

8. RTL II Hartes Deutschland 0,42 3,3%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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RTL ZWEI

6.00 Kinder-TV 9.03 Wahnsinn Woh-
nungssuche 9.30 Evang. Gottesdienst
10.15 sportstudio live. Eisschnelllauf:
WM, Zsfg. / 10:25 Ski alpin: Weltcup,
Super-G Damen / 11:35 Rodeln:
Weltcup / 11:55 Ski alpin: Weltcup,
Super-G Herren / 13:15 Rodeln: Zsfg.
/ 13:25 Skispringen: Weltcup, Damen,
anschl. Herren, Zsfg. / 14:00 Biathlon:
WM, 12,5 km Damen
15:15 sportstudio live Zweierbob:

Weltcup, Damen, Zsfg. /
15:30 Viererbob: Weltcup, Fi-
nale / 16:00 Rodeln: Welt-
cup, Zsfg. / 16:15 Biathlon:
WM, 10 km Herren / 17:25
Leichtathletik: DM Halle, Zsfg.

18.00 I J E B Hauptsache
Schnee! Berge, Ski und
Hüttenzauber Reportage

18.30 I J E B Nutze deine
Gedanken! Reportagereihe.
Mod.: Jasmina Neudecker

18.55 I J E B Aktion
Mensch – Glückszahlen
der Woche Magazin

19.00 I J E B heute
19.10 I J E Berlin direkt
19.30 I J E B Unsere Erde

Frühling:
Wenn die Zeit stehen bleibt
Seit acht Jahren ist Marie Neu-
meister verschwunden. Ihre Mutter
Friederike (Barbara Romaner) er-
fährt endlich, was mit Marie pas-
siert ist. TV-Melodram 20.15 ZDF

8.30 Tiere bis unters Dach 9.25 Die
Sendung mit der Maus 9.55 Tagess.
10.00 Eröffnungs-Gottesdienst der
Misereor-Fastenaktion 2024 11.00
Jorinde und Joringel. TV-Märchenfilm,
D 2011 12.03 Presseclub 12.45 Eu-
ropamagazin 13.15 Familienleben mit
Autismus 13.45 Tagesschau 14.00
Weingut Wader – Nur zusammen sind
wir stark. TV-Drama, D 2019
15.30 I J B v Weingut

Wader – Neue Wege Drama,
D 2019. Mit Henriette Rich-
ter-Röhl, Leslie Malton,
Maximilian von Pufendorf.
Regie: Tomy Wigand
Die Winzerin Anne will ihren
Betrieb auf Bionweibau um-
stellen. Eine Maßnahme,
die ihre Nachbarn verärgert.

17.00 J B Brisant Magazin
17.45 I J B Tagesschau
18.00 I J B Bericht aus

Berlin Magazin. Moderati-
on: Matthias Deiß. Das Ma-
gazin zur Bundespolitik

18.30 I J B Weltspiegel
19.15 I J B Sportschau
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Tatort: Cash
TV-Krimi, D 2023. Mit Jörg
Hartmann, Stefanie Rein-
sperger, Rick Okon. Faber
kehrt in den Dienst zurück
und ermittelt gegen Tarim
Abakay, der im Drogen- und
Glücksspielgeschäft aktiv ist.

21.45 I J B v Brokenwood –
Mord in Neuseeland:
Tote Männer jagen nicht
TV-Krimi, NZ 2019. Mit Neill
Rea, Fern Sutherland, Nic
Sampson. Der Geist eines
Jägers soll eine Aktivistin
erschossen haben. Shepherd
konzentriert sich lieber
auf irdische Verdächtige.

23.20 I J B Tagesthemen
23.40 I J B ttt-extra Die

Berlinale. Mod.: Max Moor
0.10 I J B v School of

Champions (6/8) Dramase-
rie. Mit Emilia Warenski

2.25 I B Tagesschau
2.30 I J B v Brokenwood –

Mord in Neuseeland: Tote
Männer jagen nicht TV-Kri-
minalfilm, NZ 2019

4.05 I J ttt-extra Die Berlinale
4.35 I B Deutschlandbilder

Reportagereihe
4.40 I B Tagesschau

20.15 I J E B v Frühling:
Wenn die Zeit stehen bleibt
TV-Melodram, D 2024
Mit Simone Thomalla, Kristo
Ferkic, Johannes Herrsch-
mann. Dank Katjas mutigen
Bemühungen findet die
Familie Neumeister endlich
mehr über das Verschwinden
ihrer Tochter Marie heraus.

21.45 I J E heute journal
Wetter. Mod.: Anne Gellinek

22.15 I J E B Annika –
Mord an Schottlands
Küste Krimiserie. Sankt
Christophorus / Familie
Mit Nicola Walker

23.45 I J E B Putins
Blutspur Dokumentations-
reihe. Chronik eines Krieges

0.35 I J E heute Xpress
0.40 I J E B v Nord

Nord Mord: Sievers und die
Frau im Zug TV-Krimi
D 2018. Mit Peter Heinrich
Brix, Julia Brendler

2.10 I J E v Spreewald-
krimi – Die Sturmnacht
TV-Krimi, D 2015. Mit
Christian Redl, Luise Heyer,
Julius Feldmeier

3.40 I J E B v Der Pa-
last (6) Dramaserie

Tatort: Cash
Tarim Abakay (Adrian Can) ist eine
bekannte Größe in der Dortmunder
Unterwelt. Doch selbst Kommissar
Peter Faber (Jörg Hartmann) konn-
te ihn nie hinter Gitter bringen.
TV-Krimi 20.15 Das Erste

5.00 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
11.55 Das Supertalent. Finale. Jury:
Anna Ermakova, Ekaterina Leonova,
Dieter Bohlen, Bruce Darnell 14.45
Die Unvermittelbaren. U.a.: Carne Cor-
so Hündin Yvi / Mischlings-Hündin
Chantal / Spitz Morbius, der früher
„Robbie” hieß / Mischlinge Charlie &
Snoopy / Mischlings-Hündin Flöck-
chen / Entlebucher Sennenhund Kalle
16.45 I E B Dein perfekter

Hund (7) Doku. Mit Ellen
Marques, Conny Sporrer.
Mod.: Martin Rütter. Zwei
Hundetrainerinnen helfen
Hundebesitzern bei der
Erziehung des Vierbeiners.

17.45 I E B Exclusiv –
Weekend (7) Magazin
Moderation: Frauke Ludowig

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E B Martin Rüt-

ter – Die Welpen kommen
Dokureihe. Rudis Einzug mit
Hindernissen. Mod.: Martin
Rütter. Terrier-Welpe Rudi
zieht heute bei seiner neuen
Familie ein. Katze Alma
kommt damit nicht gut klar.

20.15 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Das Nachspiel.
Gibt es ein Leben nach dem
Dschungelcamp? Was pas-
sierte, nachdem die
Dschungel-Stars wieder in
Deutschland gelandet sind?
Was machten die Promis zu-
erst? Die Antwort gibt es in
’’Ich bin ein Star – Holt mich
hier raus! Das Nachspiel’’.

23.00 I E B stern TV am
Sonntag (1) Magazin

0.30 ^ I E B Underwa-
ter – Es ist erwacht
Horrorfilm, USA 2020
Mit Kristen Stewart, Vincent
Cassel, T.J. Miller. Am Mee-
resgrund, sieben Meilen
unter der Wasseroberfläche,
ist eine Gruppe von Wissen-
schaftlern und Technikern
in einer Forschungsstation
tätig. Als ein Erdbeben
die Hülle der Station
zerstört, müssen die Überle-
benden fliehen.

2.15 I E B CSI: Den Tä-
tern auf der Spur Krimise-
rie. Verschwendeter Mut /
Nächte der Burlesque / Die
zwei Mrs. Grissoms

Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus!
Gibt es ein Leben nach dem
Dschungelcamp? Was machten die
Stars zuerst? Sonja Zietlow und Jan
Köppen (beide o.) suchen nach
Antworten. Doku-Soap 20.15 RTL

5.40 Auf Streife – Berlin. Doku-Soap.
Entenbabys in Gefahr / Kampf um
den Wohnwagen / Wo bleibt Oma?
8.40 So gesehen – Talk am Sonntag
9.00 SAT.1-Frühstücksfernsehen am
Sonntag 10.55 The Biggest Loser –
Leben leicht gemacht 13.35 ^ Phan-
tastische Tierwesen: Grindelwalds Ver-
brechen. Fantasyfilm, GB/USA 2018.
Mit Johnny Depp, Kevin Guthrie
16.10 J E B Das große Pro-

mibacken Jury: Bettina
Schliephake-Burchardt, Chris-
tian Hümbs, Susan Side-
ropoulos, Simon Gosejohann,
Madita van Hülsen, Raúl
Richter, Alexandra Rietz, Juli-
an F. M. Stoeckel, Panagiota
Petridou, Mathias Mester

18.55 J E B Julia Leischik
sucht: Bitte melde Dich
Jason ist auf der Suche
nach seinem leiblichen
Vater. Er weiß aber, dass
dieser Spanier ist und
in London gelebt hat, doch
an seinem Sohn hat er
nie Interesse gezeigt

19.55 E B SAT.1 :newstime

7.35 Einfach genial 8.00 Händel –
Der Film 9.00 Nordmagazin 9.30
Hamburg Journal 10.00 S-H Magazin
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 Thailand erle-
ben 12.15 ^ Immer die Radfahrer.
Komödie, A/D 1958. Mit Heinz Er-
hardt, Hans-Joachim Kulenkampff
13.50 mareTV 14.35 Norderney –
Raue Schönheit im Wind
15.20 I B Pferdesport: VR

Classics Neumünster
Springreiten: Großer Preis.
Moderation: Sandra Maahn

16.30 I J E Am Pass – Ge-
schichten aus der Spitzen-
küche Dokureihe. JellyFish

17.00 I B Bingo! – Die
Umweltlotterie Gewinnshow
Moderation: Jule Gölsdorf,
Michael Thürnau

18.00 I J B Rund um den Mi-
chel Magazin. Meister ihres
Fachs – 10 außergewöhnli-
che Berufe in Hamburg

18.45 I J B DAS! Nord-
deutschland und die Welt

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Indepen-
dence Day: Wiederkehr
Sci-Fi-Film, USA 2016
Mit Liam Hemsworth, Jeff
Goldblum, Bill Pullman
20 Jahre nachdem die Ame-
rikaner eine Alien-Invasion
abwenden konnten droht ein
erneuter Angriff der kriegeri-
schen Außerirdischen.
Aber dieses Mal sind
sie vorbereitet und bis an
die Zähne bewaffnet.

22.35 ^ J E B Godzilla
Actionfilm, USA/J 2014
Mit Aaron Taylor-Johnson,
Ken Watanabe, Elizabeth
Olsen Viele Jahre nach
einem Unglück in einem
Atomkraftwerk versetzen
riesige Urzeitmonster die
Bevölkerung in Panik. Der
Forscher Ichiro Serizawa ist
sicher, dass nur Godzilla
die Kreatur aufhalten kann.

1.00 ^ J E B Indepen-
dence Day: Wiederkehr
Sci-Fi-Film, USA 2016

2.55 ^ J E B Godzilla
Actionfilm, USA/J 2014
Regie: Gareth Edwards

4.50 E B Auf Streife
Doku-Soap. Lovin’ la diva loca

20.15 J B Land zwischen den
Strömen-Von der Elbe bis
zur Ostsee Reportage

21.45 I J B Sportschau –
Bundesliga am Sonntag

22.05 I J B Die NDR-Quiz-
show Show. Das Ratespiel
für den ganzen Norden.
Kandidaten: Karolin Kahl,
Ann-Christin Bauer, Gökhan
Akkamis, Friedbert Gunnar
Thiess, Carina Heesen

22.50 I J B Sportclub
23.35 I J B Dennis Schrö-

der – Der Aufstieg des
NBA-Stars Ein Filmteam
hat Dennis Schröder
in Toronto besucht.

0.05 I J Quizduell – Olymp
Mod.: Esther Sedlaczek

0.55 I J B Rund um den Mi-
chel Magazin. Meister ihres
Fachs – 10 außergewöhnli-
che Berufe in Hamburg. Mo-
deration: Theresa Pöhls

1.40 I J B NDR Talk Show
Talkshow. Zu Gast: Dietmar
Bär, Ingolf Lück, Lily Lück,
Konrad Stöckel, Dr. Silja
Schäfer, Miriam Meckel,
Mirko Drotschmann

3.40 I J B NaturNah
Dokumentationsreihe

Julia Leischik sucht:
Bitte melde Dich
Jason (o.) sucht seinen Vater. Er
weiß, dass dieser Spanier ist und
in London gelebt hat, doch an sei-
nem Sohn gezeigte er nie Interes-
se. Reportagereihe 18.55 Sat.1

12.00 Presseclub 12.45 Presseclub
– nachgefragt 13.00 die diskussion
14.00 Im Fadenkreuz Moskaus – Die
Geschichte der Ukraine 14.45 Kampf
um Kiew – der Euromaidan 15.30
1000 Jahre Russland – Geschichte
einer Großmacht. Dokufilm, GB 2021
17.00 Land zwischen den Meeren
20.00 Tagess. 20.15 Die Moldau –
Der goldene Fluss 21.00 Die Bode –
verletzliche Schöne 21.45 Wilde
Schönheit – Inseln im Atlantik 22.30
Die Azoren – Inselparadies im Atlantik
23.15 heute-show 23.45 extra 3

10.15 ^ Fracasse, der freche Kava-
lier. Abenteuer, F/E/I 1961 11.50 Ri-
verboat 13.50 Märchenhaftes
Deutschland 14.20 Die Märchenbraut
(4/6) 16.10 aktuell 16.15 Fußball: 3.
Liga: FC Erzgebirge Aue – Dynamo
Dresden 18.52 Sandmänn. 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Kripo
live 20.15 Sagenhaft 21.45 aktuell
22.00 Sportschau – Bundesliga am
Sonntag. 22. Spieltag 22.20 Ukrainer
im Zuhause auf Zeit. Doku 23.05
Stimmen aus dem Krieg – Ukraine
2022. Dokufilm, D/GB/F/UA 2023

12.30 Mit dem Zug ... 13.25 ^ Flic
Story – Duell in sechs Runden. Krimi,
F/I 1975 15.15 Rom – Untergang ei-
ner Weltmacht. Dokufilm, F 2022
16.45 Albrecht Dürer: Ein Meister des
Selbstporträts 17.40 Daniil Trifonov –
Der Musik sei Dank 18.25 Karambo-
lage 18.40 Zu Tisch ... 19.10 Journal
19.30 Die Muschelsammlerinnen von
Galicien 20.15 ^ Monsieur Chocolat.
Biografie, F 2016 22.05 42.Weltfesti-
val des Zirkus von Morgen 23.35 Hän-
del: Giulio Cesare. Oper von Georg
Friedrich Händel. In Amsterdam

10.15 Pokémon Horizonte: Die Serie
11.10 LEGO City Abenteuer 11.45
Grizzy 12.20 Bugs Bunny & Looney
Tunes 13.30 ^ Asterix erobert Rom.
Zeichentrickfilm, F/B/GB 1976 14.50
Voll zu spät! (1) 16.10 Angelo! 16.45
Woozle – Die Serie 16.55 Woozle
Goozle (9) 17.15 Paw Patrol 18.15
SpongeBob Schwammkopf 18.35
Willkommen bei den Louds 19.05
Neue Geschichten vom Pumuckl (6)
19.40 Looney Tunes 20.15 Rizzoli &
Isles (10) Krimiserie. Speed / Todesur-
teil / Kaltschnäuzig 0.40 Teleshopping

11.00 Doppelpass 13.30 Bundesliga
pur – 1. & 2. BL. 22. Spieltag. 22.
Spieltag 15.00 FC Bayern Inside
15.30 Fußball: Bundesliga der Frau-
en – Vorberichte 16.00 Fußball: Bun-
desliga der Frauen. 14. Spieltag: FC
Bayern München – SGS Essen 18.15
Poker: World Series (9) 20.15 Ral-
lye: FIA-Weltmeisterschaft 21.15 Die
PS-Profis – Mehr Power aus dem Pott
(1) 22.00 Deals 4 Wheels – Schlit-
ten. Schrauben. Scheine machen (5)
23.00 ^ Autobahnraser. Actionko-
mödie, D/LUX 2004 0.45 Sport-Clips

6.30 Biathlon: Weltmeisterschaften.
4x6 km Staffel Damen 8.30 Skisprin-
gen: Weltcup. Herren (HS 134), 2. Tag
9.30 Ski alpin: Weltcup. Abfahrt Da-
men, 2. Tag / Super-G Damen / Su-
per-G Herren 14.00 Biathlon: WM.
12,5 km Damen 15.15 Skispringen:
Weltcup. Herren (HS 134), 2. Tag
16.15 Biathlon: WM. 15 km Herren
mit Massenstart 17.30 Marathon:
Sevilla-Marathon 18.45 Snooker:
Welsh Open. Finale 23.00 Judo:
Grand Slam. 3. Tag 0.30 Skispringen:
Weltcup. Herren (HS 134), 2. Tag

6.00 Infomercial 9.00 X-Factor: Das
Unfassbare 11.15 Wunderbare Jahre
(2+3) 12.15 Auf schlimmer und ewig
(9+10) 13.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 17.15 Mein
neuer Alter (5) Doku-Soap 18.15
GRIP – Das Motormagazin. Mod.: Mat-
thias Malmedie 20.15 ^ Space Cow-
boys. Abenteuerfilm, USA 2000. Mit
Clint Eastwood, Tommy Lee Jones,
Donald Sutherland 22.50 ^ Ein wah-
res Verbrechen. Thriller, USA 1999. Mit
Clint Eastwood 1.25 ^ Space Cow-
boys.Abenteuerfilm, USA 2000

6.25 MacGyver 11.00 Trucker Babes –
400 PS in Frauenhand 13.00 Mein
Lokal, Dein Lokal – Der Profi kommt.
Reportagereihe 16.00 newstime
16.10 Mein Lokal, Dein Lokal – Der
Profi kommt. Reportagereihe 18.10
Roadtrip Amerika – Drei Spitzenköche
auf vier Rädern. Doku-Soap 20.15
Willkommen bei den Reimanns. Doku-
mentationsreihe 22.20 Abenteuer Le-
ben am Sonntag. Magazin. DIY-Experte
Mark Kühler baut: Die Alm-Sauna
0.25 Roadtrip Amerika – Drei Spitzen-
köche auf vier Rädern

12.05 Raffael – Ein sterblicher Gott
13.00 ZIB 13.15 Im Flug über Island
13.35 Auf dem Kystriksveien in Nor-
wegen 14.20 Traumorte 15.05 Mitt-
sommer in Norwegen 16.30 ^ Astrid.
Biografie, S/DK 18 18.30 Museums-
Check 19.00 heute 19.10 Queer in
Afrika – Das Leben von LGBTQ-Men-
schen 19.40 Schätze der Welt 20.00
Tagess. 20.15 Die Anstalt. Politsatire
21.00 Bosetti Late Night 21.45 Das
Glück der Anderen. Liebeskomödie, D
14 23.15 ^ Cop Secret.Actionkomö-
die, ISL 2021 0.50 Faszinierende Erde

6.20 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier. Ohne Skrupel / Tödliche Neu-
gier / Mord auf Bestellung / Kurz-
schluss / Hoher Einsatz / Die Sippe /
Niedere Instinkte / Die Drahtzieherin /
Hinterrücks / Blauäugig 15.05 Crimi-
nal Intent – Verbrechen im Visier. Das
Medium 16.00 Biete Rostlaube, su-
che Traumauto 17.00 auto mobil (7)
18.10 Die Urlauber – Auf die Koffer,
fertig, los! 20.15 Hot oder Schrott –
Promi Spezial. U.a.: „Inflatable Battle
Logos” 23.25 Prominent! 0.10 Medi-
cal Detectives. Dokureihe

TAGESTIPPS 18.FEBRUAR

7.35 Galileo 10.30 Mission Erde mit
Robert Marc Lehmann 11.10 Wer ist
das Phantom? 13.15 Wer stiehlt mir
die Show? 16.25 taff weekend
17.45 newstime 17.55 Galileo Sto-
ries 19.05 Galileo X-Plorer. Magazin.
Wohnträume – Die spektakulärsten
Häuser der Welt (5) 20.15 Wer
stiehlt mir die Show? Mitwirkende:
Lena Meyer-Landrut, Sarah Connor,
Klaas Heufer-Umlauf. Moderation:
Joko Winterscheidt 23.30 Late Night
Berlin. Gäste: Florian David Fitz, Luci-
ano 0.45 Wer stiehlt mir die Show?

13.15 ^ Mister Twister – Eine Klasse
macht Camping. Komödie, NL 2013
14.30 Yakari 15.05 Mumintal 15.30
Heidi 16.35 Paula und die wilden Tie-
re 17.00 1, 2 oder 3 17.25 Garfield
18.00 Shaun das Schaf 18.15 Maul-
wurf Moley 18.35 Zacki und die Zoo-
bande 18.50 Sandmänn. 19.00 Las-
sie 19.25 Mein Traum, meine Ge-
schichte (3/8) Dokureihe19.50 logo!
20.00 Team Timster. Magazin 20.15
stark! – Kinder erzählen ihre Geschich-
te. Reihe 20.30 Eisbader Mikołaj – Ein
Walross in Polen. Dokumentation

9.40 Fixer Upper – Umbauen, einrich-
ten, einziehen! 12.30 Organize ’n Sty-
le 13.30 Der Hundeflüsterer 15.25
Der Welpentrainer – Auf die Pfoten,
fertig, los! 17.25 Cesar Millan: Guter
Mensch, guter Hund. Zerstörungs-
lust / Kurze Beine, kurze Zünd-
schnur / Avocado-Aggression 20.15^ Zum Ausziehen verführt. Liebesko-
mödie, USA 2006. Mit Matthew Mc-
Conaughey 22.10 ^ Nichts wie weg
aus Ocean City. Komödie, USA 2012
0.15 ^ Zum Ausziehen verführt. Lie-
beskomödie, USA 2006

6.00 Infomercial 10.30 Gottesdienst
11.30 Infomercial 14.15 Relic Hunter
(10) Gefangen im Labyrinth / Die ver-
schollene Krone 16.10 Armageddon
2012. TV-Sci-Fi-Film, CDN 2011
17.55 ^ Saphirblau. Fantasyfilm, D
2014. Mit Maria Ehrich, Jannis Nie-
wöhner, Rufus Beck 20.15 ^ Die
Hexen von Eastwick. Komödie, USA
1987. Mit Jack Nicholson, Cher 22.35^ The Wicker Man. Horrorfilm, GB
1973. Mit Edward Woodward 0.30 ^
Das Relikt. Horrorthriller, USA/GB/
D/J/NZ 1997. Mit Penelope Ann Miller

Land zwischen den Strömen-
Von der Elbe bis zur Ostsee
Willem (u.) und Gerrit Ruempler
(o.) entdecken auf ihrer ungewöhn-
lichen Reise überraschende Ge-
schichten aus Norddeutschland.
Reportage 20.15 NDR

11.45 Kochen mit Martina und Moritz
12.15 Einfach und köstlich – Heimat-
küche mit Björn Freitag 12.45 aktuell
13.05 ^ Das kann doch unsren Willi
nicht erschüttern. Komödie, D 1970
14.25 ^ Immer die Radfahrer. Komö-
die, A/D 1958 16.00 aktuell 16.15
Rentnercops 17.50 Tiere suchen ein
Zuhause 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol 20.00 Tagess. 20.15
Wunderschön! Reihe 21.45 Sport-
schau – BL 22.15 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs 22.45 Morden im
Norden 0.20 Watzmann ermittelt

20.15 Sat.1
Independence Day: Wiederkehr: Regie: Roland
Emmerich, USA, 2016 Sci-Fi-Film. 20 Jahre
nachdem die USA eine Alien-Invasion abwenden
konnten, droht ein erneuter Angriff der Außerir-
dischen. Dieses Mal ist das Militär vorbereitet
und bis an die Zähne bewaffnet. Trotz eines
ausgeklügelten Abwehrprogramms gelingt es
den feindlichen Truppen, in die Erdatmosphäre
einzudringen. Wieder einmal sind Kampfpiloten
wie Jake (Liam Hemsworth) die letzte Hoffnung
der Menschheit. 140 Min. ^^
20.15 RTL 2
Space Cowboys: Regie: Clint Eastwood, USA,
2000 Abenteuerfilm. Als der pensionierte In-
genieur Frank Corvin von der NASA aufgefor-
dert wird, einen russischen Satelliten aufzu-
halten, der seine Umlaufbahn verlassen hat
und sich auf die Erde zubewegt, besteht er
darauf, dass seine alten Teamkollegen ihn in
den Weltraum begleiten. Corvin ist die letzte
Hoffnung der US-Raumfahrtbehörde, denn er
ist der Einzige, der die veraltete Technik repa-
rieren könnte. 155 Min. ^^^

20.15 Arte
Monsieur Chocolat: Regie: Roschdy Zem, F,
2016 Biografie. Frankreich, Ende des 19. Jahr-
hunderts: Der Clown Footit entdeckt das komö-
diantische Talent des ehemaligen Sklaven Rafa-
el Padilla (Omar Sy), der mit einem Wanderzir-
kus durchs Land reist. Footit macht ihn unter
dem Namen Chocolat zu seinem Partner. Ge-
meinsam begeistern sie das Publikum mit ihrer
neu entwickelten Show. Der Erfolg des schwarz-
weißen Duos ruft jedoch schon bald rassisti-
sche Neider auf den Plan. 110 Min. ^^^

22.35 Sat.1
Godzilla: Regie: Gareth Edwards, USA/J,
2014 Actionfilm. Vor 15 Jahren wurde ein
Atomkraftwerk auf den Philippinen zerstört.
Dabei kam die Mutter von Lieutenant Ford
Brody (Aaron Taylor-Johnson) ums Leben. Sein
Vater Joe hat nie geglaubt, dass ein Erdbeben
die Ursache war. 2014 begeben sich Joe und
Ford ins Sperrgebiet und werden Zeuge, wie
ein prähistorisches Monster erwacht. Das
Militär will das Monster aufs offene Meer lo-
cken und mit einem Atomsprengkopf töten.
145 Min. ^^
21.45 3sat
Das Glück der Anderen: Regie: Claudia Gar-
de, D, 2014 TV-Liebeskomödie. Die Standes-
beamtin Ellen leidet nach der Trennung von
ihrem Freund darunter, glückliche Paare mitei-
nander zu vermählen. Als kauf- und tabletten-
süchtiger Single landet sie nach einem Laden-
diebstahl aufgrund eines Gerichtsurteils bei
dem Therapeuten Christian. Die beiden begin-
nen eine heiße Affäre. 90 Min. ^^

21.45 Das Erste
Brokenwood – Mord in Neuseeland: Tote Män-
ner jagen nicht: Regie: Murray Keane, NZ,
2019 TV-Krimi. Die Naturschützerin Leslie
Garrett gerät am ersten Tag der Entenjagdsai-
son bei einer mutigen Protestaktion zwischen
die Gewehrläufe wild feuernder Hobbyjäger und
fällt im Kugelhagel. Aus welchen Waffen kamen
die tödlichen Schüsse? Die Detectives She-
pherd (Neill Rea), Sims und Breen kommen
dahinter, dass die Frau des Vorsitzenden eine
Affäre hatte und die Schwester des Opfers eine
passionierte Entenjägerin ist. 95 Min. ^^^
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2009 Der Umweltausschuss 
des Europaparlaments besie-
gelt das Aus für die klassische 
Glühbirne in der Europäi-
schen Union.

1904 Die Oper „Madame But-
terfly“ von Giacomo Puccini 
wird an der Mailänder Scala 
uraufgeführt.

1164 Die Julianenflut ist die 
erste beschriebene Sturmflut 
an der deutschen Nordseeküs-
te. Sie soll bis zu 20 000 Todes-
opfer gefordert haben. Der Ja-
debusen entsteht.

Geburtstage: Sarah Bosetti 
(1984), deutsche Autorin und 
Moderatorin; Rene Russo 
(1954/Bild), amerikanische 
Schauspielerin („Deine, meine 
und unsere“, „Kopfgeld“, „Out-
break – Lautlose Killer“, „Die 
Thomas Crown Affäre“)

Todestag: Hanne Sobek (1900-
1989), deutscher Fußballspie-
ler und -trainer, galt als popu-
lärster Fußballer Berlins

Namenstag: Benignus, Bono-
sus, Evermod

Oldenburg/sc – Der Vinyl-
boom ist ungebrochen. Mu-
sikfreaks, Fans und Sammler 
begeistern sich seit einigen 
Jahren wieder verstärkt für 
Schallplatten. Das hat die 
­Musikindustrie längst erkannt 
und diese Nische in den HiFi-
Adelsstand erhoben. Der etab-
lierte „Record Store Day“, in 
diesem Jahr am 20. April ter-
miniert, soll  den Einzelhandel 
stärken. Mit weltweit über 
3000 teilnehmenden unab-
hängigen Plattenläden und 
­erwartungsgemäß an die 500 
exklusiven RSD Releases sowie 
rund 100 Events sollen Vinyl-
Freunde mobilisiert werden. 
Weitere Informationen unter
P @  recordstoredaygermany.de

Vinyl-Fans 
sehnen  Record
Store Day herbei

Los Angeles/dpa – Shakira 
(„Waka Waka“, „Hips Don’t 
Lie“) hat ihr erstes Album seit 
sieben Jahren angekündigt. 
Das zwölfte Studioalbum der 
Kolumbianerin mit dem Titel 
„Las Mujeres Ya No Lloran“ (zu 
Deutsch etwa: „Frauen weinen 
nicht mehr“) soll am 22. März 
erscheinen. Ihr letztes Album 
„El Dorado“ hatte die Song­-
writerin 2017 herausgebracht. 
Die neue Platte soll 16 Songs 
enthalten, darunter „Music 
Session #53“ und „TQG“, wel-
che die 47-Jährige 2023 veröf-
fentlichte und welche als Ab-
rechnung mit ihrem Ex-Mann, 
dem Fußballstar Gerard Piqué, 
interpretiert wurden.

Shakira kündigt
neues Album
für 22. März an

Von Matthias Bormuth

Oldenburg – „Ich glaube nicht, 
dass es irgendeinen Denk­-
vorgang gibt, der ohne per-
sönliche Erfahrung möglich 
ist.“ Diese Einsicht Hannah 
Arendts steht über der großen 
Biografie, die Thomas Meyer 
verfasst hat. 

So konzentriert sich der 
Ideenhistoriker auf neue Quel-
len, die das Leben erhellen, das 
die deutsche Jüdin über vier 

Jahrzehnte im Exil führte, 
nachdem sie 1933 vor Antise-
mitismus und Totalitarismus 
nach Frankreich geflohen war. 
Überraschend ist, dass die jun-
ge Philosophin den Zionismus 
praktisch förderte, indem sie 
half, für Hunderte jüdischer 
Jugendliche die Ausreise nach 
Palästina zu organisieren. 

Ebenso genau skizziert 
Meyer die Welt der New York 
Intellectuals, in welche Arendt 
nach der eigenen Flucht aus 
Europa 1941 hineinwächst. 
Sein werkgeschichtlicher Fo-
kus liegt entsprechend auf 
„Elemente und Ursprünge to-
taler Herrschaft“, bestimmt 
von Arendts pragmatischem 
Verständnis demokratischer 
Freiheit, welche die Gründer-
väter etablierten, wie sie spä-
ter in „Über die Revolution“ 

emphatisch 
nachzeichnen 
wird.

Den mak-
roskopischen 
Blick auf die 
historischen 
Ereignisse, er-
gänzen in die-

ser großen Biografie die mik-
roskopischen Aufnahmen der 
Beziehungen, die Arendt in 
Liebe und Freundschaft inten-
siv lebte. Bei allen freien Asso-
ziationen, die bei Arendts Nei-
gung, das Private vom Öffent-
lichen abzuschirmen, nötig 
scheinen, umreißt Meyer oft 
erkenntnisträchtige Konstella-

tionen von Leben und Den-
ken. 

Nicht ohne Brisanz sind im 
biografischen Material auch 
Arendts Kommentare wäh-
rend ihrer vielfachen Reisen 
nach Israel gerade nationale 
und religiöse Identitätsbil-
dung im jungen Staat betref-
fend. Die Autorin von „Eich-
mann in Jerusalem“ dachte in 
politischen Zusammenhän-
gen und rückte im Geiste der 
individuellen Freiheit von kol-
lektiven Ideologemen ab, auch 
wenn sie damit die weltweit 

Kritik auf sich zog, die deut-
schen Täter zu verharmlosen 
und die jüdischen Opfer zu 
verunglimpfen.

Die intensive Begegnung, 
die Arendt in den Nachkriegs-
jahrzehnten mit ihren philo-
sophischen Lehrern persön-
lich und brieflich pflegte, skiz-
ziert Meyer ausführlich. Mar-
tin Heidegger, der Geliebte 
ihrer Jugend, und Karl Jaspers, 
der Freund ihrer erwachsenen 
Jahre, erscheinen als intellek-
tuelle Leitfiguren. Aber eben-
so rückt die Biografie Heinrich 
Blücher, ihren zweiten Ehe-
mann, genauer ins Licht, 
ebenso wie viele amerikani-
sche Freunde, unter denen die 
Schriftstellerin Mary McCar-
thy die bekannteste ist. 

Bei manchen Schilderun-
gen hätte man sich einen stär-
keren Rekurs auf das briefliche 
Material gewünscht. Auch 
werden die weiteren Werke 
Arendts, für die Meyer in einer 
Studienausgabe verantwort-
lich zeichnet, nur kursorisch 
in einem Kapitel behandelt. So 
bleibt die Darstellung von 
Arendts Ideenwelt zu offen. 

Aber die Biografie von Tho-
mas Meyer lebt stark von den 
jüdischen Erfahrungen, wel-
che Hannah Arendt im 20. 
Jahrhundert wie niemand 
sonst zur Sprache brachte. Das 
Buch nimmt nicht die poeti-
sche Pointierung auf, welche 
sie in den frühen Jahren des 
Exils als Autorin von „Rahel 
Varnhagen. Lebensgeschichte 
einer deutschen Jüdin aus der 
Romantik“ bot. Das Bild von 
Arendts Wirklichkeitswahr-
nehmung bleibt ein journalis-
tisches. Einzelne Tatsachen 
ihres Lebens stechen in dieser 
Biografie hervor, ohne ein 
scharfes Gesamtbild ihres 
Denkens geben zu wollen.

 Das Buch  Thomas Meyer: Han-
nah Arendt – Die Biographie; Piper, 
München 2023; 528 Seiten, 28 e 

 Veranstaltungen Arendt-Forum: 
Literaturgespräch  mit Biograph Tho-
mas Meyer am Montag, 19. Februar, 
19.30 Uhr sowie Lesung und Ge-
spräch mit Matthias Bormuth und 
Malte Unverzagt am Dienstag, 20. 
Februar, 19.30 Uhr
P @  karl-jaspers-gesellschaft.de

Brillante Denkerin und unermüdliche Aktivistin
Rezension  Neue Biografie von Thomas Meyer über Philosophin Hannah Arendt erschienen 

Autor ist Prof. Dr. Matthias Bor-
muth. Er lehrt als Professor für 
Vergleichende Ideengeschichte 
am Institut für Philosophie der Uni 
Oldenburg und leitet das Karl Jas-
pers-Haus sowie die „Forschungs-
stelle Hannah Arendt Zentrum“.

Stilikone: Hannah Arendt 
1963 BILD: Imago/Bridgeman Images

Weitere Infos

Lee-Ann Olwage stammt 
aus Südafrika und arbeitet 
als visuelle Geschichten-
erzählerin. Im Fokus ihrer 
Arbeiten stehen immer wie-
der die Themen Geschlecht 
und Identität.  Das Interview 
mit unserer Redaktion wur-
de in englischer Sprache ge-
führt und sinngemäß über-
setzt. Einen Eindruck von 
den Arbeiten der Fotografin 
erhält man auf ihrer Home-
page im Internet unter:
P@www.leeannolwage.com

Die World Press Photo ist 
im Oldenburger Schloss von 
diesem Samstag an bis zum 
10. März zu sehen. Die Aus-
stellung zeigt rund 150 
preisgekrönte Fotografien. 
Die Ausstellung ist ab 14 
Jahren empfohlen. In einer 
Sonderschau ist eine Aus-
wahl von 50 Bildern der 
„Everyday Projects“ zu se-
hen. Während der Ausstel-
lungsdauer gelten im Mu-
seum erweiterte Öffnungs-
zeiten: Di., Mi., Sa. und So. 
10-18 Uhr, Do. und Fr. 10-
20 Uhr. Der Eintritt beträgt 
9 Euro, ermäßigt 6 Euro. 

Facebook: @worldpresspho-
toausstellung.oldenburg
Instagram: @wppausstel-
lung_oldenburg sowie
P @  www.worldpressphotoausstel-
lung.de

Das Unsichtbare sichtbar gemacht
World Press Photo  Fotografin Lee-Ann Olwage berichtet über Entstehung ihrer Arbeit „The Big Forget“

Von Wolfgang Alexander
Meyer

Lee-Ann Olwage hat mit 
einem ihrer Fotos aus der Re-
portage „The Big Forget“ 
(deutsch: Das große Verges-
sen) den World-Press-Photo-
Award für das beste Einzelfoto 
2023 gewonnen. Zur Eröff-
nung der Ausstellung in Ol-
denburg am vergangenen 
Freitag ist die Südafrikanerin 
persönlich gekommen. Im Ge-
spräch mit unserer Redaktion 
berichtet sie von der Entste-
hungsgeschichte des Bildes, 
das mehr ist, als das Porträt 
eine demenzkranken Frau. 
Denn die Aufnahme macht 
gleichzeitig die unsichtbare 
Krankheit sichtbar, die Men-
schen auf der ganzen Welt be-
fällt und ihnen nach und nach 
ihre Erinnerungen raubt, bis 
von der Persönlichkeit nichts 
mehr übrig ist. Darüber hi-
naus erklärt Olwage, wie man 
abstrakte Themen foto-
grafisch abbilden kann und 
warum der Besuch in Olden-
burg für sie etwas ganz Beson-
deres ist.

Frau Olwage, wie kann man 
eine Krankheit fotografieren, 
die eigentlich unsichtbar ist? 
Lee-Ann Olwage: Dafür gibt es 
kein Rezept. Man muss sich 
mit dem Thema beschäftigen, 
ein Gefühl dafür bekommen. 
Und dann muss man sich mit 
den Menschen auseinander-
setzen, die betroffen sind. Nur 
wenn man sich die Zeit 
nimmt, kann man einem sol-
chen Thema nahe kommen 
und hat dann vielleicht eine 
Idee, wie man ein entspre-
chendes Foto machen kann. 

Ihr ausgezeichnetes Foto war 
also  nicht der sprichwörtliche 
Schuss aus der Hüfte?
Olwage: Nein, für dieses Bild 
habe ich viel Zeit gebraucht. Es 
wäre sogar fast nicht entstan-

Wie das, waren Sie schon ein-
mal in Oldenburg?
Olwage: Nein, aber mein Vater 
hat mir gesagt, dass Vorfahren 
unserer Familie aus Olden-
burg stammen﻿. Einer von ih-
nen hieß Fritz Olwage und 
muss hier gelebt haben. Ich 
habe also eine Verbindung, 
auch wenn Südafrika meine 
Heimat ist.

den. Denn eigentlich war mei-
ne Arbeit in dem Camp, in 
dem ich fotografiert habe, an 
dem Tag beendet. Als ich auf 
dem Weg nach Hause war, war 
ich aber unzufrieden und ha-
be mich entschlossen, noch 
mal in das Camp zurück­-
zufahren,  um einen weiteren 
Versuch zu unternehmen. 

Wie sind Sie vorgegangen?
Olwage: Ich hatte die Idee, 
eine Frau in die Mitte des Bil-
des zu setzen und zu porträ-
tieren. Weitere Frauen sollten 
schemenhaft um sie herum-
laufen und dabei wie Geister 
wirken. Durch die Langzeit­-
belichtung wird die Bewegung 
dieser Frauen in der Unschärfe 
sichtbar. Dadurch werden der 
Gedächtnisverlust und der 
Verlust der mentalen Gesund-
heit der Frau im Zentrum des 
Bildes symbolisiert. 

Wie hat den Frauen das Ergeb-
nis gefallen?

Olwage: Die Frauen waren 
sehr glücklich. Ich habe aber 
auch viel Rücksprache mit ih-
nen gehalten und im Vorfeld 
erklärt, was ich machen 
­möchte. Wir haben uns die 
ersten Bilder, die ich gemacht 
habe, angesehen und darüber 
diskutiert. Dann haben wir 
weitere Fotos gemacht. So ist 
letztendlich dieses Bild ent-
standen.

Was fotografieren Sie am 
­liebsten?
Olwage: Am liebsten fotogra-
fiere ich Menschen. Das ist für 
mich ein Tanz mit dem Leben 
und bringt mich näher an an-
dere Menschen. Denn eigent-
lich bin ich eine schüchterne 
Person. Die Kamera ist dabei 
eine Art Türöffner für mich – 
aber auch für die Menschen, 
die fotografiert werden. Denn 
durch die Bilder können sie 
sich zeigen und ihre Geschich-
ten in einer Sprache erzählen, 
die jeder versteht.

Was ist Ihnen wichtig beim 
Fotografieren?
Olwage: Der gegenseitige Res-
pekt, denn wer eine Kamera 
hat, hat noch lange nicht das 
Recht, alles zu fotografieren. 
Für mich geht es immer da-
rum, ein Bild aufzubauen, 
­indem ich mich auf die Situa-
tion einlasse, präsent bin, mir 
Zeit nehme und mich von den 
Gegebenheiten leiten lasse. So 
bekommt man ein Gefühl für 
die Realität, statt eigene Ideen 
abzubilden, die nicht der Rea-
lität entsprechen. 

Was bedeutet Ihnen die Aus-
zeichnung ihres Bildes? 
Olwage: Durch die Auszeich-
nung kann ich meine Arbeit 
einem internationalen Publi-
kum zeigen und das Thema 
Demenz in den Vordergrund 
rücken. Durch die Ausstellung 
habe ich außerdem die Gele-
genheit, nach Oldenburg zu 
kommen. Darauf habe ich 
mich sehr gefreut.

Ist als Ehrengast zur Eröffnung der World-Press-Photo-Ausstellung nach Oldenburg gekom-
men: die Fotografin Lee-Ann Olwage aus Südafrika. BILD: Torsten von Reeken
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Von Lars Blancke

Oldenburg – Fast  drei Monate 
ist es her, dass Leon Deich-
mann den VfB Oldenburg in 
Führung brachte und Haris 
Hyseni kurz vor Schluss für 
Phönix Lübeck ausglich. Die 
Folge dieser beiden Aktionen 
war ein 1:1 im Spitzenduell mit 
den Schleswig-Holsteinern – 
es war damals ein kleiner 
Rückschlag bei der Aufholjagd 
des VfB in der Regionalliga 
Nord und zugleich das letzte 
Spiel im Marschwegstadion.

85 Tage Auszeit 

An diesem Sonntag (14 Uhr) 
nun kehrt der VfB nach 85 Ta-
gen Auszeit zurück an seine 
Heimspielstätte. Vor der Partie 
gegen Weiche Flensburg um 
Ex-VfB-Trainer Torsten Fröh-
ling haben sich die Vorzeichen 
im Vergleich zum 18. Novem-
ber 2023 verändert – oder bes-
ser gesagt verschlechtert. Die 
Aufholjagd ist durch die  Aus-
wärtsspiele bei Kilia Kiel (0:0) 
und beim SV Meppen (2:3) jäh 
gestoppt worden, der VfB 
steckt mit 31 Punkten auf Platz 
sechs fest. „Das ist für uns eine 
ungewohnte Situation“, sagte 
VfB-Trainer Fuat Kilic  unmit-
telbar nach der  Derbyniederla-
ge im Emsland mit Blick auf 
die Serie von neun Spielen oh-
ne Niederlage (sechs Siege, 
drei Remis) zuvor: „Wir müs-

und der in Meppen am 7. Feb-
ruar. Dies solle nicht als Ent-
schuldigung gelten, „aber das 
sind  Dinge, die nicht ganz op-
timal sind“. Nun müsse es das 
Ziel sein, „wieder diese Schärfe 
und das Selbstvertrauen in 
unser Spiel zu bekommen, 
was uns vor der Winterpause 
ausgezeichnet hat.“ 

Dafür stehen Kilic wieder 
mehr Alternativen parat. Li-
nus Schäfer kehrt nach seiner 
Gelbsperre zurück und kämpft 
gegen Rafael Brand (ein Tor 
und eine Vorlage in Meppen) 
um seinen Platz. Christopher 
Buchtmann und Nico Knys-
tock wurden nach ihren Ver-
letzungen jeweils in der zwei-
ten Halbzeit im Emsland ein-
gewechselt und dürften deut-
lich  mehr Spielzeit erhalten.

Warnzeichen in Kiel

Während der VfB hinter sei-
nen eigenen Erwartungen zu-
rück hängt, klafft die Lücke 
zwischen Anspruch und Wirk-
lichkeit bei den Flensburgern 
ungleich größer. Als Titelkan-
didat gestartet, geht es für die 
Fröhling-Elf (er übernahm im 
November das Amt von Benja-
min Eta) nur noch darum, 
schnellstmöglich die Punkte 
für den Klassenerhalt sichern. 
Im bisher einzigen Pflichtspiel 
des Jahres gelang das ein-
drucksvoll, das 3:0 beim Tabel-
lendritten Holstein Kiel II 

dürfte der Kilic-Elf Warnung 
genug sein. „Sie waren gierig, 
torgeil, haben sich gegenseitig 
geholfen, sind immer wieder 
in die Ordnung gekommen. 
Wir haben vorwärts verteidigt. 
Wir können viel Positives mit-
nehmen. Die Mannschaft hat 
damit eine Hausnummer hin-
terlassen“, adelte Fröhling den 
Auftritt seiner Elf,  der neben 
ihm gleich zwei bekannte Ge-
sichter angehören. 

Zwei Ex-Oldenburger

Marten Schmidt (28) wech-
selte im vergangenen Sommer 
nach Drittliga-Auf- und Ab-
stieg mit dem VfB in den ganz 
hohen Norden, kommt dort 
aber nicht so regelmäßig zum 
Einsatz und erst auf neun Re-
gionalligaspiele. Pelle Hoppe 
(24), in Varel geboren und in 
der Jugend des VfL Oldenburg 
ausgebildet, ehe er als Zwölf-
jähriger zu Werder Bremen 
wechselte, spielt dagegen eine 
tragende Rolle in der Flens-
burger Mannschaft. Mit acht 
Toren ist er Weiches bester 
Torjäger, hat somit zwei Tref-
fer mehr erzielt als Markus 
Ziereis, der Oldenburgs bester 
Schütze ist. Hoppe legte zu-
dem vier Tore vor, ist damit an 
zwölf von nur 25 Saisontoren 
Flensburgs direkt beteiligt ge-
wesen – und traf auch im Hin-
spiel zur zwischenzeitlichen 
2:1-Führung (Endstand 2:2). 

sen das schnellstmöglich ab-
haken und zuhause ein positi-
ves Ergebnis einfahren.“

Ähnlich sieht es   Sebastian 
Schachten, der der Frage nach 
der unrealistisch gewordenen 
Meisterschaftschance aus-
weicht. „Soweit schaue ich 
nicht nach vorn. Wir haben 
jetzt das nächste schwere Spiel 
vor der Brust“, sagt der Sportli-

che Leiter. „Die Jungs müssen 
die Köpfe schnellstmöglich 
wieder hoch bekommen, weil 
so eine Derbyniederlage na-
türlich weh tut. Wir müssen 
selbstbewusst auftreten. Wir 
sind noch nicht in einen 
Rhythmus gekommen“, sagt 
Schachten in Bezug auf den 
zerpflückten Spielplan mit der 
Partie in Kiel am 27. Januar 

Mit Tor und Vorlage in Meppen: Rafael Brand BILD: IMAGO/ Rojahn

Von Lars Puchler

Jeddeloh – Die Regionalliga-
Fußballer des SSV Jeddeloh 
und das Wetter in 2024 wer-
den so schnell keine Freunde 
mehr: Die für diesen Samstag 
angesetzte Heimpremiere 
gegen den TSV Havelse fällt 
aus. Die Sportplätze in der Ge-
meinde Edewecht – darunter 
die Jeddeloher 53acht-Arena – 
bleiben am Wochenende wit-
terungsbedingt gesperrt.

Schon in der Wintervorbe-
reitung hatte das Wetter für 
die Absage  zahlreicher Trai-
ningseinheiten und Testspiele 
bei den Jeddelohern gesorgt. 
„Das Wetter hat uns immer 
wieder zurückgeworfen“, hatte  
SSV-Trainer Key Riebau am En-
de der Vorbereitung gesagt. 
Nun müssen er und sein Team 
erneut umplanen. Statt der 
Regionalliga-Partie gegen Ha-
velse tragen die Jeddeloher 
nun am Samstag um 10.15 Uhr 
in Edewecht auf dem Kunstra-
senplatz am Göhlenweg ein 
Testspiel gegen den Oberligis-
ten Heeslinger SC aus.  Auch 
die Heeslinger sind spielfrei, 
weil ihre Auswärtspartie  beim 
BSV Rehden bereits abgesagt 
wurde.

Für die Jeddeloher ist es 
nicht die erste Spielabsage der 
Saison. Erst 17 Regionalliga-
Partien hat der SSV ausgetra-
gen, Kilia Kiel, bei dem die 
Ammerländer am vergange-
nen Samstag 1:1 gespielt hat-
ten, steht wie der FC St. Pauli II 

bereits bei 21 ausgetragenen 
Partien, weitere Teams folgen 
am Wochenende. „Es nervt so 
langsam, so kommst du in kei-
nen Rhythmus“, hadert auch 
SSV-Sportleiter Olaf Blancke. 
Aktuell sei die Lage mit den 
vielen Nachholspielen gerade 
noch machbar. „Aber es ist 
durchaus möglich, dass noch 
zwei oder drei Spiele ausfallen. 
Dann wird es kritisch“, sagt 
Blancke.

Das Programm für die Jed-
deloher ist ohnehin schon eng 
gestrickt. Nun warten zwei 
englische Wochen auf den SSV. 
Auf Partien an den Samstagen 
(24. Februar in Meppen, 2. 
März in Jeddeloh gegen Wei-
che Flensburg) folgen Nach-
holspiele jeweils am Mittwoch 
in Lohne (28. Februar) und in 
Spelle (6. März).  Zudem soll 
am Ostermontag die Partie 
beim Bremer SV nachgeholt 
werden, der Ostersamstag wä-
re ein potenzieller Termin für 
die neueste Nachholpartie 
gegen Havelse. 

Fußball  Partie gegen Havelse fällt aus

Absagen sorgen in
Jeddeloh für Sorgen

Mit Jeddeloh in Terminnot: 
Olaf Blancke BILD: Volkhard Patten

Fußball
Regionalliga Nord Männer

Drochtersen/Assel - FC Teutonia Ottensen 2:0
Eimsbütteler TV - FC Kilia Kiel abges.
SSV Jeddeloh II - TSV Havelse abges.
BW Lohne - SC Spelle-Venhaus Sa 14:00
Hannover 96 II - SV Meppen So 13:00
FC St. Pauli II - 1. FC Phönix Lübeck So 14:00
Holstein Kiel II - Eintracht Norderstedt So 14:00
Bremer SV - Hamburger SV II So 14:00
VfB Oldenburg - SC Weiche Flensburg 08 So 14:00

1. Hannover 96 II 20 58:31 44
2. SV Meppen 19 43:28 40
3. Holstein Kiel II 20 42:31 38
4. 1. FC Phönix Lübeck 16 45:16 35
5. FC Teutonia Ottensen 20 42:28 35
6. VfB Oldenburg 20 34:29 31
7. Drochtersen/Assel 21 26:27 30
8. FC St. Pauli II 21 45:26 29
9. BW Lohne 19 27:28 27

10. TSV Havelse 19 31:32 26
11. Hamburger SV II 17 25:29 25
12. Eintracht Norderstedt 18 39:37 23
13. SC Weiche Flensburg 08 17 25:33 17
14. SSV Jeddeloh II 17 19:30 16
15. Bremer SV 18 22:40 16
16. Eimsbütteler TV 19 25:42 14
17. FC Kilia Kiel 21 23:48 12
18. SC Spelle-Venhaus 18 17:53 9
å Relegation å Absteiger

Ahlhorner SV hofft
auf DM-Medaille
Ahlhorn/him – Den Faustballe-
rinnen des Ahlhorner SV  steht 
an diesem Wochenende der 
Höhepunkt der  Hallensaison 
bevor: Der Bundesligist aus 
dem Landkreis Oldenburg 
nimmt  an der Endrunde  um 
die Deutsche Meisterschaft 
der Frauen teil.

In Calw (Baden-Württem-
berg) treffen die Ahlhornerin-
nen in ihrer Gruppe am Sams-
tag  ab 10 Uhr  zunächst  auf  die 
beiden Südclubs TSV Dennach 
und TV Segnitz. Mindestens 
ein Team muss das Team von 
ASV-Trainerin Janna Köhr-
mann hinter sich lassen, um 
das Halbfinale am Sonntag zu 
erreichen.  Dort wären Titel-
verteidiger TV Jahn Schnever-
dingen, TSV Calw  oder Ohligs-
er TV potenzielle Gegner. 

Pokalfinale am
Gründonnerstag
Meppen/hrs – Das Finale im 
oberen Landespokal zwischen 
den Fußball-Regionalligisten 
SV Meppen und Blau-Weiß 
Lohne wird an Gründonners-
tag, 28. März (19 Uhr), in Mep-
pen ausgetragen. Das teilte der 
Niedersächsische Fußball-Ver-
band mit. Der Sieger dieses 
Spiels nimmt am DFB-Pokal 
2024/25 teil. 

Der untere Landespokal 
(auch hier nimmt der Sieger 
am DFB-Pokal teil) hängt noch 
eine Runde dahinter. Am Os-
termontag, 1. April, finden die 
Halbfinalduelle VfV Hildes-
heim - ULM Wolfsburg und SC 
Melle - Atlas Delmenhorst 
(beide 15 Uhr) statt. Melle 
spielt in der Landesliga (6. Li-
ga), die übrigen drei Mann-
schaften sind Oberligisten (5.). 

Bremerhaven bleibt
an Berlin dran
Bremerhaven/hrs – Die Fisch-
town Pinguins aus Bremerha-
ven liegen in der Deutschen 
Eishockey Liga weiterhin drei 
Punkte hinter Tabellenführer 
Eisbären Berlin auf Platz zwei. 
Am Freitagabend gewannen 
die Bremerhavener in eigener 
Halle mit 5:3 (0:2, 3:1, 2:0) 
gegen die Straubing Tigers, 
Berlin siegte mit 6:3 (2:1, 3:1, 
1:1) gegen die Augsburger Pan-
ther. Am Sonntag (14 Uhr) 
spielen die Bremerhavener, 
die eine Partie weniger als die 
Berliner ausgetragen haben, 
bei den Wolfsburg Grizzlys. 

Regionalliga   VfB Oldenburg erwartet Weiche Flensburg in erstem Heimspiel seit fast drei Monaten

Auf Suche nach Rhythmus und Schärfe
A

SONNTAG 14:00 UHR
Regionalliga Nord | 22. Spieltag | Marschwegstadion

#HUNTESTADT#HUNTESTADT
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Fernsehtipps

Live am Samstag
Ski Alpin 10.15 Uhr, ZDF und 
Eurosport, Weltcup, Abfahrt, 
Frauen,  aus Crans-Montana/
Schweiz; 11.50 Uhr, Männer,  
aus Kvitfjell/Norwegen
Biathlon 13.30 Uhr, ZDF und 
Eurosport, WM, Staffel, Frau-
en,  aus Nove Mesto/Tsche-
chien; 16.15 Uhr, Männer
Fußball 14 Uhr, WDR, Män-
ner, 3. Liga,  Lübeck -  Münster; 
20.30 Uhr, Sport 1, 2. Bundesli-
ga, Karlsruhe - Düsseldorf 
Basketball 14 Uhr, BR, Män-
ner, BBL-Pokal, Halbfinale, 
München - Bamberg; 
Pferdesport 15 Uhr, NDR, 
Classics Neumünster
Volleyball 17 Uhr, Sport 1, 
Frauen, Bundesliga, Stuttgart - 
Potsdam 
Live am Sonntag
Ski Alpin 10.15 Uhr, ZDF und 
Eurosport, Super-G, Frauen; 
12 Uhr, Männer
Skispringen 13.25 Uhr, ZDF, 
Weltcup, Frauen, aus Rasnov/
Rumänien
Biathlon 14 Uhr, ZDF und 
Eurosport, WM,  Massenstart, 
Frauen; 16.15 Uhr, Männer
Rugby 13.10 Uhr, Pro 7 Maxx, 
Männer, Europe Champion-
ship, Niederlande - Deutsch-
land
Eishockey 14 Uhr, DF 1, DEL, 
Berlin - Ingolstadt
Basketball 14 Uhr, BR, BBL-
Pokal, Finale
Pferdesport 15.20 Uhr, 
NDR, Classics Neumünster
Fußball 16 Uhr, Sport 1, Frau-
en, Bundesliga, München - Es-
sen; 
16.15 Uhr, MDR, Männer, 3. Li-
ga, Aue - Dresden

Namen

Der japanische Skispringer 
Noriaki Kasai  steht an die-
sem Wochenende mit 51 Jah-
ren vor seinem 570. Weltcup. 
Der Skiflugweltmeister von 
1992 qualifizierte sich am Frei-
tag im japanischen Sapporo 
für das erste Einzelspringen 
am Samstag (8 Uhr/Euro-
sport).  Sein Debüt im Weltcup 
gab Kasai als 16-Jähriger im 
Dezember 1988 noch im alten 
Sprungstil. Der 51-Jährige 
nahm zwischen 1992 und 2018 
an acht Olympischen Spielen 
teil und gewann 2014 in Sot-
schi Silber auf der Großschan-
ze. Der Japaner hält den Alters-
rekord im Skisprung-Weltcup 
und bestritt im Januar 2020, 
ebenfalls in Sapporo, mit 47 
Jahren seinen 569. Weltcup. 

570. Weltcup

BILD: Imago

Sport

Da liegt ein 
Universum 

dazwischen. 
Frank Schmidt
Trainer des Fußball-Bundesli-
gisten 1. FC Heidenheim, vor 
dem Duell mit Bayer Leverku-
sen zur Relation zwischen ihm 
und  Leverkusens Trainer Xabi 
Alonso

„Zitat

Samstag, 15.30 Uhr

Wolfsburg - Dortmund
Borussia Dortmund verlor le-
diglich eines der vergangenen 
17 Ligaspiele gegen Wolfsburg: 
Da war allerdings beim letzten 
Auftritt in der Volkswagen-
Arena im November 2022. Die 
Niedersachsen siegten mit 
2:0.

Mainz - Augsburg
Der Augsburger Trainer Tho-
rup und sein dänischer Lands-
mann Henriksen auf Seiten 
der Mainzer kennen sich sehr 
gut. Beide spielten drei Jahre 
in ihrer Heimat bei Odense BK 
zusammen.

Hoffenheim - Berlin
Hoffenheim ist seit sieben 
Spielen ohne Sieg und verliert 
immer mehr die Tuchfühlung 
zu den Europapokal-Plätzen. 
Die Berliner haben sich zuletzt 
im Abstiegskampf etwas Luft 
verschafft, warten auswärts 
aber seit zehn Partien auf 
einen Erfolg.

Heidenheim - Leverkusen
Leverkusen  ist wettbewerbs-
übergreifend seit 31 Pflicht-
spielen ungeschlagen und 
kann eine Bestmarke des FC 
Bayern einstellen: Die Münch-
ner blieben von Dezember 
2019 bis September 2020 32 
Pflichtspiele nacheinander oh-
ne Niederlage.

Darmstadt - Stuttgart
Darmstadts Winterzugang Se-
bastian Polter erzielte sein ers-
tes Bundesliga-Tor gegen den 
VfB Stuttgart – am 17. Dezem-
ber 2011 im Trikot des VfL 
Wolfsburg.

Samstag, 18.30 Uhr

Leipzig - Mönchengladbach
Rose kann gegen seinen Ex-
Club die 100-Punkte-Marke als 
Trainer der Leipziger knacken. 
Zwei Jahre, von Juli 2019 bis 
Ende Juni 2021, trainierte er 
die Gladbacher. Bei 98 Punk-
ten steht er derzeit als RB-
Coach.

Sonntag, 15.30 Uhr

Freiburg - Frankfurt
Seit dem 5:1-Sieg gegen den FC 
Bayern am 9. Dezember erziel-
te die Eintracht in sieben Bun-
desliga-Spielen lediglich sie-
ben Tore.

Sonntag, 17.30 Uhr

Bochum - München
Der Abstand der Bayern auf 
Spitzenreiter Leverkusen be-
trägt fünf Punkte. Einen ver-
gleichbar großen Rückstand 
zu einem so späten Saisonzeit-
punkt holte Bayern zweimal 
auf: 1985/86 auf Werder Bre-
men und 2018/19 auf Borussia 
Dortmund.

1. FC Köln - Werder Bremen 0:1
1. Bayer Leverkusen 21 55:14 55
2. Bayern München 21 59:22 50
3. VfB Stuttgart 21 49:27 43
4. Borussia Dortmund 21 43:26 40
5. RB Leipzig 21 46:28 37
6. Eintracht Frankfurt 21 31:25 32
7. Werder Bremen 22 31:34 29
8. SC Freiburg 21 26:37 28
9. 1899 Hoffenheim 21 38:40 27

10. 1. FC Heidenheim 21 30:36 27
11. FC Augsburg 21 31:39 23
12. VfL Wolfsburg 21 25:33 23
13. M'gladbach 21 36:41 22
14. VfL Bochum 21 23:39 22
15. Union Berlin 21 20:35 21
16. 1. FC Köln 22 15:36 16
17. FSV Mainz 21 16:35 12
18. Darmstadt 98 21 22:49 12
å Champions League  å Europa League å 
Europa Conference League å Relegation  å 
Absteiger

1. Bundesliga

22. SPIELTAG

als die offizielle DFB-Statistik, 
entkräftet seine Einschätzung 
nur bedingt. Mangels Alterna-
tiven durfte sich Füllkrug  bis 
vor Kurzem sicher sein. Ein 
Stammplatz bei der EM im 
eigenen Land schien nahe. 

Doch inzwischen ist dem 
Dortmunder Torjäger Konkur-
renz erwachsen. Denn der in 
Varel (Kreis Friesland) gebore-
ne  Undav ist eine der Entde-
ckungen der Saison. Im 
Schnitt traf er alle 87 Minuten 
und liegt damit klar vor Füll-
krug (161 Minuten). „Ich glau-
be, wenn er das weiter so 
macht, dann hat er Riesen-

14 Tore in 18 Ligaspielen: 
Deniz Undav gibt eine starke 
Bewerbung für den Bundes-
trainer ab. BILD: IMAGO

Von Heinz Büse
Und Kristina Puck

Dortmund/Stuttgart – Das 
Fernduell um die Gunst des 
Bundestrainers gleicht derzeit 
einem Wettschießen. Mit je-
weils fünf Toren in den ver-
gangenen vier Bundesliga-
spielen haben sich Niclas Füll-
krug und Deniz Undav für 
einen Platz in der DFB-Elf 
empfohlen. Noch sieht sich 
der Dortmunder Angreifer im 
Vorteil. Auf den Konkurrenten 
aus Stuttgart angesprochen 
reagierte Füllkrug kämpfe-
risch: „Wieso? Ich habe in der 
Nationalmannschaft in 13 
Spielen elf Tore gemacht und 
zwei Vorlagen“, antwortete der 
30-Jährige: „da weiß ich nicht, 
nach was man sucht? Jeman-
dem, der in 13 Spielen 25 Tore 
macht? Den findet man nicht 
in Deutschland.“

Entdeckung der Saison

Dass sich der BVB-Profi 
nach seinem Dreierpack 
gegen Bochum Ende Januar 
einen Treffer mehr für die Na-
tionalmannschaft gutschrieb 

chancen, dann ist fast nicht an 
ihm vorbeizukommen“, ant-
wortete sein Vereinstrainer Se-
bastian Hoeneß auf die Frage 
nach einer möglichen Nomi-
nierung  für die DFB-Elf. 

„Besondere Sachen“

Ein erster Anruf des Bun-
destrainers zeigte Wirkung. 
„Überwiegend hat Julian Na-
gelsmann gesprochen, und ich 
habe zugehört. Ich hatte noch 
kein krasseres Gefühl im Le-
ben“, sagte  der 27-Jährige in 
der „Sport Bild“ über den Ver-
lauf des Telefonats. Seitdem 
gilt seine Nominierung für die  
Länderspiele gegen Frankreich  
und die Niederlande (23./26. 
März) als wahrscheinlich.

Das Gespräch stärkte das 
Selbstvertrauen: „Ich habe ge-
sehen: Deniz, du bist zwar ein 
Quatschkopf und laberst viel. 
Aber irgendwas machst du 
richtig! Es gibt nichts Schöne-
res, als für die Nationalmann-
schaft aufzulaufen.“

Vor dem Auswärtsspiel der 
Schwaben in Darmstadt an 
diesem Samstag (15.30 Uhr) 
lobte Vereinscoach Hoeneß 

den Newcomer als „Marke – 
für den VfB, aber auch in der 
Bundesliga“. Der Stürmer ma-
che „besondere Sachen auf 
dem Platz“ und sei auch ab-
seits des Rasens „richtig cool 
und positiv“.

Ähnlich wohlwollend äu-
ßerte sich der ehemalige Un-
dav- und heutige Darmstadt-
Coach Torsten Lieberknecht: 
„Er hat diesen Torriecher und 
ist aktuell auf dem Weg zum 
Nationalspieler. Er hat sich gut 
entwickelt, weil er immer an 
sich geglaubt hat.“ 

In 18 Bundesligaspielen für 
die Stuttgarter hat der im ver-
gangenen Sommer vom engli-
schen Club Brighton & Hove 
Albion ausgeliehene Undav 
bereits 14 Tore erzielt. 

Auch bei Füllkrug zeigt die 
Formkurve nach oben. Zwei 
Wochen nach seinem Dreier-
pack gegen Bochum über-
zeugte er im BVB-Duell mit 
Freiburg nicht nur als Tor-
schütze, sondern auch als Vor-
bereiter für zwei  Treffer. „Er 
hat einen Schritt gemacht“, 
sagte BVB-Coach Edin Terzic 
vor dem Spiel am Samstag 
(15.30 Uhr) in Wolfsburg. 

Undav holt im Fernduell mit Füllkrug auf
Bundesliga  Stuttgarts und Dortmunds Torjäger hoffen auf EM-Platz 

Von Holger Schmidt

Köln – Rückschlag nach Karne-
val für Köln, Rehhagel-Rekord 
für Bremen: Der 1. FC Köln hat 
im Tabellenkeller der Fußball-
Bundesliga die große Chance 
verpasst, sämtliche Konkur-
renten vor und hinter sich 
unter Druck zu setzen. Zum 
Auftakt des 22. Spieltags kas-
sierten die Kölner eine 0:1 
(0:0)-Heimniederlage gegen 
Werder Bremen. Statt den 
Rückstand auf Rang 15 vorü-
bergehend bis auf zwei Zähler 
zu verkürzen, droht nach der 
zweiten Niederlage im sechs-
ten Spiel unter Trainer Timo 
Schultz der Vorsprung auf die 
beiden direkten Abstiegsplät-
ze zusammenzuschrumpfen.

 Den ersten Bremer Sieg in 
Köln seit Dezember 2005 si-

cherte in einem schwachen 
und oft langweiligen Spiel der 
erst vier Minuten zuvor einge-
wechselte Justin Njinmah in 
der 70. Minute. Durch den 
dritten Auswärtssieg in Folge 
ohne Gegentor stellten die 
Bremer einen 42 Jahre alten 
Vereinsrekord von Trainer-Le-
gende Otto Rehhagel ein. Mit 
nun 13 Punkten Vorsprung auf 
Köln auf dem Relegationsplatz 
sollte der Klassenerhalt für die 
Hanseaten Formsache sein. 
Zumindest vorübergehend 
sprangen die Bremer sogar auf 
Rang sieben, der am Saisonen-
de für die Teilnahme an der 
Conference League reichen 
könnte.

Am kreativsten waren am 
Freitagabend noch die Kölner 
Fans, die bei ihrem Protest 
gegen den geplanten Einstieg 

eines Investors bei der Deut-
schen Fußball Liga neben Ten-
nisbällen auch kleine fernge-
steuerte Autos auf den Platz 
warfen und dazu das Plakat 
mit der Aufschrift: „Wir lassen 
uns nicht fernsteuern“ hoch-
hielten. Die Partie wurde in 
der zweiten Hälfte für zweiein-
halb Minuten unterbrochen.

Im Vorjahr hatten die Bre-
mer beim 1:7 in Köln die 
höchste Niederlage seit 36 Jah-
ren kassiert. Aus den Startauf-
stellungen von vor 13 Mona-
ten waren beim FC noch sie-
ben Spieler dabei, bei Werder 
nur vier. Doch diesmal waren 
es die gegenüber dem 1:2 
gegen Heidenheim auf drei 
Positionen veränderten Gäste, 
die vom Start weg Gas gaben. 
Nach elf Sekunden schoss 
Marvin Ducksch aus der Dre-

hung am rechten oberen To-
reck vorbei, nach 47 Sekunden 
scheiterte der Bremer Torjäger 
an FC-Keeper Marvin Schwäbe.

Auch die Kölner präsentier-
ten wenige Sekunden später 
ihren ersten verheißungsvol-
len Angriff. Doch nach den 
wilden anderthalb Minuten zu 
Beginn beruhigte sich das 100. 
Bundesliga-Duell der beiden 
Ex-Meister schnell. Vor allem 
die Kölner offenbarten wieder 
ihre bekannten Probleme im 
Spielaufbau. Bis zur nächsten 
halbwegs aufregenden Tor-
raumszene mussten die 
50 000 Zuschauer eine halbe 
Stunde warten. Doch auch bei 
der war alle Aufregung um-
sonst, denn FC-Kapitän Florian 
Kainz traf den Ball bei seiner 
Direktabnahme aus zehn Me-
tern nicht richtig.  

Bundesliga   Bremen vergrößert mit 1:0-Sieg in Köln Abstand zu Abstiegsplätzen

Werder bringt sich in Sicherheit
Kampf um Bundesliga-Punkte: Bremens Julian Malatini (rechts) gewinnt das Kopfballduell gegen Linton Maina. BILD: Imago

A
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ner Bernd Berkhahn in den 
vergangenen Tagen nicht 
mehr. Abseits der Öffentlich-
keit bereitete sich Wellbrock 
auf den Vorlauf auf der längs-
ten Freistilstrecke an diesem 
Samstag vor (8.37 Uhr). Ziem-
lich genau 24 Stunden vor sei-
nem Einschwimmen trainier-
te er am Freitag, doch Well-
brock gibt in Doha vor allem 

Letzte Chance in Doha: Flo-
rian Wellbrock BILD: IMAGO/Perenyi

Von Thomas Eßer

Doha – Eine Chance hat Florian 
Wellbrock noch. Eine Chance, 
doch noch mit einem positi-
ven Gefühl und dem vor der 
WM angestrebten Schub für 
das eigene Ego in die Endpha-
se der Olympia-Vorbereitung 
zu starten. Die Titelkämpfe 
von Doha sind für Wellbrock 
bislang ein sportliches Fiasko. 
Dem besten deutschen 
Schwimmer der vergangenen 
Jahre droht die erste Welt-
meisterschaft seit 2017 ohne 
Medaille. Über 1500 Meter 
Freistil will der aus Bremen 
stammende Wellbrock das am 
Abschlusswochenende in Do-
ha verhindern.

Der 26-Jährige hat sich zu-
rückgezogen. Öffentlich spre-
chen wollten er und sein Trai-

Rätsel auf. Als Doppel-Welt-
meister angetreten, konnte er 
im Freiwasser weder über die 
olympischen zehn, noch über 
fünf Kilometer in den Kampf 
um die Medaillen eingreifen.

Überraschend langsam

 Für das Becken hatte er an-
schließend einen Angriff an-
gekündigt. Zumindest über 
800 Meter blieb der jedoch 
aus. Wie schon bei der vergan-
genen WM im japanischen Fu-
kuoka war für Wellbrock be-
reits nach dem Vorlauf 
Schluss. Als „überraschend 
langsam“, bezeichnete Well-
brock seine Zeit, die rund 8,5 
Sekunden über seiner persön-
lichen Bestzeit auf der Strecke 
lag. Danach wurde es still um 
ihn.

Angesprochen auf den Frei-
wasser-Olympiasieger hält 
sich sein Magdeburger Team-
kollege Lukas Märtens zurück. 
„Ich kann nicht in seinen Kopf 
gucken“, sagte der 22-Jährige: 
„Jeder weiß, dass er ein biss-
chen schwimmen kann, aber 
was im Kopf von demjenigen 
passiert, kann nur derjenige 
selbst wissen. Da möchte ich 
mir kein Urteil erlauben.“

Schnell abhaken

Sportlich wäre eine WM oh-
ne Edelmetall für Wellbrock 
verkraftbar. Der klare Saison-
höhepunkt sind die Olympi-
schen Spiele in Paris. Wenn er 
dort erfolgreich ist, sind die 
Weltmeisterschaften ganz 
schnell vergessen. Die Frage 
ist: Was machen die sportli-

chen Rückschläge mit dem 
Selbstvertrauen des Spitzen-
schwimmers? Wie groß ist das 
Vertrauen in den eingeschla-
genen Weg, wenn er sieht, 
dass er selbst bei Titelkämp-
fen, bei denen einige starke 
Konkurrenten gar nicht dabei 
sind, nicht auf das Podest 
schwimmen kann? Bei einer 
guten Analyse kann die WM 
Probleme noch rechtzeitig 
aufdecken, um sie vor Olym-
pia zu korrigieren.

Nach den misslungenen 
Freiwasserrennen in der ers-
ten WM-Woche hatte Well-
brock angekündigt, diese 
schnell abzuhaken und nach 
vorne zu schauen. Wie leicht 
ihm das nach einer weiteren 
Enttäuschung im Becken fal-
len würde, weiß wohl nur er 
selbst. 

Geht Wellbrock im Krisen-Modus in Olympia-Jahr?
Schwimm-WM  26-jähriger Bremer hat   eine letzte Chance auf  WM-Medaille – 1500 Meter am Samstag

Boll verpasst WM 
wegen Entzündung
Busan/DPA – Der deutsche 
Tischtennis-Star Timo Boll 
wird die komplette Team-
Weltmeisterschaft in Südkorea 
verpassen. Der 42-jährige Re-
kord-Europameister leidet an 
einer Entzündung der Regen-
bogenhaut im Auge und sagte 
seine WM-Teilnahme am Frei-
tag nach einer weiteren ärztli-
chen Untersuchung in 
Deutschland ab. Seine Team-
kollegen hatten kurz zuvor ihr 
erstes WM-Spiel gegen die USA 
mit 3:0 gewonnen und bis zu-
letzt darauf gehofft, dass Boll 
am Wochenende nach Busan 
nachreisen kann. „Ich bin 
wirklich enttäuscht,  dass ich 
die Weltmeisterschaften ver-
passen werde, vor allem weil 
ich mich körperlich wirklich 
gut gefühlt habe und die Form 
auch gestimmt hat“, sagte Boll.

Seoul/DPA – Jürgen Klins-
mann ist nicht länger Trainer 
der südkoreanischen Fußball-
Nationalmannschaft. Diese 
Entscheidung gab Verbands-
präsident Chung Mong Gyu 
am Freitag in Seoul bekannt. 
Damit zieht der Verband KFA 
die Konsequenzen aus dem 
überraschenden Scheitern des 
Teams im Halbfinale des 
Asien-Cups. Klinsmann (59) 
habe nicht die Erwartungen 
des Verbands erfüllt, sagte 
Chung. Er habe die Fähigkeit 
zur Führung des Teams ver-
missen lassen. Klinsmann hat-
te erst vor einem Jahr den Pos-
ten als Chefcoach des WM-
Vierten von 2002 übernom-
men. Sein Vertrag lief noch bis 
zum Finale der WM 2026. 

Der Ex-Bundestrainer be-
dankte sich auf Instagram bei 
seinen Spielern, seinem Trai-
nerteam und den Fans in Süd-
korea. „Danke für all eure 
Unterstützung, die uns bis ins 
Halbfinale des Asien-Cups ge-
bracht hat und für die un-
glaubliche Reise in den ver-
gangenen zwölf Monaten, in 
der wir 13 Spiele in Serie bis 
zum Halbfinale nicht verloren 
haben“, schrieb er.

Klinsmann
in Südkorea
freigestellt

Fußball 
2. Bundesliga Männer

Hertha BSC - 1. FC Magdeburg 3:2
Hannover 96 - Greuther Fürth 2:1
Schalke 04 - Wehen Wiesbaden Sa 13:00
Paderborn 07 - Holstein Kiel Sa 13:00
Rostock - Hamburger SV Sa 13:00
Karlsruher SC - F. Düsseldorf Sa 20:30
FC St. Pauli - Braunschweig So 13:30
1. FC Nürnberg - 1. FC Kaiserslautern So 13:30
SV Elversberg - VfL Osnabrück So 13:30

1. FC St. Pauli 21 38:19 42
2. Holstein Kiel 21 37:28 39
3. Hannover 96 22 43:30 37
4. Hamburger SV 21 43:31 37
5. Greuther Fürth 22 34:28 35
6. Paderborn 07 21 34:33 34
7. F. Düsseldorf 21 44:30 32
8. Hertha BSC 22 42:36 32
9. SV Elversberg 21 32:35 29

10. 1. FC Nürnberg 21 30:39 29
11. Karlsruher SC 21 38:38 28
12. 1. FC Magdeburg 22 35:33 27
13. Wehen Wiesbaden 21 25:27 27
14. Schalke 04 21 33:42 23
15. Braunschweig 21 21:33 23
16. 1. FC Kaiserslautern 21 34:43 21
17. Rostock 21 20:34 21
18. VfL Osnabrück 21 18:42 12
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Der frühere Oldenburger Karsten Tadda 
kämpft an diesem Samstag (14 Uhr/
Bayerischer Rundfunk) mit den Bam-
berg Baskets um den Einzug ins Finale 
des BBL-Pokals. Der Basketballprofi 
trifft mit seinem Team beim Finalturnier 

in München im ersten Halbfinale auf 
Gastgeber und Titelverteidiger FC Bay-
ern. Im zweiten Halbfinale (17.30 Uhr) 
stehen sich Alba Berlin und der deut-
sche Meister RP Ulm gegenüber. Das 
Endspiel findet an diesem Sonntag (14 

Uhr/Bayerischer Rundfunk) statt. Die 
EWE Baskets Oldenburg, die das Tur-
nier im vergangenen Jahr ausgerichtet 
hatten, waren im Achtelfinale des lau-
fenden Wettbewerbs an Bayern Mün-
chen gescheitert. BILD: Imago/Bergmann

Ex-Oldenburger Tadda kämpft um Finaleinzug

Von Felix Schröder

Hamburg – Merlin Polzin be-
trat mit einer Mischung aus 
großer Vorfreude und leichter 
Nervosität das Podium bei sei-
ner ersten Pressekonferenz als 
verantwortlicher Trainer des 
Fußball-Zweitligisten Ham-
burger SV. Vorläufig steht 
noch „Interim“ davor, aber 
vielleicht darf der 33-Jährige 
bei guten Ergebnissen auch 
länger bleiben und Nachfolger 
seines bisherigen Chefs Tim 
Walter werden. Zumindest 
stellte ihm dies Sportvorstand 
Jonas Boldt in Aussicht. „Für 
mich als Hamburger Jung und 
als HSVer ist es eine ganz be-
sondere Situation“, sagte Pol-
zin am Freitag  und stellte aber 
auch klar: „Ich bin hier nicht 
als Fan oder als früherer Besu-
cher der Spiele.“

Für ihn ist es ein märchen-
hafter Aufstieg, vom HSV-Fan 
zum Co-Trainer und – vorerst 

folgt am Wochenende. An die-
sem Samstag (13 Uhr) soll er 
die Mannschaft bei Abstiegs-
kandidat Hansa Rostock stabi-
lisieren und dabei helfen, 
nicht den Anschluss an den 
aktuell fünf Punkte entfernten 
Stadtrivalen FC St. Pauli zu 
verlieren. 

Im Gegensatz zu Walter 
kann Polzin wohl wieder auf 
Kapitän Sebastian Schonlau 
zählen. Der Innenverteidiger 
war nach seiner erneut lang-
wierigen Wadenverletzung ins 
Training zurückgekehrt. Der 
29-Jährige könnte eine Option 
sein. Die Entscheidung werde 
aber im Sinne des Spielers ge-
troffen. Zudem hielt sich der 
Trainer-Neuling bei der Frage 
zurück, wer im Tor stehen 
wird. Bei seinem letzten Auf-
tritt gegen Hannover 96 (3:4) 
hatte Walter Ersatztorhüter 
Matheo Raab statt Daniel 
Heuer Fernandes den Vorzug 
gegeben.

Polzins  Lust auf Fußball ist 
spürbar. Er wuchs im Stadtteil 
Bramfeld im Hamburger Os-
ten auf. Nachdem er für ein 
Lehramtsstudium in Deutsch 
und Sport nach Osnabrück ge-
zogen war, bot er sich den Ju-
gendteams des VfL Osnabrück 
als Trainer an. Dort gab ihm 
Jugendtrainer Daniel Thioune 
eine Chance. Mit dem späte-
ren HSV-Coach (inzwischen 
arbeitet Thioune bei Fortuna 
Düsseldorf) durchlief er die 
U17 und U19 und kam dann 
zur Profimannschaft. Walters 
Vorgänger Thioune nahm Pol-
zin dann auch nach Hamburg 
mit. Während der Trainer 2021 
gehen musste, blieb Polzin 
und arbeitete  unter Walter. 
Polzin gilt als taktischer Tüft-
ler. „Er hat eine hohe Fußball-
intelligenz“, sagte Lothar Gans 
dem „Hamburger Abendblatt“. 
Der 70-Jährige war zwischen 
1998 und 2017 Manager und 
Sportdirektor in Osnabrück. 

einmal – zum Cheftrainer. Der 
gebürtige Hamburger sprach 
am Freitag von einer „sehr in-
tensiven Woche“ beim Auf-
stiegskandidaten. Es bleibt of-
fen, ob der HSV dem unerfah-
renen Polzin, der aktuell den 
Lehrgang zur Pro-Lizenz absol-
viert, die Mission Aufstieg 
langfristig zutraut und die 
Mission des am Montag frei-
gestellten Walter vollendet. 

Der aufregende Höhepunkt 
für den jungen Mann nach 
einer „spannenden Woche“ 

Er ist nun der Chef: Merlin 
Polzin (33) dpa-BILD:  Charisius

2. Bundesliga  HSV tritt mit Interimscoach Polzin bei Hansa Rostock an

Einst Fan – jetzt Cheftrainer

Ergebnisse

Fußball
Männer, Europa League, Zwischen-
runde, Hinspiele  u.a. RC Lens - SC 
Freiburg 0:0.
Conference League, Zwischenrun-
de, Hinspiele u.a. Union St. Gilloise - 
Eintracht Frankfurt 2:2. 

Ski Alpin
Weltcup in Crans Montana/
Schweiz, Frauen, Abfahrt 1. Lara 
Gut-Behrami (Schweiz) 1:19,11 Mi-
nuten,  2. Jasmine Flury (Schweiz) 
+0,21 Sekunden – 22. Kira Weidle 
(Starnberg) +1,41.

Handball
Männer, Champions League, Grup-
pe B, 11. Spieltag  u.a. SC Magde-
burg - Wisla Plock 28:22.

Oldenburg/Hannover/hrs – 
Der gebürtige Braunschweiger 
Dennis Schröder hat die Wahl 
zum niedersächsischen Sport-
ler des Jahres 2023 gewonnen. 
Wie der Landessportbund mit-
teilte, entfielen 35,6 Prozent 
der abgegebenen Stimmen 
auf den 30-jährigen Basketbal-
ler, der das deutsche National-
team im vergangenen Jahr als 
Kapitän sensationell zum Ge-
winn des WM-Titels geführt 
hatte. Auf Vereinsebene war 
Schröder jüngst innerhalb der 
nordamerikanischen Profiliga 
NBA von den Toronto Raptors 
zu den Brooklyn Nets gewech-
selt. Den zweiten Platz  bei der 
Wahl belegte der Schwimmer 
Sven Schwarz (Waspo 98 Han-
nover/19,6 Prozent). 

Bei den Frauen setzte sich 
die Kanutin Paulina Paszek 
(Hannoverscher Kanu 
Club/28,4) vor der BMX-Fahre-
rin Kim Lea Müller durch. 
Müller fährt für den Olden-
burger Verein Backyard, auf 
sie entfielen 20,1 Prozent der 
Stimmen. Zur Mannschaft des 
Jahres  wurden die Fußballerin-
nen des VfL Wolfsburg ge-
wählt (25,4). Rang zwei belegte 
der Braunschweiger Tanz-
Sport-Club (21,9), auf Platz drei 
kamen die Sportakrobatinnen 
Laura Karczmarzyk und Leni 
Ohlsen von Schwarz-Weiß Ol-
denburg (18,8).

Das Wahlergebnis setzte 
sich zu jeweils 50 Prozent aus 
einer im Internet vollzogenen 
Publikumswahl und dem Vo-
tum einer Fachjury zusam-
men. Die Siegerinnen und Sie-
ger wurden am Freitagabend 
beim Ball des Sports in Han-
nover verkündet beziehungs-
weise geehrt.  

Schröder
bei Wahl
ganz vorn

A
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Hunde oder Katzen 
können nicht spre-

chen. Wir Menschen 
aber schon. Wieso ist 
das so?

Unsere Hunde und 
Katzen können wir ver-
stehen. Wir spüren, ob 
sie gern ein Leckerli ha-
ben wollen oder der 
Bauch gekrault werden 
soll. Sie machen das mit 
ihren Blicken oder auch 
mit einem Bellen oder 
Schnurren klar. 

Sprechen wie wir kön-
nen Tiere aber nicht. 
Fachleute glauben, dass 
sie das einfach nicht 
müssen. Sie brauchen es 
nicht.

Vermutlich hat uns 
unsere Sprache das 
Überleben gesichert. 
Denn mit ihr können wir 
uns sehr genau austau-
schen. Wir können ande-
ren sagen, was wir brau-
chen, was nötig ist oder 
verboten. Dafür haben 
wir ein genaues System 
entwickelt, das unzähli-
ge Möglichkeiten zulässt. 
Wir können damit auch 
in die Zukunft gehen. 

Wichtige Körperteile

Sprache ist dabei im-
mer an Regeln geknüpft. 
Wir spüren das, wenn wir 
eine Fremdsprache ler-
nen. Wir müssen wissen, 
wie die Sätze richtig ge-
bildet werden, damit es 
mit dem Sprechen und 
Verstehen mit anderen 
klappt. 

Für das Sprechen 
selbst haben wir etliche 
Körperteile, die uns da-
bei helfen. Die Zunge, die 
Lippen, zahlreiche Mus-
keln oder natürlich das 
Gehirn sind beteiligt.

Tiere können sich auch 
untereinander austau-
schen. Sie machen das 

Wieso Menschen 
sprechen – Tiere nicht
Verständigung  Sprache ermöglicht sehr genaue 
Verständigung – Hat wohl unser Überleben gesichert

3
4

1 2 4
1

Seemannsgarn

Neues von Sherlock Fuchs

Der schleimige Harald hat seiner Versi-
cherung einen Autounfall gemeldet. Er 
behauptet, dass ihn ein Lkw von der 
Straße gedrängt hat und er noch aus 
dem Auto springen konnte, bevor es in 
den Abgrund stürzte. Sherlock Fuchs be-
merkt eine Kleinigkeit, die darauf hin-
deutet, dass Harald das Auto absicht-
lich  in den Abgrund geschoben hat.

Auflösung: Sherlock Fuchs hat bemerkt, 
dass die Gangschaltung auf N steht. Auf 
Neutral stellt man die Schaltung z. B., 
wenn man das Auto schieben möchte. 
Aber nicht während der Fahrt.
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Findet die zehn Unterschiede

zum Beispiel über Laute 
wie das Bellen oder das 
Singen. Dies aber müs-
sen sie üblicherweise 
nicht extra lernen. Es ist 
ihnen angeboren. 

Besonderes Gehirn

Bei uns Menschen ist 
das anders. Kinder müs-
sen das Sprechen erst 
entwickeln. Eltern freuen 
sich sehr, wenn sie das 
erste Mal „Ma-Ma“ oder 
„Pa-Pa“ sagen. 

Dass Tiere keine Spra-
che erlernen, hat noch 

einen zweiten Grund. 
Nicht nur, dass sie es 
nicht brauchen, meinen 
Forscher. Sie haben auch 
nicht das passende Ge-
hirn dafür.

Wenn Tiere miteinan-
der kommunizieren, 
dann nutzen sie neben 
den Lauten auch Farben 
oder Duftstoffe. Sie kön-
nen damit auf Partner-
suche gehen. Oder aber 
sie warnen andere, ih-
nen zu nahe zu kommen. 
Damit können sie eben-
falls ihr Überleben si-
chern.

Gut zu wissen

Verständigung  ist bis zu 
einem gewissen Grad auch 
ohne Sprache möglich – 
zum Beispiel über die Kör-
perhaltung: Wenn sich ein 
Tier oder Mensch so richtig 
groß  vor uns aufbaut, ist 
klar, dass wir aufpassen 
müssen. Wenn sich das an-
dere Lebewesen wegduckt 
und klein macht, droht eher 
keine Gefahr. 

Haustiere können uns mit-
teilen, was sie möchten. 
Wollen Hunde  ein Leckerli, 
sind sie so niedlich – sie 
spitzen die Ohren und ma-
chen große Augen. Katzen 
beruhigen mit ihrem Schnur-
ren sich selbst und Men-
schen. Sind wir aufgeregt, 
kann es passieren, dass 
unsere Katze sich schnur-
rend an uns kuschelt. 

Ohne Sprache keine Spielregeln: Wenn wir nicht sprechen 
könnten, gäbe es viele Sportarten nicht. DPA-BILD: Annette Riedl

Schnurren beruhigt Katze und Mensch. Die Katze setzt es 
auch ein, um zu beschwichtigen. DPA-BILD: Christin Klose

Zu wenig Platz 
für Solarzellen 
auf Autos

Solarzellen machen 
mithilfe von Sonnen-

licht Strom. Das ist um-
weltfreundlich. Inzwi-
schen fahren auch viele 
Autos mit Strom. Warum 
können sie nicht mit So-
larzellen fahren? Exper-
ten sagen: Die Solarzel-
len bringen nicht genug 
Energie. Mit dem Platz, 
den ein Auto für Solar-
zellen bietet, könnten 
wir 18 Kilometer pro Tag  
schaffen, wenn das Auto 
mehrere Stunden am 
Stück in der vollen Sonne 
stehen würde. Solarzel-
len können aber auch 
beim Auto genutzt wer-
den, zum Beispiel für das 
Laden der Fahrzeugbat-
terie oder die Lüftung. 

 Beim Lightyear Zero tragen 
Solarzellen zur Energiever-
sorgung bei. DPA-BILD: Thomas Geiger

Meermonster 
im Museum

„Wo die Meer-
monster woh-
nen“ heißt ein 

Workshop für Kinder ab 
sieben Jahren im Lan-
desmuseum Natur und 
Mensch in Oldenburg. 

Am 24. Februar ab 11 
Uhr könnt ihr die Was-
serlebewesen unserer 
Umgebung und die We-
ge des Mülls vom Super-
markt bis ins Meer ent-
decken – und ein Meer-
monster gestalten. An-
meldung unter t 0441 
40570 300.

Ein Aquarium im Landes-
museum BILD: Landesmuseum 
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Aufgabe: 30.Lf3 war wegen 30….Sd4+ 
ausgeschlossen, denn der weiße Monarch 
kann die d-Linie nicht betreten: 31.Kd3 
S:f3 und der Ld7 gibt ein tödliches Abzugs-
schach. Mit seinem Zug 30.Tf2 wird zwar 
die Drohung 31.L:b7+ nebst T:h2 aufge-
stellt, doch der Nachziehende hatte etwas 
dagegen. Was spielte er?

Von Thomas Martschausky

Lediglich ein kleiner Schön-
heitsfehler taucht in der 

Halbzeitbilanz des SK Union Ol-
denburg auf – ansonsten verlief 
die Saison in der Oberliga Nord-
West, der dritthöchsten Spiel-
klasse, bisher durchweg positiv. 
Mit Tuchfühlung zur Spitze und 
ausreichend Sicherheitsabstand 
auf die Problemzone dürfen die 
Huntestädter kommenden Auf-
gaben entspannt entgegenbli-
cken. Zu den eifrigsten Punkte-
sammlern gehört wieder ein-
mal Fidemeister Marc Schütte, 
der seinem Team gegen den al-
ten Rivalen und Nachbarn aus 
Delmenhorst ein Unentschie-
den rettete.

Weiß: Margraf
Schwarz: Schütte
Caro-Kann-Verteidigung: 

1.e4 d5 2.Sc3 (Der nominell favo-
risierte Delmenhorster wollte 
keine skandinavische Kost, also 
2.e:d5. Auf Umwegen kommt es 

zur Caro-Kann-Hauptvariante, 
die nach 1.e4 c6 2.d4 d5 3.Sc3 
d:e4 entsteht) 2….c6 3.d4 d:e4 
4.S:e4 Sd7 (Weniger positionell 
ist 4….Lf5) 5.Ld3 (Unterneh-
mungslustiger ist 5.Lc4) 5….Sgf6 
6.De2 (Hauptzug ist 6.Sg5) 
6….S:e4 7.D:e4 Sf6 8.Dh4 Da5+ 
(8….Lf5! 9.L:f5 Da5+ nebst D:f5 
kam in Betracht) 9.Ld2 Dh5 
(Nun erhält Weiß Vorteil) 
10.D:h5 S:h5 11.0-0-0 (Oder auch 
11.Sf3 und 0-0) 11….g6 12.h3 
(Möchte bei 12.Sf3 nicht von 
12….Lg4 gestört werden) 12….Lg7 
13.g4 Sf6 14.Se2 Ld7 15.f3 0-0-0 
16.c4 Se8 17.Lc3 h5 18.Kc2 Sc7 
(Weiß hat einen kleinen Raum-
vorteil, Schwarz keine ernsthaf-
ten Schwächen) 19.Le4 h:g4 
20.f:g4 Lf6 21.Lg2 (Stärker ist 
21.Sf4, z.B. 21….Lg5 22.Sd3) 
21….Se6 22.Td3 (Etwas geküns-
telt. Gut ist das einfache 22.Thf1) 
22….Th7 23.d5 (Zu optimistisch. 
23.Tf1 kam wieder in Betracht) 
23….Sc5 24.Tdd1 c:d5 25.T:d5 Se6 
26.L:f6 e:f6 27.Tf1 f5 28.Ta5? 
(Wirft die Partie weg: 28.g:f5! 
Sc7 29.T:d7! mit leichtem Vor-
teil. Der Textzug funktioniert 
überhaupt nicht!) 28….f:g4 
29.h:g4 Th2! (Schwarz steht auf 
Gewinn!) 30.Tf2

Punkt gerettet

Auflösungen

Skat: Spielverlauf: Skat: Herz-10, Karo-8 +10, 
1. Karo-9, Karo-7, Karo-Ass +11 (+21), 2. Pik-
Ass, Pik-Dame!, Pik-8 +14 (+35), der AS zieht 
Pik-Ass vor, um nicht einspielbar zu sein; Vor-
hand gibt Pik-Dame, um den Mitspieler einmal 
mehr ans Spiel bringen zu können, 3. Karo-Bu-
be, Kreuz-Bube, Kreuz-10 −14, Vorhand muss 
mitnehmen, um Kreuz-10 zu retten, 4. Pik-7, 
Pik-9, Kreuz-Dame +3 (+38), wirft der AS hier 
Herz ab, verliert er nach 5. Herz-Ass… mit 60 
Augen, 5. Herz-Bube, Kreuz-8, Herz-8 +2 
(+40), 6. Pik-Bube, Kreuz-König, Herz-9 +6 
(+46), 7. Kreuz-9, Kreuz-Ass, Karo-Dame! −14 
(−28), wimmelt Mittelhand hier Pik-10, er-
reicht die Gegenpartei nur 59 Augen, 8. Pik-
König, Pik-10, Kreuz-7 +14 (+60), 9. Herz-Kö-
nig, Karo-10, Herz-Ass −25 (−53), 10. Herz-
Dame, Herz-7, Karo-König −7 (−60). 
Schach: 30….Lc6! und Weiß verliert entschei-
dendes Material. Er versuchte 31.Td5, ergab 
aber nach 31….L:d5 32.c:d5 Sc7 33.Sc3 
S:d5 34.S:d5 T:d5, 0-1.
Bridge: Nach einer Weak-Two-Eröffnung bleibt 
nach einem Informationskontra wenig Spiel-
raum Stärke oder Schwäche zu zeigen. Mit Le-
bensohl kann man hier weiterhelfen: Mit 2 SA 
zeigt man, dass man zu schwach ist, in die 3-
er Stufe zu gehen und fordert den Partner auf, 
mit einer normalen Informations-Kontra-Hand 
3 Treff zu bieten, worauf man jetzt seine 

längste Farbe mit weniger als 8 Punkten zeigt. 
Hat der Kontrierende ein sehr starkes Kontra, 
kann er aus der Verpflichtung des 3-Treff-Ge-
botes „ausbrechen“. Wäre 5 Karo der Endkon-
trakt, hätte der Alleinspieler kein Problem, 
denn die eventuell zu verlierende Coeur-Karte 
könnte auf die Treff-Länge abgeworfen wer-
den, denn aus einer Karo-Trumpffarbe kann 
man 5 Stiche machen, ist es eine Nebenfar-
be, höchstens vier. Nun muss der Alleinspie-
ler aber das Coeur-Problem lösen: Da West 
neben den Figuren in Pik auch das Treff Ass 
hält ist davon auszugehen, dass die Coeur Da-
me bei Ost zu suchen ist. Und dort sich auch 
sicherlich die Coeur-Länge, also keine Chan-
ce, dass die Dame unter Ass und König fällt. 
Hat man neben Ass, König und Bube auch 
noch die 9, kann man eine weitere Technik an-
wenden, nämlich den „backward finesse“: 
Man spielt den Buben vor, obwohl man keine 
10 besitzt. Deckt Ost nicht, bleibt man auch 
am Tisch klein. Deckt jedoch Ost, gewinnt das 
Ass den Stich und man versucht sein Glück 
mit dem nächsten Impass, klein in Richtung 
König und 9 in der Hoffnung, dass die 10 dort 
steht. Stehen beide entscheidenden Karten 
hinter dem Buben, kann man diese nicht fan-
gen. Diese Spielweise bietet sich an, wenn 
man weiß, wo die Länge und auch die fehlen-
de Dame zu vermuten ist.

Skat Aufgabe: Wie sieht der von allen Sei-
ten optimal geführte weitere Spiel-
verlauf aus, bei dem die Partie mit 
60:60 endet, wobei der 1. Stich mit 
11 Augen in Karo an den AS geht?

Das Kartenbild:  Pik-, Herz-, 
Karo-Bube, Kreuz-Dame-

9-7, Karo-Ass, Pik-Ass, Herz-Kö-

nig-7. Der Spieler in Hinterhand, 
bei 18 ans Spiel gekommen, 
spielt mit diesem Blatt Kreuz. 
Gedrückt hat der Alleinspieler 
(AS) Herz-10 und Karo-8. Die 
Karten von Vorhand: Kreuz-Bu-
be, Kreuz-Ass-König-8, Pik-Kö-
nig-Dame-7, Karo-10-König-9. 
Die Karten von Mittelhand: 
Kreuz-10, Pik-10-9-8, Herz-Ass-
Dame-9-8, Karo-Dame-7.
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Aufgabe: Falscher Fit!
Ausspiel: Pik Ass
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Auflösung des Rätsels

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Einscannen &
STAUNEN!

Große Vielfalt direkt aus dem Nordwesten!
Wir lieben unsere Heimat sehr und freuen uns, wenn wir mit Ihnen gemeinsam diese einzig-
artige Region unterstützen. Daher bieten wir eine große Produktauswahl direkt aus dem
Nordwesten und selbstverständlich in bester Qualität an!

Mini-Teelicht Moin
Ein dezentes Teelicht das Deiner Stimmung
oder Leidenschaft Ausdruck gibt. Oder wenn
Du einfach jemandem danken möchtest. Als
Geschenk geht ein Teelicht immer!

18,95 €

Mini-Teelicht Ostern
Ein dezentes Teelicht mit süßen Hasen-
Motiven passend zu Ostern oder zum Früh-
ling. Sockel besteht aus massiver Eiche natur
geölt. Die austauschbaren Motive sind aus
recycelten Schrankrückwänden gefertigt.
verschiedene Motive

je 18,95 €

Weitere
Motive im Shop
erhältlich!

Aus
Oldenburg Aus

Oldenburg
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Sprechblasen

Bayerns Ministerpräsident Markus 
Söder (CSU) und seine Frau Karin 
Baumüller-Söder kommen als 
Reichskanzler Otto von Bismarck 
und eine Dame aus jener Zeit  zur 
Livesendung des Bayerischen 
Rundfunks „Fastnacht in Franken" 
in die Mainfrankensäle in 
Veitshöchheim. dpa-BILD:  Hildenbrand

Das fiel NWZ-Leserinnen und Lesern ein:

Klar, ich fische nach Komplimenten. Schließlich bin ich doch Bismarck.
Marlies Renz,    Varel   

Ich komme gerne als Otto von Bismarck – auch wenn er Preuße war!
Michael Neuhof,    Oldenburg   

Liebling, als Katerfrühstück gibt es dann Bismarckhering.
Urte Söker,    Rastede 

Hier Kanzler zu werden war verhältnismäßig einfach.
Konrad Thoben,    Friesoythe     

Bleib locker Liebling, ich bereite mich nur auf das Bayerische Königreich vor.
Kurt Weber,    Oldenburg   

Wer hat diesmal den originellsten Spruch?

    Schicken Sie Ihren Vorschlag (bitte mit 
Bankverbindung) für die     „Sprechblasen“ an 
die    Ð-Politikredaktion, Wilhelmshavener 
Heerstraße 260, 26125 Oldenburg.    
    Die fünf originellsten Sprüche werden mit je 
10 Euro honoriert.     Einsendeschluss ist  Mitt-
woch, 21. Februar. Sie können Ihre Vor-
schläge auch per E-Mail     übermitteln.    
@ E-Mail:      sprechblasen@NWZmedien.de    

Niedersachsens Ministerpräsident Stephan 
Weil (SPD, 2.v.r.) feiert  in seinem Arbeitszim-
mer in der Staatskanzlei in Hannover mit den 
Lindener Narren Karneval. Dpa-Bild: Stratenschulte

„Interessante 
Logik“
Betrifft: „Der Kampf gegen ho-
he Nitratwerte – Umwelt: Was-
serversorger OOWV und Land-
wirte kooperieren weiter für 
Grundwasserschutz, kritisieren 
aber Geldmangel“, Im Nord-
westen, 9. Februar

Aus meinem Gedächtnis 
heraus wurden Biogasanlagen 
hauptsächlich dafür gebaut, 
um die nitrathaltige Gülle zu 
verarbeiten! Dann wechselte 
der Bauer zu effektiveren, sub-
ventionierten „Energieliefe-
ranten“ wie Mais! Und jetzt 
werden wieder Subventionen 
gefordert, um die Gülle einzu-
dämmen… das ist eine interes-
sante Logik. Wenn dann wie-
der diese Subventionen weg-
fallen, kommen wir wieder 
nicht – aufgrund der Bauern-
proteste – zur Arbeit. 

Na denn… Wir sind alle in 
einer Umbruchsituation in Es-
sensfragen: Wir schauen ge-
nauer hin und benötigen alle 
Zeit, um uns umzugewöhnen. 
Dann wird sich das Rätsel um 
die Gülle und Nitratwerte fast 
von alleine lösen: Wir essen 
weniger Fleisch, „benötigen“ 
weniger Tierhaltung und pro-
duzieren einfach das, was der 
Mensch zum Essen braucht. 

Bis dahin bleibt noch viel 
zu tun.

Mike Schlösser
Rastede

 Umfragen nicht
zu hoch hängen 
Betrifft: „Rot/Grün laut Um-
frage ohne Mehrheit – Landes-
regierung: CDU liegt knapp vor 
der SPD – AfD nun an dritter 
Position“, Titelseite, 7. Februar

Als Leser fragt man sich: 
„Wen interessieren die ständi-
gen Berichte über Umfragen?“ 
Da werden 1070 Niedersach-
sen im Auftrag der Drei-Quel-
len-Mediengruppe nach ihrer 
Meinung befragt, und dann 
wird das Ergebnis mit einer 
reißerischen Schlagzeile ver-
kündet. Dabei war die Land-
tagswahl in Niedersachsen am 
9. Oktober 2022 – vor 16 Mona-
ten, bei der 1,7 Millionen Nie-
dersachsen für Rot/Grün 
stimmten. Die SPD erhielt 57 
Landtagssitze, die Grünen 24 = 
also Rot/Grün erhielt mit 81 
Sitzen die Mehrheit, für die 
nur 74 Mandate erforderlich 
waren. Durch die Umfrage, die 
Drei-Quellen-Medien interes-
sierte, ist Rot/Grün keines-
wegs ohne Mehrheit – sie 
bleibt unverändert. Derartige 
Berichte verstärken höchstens 
die AfD. 

Landtagspräsidentin Han-
na Naber ruft zum „Laut sein“ 
auf. Vor Rechtsextremismus 
warne ich seit über dreißig 
Jahren laut und öffentlich, 
weil ich als junger Mensch Na-
zizeit, Diktatur und Krieg er-
lebte. Deshalb habe ich mich 
als Kommunalpolitiker über 
sechzig Jahre für unsere frei-
heitliche Demokratie einge-
setzt.

Liebe Redakteur*innen, ver-
schont uns Leser mit den Er-
gebnissen der Umfragen. Die 
nächste Landtagswahl in Nie-
dersachsen ist erst 2027, in 
dreieinhalb Jahren, dann wer-
den wir sehen, wie die Wähler 
entscheiden!

Hermann Bokelmann
Harpstedt

Unverständnis über Preiserhöhungen der EWE
Betrifft: „EWE erhöht die Prei-
se für Strom und Gas – Energie: 
Anstieg in Grundversorgung 
ab April – Die Gründe für die 
Verteuerung“, Titelseite, 7. Fe­-
bruar

Hier genau liegt das größte 
Problem in Deutschland: Die 
Energiekonzerne machen, was 
sie wollen und nehmen aus 
„betriebswirtschaftlichen 
Gründen“ (= Geldgier), wo sie 
nur können. Die volkswirt-
schaftlichen Auswirkungen 
werden komplett ignoriert. Al-
le Streiks und Demos zielen 
aus meiner Sicht auf das fal-
sche Ziel: Mehr Geld in der Ta-

sche führt zu Preiserhöhun-
gen auf der ganzen Linie. Die 
Energiekonzerne müssen ge-
zwungen werden, die Preise 
wieder auf das Vor-Corona-
Niveau zu senken und dann 
auch alle anderen Unterneh-
men diese Senkung auf alle 
Preise zu den Gunsten der Be-
völkerung umzusetzen. (...) 
Die Proteste sollten sich also 
endlich vornehmlich auf die 
Energiekonzerne richten. 

Ein Beispiel für die Abzocke 
ist, dass Überschüsse aus den 
Balkonkraftwerken (BKW) un-
vergütet ins Netz gegeben 
werden (müssen) und teuer 
von der EWE verkauft werden 

(Erfahrungswert: ca. 40 % des 
erzeugten Stroms). Warum 
wird das nicht mit dem selbst-
verbrauchten Strom verrech-
net? Überschüsse/Zahlungen 
vom Stromanbieter lassen 
sich mit BKW nicht erzielen, 
da über den Abrechnungszeit-
raum immer weniger Strom 
erzeugt als verbraucht wird. Es 
stellt sich die Frage: Ist es (...) 
legitim, dass der Netzbetreiber 
sich für den Betrieb eines BKW 
eine Verzichterklärung unter-
schreiben lässt und so den 
eingespeisten Strom gratis er-
hält? Muss er diesen Strom 
nicht an den vertraglichen 
Stromversorger weitergeben? 

Die EWE kündigt an, ab 1. 
April die Preise für Strom und 
Gas zu erhöhen. Sie verschickt 
aber an Tausende ihrer Kun-
den in jedem Monat völlig 
überflüssige Mitteilungen. 
„Werder hat für dich getrof-
fen“, heißt es dann immer wie-
der. Und: „Für jedes Werder-
Tor […] bekommst du ein Euro 
Prämie.“ Solche Nachrichten 
verursachen völlig unnötige 
Portokosten. 

Wäre es nicht angebracht, 
die EWE würde erst einmal bei 
sich selbst anfangen zu spa-
ren?

Eckhard Grotelüschen
Oldenburg

Das sind verschiedene Anbie-
ter (EWE-Netz als Netzbetrei-
ber; EWE Vertrieb als Versor-
ger). Gilt die Verzichterklärung 
überhaupt o. ist die nichtig u. 
der Versorger muss den einge-
speisten Strom mit dem Ver-
brauch verrechnen? Hier ist 
zwingender Handlungsbedarf.

Stefan Lenz
Metjendorf

c

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der 
nächsten Seite.

Verhandlungen statt weiterer Waffen
Betrifft: „Rheinmetall baut 
neue Munitionsfabrik im Land 
– Militär: Bis zu 200 000 Artil-
leriegranaten sollen jährlich in 
Unterlüß entstehen – Kanzler: 
Wichtiges Signal“, Hinter-
grund, 13. Februar 

Wo sind wir in unserem 
Land nur hingekommen? Da 
feiern der Bundeskanzler und 
der Verteidigungsminister 
den Bau einer Munitionsfa­-
brik mit Spatenstich und gro-
ßen Medienberichten und Ro-
derich Kiesewetter (CDU) 
schwadroniert am gleichen 
Tag davon, die Ukraine müsse 
auch Ziele in Russland angrei-
fen! Wir sollten möglichst so-
fort Taurus Marschflugkörper 
an die Ukraine liefern! 

Wissen diese Menschen 
nicht, was ein Krieg mit Russ-
land für Europa bedeuten wür-
de? Tote, Zerstörung und un-
endliches menschliches Leid! 
Ich hoffe, dass in nächster Zeit 
diesem sinnlosen Töten und 
Zerstören ein Ende gesetzt 
wird. Es darf so nicht weiterge-
hen!

Eckard Henke
Oldenburg

c

Betrifft: Kanzlerbesuch im 
Weißen Haus, Karikatur von 
Jürgen Tomicek, Meinung, 9. 
Februar

Man kann doch nur den 
Kopf schütteln. Da fliegt der 
Kanzler Scholz in die USA, nur 
um dort zu werben, dass die 
USA weitere Milliarden Dollar 
in den Ukraine-Krieg inves-
tiert. Ist Herr Scholz dem 
Herrn Selenskyj verfallen, nur 

weil er angibt „Er kämpft nicht 
nur für sein Land, sondern 
auch für den Westen“! Herr 
Scholz fällt auf diesen billigen 
Trick herein. Denn Selenskyj 
will unbedingt in die EU auf-
genommen werden, damit 
diese die Kriegsschäden be-
zahlt. Deshalb diese Schmei-
cheleien von ihm, die wohl in 
Deutschland und der EU ange-
kommen sind. Nur die USA 
halten sich im Moment noch 
zurück. Man hat dort andere 
Sorgen, als den Ukraine-Krieg 
zu unterstützen.

Man muss endlich ein Ein-
sehen haben, dass man nicht 

weitere Milliarden in einen 
Krieg investiert, um weiter 
Menschen in den Tod zu schi-
cken. Nur Verhandlungen der 
Länder können einen Frieden 
sichern, um weitere Menschen 
vor dem Tod zu bewahren.

Peter Richter
Varel

c

Betrifft: „,Viele Alliierte zu-
tiefst verstört‘ – Interview mit 
Sicherheitsexpertin Dr. Claudia 
Major über Ukraine-Krieg und 
Nato“, Meinung, 2. Februar

Frau Dr. Major propagiert 
eine Fortführung des Krieges, 
weil die Alternative angeblich 
ein Höllenszenario für die Uk-
rainer bedeuten würde. Sie 
suggeriert damit, dass man 

das gebeutelte Volk den Geg-
nern überlassen wolle, ohne 
zu verhandeln. Sie müsste wis-
sen, dass sogar Mark Milley, 
der damalige Generalstabs-
chef der US-Streitkräfte, 2023 
sofortige Verhandlungen ge-
fordert hat, um diesen von 
beiden Seiten nicht gewinnba-
ren Krieg zu beenden. Etliche 
deutsche Generäle auch!

(...) Mit der Verbreitung 
ihrer Ansicht leistet Frau Dr. 
Major dem unsinnigen Leiden 
und Sterben in der Ukraine 
Vorschub. Sie blendet die 
Ursache des Konfliktes aus, in 
dem es Russland  primär um 
seine Sicherheit  geht. Ohne je-
de Sorge um unsere jetzige 
und zukünftige Sicherheit 
sieht sie die Ukraine schon in 
der Nato und übersieht dabei, 
dass kein russischer Präsident 
dem jemals kampflos zusehen 
würde. Auch Sicherheitsexper-
tinnen sind eben nicht gegen 
das neue militärische Denken 
gefeit und fallen somit ins 
Vorgestern zurück.

Anne Lück
Oldenburg

Ð
LESERBRIEF

Per Post an: Leserforum
26015 Oldenburg, Postfach 2525
E-Mail: leserforum@nwzmedien.de

Leserbriefe
geben die Meinung des Verfassers wieder. Einsendungen sollten 
nicht länger als 60 Druckzeilen à 27 Anschläge sein. Aufgrund 
der Vielzahl der Einsendungen kann nicht jede Zuschrift veröf-
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Fall Rieken: 
Kritik an Justiz
Betrifft: „Ronny Rieken darf 
Gefängnis weiterhin verlassen 
– Justiz: Begleitete Ausführun-
gen des mehrfachen Mädchen-
mörders bis zu viermal im Jahr 
möglich“, Titelseite, 31. Januar

So ein eklatanter Fehler der 
Gerichtsbarkeit gehört auf die 
Titelseite. Wenn schon keine 
Therapie in Gefängnissen 
stattfindet, die man halbwegs 
ernst nehmen kann, darf ein 
Mörder niemals auf freien Fuß 
gesetzt werden, auch nicht in 
Ketten gelegt. Wer denkt an 
die Opfer und die Eltern und 
Verwandten der Opfer?

Ich stelle mir gerade vor, 
die Mutter liest vom Freigang 
des Mörders ihrer Tochter.

Ulf Christophers 
Wildeshausen

„Verschwendung
von Geldern“
Betrifft: „Fahrradparkhaus in 
früherer Bunkeranlage?“, Im 
Norden, 26. Januar

Da liest man schnell mal 
über diesen Artikel hinweg. Es 
soll eine Bunkeranlage in Han-
nover zum Fahrradstellplatz 
umgebaut werden für sage 
und schreibe 12 Millionen 
Euro! Und dann entstehen 
1100 Parkplätze für Fahrräder! 
Also pro Parkplatz für ein 
Fahrrad kostet es den Steuer-
zahler 11 000 €! Was für eine 
Geldverschwendung. Armes 
Deutschland in zweierlei Hin-
sicht.

Reinhard van Lessen
Oldenburg

Über Extremismus und Protest 
Betrifft: „Aufstand der Anstän-
digen“, Kolumne „Gerade he-
raus“ von Thomas Haselier 
über Demonstrationen gegen 
Rechtsextremismus, Meinung, 
7. Februar  

Ich schätze an der Ð das 
weite Meinungsspektrum, in 
dem sich unter anderen  Dr. 
Alexander Will rechts und 
Thomas Haselier links artiku-
lieren können. Es gab immer 
kluge Gedanken von Thomas 
Haselier für einen Leser wie 
mich, der sich eher in den Ge-
danken von Dr. Alexander Will 
wiederfindet. 

Mit seiner jüngsten Kolum-
ne geht Thomas Haselier aber 
zu weit, und zwar mehrfach.

 Er bedient dasselbe linke 
Framing, mit dem die 
Demons­trationen glorifiziert 
werden. Wenn er vom „Auf-
stand der Anständigen“ 
schreibt, diskreditiert er dieje-
nigen, die bewusst nicht teil-
genommen haben. Wenn er 
die Demonstrationen als 
„gegen rechts“ bezeichnet, 
verkennt er wohl, dass man 
sich politisch rechts positio-
nieren kann, ohne gleich radi-
kal zu sein. Und wenn er da-
von ausgeht, unsere Demokra-
tie werde „von rechts… mehr 
bedroht als von links“, ver-

kennt er Ursache und Wir-
kung. 

Es sind die gravierenden 
Fehler links-grüner Politik, die 
unseren Staat, unseren Wohl-
stand und den sozialen Frie-
den bedrohen. Damit wird 
doch der Nährboden für radi-
kale Kräfte gedüngt. 

Dr. Günter Pabst
Wildeshausen

c

Haseliers Haltung zum 
Kampf gegen Rechtsextremis-
mus teile ich uneinge-

schränkt. Zu kurz greift indes 
seine Aussage, die Demokratie 
werde mehr von rechts als von 
links bedroht. Zumal er diese 
dann im nächsten Satz auch 
gleich schon wieder relati-
viert. Dabei muss es doch da-
rum gehen, dass nicht links-
extremistische und islamisti-
sche Hetze im Schatten der ak-
tuellen Fokussierung auf den 
Rechtsextremismus nahezu 
unbehelligt weiterhin gesche-
hen können.

Es erschreckt mich zutiefst, 
wenn  ein jüdischer Student 
der FU Berlin von einem pro-

palästinensischen Kommilito-
nen brutal zusammengeschla-
gen wird und die Uni nicht 
einmal den Versuch unter-
nimmt, den gewalttätigen 
Antisemiten zu exmatrikulie-
ren. Wenn Häuser jüdischer 
Mitbürger mit dem David-
stern markiert werden. Wenn 
Juden in Deutschland keine 
Kippa mehr tragen mögen. 
Wenn an der Humboldt-Uni-
versität jüdischen Studenten 
der Zugang zu Vorlesungen 
verwehrt wird und ungestraft 
gerufen wird „Zionisten sind 
Faschisten“. (...)

Und schließlich frage ich 
mich, weshalb die Proteste 
gegen den Hamas-Terror nicht 
schon unmittelbar nach dem 
7. Oktober die aktuelle Grö-
ßenordnung hatten, als rech-
te, linke und arabische Antise-
miten gleichermaßen aus 
ihren Löchern krochen und 
die Juden ins Meer treiben 
wollten. Wo war damals der 
Aufschrei „Nie wieder ist jetzt“ 
auf unseren Straßen? Fangen 
wir endlich an, uns gegen jede 
Form von Extremismus und 
von Demokratiefeindlichkeit 
zu wehren, egal ob er aus der 
rechten, der linken oder der is-
lamistischen Ecke kriecht!

Carl-Jörg Herzog
Wiefelstede

Demonstration gegen Rechtsextremismus 
imago-BILD: Müller-Stauffenberg

Zur Debatte um Fahrtauglichkeit im Alter
Betrifft: „Wenn die Fahrfähig-
keit schrittweise nachlässt – 
Straßenverkehr: Debatte über 
Führerscheinreform – Unfall in 
Delmenhorst, weil 85-Jährigem 
die Kraft zum Einlenken fehlt“, 
Im Nordwesten, 1. Februar, 

Die Debatte um Fahrfähig-
keit für Alte finde ich völlig 
überflüssig. Lasst uns für alle 
die Führerscheine (inkl. Boot 
etc.) auf meinetwegen fünf 
Jahre begrenzen. Danach muss 
eine kurze Prüfung (praktisch 
und theoretisch) abgelegt und 
ein entsprechendes ärztliches 

Zeugnis vorgehalten werden – 
fertig. Das muss für alle ohne 
Rücksicht auf das Alter gelten, 
dann gibt’s keine Diskriminie-
rung und wir haben Kiffer und 
Trunkenheitsfahrer auch 
gleich im Fokus. 

Hartmut Rocker 
Oldenburg

c

Betrifft: „Fahrtauglichkeit im 
Alter überprüfen?“, Leserfo-
rum, 10. Februar

Ihre Anmerkungen und 

(mehr) vorhanden. Ausnah-
men sind, man beachte, die 
meist von Senioren ehrenamt-
lich betriebenen Bürgerbusse. 

Der ländliche Raum bietet 
der städtischen Bevölkerung 
nicht nur die Möglichkeit, Ru-
he zu finden und sich zu erho-
len oder zu vergnügen. Nein, 
dort wohnen und leben auch 
Menschen, die zunehmend 
abgehängt werden. Die Lö-
sung des Problems kann nur 
in einer Mobilitätswende lie-
gen.

Raimund Merkel (VDI)
Westerstede

„Verfehlte
Jagdpolitik“
Betrifft: „Niedersachsen 
nimmt Problemwölfe ins Visier 
– Naturschutz: Land plant erst-
mals Pauschalprämie für die 
Weidetierhalter“, Titelseite, 13. 
Februar

Nun knickt die niedersäch-
sische Politik also vor der 
Nutztierhalterlobby ein. Ohne 
jeden Nachweis der „Täter-
schaft“ können künftig Wölfe 
abgeschossen werden, wenn 
auch nur ein Weidetier zu 
Schaden kommt. Genproben 
müssen nicht mehr genom-
men werden. Ein einmaliges 
Überwinden eines Schutzzau-
nes reicht aus. Somit könnten 
auch wildernde Hunde zur Be-
jagung von Wölfen führen, die 
doch eigentlich streng ge-
schützt sind. 

Ob es sich bei einem Tier 
um den „Täter“ handelt, bleibt 
mangels Genbeweis künftig 
im Dunklen, da man den erst-
besten Beutegreifer erlegen 
wird, der sich blicken lässt. So 
bereits zweimal geschehen 
2021 in Rodewalde und Ebs-
torf. Christian Meyer, damals 
Fraktionsvize der Landesgrü-
nen, erklärte seinerzeit die 
beiden erlegten Wölfinnen zu 
„Bauernopfern“ einer verfehl-
ten Jagdpolitik, die bisher kei-
nen einzigen Problemwolf zur 
Strecke brachte. Derselbe 
Christian Meyer gibt nun als 
grüner Umweltminister Wölfe 
pauschal zum Abschuss frei. 
Versagen in Reinkultur.

Martin Dürkop
Oldenburg

Begeisterung über 
elektronische Zeitung 
Betrifft: „Warum die Zeitung 
manchmal später kommt –
Interview: Jan Fitzner, Ge-
schäftsführer Logistik der 
Nordwest Mediengruppe, über 
Zeitungszustellung im Wan-
del“, Im Nordwesten, 13. Febru-
ar

Ich kann die Online-Version 
(E-Paper, Anm. d. Red.) der Ð 
jedem nur ans Herz legen. 
Auch ich war anfangs skep-
tisch und es benötigte eine 
kleine Eingewöhnungsphase, 
nun möchte ich dies nicht 
mehr missen. Die Umstellung 
war ganz unkompliziert, nach 
dem Ausfüllen des Antrags be-
kam ich ein Tablet, welches 
vorinstalliert war, zugesendet, 
man bot mir auch an, eine 
kurze Schulung mitzuma-
chen. Dies war aber  nicht nö-
tig, es ist wirklich sehr einfach 
zu bedienen, das schafft jeder. 

Die Vorteile zur Papierver-
sion waren schnell zur Hand... 
ich konnte die Ð  nun schon 
am Vorabend lesen, Artikel 
aus anderen Landkreisen ein-

sehen sowie Friebo, Sonntags-
zeitung und Prospekte lesen 
und alles auch einmal vergrö-
ßern am Bildschirm. Zudem 
kann man ein Archiv einsehen 
und sich lückenlos alle Zeitun-
gen bis ganz weit zurück an-
schauen – auch Magazine der 
Ð  sind einsehbar. Und güns-
tiger ist es auch noch. 

Man soll das auch mit in 
den Urlaub nehmen können, 
das hab ich noch nicht pro-
biert. Egal bei welchem Wetter 
oder Krankenstand, alles ist 
immer verfügbar und man 
spart auch Ressourcen, Papier 
wird ja nicht benötigt. Das 
Tablet kann man auch zum 
Surfen im Internet benutzen. 
Ich bin sehr zufrieden, man 
hat eigentlich nur Vorteile, es 
ist rundum eine tolle Sache.

Konstanze von Häfen-Kaper 
Neuenburg

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der vorheri-
gen Seite.

Vorschläge sind prinzipiell 
richtig. Doch Ihr Vorschlag, die 
von Ihnen mit dem Kosena-
men bezeichneten „Öffis“ be-
troffenen Personen kostenlos 

zur Verfügung zu stellen, kann 
nicht greifen. Die „Öffis“ sind 
auf dem Land praktisch nicht 

Ð
LESERBRIEF

Per Post an: Leserforum
26015 Oldenburg, Postfach 2525
E-Mail: leserforum@nwzmedien.de

„Warum eigentliche eine
doppelte Staatsbürgerschaft?“
Betrifft: „Dava alarmiert deut-
sche Politik – Wie stark der Ein-
fluss Ankaras auf die Wähler-
vereinigung ist“, Analyse von 
Christoph Schmidt, Meinung, 1. 
Februar 

Nun ist es offenkundig, die 
türkische AKP gründet einen 
deutschen Ableger. Unser 
Land wird nicht mehr das sein, 
was es bisher gewesen ist. 
Unsere Leitkultur wird sich 
massiv verändern. Die Ände-
rung des deutschen Staatsbür-
gerrechts und hier speziell die 
Einführung der doppelten 
Staatsbürgerschaft ist der Sa-
che nicht dienlich. Hier stellt 
sich die Frage, warum eigent-
lich doppelte Staatsbürger-
schaft? Wenn ich mich mit 
einem Land verbunden fühle 
und dort Staatsbürger bin, 
dann sollte ich mich auch zu 
diesem Land bekennen und 
nicht noch in einem zweiten 
eine Staatsbürgerschaft bean-
tragen. Wenn man in einem 
Land lebt, egal ob als Staats-
bürger oder als Gast, muss 

man die Gesetze, die dort gel-
ten, auch die Verfassung ach-
ten und einhalten. Wenn man 
Bürger eines Staates ist, muss 
man sich außerdem mit der 
Verfassung identifizieren.

Es ist mir unverständlich, 
wie jemand, der zwei Staats-
bürgerschaften hat, sich mit 
zwei Verfassungen identifizie-
ren kann, da es unwahrschein-
lich ist, dass beide Verfassun-
gen identisch sind, schon gar 
nicht, wenn sie aus unter-
schiedlichen Kulturkreisen 
stammen. Mit der Einführung 
der doppelten Staatsbürger-
schaft tun wir uns keinen Ge-
fallen, das vergrößert lediglich 
die Probleme. Eine sinnvolle 
Begründung für die doppelte 
Staatsbürgerschaft erschließt 
sich mir auch nicht. Wenn 
Rot/Grün gehofft hat, sich in 
diesem Bereich Wählerpoten-
tial zu erschließen, müssen sie 
spätestens jetzt erkennen, 
dass dieser „Schuss“ nach hin-
ten losgegangen ist.

Knut Brammer
Oldenburg

Kopfschütteln
über Umgang mit
Regierungsflieger
Betrifft: „Keine Genehmigung: 
Baerbock bei Reise ausge-
bremst“ (nach Dschibuti),  
Nachrichten, 25. Januar

Die Außenministerin ge-
hört einer Partei an, die sich 
verstärkt um den Umwelt-
schutz bemüht. Dann sollte 
sie das auch durch ihr Verhal-
ten zeigen. Stattdessen kreist 
das Flugzeug über eine Stunde 
in der Luft und versorgte diese 
mit CO2.  

Es fehlte die Überflugge-
nehmigung. Die Maschine 
hätte dann sofort einen Flug-
platz anfliegen können. Weder 
die Ministerin, ihre Begleiter 
und das Flugpersonal sind auf 
diese Idee gekommen. Erst als 
der Treibstoff zur Neigung 
ging, reagierte man. 

Ich bin froh, dass die Ma-
schine nicht in der Luft be-
tankt werden kann. Sonst wäre 
sie bis zum Erhalt der Über-
fluggenehmigung in der Luft 
geblieben.

Hans-Helmut Übelacker
Berne

Zur Nato:
„Trump ist 
von Putin
eingewickelt
worden“
Betrifft: „Was Trumps Drohun-
gen für Nato bedeuten – Mili-
tär: US-Republikaner sorgt 
mit Wahlkampf-Äußerungen 
für Empörung – Animiert er 
Putin zu weiteren Angriffen?“, 
Hintergrund, 13. Februar

Der US-Schnösel Donald 
Trump pflegt schon recht lan-
ge seine engen Beziehungen 
zum Lügenbaron Putin in 
Moskau. Mit seinen jüngsten 
Äußerungen über die Verteidi-
gungsfähigkeiten einzelner 
europäischer Nato-Staaten si-
chert Trump dem Russen Pu-
tin bei einem Überfall auf 
Westeuropa freie Hand zu und 
will sich nicht an der Verteidi-
gung von zum Beispiel  der 
Bundesrepublik Deutschland 
beteiligen. Im Krisenfall sind 
bekanntlich alle Nato-Partner 
vertraglich verpflichtet, sich 
gegenseitig beizustehen.

Donald Trump ist im Laufe 
der Zeit vom Kriegsverbrecher 
Putin derartig eingewickelt 
worden, dass er inzwischen 
den Überblick über die Nato-
Verpflichtungen verloren hat. 
Putin ist dafür bekannt, dass 
er sich so ziemlich jeden Poli-
tiker und jeden Journalisten 
oder Pressevertreter um den 
Finger wickelt, wie jüngst den 
umstrittenen amerikanischen 
Trump-Freund und Lügenver-
breiter Tucker Carlson, den 
Putin zu einem Interview 
nach Moskau eingeladen hat.

So, wie die Ukraine seit zwei 
Jahren unter Putins Angriffs-
krieg zu leiden hat, wird es 
Westeuropa ergehen, wenn 
ein geistig Verwirrter Präsi-
dent der USA werden würde. 
Dann erledigen sich aktuelle 
Themen wie Klimaschutz und 
Rechtsextremismus in West-
europa von allein.

Jürgen Woltmann 
Großenkneten
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Mehr Wolken als Sonne, meist trocken
Hin und wieder schaut die Sonne zwischen

den Wolken hervor. Es bleibt bis zum Abend überwiegend trocken. 9 bis 12 Grad
werden erreicht. Der Wind weht schwach bis mäßig aus Nordwest bis West.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen überwiegen die Wolken, und zeitweise fällt
Regen. 9 bis 11 Grad werden erreicht. Am Montag ist es stark be-
wölkt, und örtlich fällt auch etwas Regen oder Nieselregen.

Hüpfen im
Hornung
Eichhörn-
chen und
Finken,

siehst du
schon den
Frühling
winken.

Aussichten:

Viele Menschen fühlen sich zurzeit schnell
müde und matt. Dadurch sind in vielen Fällen Konzen-
trations- und Leistungsfähigkeit herabgesetzt.

Biowetter:

Anfangs Nordwest 4 bis 5
Beaufort, später abflauend und auf West drehend.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
14° bedeckt 12° Regen 11° Regen 9° bedeckt

Sonntag Montag Dienstag

So war das Wetter:

Süd bis Südwest mit Stärke 4 bis 5, in Böen
6 bis 7 Beaufort.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Im Süden und Südosten halten sich zunächst noch für
längere Zeit dichte Wolken, die gelegentlich Regen bringen.
Sonst zeigt sich der Himmel teils wechselnd, teils stark be-
wölkt, und es gibt nur noch einzelne Schauer. Später ziehen
sich die Regenfälle bis an die Alpen zurück.

Lage:

Bis zum Monatsende ist es
sehr kalt. Am 27. Februar fängt es an zu regnen. Bis zum 7.
März schneit es, danach herrscht weiterhin Frost.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

15,1 (1950) -14,7 (1956)
14,0 (2019) -11,5 (1994)

Rekordwerte am 17. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Wechselnd bis
stark bewölkt, Regen. 8 bis 14 Grad.

Viele Wolken.
Vereinzelt Regentropfen. Bis 12 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Teils tro-
cken, teils Regen, oberhalb von 1300
Metern Schneefall. 7 bis 15 Grad.

Österreich, Schweiz:

Meist freund-
lich und trocken bei zeitweiligem
Sonnenschein. Von 0 bis 7 Grad.

Südskandinavien:

Erst
noch trocken. Im Tagesverlauf kräf-
tige Regenfälle bei 5 bis 14 Grad.

Großbritannien, Irland:

Teils sonnig, teils
ein Wechsel von Sonnenschein und
Wolkenfeldern. 11 bis 19 Grad.

Italien, Malta:

Teils heiter,
teils wolkig, nur am Mittelmeer ver-
einzelt Regenschauer. Bis 21 Grad.

Spanien, Portugal:

Über dem
griechischen Festland Sonne. In der
Türkei gebietsweise dichtere Wol-
ken mit Schauern. 12 bis 19 Grad.

Zwischen dichten Wolken
gebietsweise Sonne. Nur vereinzelt
ein kurzer Schauer. 8 bis 14 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Anfangs im Süden
vereinzelt Schauer, sonst Sonnen-
schein und Wolken. 8 bis 16 Grad.

Frankreich:

In Israel und im
Norden Ägyptens Wolken und ein-
zelne Regenschauer. 11 bis 24 Grad.

Israel, Ägypten:

Bei einem Wechsel von
Sonnenschein und Wolken vor al-
lem anfangs Schauer. 15 bis 18 Grad.

Balearen:

Häufig Sonne und nur
vereinzelt ein paar harmlose Schön-
wetterwolken. Von 21 bis 25 Grad.

Kanaren:

es formulierte. Das Ziffern-
blatt zeigt halb eins.

,,Ist denn etwas nicht in 
Ordnung bei Viktoria?’‘, frage 
ich vorsichtig. Mein letzter 
Stand ist, dass alles vollkom-
men normal und bilderbuch-
mäßig verläuft mit Vickys 
Schwangerschaft. Geradezu 
traumhaft.

,,Würde ich Sie sonst kon-
taktieren?’‘

,,Vermutlich nicht.’‘
,,Richtig. Viktoria geht es 

nicht sonderlich gut, und be-
vor ich meinen Mann mitten 
in der Nacht mit ihr in die Kli-
nik fahren lasse, wäre es sinn-
voll, wenn Sie erst einmal 
schauen kommen. Vielleicht 
ist es ja nichts’‘, sagt Frau 
Glossberg, und ich stimme, in-
nerlich zerrissen, zu.

Silas lässt sich seufzend in 
die Sofakissen fallen, heftet 
den Blick an den aus Baby-

gläschen gestalteten Hebam-
menkronleuchter und sieht 
genauso frustriert aus, wie 
ich mich angesichts der Tatsa-
che fühle, mich ausgerechnet 
jetzt von ihm trennen zu 
müssen.

Frau Glossberg legt mit 
einem knappen ,,Beeilen Sie 
sich!’‘ auf, und Silas erhebt 
sich, fängt mich ein, bevor ich 
in den Flur huschen kann.

,,Es tut mir so leid’‘, hauche 
ich, und er zieht mich an sich. 

,,Du ahnst nicht, wie leid es 
mir tut.’‘

Ich ersticke sein Murmeln 
mit meinen Küssen. Vielleicht 
ist es gut, dass ich ausgerech-
net jetzt zu Vicky muss. Denn 
ich will auf gar keinen Fall et-
was überstürzen. Ich lande nie 
bereits nach dem ersten Kuss 
mit einem Mann im Bett.

Leider kann ich mir gerade 
selbst nicht über den Weg 

162. Fortsetzung

 Ich wünschte, es würde auf-
hören, das Klingeln. Doch es 
scheint wichtig zu sein, und 
ich verfluche ganz kurz mei-
nen Beruf. Es ist wirklich 
nichts für freiheitsliebende 
Menschen, Hebamme zu sein. 
Man ist ständig auf Stand-by 
und kommt nie wirklich zur 
Ruhe, besonders wenn wie 
heute Abend keine Kollegin 
zur Verfügung steht, denn Mo-
nika kommt erst übermorgen 
aus Frankreich zurück. Und 
nicht mal angemessen hono-
riert wird der Job.

Zögerlich löse ich mich von 
Silas und vermisse seine Nähe 
augenblicklich, während ich 
den Anruf gezwungenerma-
ßen annehme. Liebevoll sieht 
er mich an, während mein Lä-
cheln auf meinem überhitzten 
Gesicht einfriert, als ich die 
Stimme am anderen Ende er-
kenne.

,,Karin Glossberg hier’‘, flö-
tet sie konsterniert. ,,Warum 
ist Frau Fronau nicht ab-
kömmlich?’‘

Ich bekomme Schluckauf. 

,,Na, sie hat gerade ihr Kind be-
kommen, Sie wissen doch, 
dass sie hochschwanger war?’‘ 
Sie kann Helgas Umstände 
doch nun wirklich nicht über-
sehen haben? Nicht umsonst 
ist zuletzt Monika für Helga 
eingesprungen, da Familie 
Glossberg mich ja nicht im 
Haus haben will. Als hätte ich 
Flöhe oder so.

,,Nun, ich kann mir nicht al-
les merken. Aber schön, herzli-
chen Glückwunsch an dieser 
Stelle’‘, sagt sie dann, und ich 
muss mich noch mehr wun-
dern. – ,,Danke?’‘

,,Nun, da Frau Fronau nicht 
kommen wird und ich auch 
sonst niemanden erreiche, 
dürfen Sie Viktoria untersu-
chen’‘, beschließt sie gönner-
haft.

,,Oh, das freut mich sehr.’‘ 
Fast rutscht mir das Handy 
aus den Fingern.

,,Bitte seien Sie spätestens 
in einer halben Stunde hier.’‘

,,Umpf.’‘ Ich schaue auf die 
Wanduhr, die Helga gekauft 
hat, um meinem Zeitmanage-
ment wenigstens den Hauch 
einer Chance zu geben, wie sie 

trauen, da ich Silas so sehr 
will. So sehr, wie nie jemanden 
zuvor.

*
Als ich in die Villa Gloss-

berg eingelassen werde, muss 
ich als Erstes die Schuhe aus-
ziehen und auf Zehenspitzen 
die Treppe hinaufschleichen, 
weil der gute Herr Doktor auf 
keinen Fall unnötig aus sei-
nem Erholungsschlaf geweckt 
werden darf.  Nicht mal die Fra-
ge, was denn genau mit Vicky 
los ist, gestattet mir Frau 
Glossberg, bis ich durch die 
glanzweiße Zimmertür in Vi-
ckys Reich trete. 

Das Mädchen liegt seitlich 
auf einem Himmelbett mit 
fliederfarbener Bettwäsche 
und knautscht ihre Bärchen-
mütze mit den Fingern durch. 
Kurz huscht ein Strahlen über 
ihre Miene, als sie mich ent-
deckt, und mein Herz macht 
einen Satz. Ich freu mich rie-
sig, sie mal wiederzusehen. 
Wenngleich wir über Helga 
kleine Briefe austauschten, 
weil wir das hipper fanden, als 
profane WhatsApps zu tau-
schen, war ich nicht mehr 

richtig auf dem Laufenden.
,,Hey, Süße. Wie geht’s dir?’‘ 

Bedacht, mit dem Blick des 
Glossberg’schen Tigers im Rü-
cken, gehe ich zu ihr hinüber. 
Auf dem Stäbchenparkett um 
das Bett herum liegen Perlen 
und Kristallsteine, als hätte je-
mand ein Schmuckstück zer-
stört. Ich setze mich auf die 
Bettkannte. Es riecht nach Ro-
sen und Vanille, und meine 
Nase kitzelt.

,,Bescheiden trifft es nicht’‘, 
antwortet das Mädchen, das 
weicher im Gesicht geworden 
ist und ungewohnt rund, seit 
ich es das letzte Mal gesehen 
habe. ,,Boa, Mutter, kannst du 
bitte einfach gehen?! Ich 
komm klar.’‘

Sie linst an mir vorbei, und 
ich weiche aus, weil Frau 
Glossberg wie ein Raubvogel 
auf ihre Tochter zustößt, um 
ihr die Bärenmütze aus der 
Hand zu reißen. Nanu?

,,Viktoria, du bist keine fünf 
mehr und auch kein Bär, wann 
lässt du dieses Ding endlich 
verschwinden?’‘, ätzt sie.

Fortsetzung folgt

STORCHENHERZEN
ROMAN VON FR ITZ I TE ICHERT
Copy r i gh t © 2023 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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­angaloppieren, sonst wird es 
disqualifiziert. Wie die Präsi-
dentin des Hauptverbandes 
für Traberzucht in Berlin Ma-
ren Hoefer informiert, würden 
bundesweit etwa 100 Kinder 
bei rund 45 Minitraber – Ren-
nen diesen Sport ausüben. 

Das, was vor 30 Jahren be-
gann, sei heute ein großer Er-
folg für die Nachwuchsarbeit. 
„Dieses Hobby können Kinder 
nur leben, wenn ihre Eltern sie 
unterstützen. Denn für Viele 
ist es abschreckend bei Wind 
und Wetter im Einsatz zu sein. 
Da sind Eltern wichtige Vorbil-
der. In unserer Familie erle­ben 
wir täglich unser Bullerbü“, 
blickt Silja Arkenau dankbar in 
die gemeinsame Zukunft. 

ladung des mondänen Reit-
clubs zu folgen“, schwärmt 
­Silja Arkenau. 

Schweizer Schneerennen 

Zwei Wertungsläufe stan-
den für die Miniponys auf 
dem Programm. Am Ende der 
beiden Rennen konnte sich 
August mit Pony Swartie vor 
seiner Schwester Hermine mit 
Akio den Sieg sichern. Anders 
als bei den großen Trabern, 
starteten die Ponys nicht auf 
einer Linie, sondern legten 
Distanzen zwischen 600 und 
700 Metern zurück.

Für die Minitraber gibt es 
strenge Regeln zu befolgen. So 
darf ein Pony nur fünf Mal 

nachempfinden, wie viel Spaß 
es machen kann. Für mich es 
das tollste Hobby, was es gibt. 
Später möchte ich wie Papa 
einen Amateurschein ma-
chen“, verrät August Arkenau. 

Auch Hermine macht der 
Sport viel Freude. Sie ist stolz 
auf ihre Ponys, die sie selbst 
ausgebildet und eingefahren 
hat. „Ein Renntag ist für uns 
immer ein Urlaubstag mit und 
für die ganze Familie – und 
deshalb für mich ein besonde-
rer Tag. Wenn ich groß bin, 
möchte ich unseren Admiral 
fahren. Das ist mein Lieblings-
rennpferd, er ist bei uns gebo-
ren und hat bei uns gelernt“, 
unterstreicht Hermine. 

Für Henriette ist es das 
Schönste, mit ihrem eigenen 
Pony einen Gewinn einzufah-
ren; „Ein Pokal ist die größte 
Belohnung für das anstren-
gende Training. Wir müssen 
bei jedem Wetter raus, egal ob 
es regnet, stürmt, schneit 
oder heiß ist. Mein Papa sagt 
immer – ,ein Rennfahrer 
kennt kein schlechtes Wetter’. 
Bei den großen Rennen helfe 
ich gern meiner Mama bei 
Vorbereiten der Pferde und im 
Stallgelände“, will auch Henri-
ette gern bei dem Sport blei-
ben. 

Ein weiteres großes Erleb-
nis war in diesem Jahr die 
zweite Teilnahme an einem 
Schlittenrennen im Schweizer 
Wintersportort St. Moritz, wo 
die Sulkys auf Kufen durch 
den Schnee gefahren sind. Mit 
Pferdetransporter, Anhänger 
und der Bahn legten wir 2000 
Kilometer zurück, um der Ein-

Verantwortung für ihre Ponys 
und ihr Equipment. Wenn wir 
zu Wettrennen fahren wollen, 
packen sie selbstständig ihre 
Sachen, waschen ihre Sulkys, 
prüfen deren Räder und ba-
cken Kuchen“, freut sich Silja 
Arkenau über die Selbststän-
digkeit ihres Nachwuchses. 

Das tollste Hobby

Minitraber seien deutsch-
landweit schon auf sehr vielen 
Rennbahnen vertreten, Fami-
lie Arkenau mischt da kräftig 
mit. „Die meisten meiner 
­Mitschüler wissen nichts von 
meinem Hobby. Jungs und 
Pferde – das wird von Vielen 
leider nur belächelt. Außer-
dem kennt niemand den Sport 
und kann deshalb auch nicht 

aus dem Landkreis Vechta, der 
in familiärer Gemeinschaft 
viele Höhepunkte erleben und 
Freundschaften rund um die 
Rennbahn schließen konnte. 
Seine Geschwister August (15), 
Hermine (13) und Henriette 
(11) machen bei den Mini­-
trabern weiter. Von Ostern bis 
Oktober sind sie in ganz 
­Norddeutschland unterwegs, 
um Championatswerte zu 
sammeln. In 2023 avancierte 
Hermine zur deutschen 
Championesse. Theo belegte 
den dritten Platz in seiner 
­letzten Saison. 

Nach der Schule geht’s für 
die Arkenauer direkt in den 
Rennstall, wo Mutter Sinja (43) 
in den Morgenstunden die 
Tiere versorgt hat. „Meine 
­Kinder lernen Disziplin und 

Von Alexandra Lüders

Lohne – Als Silja Arkenau ihren 
Jens heiratete, ahnte sie noch 
nicht, dass die ganze Familie 
vom Pferdevirus erfasst und 
damit einen „Riesenspaß“ er-
leben würde. Schon in den 
1990er Jahren hatte ihr 
Schwiegervater August sich 
einen Zucht- und Trainings-
stall für den Trabrennsport 
aufgebaut. Eine Leidenschaft, 
den Jens schon bald mit sei-
nem Vater teilen sollte. 

Mit 12 Jahren wurde er 
selbst auf den Sulky gesetzt – 
das ist ein einachsiges Pferde-
fuhrwerk in Leichtbauweise – 
und auf der eigenen Trai-
ningsbahn angelernt. Er half 
seinem Vater, bis er die ersten 
Trabrennen fahren durfte. 
Später waren seine Kinder 
­immer mit ihm und ihrem 
Großvater auf der Rennbahn.

Um Preisgelder

Ab 2012 zogen die ersten 
beiden Ponys in den Stall Ar-
kenau ein. Heute haben alle 
vier Kinder die Minitraber­-
lizenz (ab 6 Jahre) und dürfen 
mit sieben Ponys an den Start 
gehen. Ab April 2024 will der 
17-jährige Theo seine Ama-
teurfahrerlizenz für den gro-
ßen Rennsport absolvieren. 
„Ich bin schon traurig, dass ich 
keine Ponys mehr fahren darf, 
aber freue mich auch jetzt 
bald mit den großen Trabern 
arbeiten zu dürfen. Die Minis 
werde ich aber weiter beglei-
ten und meine Geschwister im 
Training und bei den Rennen 
unterstützen“, gesteht Theo 
mit ein wenig Wehmut. Denn 
im großen Rennsport geht es 
nicht nur um Spaß und Ak-
tion, sondern um Preisgelder. 

Das wird eine große Um-
stellung für den Jugendlichen 
aus Märschendorf bei Lohne 

Mensch & Lebensart 
 Sekt aus Niedersachsen? 
Ein Besuch in der Sektkelle-
rei Duprès in Neustadt am 
Rübenberge
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In Münster blickt ein Mam-
mut aus dem Fenster auf Ge-
schichtsträchtiges sowie 
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 Wachsen  Topfpflanzenwur-
zeln  schon kräftig durch das 
Abzugsloch,  wird es höchste 
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Gesundheit
 Mit  diesen Tipps gelingt es, 
den  Alkoholkonsum zu redu-
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Hermine Arkenau brillierte mit Pony Akio 2023 als Championesse auf deutschen Rennbahnen. BILD: Alexandra Lüders

Glück der Erde im Sulky der Minipferde
Freizeit  Traberfamilie Arkenau vollständig vom Pferdevirus erfasst – Auch Kinder schon mit Fahrlizenz ausgestattet

Traberfamilie Arkenau zu Gast auf der Quakenbrücker Rennbahn (von links): Jens, August, 
Theo, Henriette, Silja und Hermine mit ihren Ponys Swartie, Paco und Akio BILD: Alexandra Lüders
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Nasentropfen 
für Kinder

Hannover/dpa/tmn – Auch 
Säuglingen und Kindern kön-
nen Nasentropfen laut der 
Apothekerkammer Nieder-
sachsen bei Schnupfen helfen. 
Allerdings: Nasenspray für Er-
wachsene ist für sie tabu, bes-
ser seien Nasentropfen aus 
einer physiologischen Koch-
salzlösung. Am einfachsten 
können Eltern sie verabrei-
chen, wenn ihr Säugling oder 
Kleinkind auf dem Rücken 
liegt. Sogenannte Dosier-
tropfer können helfen, die ge-
wünschte Menge ohne Druck 
und Sprühnebel an Ort und 
Stelle zu bringen. Pro Pump-
stoß setzen sie nur einen 
Tropfen frei. Erst geben Sie die 
Flüssigkeit in ein Nasenloch 
und drehen den Kopf dann 
leicht auf die gewählte Seite. 
Beide Schritte wiederholen Sie 
anschließend auf der anderen 
Seite. Jedes Familienmitglied 
sollte ein eigenes Fläschchen 
haben. Sobald das Kind wieder 
gesund ist, die angebrochene 
Flasche entsorgen.

Krebs: Die 
richtigen 
Worte finden

Leipzig/dpa/tmn – Es ist ein 
Gedanke, der Druck nehmen 
kann: Spricht man Menschen 
auf ihre Krebserkrankung an, 
muss nicht alles perfekt lau-
fen. Es ist normal, dass solche 
Gespräche manchmal holprig 
sind und Pausen entstehen. 
Unsicherheiten dürfen sein, 
man darf sie auch ausspre-
chen. Das sagt Prof. Anja Meh-
nert-Theuerkauf, Vorstands-
mitglied der Deutschen Krebs-
gesellschaft. „Ein Weg kann 
auch immer Ehrlichkeit sein“, 
findet die Psychologische Psy-
chotherapeutin. „Also zum 
Beispiel: ,Ich bin mir gar nicht 
sicher, ob du gerade über dei-
ne Krebserkrankung sprechen 
magst. Aber ich möchte dich 
trotzdem fragen, wie es dir 
geht.‘ Sagt allerdings jemand 
so gar nichts, kann das ein Zei-
chen sein, dass er oder sie 
wirklich nicht darüber reden 
mag. Wenn jemand aber fallen 
lässt: ,Ich war im Kranken-
haus’, kann man das im Ge-
spräch aufgreifen und schau-
en, wie derjenige reagiert.“

Ehrlichkeit kann im Gespräch 
hilfreich sein.  BILD: Pixabay

Kinder und Erwachsene 
brauchen unterschiedliche 
Nasentropfen. BILD: Pixabay

Weitere Tipps in 

Buch und Podcast

Das Buch „Ohne Alkohol: 
Die beste Entscheidung 
meines Lebens“ hat Natha-
lie Stüben bekannt ge-
macht. Es ist vor gut zwei 
Jahren im Kailash-Verlag er-
schienen.

Auf ihrer Homepage „Ohne 
Alkohol mit Nathalie“ 
(https://oamn.jetzt) gibt es 
einen Blog zu unterschiedli-
chen Themen.

In ihrem Podcast spricht 
Nathalie Stüben mit unter-
schiedlichsten Menschen, 
die von ihren Erfahrungen 
mit Alkohol berichten.

Seltenen Erkrankungen statt-
finden. Es werden Vertreter 
von Patientenorganisationen 
einzelner Seltener Erkrankun-
gen sprechen und kurze ärztli-
che Fachvorträge gehalten. 
Zweck ist, diesen Tag gemein-
sam zu begehen, denn nur ge-
meinsam werden wir die Diag-
nostik und Behandlung selte-
ner Erkrankungen voranbrin-
gen. Patienten und Patientin-
nen, Angehörige, Ärzte und 
Ärztinnen und Interessierte 
sind herzlich eingeladen zu 
kommen!

Veranstaltung zum Tag der 
Seltenen Erkrankungen

Wo? Fortbildungsinstitut am 
Klinikum Oldenburg – Bran-
denburger Straße 21A, 3.OG
Wann? 29. Februar, 17 bis 19 
Uhr

Der seltenste Tag des Jah-
res ist der 29. Februar. 

Nur alle vier Jahre, in einem 
Schaltjahr, gibt es diesen Tag. 
Vor 16 Jahren, am 29. Februar 
2008, wurde dieser Tag ganz 
bewusst von einem Zusam-
menschluss europäischer Pa-
tientenorganisationen ausge-
wählt, um an diesem Tag die 
Öffentlichkeit auf die Belange 
von Menschen mit Seltenen 
Erkrankungen aufmerksam zu 
machen. 

Erkrankungen sind selten, 
wenn weniger als einer von 
2000 Menschen von dieser Er-
krankung betroffen ist. Einzel-
ne Erkrankungen sind selten, 
insgesamt gibt es aber über 
10 000 verschiedene Seltene 
Erkrankungen und damit sind 
Seltene Erkrankungen häufig. 
In Deutschland haben vier 
Millionen und entsprechend 
in der Weser-Ems-Region über 

Kolumne

maschiger zu machen, den Be-
troffenen und ihren Familien 
zu zeigen, dass sie eine starke 
Gemeinschaft sind, die für 
dieselben Ziele kämpft – welt-
weit! Seit dem Jahr 2020 
leuchten weltweit jedes Jahr 
Hunderte Monumente, Se-
henswürdigkeiten und Gebäu-

de jeglicher Art in 
den Farben des Ta-
ges der Seltenen Er-
krankungen.

Im Klinikum Ol-
denburg wurden 
im letzten Jahr 
über 3000 Patien-

ten mit Seltenen Erkrankun-
gen stationär behandelt und 
sehr viel mehr in den Hoch-
schulambulanzen gesehen. Im 
Klinikum Oldenburg wird am 
29. Februar ab 17 Uhr, organi-
siert vom Universitätsinstitut 
für Medizinische Genetik, eine 
Veranstaltung zum Tag der 

und Humangenetikern.
Am Tag der Seltenen Er-

krankungen soll die Aufmerk-
samkeit auf die vielen Men-
schen mit den unterschied-
lichsten, vielfarbigen, Selte-
nen Erkrankungen und deren 
Angehörige gerichtet werden. 
Pink, Blau Grün und Lila sind 
die Farben des Tages 
der Seltenen Erkran-
kungen, die das Lo-
go des Tages auf-
greift. Unter dem 
diesjährigen Motto 
„Teilt Eure Farben“ 
soll der Tag eine 
Plattform für Begegnungen 
bieten – mit Betroffenen, An-
gehörigen, Patientenorganisa-
tionen, Ärzten, Therapeuten, 
Wissenschaftlern, Politik, 
Krankenkassen und der Ge-
sellschaft. Es geht darum, das 
Netzwerk der „Selbsthilfe der 
Seltenen“ zu stärken und eng-

29. Februar 2024: Tag der Seltenen Erkrankungen

100 000 Menschen eine Selte-
ne Erkrankung. 50 Prozent der 
Patienten mit Seltenen Er-
krankungen sind Kinder. Bei 
über einem Drittel der Kinder 
mit Seltenen Erkrankungen ist 
die Lebenserwartung deutlich 
eingeschränkt. Noch immer 
gibt es nur für wenige der Sel-
tenen Erkrankungen spezifi-
sche Behandlungsmöglichkei-
ten. Die Patienten müssen 
frühzeitig erkannt und neue 
Therapien entwickelt werden. 
Die meisten seltenen Erkran-
kungen sind angeboren, daher 
erfolgt die Diagnosestellung 
häufig durch ein interdiszipli-
näres Team von Kinderärzten 

Prof. Dr. Christoph 
Korenke  Klinikdirektor 
am Elisabeth-Kinder-
krankenhaus Olden-
burg

„Unser Hirn strebt immer nach Balance“
interview  Ausgleich für alkoholfreie Zeit finden – Verlangen ist oft nach 20 Minuten vorbei

Von Melanie Jülisch

Der Dry January ist vorbei, die 
Fastenzeit hat gerade begon-
nen. Für viele Menschen eine 
gute Gelegenheit, ihren Alko-
holkonsum zu reduzieren 
oder es ganz sein zu lassen. 
Die auch aus dem Fernsehen 
bekannte Autorin und Blogge-
rin Nathalie Stüben hat sich 
vor einigen Jahren für ein Le-
ben ohne Alkohol entschie-
den. Im Interview gibt sie 
Tipps, wie es gelingen kann.

Das gewohnte Feierabendbier 
oder das allabendliche Glas 
Wein: Kann man sich diese Ge-
wohnheit einfach verbieten – 
oder kann so eine Strategie gar 
nicht funktionieren?
Nathalie Stüben: Der Trick 
liegt darin, zu etwas hin zu 
wollen. Also den Fokus nicht 
darauf zu legen, auf was ich 
verzichte. Sondern darauf, was 
ich gewinne. Und das ist eini-
ges, sogar schon, wenn man 
sein Glas Wein am Abend mal 
für ein paar Wochen weglässt: 
bessere Stimmung, schönere 
Haut, tieferer Schlaf, mehr Ge-
lassenheit, mehr Klarheit im 
Kopf, schnelleres und genau-
eres Denken, mehr Kondition, 
mehr Lust darauf, seine Tage 
und sein Leben zu leben. Und 
das sind nur mal so ein paar 
Verbesserungen, die mir spon-
tan einfallen. Es gibt etliche.

Anhaltender Stress oder ein 
schlimmes Ereignis sind häufig 
Auslöser für übermäßigen Kon-
sum. Wie wirkt Alkohol in sol-
chen Momenten – und warum 
braucht man immer mehr?
Nathalie Stüben: Alkohol ist 
kein Stresskiller. Dieser My-
thos hält sich hartnäckig, aber 
das stimmt nicht. Im Gegen-
teil. Alkohol sorgt im ersten 
Moment für Entspannung, 
aber für diesen Effekt zahlt 
man einen Preis. Unser Hirn 
strebt immer nach Balance 
und das, was man sich da an 
künstlicher Entspannung er-
kauft, das rächt sich. Nicht nur 
am nächsten Morgen, wenn 
man unzufrieden und gereizt 
aufwacht. Je länger und je 
mehr man trinkt, desto mehr 

von einer Ärztin oder einem 
Arzt beraten und begleiten las-
sen. Alle anderen können es 
theoretisch allein versuchen. 
Aber allein ist es halt auch 
schnell einsam und Verbind-
lichkeit erhöht die Erfolgs-
chancen. Also dass man zu-
mindest mal einer Person 
sagt: Ich möchte das jetzt oh-
ne Alkohol versuchen. Dafür 
gibt es neben den klassischen 
Angeboten mittlerweile aber 
auch Möglichkeiten, das von 
zu Hause aus zu machen, zum 
Beispiel mit meinem 30-Tage-
Onlineprogramm.

Was denken die anderen? Die-
se Frage stellen sich viele, die 
mit dem Trinken von Alkohol 
aufgehört haben. Wie kann 
man in Gesellschaft damit um-
gehen?
Nathalie Stüben: Entweder die 
Wahrheit sagen oder die 
Wahrheit so formulieren, dass 
das jeweilige Gegenüber sie 
leichter akzeptieren kann: Ich 
muss noch fahren, ich mache 
gerade so einen Versuch und 
trinke mal 30 Tage nichts, ich 
möchte morgen fit sein, ich 
möchte abnehmen, ich möch-
te mal entgiften, Alkohol tut 
mir nicht mehr gut, ich vertra-
ge ihn nicht mehr so gut. Da-
mit können mittlerweile 
schon viele gut leben.

schleicht sich diese Unzufrie-
denheit ins Leben – die wir 
dann wiederum durch Alko-
hol betäuben wollen. Ein klas-
sischer Weg in diese Abwärts-
spirale.

Stichwort Dopamin: Was tun, 
wenn einem dies beim Verzicht 
fehlt?
Nathalie Stüben: Geduld ha-
ben, weil sich vieles im Hirn 
von allein wieder ausbalan-
ciert. Parallel dazu empfehle 
ich, sich daran zu erinnern, 
was einem wirklich Spaß 
macht, wo man sich so richtig 
lebendig fühlt – oder früher 
mal gefühlt hat – und sich das 
dann immer wieder mal ins 
Leben einzubauen. Und wenn 
es anfangs noch nicht so funzt 
wie früher, Geduld haben, das 
kommt wieder. Versprochen.

Und was, wenn man ganz plötz-
lich doch so richtig Lust auf 

das gewohnte  Bier bekommt?
Nathalie Stüben: Gar nicht erst 
in die innere Diskussion ein-
steigen, sondern sofort ablen-
ken. Zum Beispiel nach Hause 
gehen oder rausgehen, wenn 
man zu Hause ist. Kalt du-
schen, in eine Chili beißen, 
schnell rennen, Freundin an-
rufen, laut Musik anmachen 
und tanzen. Und wissen: Meis-
tens hat sich dieses Verlangen 
nach 20 Minuten erledigt.

Wo sehen Sie am häufigsten 
die Ursachen für einen riskan-
ten Umgang mit Alkohol?
Nathalie Stüben: In unserer 
katastrophalen Alkoholpoli-
tik. International gelten wir in 
Deutschland, was das angeht, 
als Entwicklungsland. Jugend-
liche dürfen hier in Beglei-
tung ihrer Eltern schon mit 14 
trinken. Alkohol ist im Ver-
hältnis zum Einkommen so 
billig wie nirgends sonst in 

Europa, wir können ihn 24/7 
kaufen, an Tankstellen und 
Automaten und werden an je-
der Ecke mit Werbebotschaf-
ten bombardiert, die vermit-
teln, wie sexy und gesund 
und glücklich wir mit Drink 
in der Hand sind – obwohl der 
eigentliche Konsum uns auf 
Dauer krank und unglücklich 
macht. In diesem Klima ist es 
kein Wunder, dass Millionen 
von Menschen problematisch 
trinken und noch nicht ein-
mal wissen, wie sehr sie sich 
damit vergiften.

Wann sollte man sich profes-
sionelle Unterstützung zum 
Aufhören holen, wann kann 
man es im Alleingang schaf-
fen?
Nathalie Stüben: Wem übel 
wird, wer zittert oder schwitzt, 
wenn er keinen Alkohol trinkt, 
der ist körperlich abhängig 
und sollte sich für den Entzug 

Nathalie Stüben wurde durch ihr Buch und ihren Podcast bekannt. BILD: Privat
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Von Julia Uehren

Hamburg/Düsseldorf – Bis auf 
Pfifferlinge, Steinpilze und 
Trüffel sind eigentlich alle Pil-
ze, die wir in Deutschland kau-
fen können, gezüchtet. Wir 
bauen Champignons und 
Kräuterseitlinge an, und selbst 
Austernpilze und Shiitake, die 
früher aus Asien importiert 
wurden, gibt es bei uns das 
ganze Jahr über.

Der weiße Champignon ist 
wohl am bekanntesten. Er 
schmeckt mild und nussig, 
sein brauner Zwilling ist etwas 
voller im Geschmack. Der Por-
tobello ist der große Bruder 
der beiden. Da er länger 
wächst, ist er größer und hat 
eine festere Konsistenz. Ähn-
lich wie der nussige Kräuter-
seitling mit seiner noch feste-
ren, fast schon fleischigen Tex-
tur. 

Den intensivsten Umami-
Geschmack hat der Shiitake, 
vor allem, wenn er getrocknet 
wird. Zum Braten eignet sich 
der aromatische, leicht nussi-
ge Austernpilz am besten, er 
wird dann schön knusprig.

Zuchtpilze wachsen auf 
einem Nährstoffsubstrat. Das 
kann aus Kompost, Sägespä-
nen oder sogar aus Kaffeesatz 
bestehen. So müssen sie nicht, 
wie zum Beispiel Pfifferlinge, 
aufwendig gereinigt werden 
und sind unbelastet zum Bei-
spiel von Schwermetallen und 
Radioaktivität. 

„Auf einer Pilzfarm habe 
ich erlebt, was für ein sauberes 
und nachhaltig produziertes 
Lebensmittel Pilze sind, wenn 
sie in einem Biobetrieb produ-
ziert werden. Sie wachsen 
schnell und brauchen nicht 

viel Fläche, weil sie auf Rega-
len in die Höhe wachsen,“ sagt 
Stevan Paul, gelernter Koch 
und Foodstylist. Ein Punkt Ab-
zug gibt es, weil für die Küh-
lung viel Strom benötigt wird.

Pilze werden als natürlicher 
Fleischersatz immer populä-
rer, sagt der Buchautor. Für 
ihn sind Pilze das Fleisch der 
Natur: „Sie haben ein rundes, 
würziges Aroma, sie bringen 
ein natürliches Umami mit 
und einige haben eine fleischi-
ge Konsistenz. Zum Beispiel 
Kräuterseitlinge, die schon im 
Biss an zartes Fleisch erin-
nern.“ Pilze lassen sich panie-
ren, frittieren, braten, schmo-
ren oder grillen. Auch das 
bringt sie in Fleischnähe.. 

Und dazu sind Pilze kalo-
rienarm und gesund: Sie ent-
halten Vitamine, Ballaststoffe 
und Mineralstoffe. „Pilze ha-
ben wenig Kalorien, weil sie zu 
90 Prozent aus Wasser be-
stehen. Sie haben wenig Koh-
lenhydrate und wenig Fett“, 
sagt die Ökotrophologin Sarah 
Schocke. Außerdem enthalten 
sie Vitamin D. Damit können 
uns sonst nur tierische Pro-
dukte wie  Fisch, Eier oder 
Milchprodukte versorgen. 

„Oft wird erzählt, dass Pilze 
proteinreich sind. Im Ver-
gleich mit Linsen zum Beispiel 
stimmt das nur bedingt“, sagt 
Sarah Schocke. „Bezogen auf 
die Nährwerte darf man also 
nicht in die Falle tappen, dass 

man Pilze als Fleischersatz be-
trachtet, auch wenn das in Be-
zug auf Geschmack und Kon-
sistenz eine Alternative ist.“

Tipps für die Zubereitung
Dass manche Menschen 

keine Pilze mögen, liege eher 
an Anwendungsfehlern, sind 
sich die Ökotrophologin und 
der Koch einig. Frisch kaufen, 
kühl lagern und rasch ver-
arbeiten, lautet ein Tipp. „Pilze 
sollte man am besten einzeln 
kaufen. In Plastik können sie 
schwitzen und schimmeln. 
Einfach mal dran riechen. Die 
Nase sagt einem, ob sie gut 
sind. Von schleimigen Pilzen 
die Finger lassen“, rät Sarah 
Schocke. Und: „Es ist wichtig, 
sie trocken zuzubereiten und 

gut anzubraten. Pilze brau-
chen große Hitze. Ruhig mutig 
sein und warten bis das Was-
ser weg ist und dann weiter-
braten. Dann haben die Pilze 
auch keine gummiartige Kon-
sistenz.“

Stevan Paul hat auch noch 
ein paar Geschmacksbooster-
Tipps: „Pilze sind Diener des 
Gerichts. Sie nehmen die Wür-
ze an, die man ihnen zuteil-
werden lässt. Knoblauch, Zit-
ronenabrieb und Kräuter sind 
eine gute Kombi und verstär-
ken den Geschmack. Und Anis 
ist Zauberwerk in der Arbeit 
mit Champignons. Es ist ver-
rückt, wie ein Anisstern in 
einer Champignon-Suppe den 
Geschmack hebt“, sagt er.

Pilze werden als natürlicher Fleischersatz immer populärer. Statt einer Wurststulle kann man die Brotscheibe auch mit 
Champignons, getrockneten Tomaten und Feldsalat belegen. BILD: Christin Klose

Zuchtware  Das „Fleisch der Natur“ hat das Zeug zum Hauptdarsteller auf dem Teller

Hut ab – die grenzenlose Welt der Pilze

Vorsicht bei 
Schrumpeligkeit

Bonn/dpa/Tmn – Sie haben die 
Größe eines Tennisballs und 
sehen aus wie Babys von nor-
malen Auberginen. Die Mini-
Auberginen schmecken wie 
die großen Exemplare, haben 
jedoch im Inneren weniger Sa-
menkörnchen und sind viel 
empfindlicher. Beim Einkauf 
sollte man auf eine glatte, 
glänzende Haut achten. „Sind 
sie beim Einkauf schrumpelig 
und haben braune Flecken, 
deutet das auf einen Kälte-
schaden hin“, erklärt Daniel 
Wennemuth, Qualitätskont-
rolleur bei der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernäh-
rung (BLE) in Bonn. Kälteschä-
den könnten schon mal bei 
Flugwaren wie der Mini-Au-
bergine auftreten, wenn sie et-
wa aus Indien, Kenia oder 
Bangladesch importiert wer-
den. Bereits unter 3 Grad 
kommt es zu den faltigen und 
braunen Folgen. Sie sind dabei 
mehr als nur Schönheitsma-
kel.  Vom  Verzehr wird dann 
abgeraten.

Mini-Auberginen im Ver-
gleich betrachten BILD:  Gabbert

Tipps & Tricks
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Was trinkt man am besten 
zu Pilz-Gerichten? Zur 

Focaccia mit den Austernpil-
zen empfiehlt Sommelier Se-
bastian Bordthäuser einen Ro-
sé aus der Provence, zum Por-
tobello einen Chianti Classico. 

„Welche Getränke zu Pilzge-
richten gut passen, kommt auf 
die Sorte und die Zubereitung 
an“, sagt er. Für den Somme-
lier spielen aber auch Aroma-
tik, Textur und der Biss der Pil-
ze eine Rolle. Ein Shiitake 
schmecke anders als ein 
Champignon. „Shiitake, gebra-
ten, geröstet oder geschmort, 
schmecken zum Beispiel flei-
schig“, sagt Sebastian Bord-
thäuser, „dazu passt ein kom-
plexer Rotwein.“ Aber auch zu 
geschmorten braunen Cham-
pignons passt ein Rotwein, z.B. 
ein würziger Sangiovese. 
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Nach der „Hot Chip“-Chal-
lenge folgt jetzt schon 

der nächste riskante Trend: 
die „Salt Chip“-Challenge. Da-
bei wird anstatt eines scharfen 
Chips ein sehr salziger Chip 
gegessen. Doch das kann ern-
ste Folgen haben. Brechreiz 
und Kopfschmerzen bei Er-
wachsen, bei Kindern Lebens-
gefahr. Darauf weist die Ver-
braucherzentrale Hessen hin. 
In den sozialen Medien jagt 
ein Trend den anderen. Einige 
sind harmlos,  andere  riskant. 
Das trifft  auf alle Fälle für User 
zu, die den angeblich salzigs-
ten Chip der Welt essen. Eine 
Packung kostet zwischen 12,99 
und 17, 99 Euro und enthält 
nur einen Tortilla-Chip sowie 
einen Schutzhandschuh. Ein 
Chip besteht zu 40 Prozent 
aus purem Salz.
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Folat sorgt beim heran-
wachsenden Baby für Zell-

teilung und Wachstum. Ein 
Mangel kann Fehlbildungen 
am zentralen Nervensystem 
zur Folge haben, und zwar re-
lativ früh in der Schwanger-
schaft. Das Netzwerk „Gesund 
ins Leben“ des Bundeszent-
rums für Ernährung (BZfE) rät 
daher Frauen, wenn möglich, 
ihren Folat-Speicher schon 
aufzufüllen, bevor sie schwan-
ger werden. Das geht mit Fol-
säure, so heißt die industriell 
hergestellte Form des Vita-
mins. 

REZEPT DER WOCHE

www.muddiskochen.de

Zutaten: Anleitung:

4 PORTIONEN

250 ml Milch
200 g Mehl
4 Eier
1 Prise Salz
2 Äpfel
4 TL Butter
8 TL Honig
1/2 TL Zimtpulver

1. Für den Teig die Milch mit dem Mehl
glattrühren. Die Eier mit dem Salz
untermischen und ca. 10 Min. ruhen
lassen.

2. Die Äpfel waschen, halbieren,
entkernen und in schmale Spalten
schneiden. Für jeden Pfannkuchen
1 TL Butter in einer Pfanne heiß wer-
den lassen. Je 1/4 der Äpfel darin
leicht weich dünsten. Mit 1 TL Honig
beträufeln und kurz karamellisieren.

3. Mit 1/4 vom Teig übergießen, 1 – 2
Min. stocken und leicht bräunen
lassen. Den Pfannkuchen vorsich-
tig wenden und goldbraun fertig
backen.

4. Auf diese Weise alle Zutaten ver-
backen. Die Bratapfel-Pfannkuchen
auf Teller legen, mit dem übrigen
Honig beträufeln und mit dem Zimt
bestäuben.

ANZEIGE

Dieses Gericht wurde in
einer Küche von Küchen
Meyer gekocht.

KÜCHEN

WIR LEBEN KÜCHE Bei uns finden Sie
Ihren Küchentraum!

kuechen-meyer.de

Beratungstermin ganz einfach
online vereinbaren:

oder telefonisch:
0441-2054680Werrastraße 5 | 26135 Oldenburg

@muddiskochen

muddiskochen Rezept der Woche:
Bratapfel-Pfannkuchen mit Zimt

Bratapfel- Pfannkuchen mit Zimt
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Meine Bougainvillea, die im 
Herbst noch geblüht hat, weist 
jetzt Blattschäden auf.

Eine Kultur dieses Blüten-
strauches ist auch bei uns gut 
möglich, vorausgesetzt einige 
Grundregeln werden beachtet. 
Die vorliegenden Blattschä-
den weisen auf eine zu feuchte 
Haltung ohne Einhaltung der 
Ruhephase hin. Nach der Blü-
te, in der Regel im Herbst, wird 
die Wasserzufuhr immer 
mehr eingeschränkt, und vor 
den ersten Frösten räumt man 
die Pflanze ins Haus, schnei-
det sie kräftig zurück und lässt 
den Ballen dann ziemlich aus-
trocknen, damit das Laub 
welkt und abfällt. 

Über Winter sind zwei unter-
schiedliche Kulturen möglich, 
eine warme oder eine kalte. Im 
einfachsten Fall bekommt die 
Pflanze einen kühlen Platz bei 
ca. 10-14 Grad, der notfalls 
dunkel sein kann. Sehr wichtig 
ist in dieser Zeit der fast tro-
ckene Ballen. Für Ausfälle 
sorgt immer wieder ein zu 
feuchter Ballen im Winter, der 
unweigerlich zu Wurzelfäule 
und Absterben der Bougainvil-
lea führt. In ihrer Heimat, den 
Tropen, ist die Bougainvillea 
keinem jahreszeitlichen Wech-
sel zwischen Wuchs und blatt-
losem Zustand unterworfen. 
Dies lässt sich in warmen Win-
tergärten nutzen. Nach einem 
herbstlichen Laubfall und 
kühleren Temperaturen, die 
den Blütenansatz fördern, be-
wirken eine anschließende Be-
wässerung und ein warmer, 
heller Stand bei 15-20 Grad 
Celsius sogar eine Vollblüte im 
Winter. 
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naten auf einer Wirtspflanze 
der Gattung Wacholder auf, 
vorwiegend auf dem Sade-
baum (Juniperus sabinae), 
seltener auf dem Zierwachol-
der (Juniperus chinensis bzw. 
J. virgiana), nie jedoch auf 
dem Säulenwacholder (J. 
communis).

Sichtbar wird der Birnen-
gitterrost auf den Wacholder-
bäumen durch rote bis brau-
ne, warzenförmige Auswüch-
se, die sich im Frühjahr, nach-
dem sie nach Regenfällen 
Feuchtigkeit aufgenommen 
haben, zu einigen Zentimeter 
großen Gebilden mit flei-
schig-gallertartiger Konsis-
tenz entwickeln. In der Folge 
bilden sich Sporen, die im 
Frühjahr bei feuchter Witte-
rung die Birnbäume infizie-
ren. 

Befallene Zweige des Wa-
cholders werden in diesen 
Monaten bis in das gesunde 
Holz zurückgeschnitten.

D ie letzten Jahre mit ihrer 
teilweise feuchten Witte-

rung haben bei pilzlichen Er-
krankungen die Verbreitung 
stark gefördert. Bei den Obst-
bäumen gehört der Birnengit-
terrost neben dem Schorf zu 
den auffälligsten Erscheinun-
gen. Bei dieser Krankheit bil-
den sich auf den Blattobersei-
ten der Birnenblätter rote Fle-
cken, auf denen kleine, dunkle 
Pünktchen sichtbar sind. 

Im Laufe der Krankheit 
treten auf den Blattuntersei-
ten an den Flecken kegelarti-
ge Wölbungen auf; dies sind 
die reifen Fruchtkörper. Wäh-
rend dieser Pilz im Sommer 
auf den Birnbäumen lebt, 
hält er sich in den Wintermo-

NWZ-Serie
Querbeet

Das grüne Lexikon

Service

Grünspargel 
immer beliebter

D ie weniger aufwändige 
Anlage, da die Erdauf-

schüttung entfällt, die da-
durch vereinfachten Pflege- 
und Erntearbeiten, der höhere 
Gehalt an Vitamin C und Pro-
vitamin A sowie der um die 
Hälfte kürzere, faserige Stan-
genanteil sind die Vorteile im 
Vergleich zum Bleichspargel.

Eine Neuanpflanzung lässt 
sich im Frühjahr gut vorneh-
men. Grünspargel verlangt 
einen tiefgründigen, humo-
sen, leichten bis mittleren Bo-
den in sonniger Lage. Einjähri-
ge Jungpflanzen werden in 
Gräben mit einem Reihenab-
stand von 120 cm und in der 
Reihe in einem Abstand von 
30 cm in ca. 40 cm Tiefe ge-
pflanzt. Die Pflanzen mit gut 
ausgebildeten Wurzeln und 
vier bis sechs starken Knospen 
setzt man vorsichtig auf eine 
Schicht Kompost, wobei die 
Wurzeln gleichmäßig nach al-
len Seiten auszubreiten sind. 
Die ausgehobene Erde nutzt 
man zum Auffüllen.

Der Experte Rät

Peter Busch
beantwortet 
Leserfragen

Fruchtmumien 

Äpfel, Birnen, Pflaumen 
und Sauerkirschen sind 

empfindlich gegenüber pilzli-
chen Erkrankungen, wie z.B. 
der Monilia. Dieser Pilz über-
wintert zum Teil in befallenen 
Früchten, die oft auch jetzt 
noch an den Bäumen hängen. 
Durch Wind, Regen und Insek-
ten wird er ab Frühjahr verbrei-
tet und befällt die Obstbäume. 

Besonders anfällig sind zu 
dieser Zeit die Schattenmorel-
len. Bei Sauerkirschen sterben 
nach dem Befall, der über die 
Blüten erfolgt, die jungen Trie-
be, bei Süßkirschen die Blüten-
büschel ab. Derselbe Pilz führt 
bei den Früchten von Apfel, 
Birne, Pflaume und Zwetschge 
vom Sommer bis Herbst zu 
Schäden an den Früchten, be-
sonders wenn diese Verletzun-
gen, wie z. B. vom Vogelfraß, 
aufweisen. Auch an Pflaumen 
und Zwetschgen zeigten sich 
die letzten Jahre häufig die 
Narren- oder Taschenkrank-
heit, bei der die vertrocknete 
Früchte auch jetzt noch im 
Winter an den Bäumen hän-
gen können.

Alle diese als Fruchtmu-
mien bezeichneten Gebilde 
lohnt es sich gründlich einzu-
sammeln. Diese mumifizier-
ten Früchte kommen wegen 
der Ansteckungsgefahr auch 
nicht auf den Kompost, son-
dern werden aus dem Garten-
bereich entfernt.

BILD: Peter Busch

O ft zeigen sich im Frühjahr 
an Rhododendren brau-

ne, abgestorbene Blütenknos-
pen, die einen schwarzen und 
stacheligen Pilzrasen aufwei-
sen. Sind davon viele Knospen 
betroffen, gibt es nur eine 
spärliche und enttäuschende 
Blüte, sodass es lohnt, sich mit 
dem Problem zu beschäftigen.

Diese Pilzinfektion, die nur 
die Blütenknospen befällt, 
wird von der Rhododendron-
Zikade übertragen, die von 
Mitte Juli bis Ende September 
ihre Eier unter den Knospen-
schuppen ablegt. Die Tiere, die 
wie große Mücken aussehen, 
erkennt man leicht an ihrer 
metallisch grünen Farbe und 
den orangerot gebänderten 
Flügeldecken. Im Mai schlüp-
fen aus den im letzten Jahr ge-
legten Eiern die Larven. Einer 
Verbreitung der Tiere kann 
man am besten vorbeugen, in-
dem die befallenen Knospen 
jetzt rechtzeitig ausgekniffen 

der Rhododendron – Zikade 
für die Farbe Gelb auszunut-
zen und optische Fallen zu 
stellen. Pappen, am besten mit 
fluoreszierendem Gelb, wer-
den mit Leim mit anhaltender 
Klebewirkung bestrichen und 
diese Gelbtafeln, die es auch 
im Handel gibt, zwischen die 
betroffenen Pflanzen gehängt. 
Am sinnvollsten ist es, einen 
Stock von außen zwischen 
den Rhododendronbusch zu 
stecken, sodass er im oberen 
Drittel herausragt. An dessen 
Spitze, bei größeren Büschen 
in einer Höhe von 1,5 Metern 
werden über dem Pflanzen-
dach Gelbtafeln im Abstand 
von zwei Metern befestigt. In-
nerhalb kürzester Zeit kann 
man etliche von angelockten 
Zikaden festgeklebt beobach-
ten. Dadurch wird der Ent-
wicklungszyklus meist so 
empfindlich gestört, dass der 
Schaden in vertretbaren Gren-
zen bleibt.

und aus dem Gartenbereich 
entfernt werden. 

Hat man diesen Termin 
versäumt, lässt sich gegen die 
Tiere, wenn sie ab Juni in gro-
ßer Menge herumschwirren, 
mit nützlingsschonenden 
Mitteln auf Basis von Kaliseife, 
Neem oder Rapsöl, vorgehen. 
Einfacher ist es, die Vorliebe 

Zeigen Rhododendron-Blü-
tenknospen einen schwar-
zen und stacheligen Pilzra-
sen, sind Zikaden die Verur-
sacher BILD: Peter Busch
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Von Peter Busch

In wenigen Wochen ist die 
Zeit gekommen, wo die 

Zimmerpflanzen ihre Ruhe-
phase beenden und beginnen, 
neu auszutreiben.

Zum Winterende lohnt es 
sich daher, die Zimmerpflan-
zen zu überprüfen, ob sie 
einen größeren Topf und neue 
Erde brauchen. Oft sieht man 
den Pflanzen einen zu kleinen 
Topf schon von außen an: sie 
wirken kopflastig, drücken die 
Erde oben aus dem Topf oder 
die Wurzeln wachsen schon 
kräftig durch das Abzugsloch. 
Wenn dies der Fall ist, wird es 
höchste Zeit zum Umtopfen. 
Bei vielen Zimmerpflanzen ist 
dieser Zeitpunkt der geeigne-
teste ein Umtopfen vorzuneh-
men. Damit einem zügigen 
Wachstum dann nichts im We-
ge steht, ist dazu ein genü-
gend großer Topf mit frischer 
Erde erforderlich. 

Genügend wässern

Einige Vorbereitungen sind 
notwendig, ehe es losgeht. Für 
jede umzutopfende Zimmer-
pflanze ist ein zwei Zentimeter 
größerer Topf erforderlich; 
Tontöpfe sind auch heute 
noch am gebräuchlichsten. 
Gebrauchte Töpfe werden vor-
her gesäubert. Tontöpfe wer-
den über Nacht in einem Ei-
mer gewässert, ebenso be-
kommen die infrage kom-
menden Zimmerpflanzen ge-
nügend Wasser, damit sich der 
Ballen vollsaugt. Als Substrat 
lassen sich für die meisten 
Zimmerpflanzen Rinden-
Substrate empfehlen, wenn 
man auf reine Torfprodukte 
verzichten will. Gartenerde 
führt meist nicht zum erhoff-
ten Erfolg; spezielle Pflanzen, 
wie Kakteen oder Bromelien, 
benötigen sogar auf diese 
Pflanzen abgestimmte Erden. 
Sehr beliebt sind auch tonige 
Granulate, die das Wasser lan-
ge speichern und ein Gießen 
nur alle paar Wochen erforder-
lich machen. Will man seine 

Zimmerpflanzen  Nicht tiefer einpflanzen als zuvor – Ableger abnehmen

Ein neuer Topf zum Wachsen

Pflanzen auf diese Substrate 
umstellen, ist das Frühjahr da-
für auch eine gute Zeit.

Wurzeln nicht beschädigen

Löst sich der Ballen nicht 
leicht vom Topf, wird mit 
einem längeren, spitzen Mes-
ser der Topfballen gelöst. Soll-
ten die Wurzeln schon durch 
das Abzugsloch gewachsen 
sein, muss man den Topf aus 
Ton zerschlagen oder aus Plas-
tik zerschneiden, damit die 
fleischigen Wurzeln nicht be-
schädigt werden; feine Wur-
zeln kann man durchaus ab-
trennen. Anschließend wird 
die lockere Erde abgeschüttelt, 
abgestorbene oder faulige 

Wurzeln schneidet man zu-
rück. Mit einem Holzstäbchen 
werden verfilzte Ballen gelo-
ckert. Hat die Pflanze Ableger 
entwickelt, werden sie abge-
nommen und extra einge-
pflanzt.

Der neue Topf bekommt 
über dem Abzugsloch eine 
Deckscherbe und anschlie-
ßend eine Schicht Erde. Diese 
Schicht wird so stark bemes-
sen, dass die Pflanze nach dem 
Umtopfen wieder genau so 
hoch steht wie zuvor; ein „Tief-
pflanzen“ ist zu vermeiden, da 
ein schlechtes Wachstum 
meist die Folge ist. In dem 
Raum zwischen Topf und Bal-
len wird nun vorsichtig Erde 
eingefüllt und mit einem 

Holzstab locker angedrückt. 
Zwei, drei Zentimeter bleiben 
bis zum Topfrand frei, damit 
die Pflanze immer unproble-
matisch zu gießen ist.

 Erst später düngen 

Zum Abschluss der Um-
pflanzarbeit benötigen die 
Zimmerpflanzen eine hohe 
Luftfeuchtigkeit und Schutz 
vor Prallsonne; ein nicht zu 
warmer Standort ist meistens 
angebracht. Sind die Pflanzen 
dann nach einigen Wochen 
gut angewurzelt und die 
Nährstoffe im Substrat ver-
braucht, können die ersten 
Düngegaben verabreicht wer-
den.

Ein Topf ist zu klein geworden; ein Teil der Wurzeln wuchs schon durchs Abzugsloch des Ge-
fäßes. Höchste Zeit zum Umtopfen. BILD: Peter Busch

Knospensterben trübt Pracht
Rhododendren   Befallene Knospen auskneifen

Wirtswechsel 
Birnengitterrost  Sporenflug reduzieren
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Von Sarah Knorr
Und Christina Sticht

Neustadt Am Rübenberge – 
Wer Sekt beim Einkaufen im 
Regal sieht, denkt vermutlich 
nicht direkt an Niedersachsen. 
Doch seit über 130 Jahren ver-
kauft die Firma Duprès aus 
Neustadt am Rübenberge 
Schaumweine. Ein Einblick in 
eine der wenigen Sektkellerei-
en Norddeutschlands.

Es ist kühl und dunkel im 
historischen Gewölbe der 
Sektkellerei Duprès im Schloss 
Landestrost. Von 1888 bis vor 
rund 20 Jahren wurde hier in 
Neustadt am Rübenberge Sekt 
hergestellt. Inzwischen führen 
die beiden Kellermeister Gün-
ter Kubanek und Dietrich Wal-
loschke durch die Gemäuer 
und zeigen, wie der Sekt vor 
Ort produziert wurde.

Neben den Erläuterungen, 
wie die Schaumweine herge-
stellt werden, gibt es für Inte-
ressierte auch Verkostungen. 
Kubanek selbst trinkt auch 
gern Sekt und Weißwein. Sein 
Kollege Dietrich Walloschke 
hingegen, der seit mehr als 20 
Jahren Kellermeister ist, be-
vorzugt das Pils. Die Führun-
gen werden nach Angaben der 
Kellermeister von ganz unter-
schiedlichen Gruppen be-
sucht. Von Vertrieblern, über 
Geburtstage bis hin zu Jungge-
sellenabschieden sei bereits 
alles dabei gewesen. Reine 
Männergruppen hat es bisher 
jedoch nicht gegeben. „Die 
Männer gehen in eine Bier-
brauerei“, vermutet Wallosch-
ke.

Traditionsreich im Norden

Duprès ist einer von weni-
gen Sektherstellern in Nord-
deutschland. „Der räumliche 
Schwerpunkt von Sektkellerei-
en liegt vor allem im mittleren 
und südlichen Teil Deutsch-
lands“, sagt Alexander Tacer, 
Geschäftsführer des Verbands 
Deutscher Sektkellereien. Ta-
cer zufolge lasse sich „auf je-
den Fall sagen, dass Duprès die 
Sektkellerei mit der längsten 

mehr in den historischen Ge-
mäuern. Das Sortiment um-
fasst laut Kellermeister Wal-
loschke um die 15 Sekte und 25 
verschiedene Liköre. Auch al-
koholfreie Varianten hat das 
Unternehmen im Angebot, er-
läutert Kubanek.

Das deckt sich mit den Be-
obachtungen des Verbands 
Deutscher Sektkellereien. „Das 
Interesse an alkoholfreiem 
Sekt steigt als situationsbe-
dingte Alternative zum klassi-
schen Sekt weiter an“, berich-
tet Alexander Tacer. Außer-
dem seien weiterhin vor allem 
die Sorten „Trocken“ und 
„Halbtrocken“ beliebt. Ein wei-
terer Trend sei Rosé-Sekt. Die 
Nachfrage danach befinde 
sich im Wachstum, der Rosé-
Sekt „hat seinen festen Platz 
im deutschen Schaumwein-
markt gefunden.“

meyer seitdem um die Perlen 
im Glas kümmern – denn „die 
machen schneller Freude“. Auf 
seiner Frankreich-Reise soll 
der Unternehmer einen Mann 
getroffen haben, der sich als 
Monsieur Duprès vorstellte. 
Gemeinsamen gründeten sie 
das Unternehmen. Herr Du-
près sei nach einiger Zeit aus-
gestiegen, berichtet Günter 
Kubanek. Der klangvolle Na-
me jedoch ist geblieben.

Königshäuser als Kunden

Nach Angaben des Unter-
nehmens belieferte Duprès 
auch Königs- und Herrenhäu-
ser. „Soviel ich weiß, haben wir 
auch sogar an den russischen 
Zarenhof geliefert“, erzählt 
Dietrich Walloschke.

Duprès produziert nach wie 
vor Sekt, wenn auch nicht 

Tradition in der Region ist.“
In den sogenannten Kase-

matten des Neustädter Schlos-
ses wurde der Sekt nach der 
Methode der traditionellen 
Flaschengärung hergestellt. 
Bei diesem Verfahren bleibt 
der perlende Wein bis zum Ge-
nuss in der gleichen Flasche. 
In dem alten Gemäuer herr-
schen zwischen 10 und 17 
Grad, sagt Kellermeister Kuba-
nek. Dort wurden die Flaschen 
jahrzehntelang von Hand be-
füllt, gerüttelt, verkorkt und 
etikettiert.

Gegründet wurde die Sekt-
kellerei 1888 von Perlenhänd-
ler Fritz Kollmeyer. Inspiriert 
durch seine Reisen durch die 
Champagne sei in Kollmeyer 
der Wunsch gereift, in Neu-
stadt am Rübenberge Sekt her-
zustellen. Kellermeister Kuba-
nek zufolge wollte sich Koll-

Die Kellermeister Dietrich Walloschke (l) und Günter Kubanek stehen zwischen gelagerten 
Sektflaschen in einem Gewölbekeller unter Schloss Landestrost. DPA-BILD: Moritz Frankenberg

Genuss  Blick in Kellerei  der Firma Duprès  im Gewölbe des Schlosses Landestrost

Sekt aus Niedersachsen?

Unser kostenloser Service:
 Haben Sie eine Frage oder 
möchten einen Rat? Dann 
schreiben Sie an: „Astro-Fo-
rum“, Journal-Redaktion, Wil-
helmshavener Heerstr. 260, 
26 125 Oldenburg (mit 1,70 
Euro Rückporto) oder schi-
cken Sie eine E-Mail mit Ge-
burtsdatum, Geburtsuhrzeit 
und Geburtsort  an:
 astrogesche@gmx.de. 

Dreiecksbeziehung – Tochter tief verletzt – Altes loslassen
Wilma Gerdes 
beantwortet 
Leserfragen

Kolumne

Was schlimm ist: Wenn 
man kein Englisch kann, 

von einem guten englischen 
Kriminalroman zu hören, der 
nicht ins Deutsche übersetzt 
ist. Das sind die ersten Zeilen 
eines Gedichts von Gottfried 
Benn. Wenn man als engagier-
ter Spieler kein Englisch kann 
gehört auch das Buch von 
James Wallis zu den Dingen, 
die schlimm sind. Aber ein 
flüssig und gut geschriebenes 
Englisch verstehen ja hierzu-
lande mittlerweile auch die 
meisten.

Es gibt ein paar Spiele-des-
Jahres-Titel, die geläufig sind, 
wie Catan, Carcassonne. oder 
der unermüdliche Dauerläufer 
‚Hase & Igel‘. Doch andere sind 
in der Versenkung verschwun-
den. Wer erinnert sich noch an 
‚Um Reifenbreite‘ oder ‚Missis-
sippi Queen‘? 

Dieses Buch holt alle 
Hauptpreisgewinner von 1979 
bis 2022 aus dem Regal und 
breitet sie, zusammen mit ex-
zellenten Bildern, vor uns aus. 
Ohne das eine unangemessen 
zu bevorzugen oder ein ande-
res kurz abzufertigen. Nein, 
die Beschreibungen und zum 
Teil auch klugen, kritischen 
Anmerkungen sind gerecht, 
fair und gleichgewichtig. Hin-
zukommen nach jedem Spiel 
in einem Kasten die anderen 
Spiele, die die Jury im jeweili-

Everybody wins

gen Jahr nominiert oder aus-
gezeichnet hatte.

Das alles könnte man sich 
auch auf der Website der Jury 
als Information holen. Doch 
der britische Spieleexperte 
Wallis macht die Spiele noch 
lebendiger. Und ein Buch ist 
eben immer noch etwas ande-
res als eine abgerufene Bild-
schirminfo. Seite um Seite stö-
bert man, erkennt, erinnert 
sich. Ach, ja, weißt Du noch, 
wie wir das gespielt haben . . .? 

Über die Entstehungszeit 
von Spiel des Jahres haben 
mittlerweile einige Leute ge-
schrieben. Einmal publizierte 
Fehler werden dann konse-
quent weitergeschleppt und 
falsche Annahmen werden 
schrittweise zur Wahrheit. 
Wallis hat auf drei Seiten zu-
sammengefasst die Historie 
sehr sorgfältig recherchiert 
und dargestellt. Lesens- und 
verschenkenswert!

Tom Werneck 
empfiehlt neue
Spiele

Everybody Wins – Four De-
cades of the Greatest 
Board Games Ever Made   
von James Wallis, Aconyte 
Books, 222 Seiten,  29,28 € 
bei Amazon, sonst zum Teil 
unverschämt teuer

Mein verheirateter Freund 
wollte mit mir zusammenzie-
hen. Doch nun ist seine Frau 
schwer erkrankt. Ich sehe ihn 
nur selten und bat ihn, gar 
nicht mehr zu mir zu kommen, 
weil ich diesen Zustand nicht 
mehr ertrage. Ist dieser Weg 
der richtige?
Juliett, 45 Jahre, Oldenburg, 
Sonne: Fische, Aszendent: Lö-
we

Liebe Juliett, Sie sind eine star-
ke und gefühlvolle Frau, die 
gerade in Beziehungen viel 
Freiraum einfordert. Sich allzu 
sehr von Entscheidungen an-
derer abhängig zu machen 
oder sich zu sehr nach den Plä-
nen eines Mannes zu richten, 
passt nicht zu Ihnen. Nun ist 
es ein guter Zeitpunkt, um 
endlich Ihr Leben in die Hand 
zu nehmen. Erweitern Sie 
Ihren Blickwinkel und schau-
en Sie über das bisher fixierte 
Ziel hinaus. Dort finden Sie die 

bunte Welt, an der Sie teilha-
ben können. 

Meine heranwachsende Toch-
ter ist das uneheliche Kind 
eines verheirateten Mannes. 
Er wollte sich nicht von seiner 
Frau trennen. Daraufhin habe 
ich ihn verlassen, als meine 
Tochter noch sehr klein war. Er 
kümmerte sich nie um sie. 
Valentina für Svenja, 14 Jahre, 
Aurich, Sonne: Zwilling, As-
zendent: Jungfrau

Liebe Valentina, das Geburts-
bild Ihrer Tochter zeigt die 
starken Verletzungen auf, die 
sie durch den Verlust des Va-
ters erlitten hat. Später als Er-
wachsene könnte sie in Bezug 
auf Partner mit Eifersucht re-
agieren, weil sie Angst hat, 

wieder verlassen zu werden. 
Diese Angst macht sie sehr an-
greifbar. Es ist sinnvoll, dass 
sich Ihre Tochter in therapeu-
tischer Begleitung mit diesem 
Thema auseinandersetzt. Als 
Mutter könnten Sie Ihre Toch-
ter durch offene und klare Ge-
spräche unterstützen und Ihr 
die fehlende Sicherheit geben. 

Nun strebe ich einen Loslass- 
und Wendepunkt an, was mir 
zum ersten Mal schwerfällt. 
Seit vielen Jahren bin ich wie-
der allein, wie in sehr jungen 
Jahren. Mein ganzes Leben war 
erfüllt mit Arbeit und Verant-
wortung.
Ulla, 59 Jahre, Moormerland, 
Sonne. Wassermann, Aszen-
dent: Waage

Liebe Ulla, Ihr Geburtsbild 
zeigt, dass Beziehungen auf 
Ihrem Lebensweg eine wichti-
ge Rolle spielen. Ihre Erfah-
rungen diesbezüglich können 

sehr schmerzhaft gewesen 
sein. Gebraucht zu werden 
oder helfen zu können, dürfte 
nach wie vor für Sie sehr erfül-
lend sein. In diesem Jahr geht 
es darum, Partnerschaft und 
Fürsorge durch neue Sichtwei-
sen zu verändern. Vielleicht 
finden Sie völlig andere Aufga-
ben, für die Sie sich öffnen 
können, um Ihre hervorragen-
den  Fähigkeiten zu nutzen 
und mit anderen Menschen in 
einer komplett anderen Form 
in Kontakt zu treten.

Ein Fragebogen  muss kei-
neswegs amtlich oder gar 
vertraulich sein. Nicht allein 
der französische Schriftstel-
ler Marcel Proust füllte in 
seinem Leben gleich mehr-
mals denselben aus – nur 

zum Vergnügen. Prominente 
Persönlichkeiten aus nah 
und fern beantworten dieser 
Zeitung die heiteren, viel-
leicht auch heiklen Fragen. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Name: Tatjana Clasing, Schau-
spielerin, u.a. „Alles was zählt“

Alter: 60

Schuhgröße: 39 Tendenz stei-
gend

Was sind Ihre Stärken? Mein Mann sagt meine Fantasie.

Ihre Schwächen? Meine Ungeduld.

Wer bügelt Ihre Wäsche? Mein Mann, 

Wie schätzen Sie sich als Autofahrer ein? Rasant.

Wohin reisen Sie gern? In europäische Länder.

Gehen Sie an einen FKK-Strand? Nicht wirklich.

Wie entspannen Sie sich? Mit schönen Gesprächen bei 
einem Glas Wein.

Außer Grünkohl esse ich gern ... Wer hat denn was von 
Grünkohl erzählt . . .?!?

Wen würden Sie gern kennenlernen? John Irivng.

In welchem Film hätten Sie gern mitgespielt? „Some like it 
hot“ von Billy Wilder.

Was macht Sie wütend? Dummheit, Intoleranz, Rechtsext-
remismus.

Ihr größter Wunsch? Dass Vernunft die Welt regiert.

Ihr Ideal oder Vorbild? Das kommt auf die Thematik an.

Ihre Lieblingslebensweisheit? Ich hab’s nicht so mit Weis-
heiten.

Was singen Sie unter der Dusche? Das was gerade im Radio 
läuft.

Nachgefragt
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Wichtiges 
zu Dengue-
Fieber
Düsseldorf/TMN – Mückenar-
ten, die das Dengue-Fieber 
übertragen – ihnen begegnen 
Reisende vor allem in tropi-
schen Regionen in Asien, Süd-
amerika und Afrika – aber 
auch  auf der portugiesischen 
Insel Madeira. Darauf macht 
das CRM Centrum für Reise-
medizin aufmerksam. 

 Nur rund jede vierte Infek-
tion geht mit Krankheits-
symptomen einher, heißt es 
vom CRM. Wenn sie es tut, be-
ginnt die Erkrankung oft mit 
plötzlichem, hohen Fieber so-
wie Gliederschmerzen und 
Kopfweh, das gefühlt hinter 
den Augen sitzt. Nach vier bis 
fünf Tagen hört das Fieber  
meist von alleine wieder auf. 

Bei  einem Prozent der Be-
troffenen  komme es zu schwe-
ren Verläufen. Warnsignale da-
für sind Bauchschmerzen, an-
haltendes Erbrechen, Luftnot 
oder Blutungen der Schleim-
häute, zum Beispiel des Zahn-
fleisches. Gerade um den fünf-
ten Krankheitstag herum soll-
te man darauf achten,  rät das 
CRM. Bleiben schwere Verläufe 
unbehandelt, können sie töd-
lich enden. 

Erstes Zentrum 
für Austern
Le Tour-Du-Parc/TMN – Aus-
tern gehören zur bretonischen 
Kultur, wie Fische zum Meer. 
Wer darüber mehr erfahren 
will, kann jetzt Ostréapolis be-
suchen: Im kleinen Küstenort 
Tour-du-Parc hat das erste 
Austern-Zentrum der Breta-
gne eröffnet. Das Motto lautet: 
entdecken, schmecken und 
verstehen. Besucher können  
also nicht nur Interessantes 
über die Meeresfrüchte erfah-
ren, sondern auch an Verkösti-
gungen, Kochkursen sowie 
Gesprächen mit Austernfi-
schern teilnehmen, so die Ver-
anstalter. 

Online-Portal zu 
Flugturbulenzen
Berlin/TMN – Turbulenzen ge-
hören zum Fliegen dazu, doch 
Passagiere könnten gut darauf 
verzichten. Das Online-Portal 
„Turbli.com“ liefert Turbulenz-
vorhersagen in englischer 
Sprache, nachdem man den 
Start- und Zielflughafen einge-
ben hat. Das Angebot ist kos-
tenlos. Wird die Verbindung 
über die Eingabemaske auf der 
Startseite nicht gefunden, 
kann man alternativ auf einer 
interaktiven Turbulenzkarte 
Abflugort und Flugziel einge-
ben. 

Sieht gut aus, sagt „Tur-
bli.com“. DPA-BILD: Christin Klose

Deutschland   Große Friedens-Historie sowie sehenswerte Ausstellungen von Weltrang in Westfalen

Das Mammut am Fenster in Münster
Von Carolyn Martin

Münster – Da steht es ja, die 
Stoßzähne hoch erhoben! Das 
Mammut ist eine halbe Tonne 
schwer und über fünf Meter 
lang. Wollhaar-Mammuts wie 
dieses zogen vor 200 000 Jah-
ren über  ganz Eurasien. Das 
vor uns ist ein Besonderes. Es 
hat noch alle Knochen zusam-
men und schaut  aus dem 
Fenster des Geomuseums. In 
der Ausstellung werden span-
nende Themen präsentiert, et-
wa, dass Münster einst am 
Äquator lag. 

Was hat das Mammut am 
Fenster wohl im Blick, die Tür-
me des St.-Paulus-Domes oder 
die Nackten der Nude-Ausstel-
lung gegenüber im Museum? 
Historie oder Kunst? 

Tatsächlich könnte das 
Mammut keinen besseren 
Ausguck haben: Hier mitten 
im Zentrum beim Domplatz 
trifft man das, was Münster 
ausmacht:  die wuselige Uni-
versitätsstadt mit  Spitzenfor-
schung in Geistes-, Natur- und 
Sozialwissenschaften,  40 000 
Studenten und 400 000 Rad-
fahrern. 

Für die große Geschichte 
der 1200 Jahre alten Stadt 
steht Linkerhand der St. Pau-
lus-Dom als Wahrzeichen von 
Münster. Hier ruht Clemens 
August Kardinal von Galen, 
der einem westfälischen 
Adelsgeschlecht entstammte 
und mit mutigen Predigten 
gegen das Nazi-Regime zum 
‚Löwen von Münster‘ wurde. 

Fragen der Identität

Aber vielleicht ist der Dom 
von 1225 für ein 43 000 Jahre 
altes Mammut ja deutlich zu 
jung, um sein Interesse zu er-
regen. Und sein Blick geht 
eher gleich nach gegenüber, 
wo sich ein nacktes Paar lei-
denschaftlich umarmt und in 
Riesenlettern „Nudes“ an der 
Hauswand steht. 

Das LWL-Museum für Kunst 
und Kultur zieht mit seinen 
Kunstwerken vom frühen Mit-
telalter bis in die Gegenwart 
und spektakulären Ausstellun-
gen gemeinsam mit dem Pari-
ser Centre Georges-Pompidou 
und der National Gallery of 
Art in Washington Hundert-
tausende Besucher an. Ob Wil-
liam Turner oder Joseph Beuys 
– große Namen sind stets prä-
sent. Nun kamen die Nackten. 
In Kooperation mit der be-
rühmten Londoner Tate wer-
den in der aktuellen Schau 
„Nudes“ weltbekannte Werke 
gezeigt, 90 Exponate, von Au-
guste Rodin, Francis Bacon, 
Marlene Dumas, Pablo Picasso 
sowie Edvard Munch und Au-
gust Macke aus der museums-

eigenen Sammlung.
‚Akt oder Nackt?‘ fragt sich 

der Besucher beim Durch-
schreiten der Räume. Fragen 
von Intimität und Identität, 
von männlichen Blicken, 
weiblichen Idealen und Provo-
kationen aller Geschlechter 
werden zu den Kunstwerken 
in den Raum gestellt. 

Rodins Küssende

Inmitten zeigt sich ein Paar 
gänzlich unberührt von  dem 
Interesse und ergibt sich in 
eine innige Umarmung, Mann 
und Frau eng umschlungen. 
Es ist ‚Der Kuss‘ – nicht der von 
Klimt, sondern der von Augus-
te Rodin, geschaffen aus wei-
ßem Marmor. Drei Jahre hat 
der französische Bildhauer an 
der heute weltbekannten 
Skulptur gearbeitet, die als 
Leihgabe der Londoner Tate 
Gallery zu den Highlights der 
Ausstellung zählt.

Das Paar aus Marmor küsst 
sich immer noch, da sind wir 
schon längst wieder draußen. 
Nah liegt das Kunstmuseum 
Pablo Picasso – mit der schö-
nen Adresse Picassoplatz 1 in 
der Königsstraße, der früher 
vornehmsten Straße in der 
Altstadt. Hier macht der Kont-
rast den Unterschied: Picassos 
Werke, an die 800 Exponate, 
haben ihr Zuhause in prächti-
gen historischen Gebäuden 
gefunden. Eingerahmt von 
Bauten des Klassizismus zeigt 
das Museum vor allem Litho-
graphien.

Draußen hält eine Kutsche. 
Es ist der Prinzipalexpress. 

chern als Augenweide der Re-
naissance, mit getäfelten Fä-
chern, alle durch Reliefs ge-
prägt. Sie zeigen etwa den Hei-
ligen Lambertus und Jonas, 
der aus dem Rachen eines Fi-
sches auftaucht. 

Der Prinzipalmarkt führt 
weiter zur St. Lamberti-Kirche, 
dem bedeutendsten Sakralbau 
der westfälischen Spätgotik. 
Im 16. Jahrhundert wurden in 
drei Käfigen hoch über der 
Turmuhr die toten Anführer 
der Münsteraner Täuferbewe-
gung zur Schau gestellt. 

Die nahe Dominikanerkir-
che sollte man nicht verpas-
sen. In dieser dreht sich eine 
Scheibe. Nein, falsch, sie dreht 
sich doch nicht. Auch die Erde 
ist ja schließlich keine Scheibe. 
In der Kirche wurde ein Kunst-
werk der Physik installiert: 
Über einer riesigen Scheibe 
am Kirchenboden hängt eine 
Metallkugel, 48 Kilogramm 
schwer, an einem fast dreißig 
Meter langen Edelstahlseil. 
Und die bewegt sich, ja, die Ku-
gel schwingt! 

Der Zukunft zugewandt

Der Bildhauer Gerhard 
Richter will mit diesem physi-
kalischen Prinzip die Erdrota-
tion sichtbar machen. Wie das 
geht? Durch einen Magnet-
feldantrieb im Zentrum der 
Bodenplatte bewegt sich das 
Pendel gleichmäßig. Und die 
Ebene unter dem Pendel dreht 
sich im Lauf einer Stunde um 
circa 12 Grad entgegen dem 
Uhrzeigersinn. Damit wird ge-
zeigt: Die Erde dreht sich. 

Zurückspazierend führt der 
Weg über die Domgasse direkt 
zum Dom. Innen erklingt eine 
Glocke mit zartem Ton. Die as-
tronomische Uhr aus dem 
Spätmittelalter birgt so manch 
ein Geheimnis. Ihr Stunden-
zeiger läuft tatsächlich links 
herum. Und ihr Kalendarium 
enthält Daten für 532 Jahre – 
damit reicht es noch bis ins 
Jahr 2071. Die historische 
Dom-Uhr tickt also eine Zeit 
lang in die Zukunft hinein.

Auch Münster ist der Zu-
kunft zugewandt. Die Stadt 
setzte sich einen Kreativ-Kai 
an den Hafen. In die Speicher-
häuser zogen Kunst, Kultur 
und Szeneclubs, Werbeagen-
turen und Architekturbüros. 

Die Kunsthalle fokussiert 
auf Kontrastreiches, Provo-
kantes und auch auf gesell-
schaftliche Themen wie den 
drohenden Klimawandel. In 
der aktuellen Ausstellung 
‚When Disaster Strikes‘ der bri-
tischen Künstlerin Dominique 
White machen das ihre unter-
seeischen Metamorphosen 
deutlich. Die Exponate wirken 
fragil und endzeitlich. 

Ja, wenn sich das Klima än-
dert, wird es eng. Davon kann 
ja auch das Eiszeit-Mammut 
im Geomuseum aus eigenem 
Erleben erzählen, mit jedem 
seiner alten, ausgegrabenen 
Knochen. Doch sieht man ge-
nau hin, steht es optimistisch 
unverrückbar fest an seinem 
großen Fenster, vielleicht et-
was belustigt über die Frage in 
der Ausstellung, warum 
Münster denn einst am Äqua-
tor lag. 

Reiseinformationen

Geomuseum  der Universität 
Münster: Ausstellung zu 
13,8 Milliarden Jahren –  
vom Urknall bis Westfalen
P @  www.uni-muenster.de/
Geomuseum

LWL-Museum  für Kunst und 
Kultur: „Nudes“ in Koopera-
tion mit Tate, bis 14. April 
P @  www.lwl-museum-kunst-
kultur.de

Kunsthalle  When Disaster 
Strikes (Dominique White) 
bis 10. März
P @  kunsthallemuenster.de

@ www.kunstmuseum-picasso-mu-
enster.de

P@ Tourist-Information im Histori-
schen Rathaus unter www.stadt-
muenster.de/tourismus/service-
und-informationen

Elektrobetrieben nimmt er Be-
sucher auf Rundfahrten mit. 
Man spürt schon die Nähe der 
guten Stube von Münster, 
dem Prinzipalmarkt. Mit sei-
nen charakteristischen Giebel-
häusern und Bogengängen er-
zählt er Stadtgeschichte, vom 
Mittelalter, der Hanse und al-
ten Kaufmannsfamilien. 

Geschichtsträchtiges

Ein Blickpunkt ist das histo-
rische Rathaus. Es zählt nicht 
nur zu den schönsten Rathäu-
sern im Land, sondern gilt als 
Ort, in dem das Völkerrecht 
geboren wurde. In seinem 
Friedenssaal wurde der West-
fälische Frieden unterzeich-
net, der den Dreißigjährigen 
Krieg beendete. 

So wurde ein wichtiger 
Grundstein für eine erste 
europäische Friedensordnung 
gelegt. Drinnen zeigt sich der 
Friedenssaal entsprechend 
staatstragend – und den Besu-

Eine Elektrokutsche des 
Prinzipalexpress. BILD: Tom Busch

Blick von Café Lounge auf den St.-Paulus-Dom von Münster. BILD: Tom Busch

Das LWL-Museum für Kunst und Kultur zeigt in Zusammen-
arbeit mit der Londoner Tate Gallery „Nudes“. BILD: Tom Busch

Das Mammut schaut aus 
einem Fenster. BILD: Tom Busch
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Winter-Städtetouren
Köln/Frankfurt – DERTOUR 
hat sein Winter in the City-
Programm neu aufgelegt und 
fasst im gleichnamigen On-
line-Katalog Ermäßigungen 
von bis zu 20 Prozent bei 
mehr als 100 Hotels und Musi-
cals zusammen. Bis zu 30 Pro-
zent sparen können Gäste, 
wenn sie  bis 28. Februar ein 
Musical von Stage Entertain-
ment buchen, wie das Unter-
nehmen mitteilt. Schnellent-
schlossene profitieren zudem 
von der  „Sparpreis Touristik 
Aktion 1. Klasse“ der Deut-
schen Bahn. Bis Ende Februar 
gibt es in der 1. Klasse Tickets 
ab 32 Euro (einfache Fahrt).

Auf Schmugglerpfaden
Nabburg – Wandern in den 
Fußstapfen von Pilgern, Händ-
lern und Schmugglern, das 
geht auf der Grenzerlebnis-
runde ab Schönsee im Ober-
pfälzer Wald. Höhepunkte der 
neun Kilometer langen leich-
ten Rundtour sind nach Anga-
ben des Tourismusverbands 
Ostbayern das Naturdenkmal 
Hochfels, die Burgruine Rei-
chenstein, der Böhmerwald-
aussichtsturm und das verlas-
sene Dorf Bügellohe.
P @  www.oberpfaelzerwald.de/
grenz-erlebnisrunde

Bamberg ehrt Heinrich II.
Bamberg – Das heiliggespro-
chene Kaiserpaar Heinrich II. 
und Kunigunde hat die 
UNESCO-Welterbestadt Bam-
berg zu dem gemacht, was sie 
heute ist: Eine prachtvolle Bis-
tumsstadt mit Kaiserdom, wie 
Rom erbaut auf sieben Hü-
geln. 1000 Jahre nach Kaiser 
Heinrichs II. Tod im Jahr 1024 
ehrt die Stadt ihre Berühmt-
heiten. Das ganze Jahr über 
finden Sonderausstellungen, 
Konzerte und Theaterstücke 
zum Todestag des Kaisers 
statt.
P @  welterbedeutschland.de/bam-
berg-feiert-2024-kaiser-heinrich-ii

Reisetipps

Von Isabelle Modler

Grindavík/Potsdam – Auf Is-
land häufen sich in den letz-
ten Monaten  Vulkanausbrü-
che. Das lockt auch Schaulusti-
ge an, die die Naturgewalt aus 
nächster Nähe beobachten 
wollen. Doch so faszinierend  
Vulkane sein mögen, eines 
sollte klar sein: Ein Besuch 
kann sehr gefährlich werden. 
Neben heißer Lava können et-
wa auch giftige Dämpfe auf-
treten. Das Auswärtige Amt 
rät: „Leisten Sie den Anwei-
sungen der lokalen Behörden 
unbedingt Folge.“

In vielen Regionen der Erde 
ziehen die weltweit mehr als 
1500 aktiven Vulkane Touris-
ten magisch an. Einen Über-
blick zu den Gebieten gibt et-
wa das Geo-Forschungs-Zent-
rum (GFZ) in Potsdam. Vulka-
ne sind sehr unterschiedlich – 
und somit auch ihre Gefahren.

Lebenswichtig für einen Be-
such ist eine gute Vorberei-

tung, sonst kann es sehr ge-
fährlich werden. „Wiederholt 
kommen Touristen in lebens-
bedrohliche Situationen, lei-
den unter Erfrierungen oder 
werden durch Steinschläge 
oder Lavaströme verletzt“,  so  
das GFZ.

Bergausrüstung sinnvoll

Immer wieder kommen 
Menschen ums Leben, weil sie 
die Naturgewalt mit einer Se-
henswürdigkeit verwechseln – 
zuletzt Anfang Dezember auf 
Sumatra. Dort starben mehr 
als 20 Menschen nach dem 
Ausbruch des Marapi.

Viele Tipps, die für Bergstei-
ger gelten, müssen auch Vul-
kanbesucher beachten, so das 
GFZ: auf das Wetter, die Hö-
henlage sowie das Klima ach-
ten. Wanderschuhe, Bergaus-
rüstung, genügend Wasser so-
wie einen Helm mitnehmen.

Zudem sollte man niemals 
die markierten Wege verlas-

man Schutzkleidung und 
Atemschutz griffbereit haben.

Bei den meisten Vulkange-
fahren ist es laut GFZ zu emp-
fehlen, „nicht entlang von tie-
fen Tälern, sondern entlang 
höher gelegener Abschnitte 
abzusteigen“. Damit man sich 
nicht Materialbewegungen 
oder pyroklastischen Strö-
men – also Glutlawinen – aus-
setzt.

Wichtig ist, im Ernstfall 
Ruhe zu bewahren und die 
Bergregeln weiter zu beach-
ten. Zudem sollte man den 
Anweisungen der Bergret-
tung, des Zivilschutzes, der 
Polizei oder Feuerwehr unbe-
dingt folgen.
P@ Auswärtiges Amt: Island  unter 
http://dpaq.de/RkSD2
P@ Isländisches Wetteramt: Aktu-
elle Lage http://dpaq.de/Un2MZ
P@ GFZ am Helmholtz-Zentrum 
Potsdam: Infos vor der Reise unter 
http://dpaq.de/nm8K5
P@ ESKP: Verhalten an Vulkanen 
unter http://dpaq.de/lqN9e

Ratgeber   Naturgewalten keine Sehenswürdigkeiten – Gut vorbereiten und Hinweise vor Ort befolgen

Faszination Vulkan: Was Urlauber beachten müssen

Von Hans-Carl Bokelmann

Ehrwald/Amsterdam/Buda-
pest – „Welche Schuhgröße 
hast Du?“ Wouter Antonisse 
steht hinter dem Tresen des 
Skigeschäfts Ski-Total in Ehr-
wald in Tirol und ist in Sachen 
richtige Ski-Ausrüstung ein 
absoluter Experte. Der Nieder-
länder – er kommt gebürtig 
aus Harlem – lebt mit seiner 
Frau seit 22 Jahren im Berg-
dorf Ehrwald und hat diesen 
Schritt nie bereut. „Na ja, den 
Strand vermisse ich im Som-
mer natürlich ab und zu schon 
mal, aber das ist bei dieser 
herrlichen Landschaft doch zu 
verkraften“, sagt der 57-Jährige 
und schmunzelt. 

Aus „Abenteuerlust“ hat er 
die Niederlande vor vielen Jah-
ren verlassen und mittlerweile 
verleiht und präpariert er im 
Sportfachgeschäft alles, was 
das Herz der Wintersportler 
höherschlagen lässt – vom 
Langlauf- über den Alpin-Ski 
bis zum Snowboard, auf 
deutsch, englisch oder eben 
niederländisch. Und die Nie-
derländer sind in Ehrwald ne-
ben den Deutschen die wohl 
am stärksten vertretene Tou-
risten-Gruppe. 

Sieben charmante Orte

Im direkt daneben gelege-
nen Hotel Sonnenspitze bestä-
tigt Hotelier Daniel Pesendor-
fer, dass die Niederländer 
einen Großteil seiner Gäste 
ausmachen. „Deutsche, Nie-
derländer, Briten und Belgier 
sind in unserem Haus echte 
Stammgäste“, betont der 34-
Jährige, der das Hotel mit sei-
ner Frau Theresa führt. 90 bis 
100 Gäste können im Hotel 
Sonnenspitze unterkommen, 
das über einen wunderschö-
nen Außenpool und einen 
großzügigen Spa-Bereich ver-
fügt 

„Wer die Zugspitze erleben 
möchte, kommt am besten 
nach Tirol. Gleich sieben char-
mante Orte im österreichisch-

Tiroler Zugspitz Arena  Nicht nur Österreicher genießen Sonnenseite der Zugspitze in vollen Zügen 

 Holländer sucht den richtigen Ski aus 

sen. Denn unter einer schein-
bar festen Kruste kann sich 
glühend heiße Lava befinden. 
Vorhandene Sperrungen und 
Evakuierungsempfehlungen 
sollte man dringend beachten.

Es sollte klar sein: Vulkane 
sind „niemals gänzlich vorher-
sagbar“ und „Prognosen stets 
mit Unsicherheiten verbun-
den“, so das GFZ. Darum gilt: 
Angaben vor Ort kritisch prü-
fen. Zudem sollte man einen 

lokalen Guide anheuern. Das 
sei lebenswichtig, besonders 
dort wo Besuchern die Spra-
che unbekannt ist.

Fluchtweg planen

Wer einen aktiven Vulkan 
besuchen will, sollte bereits 
bei der Ankunft seinen Flucht-
weg planen, rät das GFZ. Etwa 
das Auto direkt in Fahrtrich-
tung parken. Zudem sollte 

Vulkane faszinieren und ziehen viele in ihren Bann. Sie sind 
aber auch ein gefährliches Pflaster. DPA-BILD: Philipp Schulze

bayerischen Grenzgebiet bie-
ten beste Bedingungen für 
den Winter- und Sommer-
urlaub: Ehrwald, Lermoos, 
Berwang, Biberwier, Bichl-
bach, Heiterwang am See und 
Namlos“, betont Anna Éden. 
Die 32-Jährige arbeitet seit Ok-
tober des vergangenen Jahres 
als Event-Managerin für die 
Zugspitz-Arena. 

Technik spart Kraft

Die gebürtige Ungarin, die 
in Budapest Sportmanage-
ment studiert hat und bei 
Olympischen Spielen sowie di-
versen Weltmeisterschaften 
schon gut in der Welt rumge-
kommen ist, liebt die Bergwelt 
zu Füßen der Zugspitze. „Hier 
kann man sich in aller Ruhe 
Zeit zum Skifahren, Langlau-
fen, Wandern oder Eislaufen 
nehmen“, sagt die passionierte 
Ski-Touren- Gängerin, die ger-
ne abseits der vielen Pisten in 
der Zugspitze-Arena unter-
wegs ist. 

Dort wo man in Ehrwald ab 

April mit Freude Golf spielen 
kann, wird der 9-Loch-Platz 
für den Winter zu einer Loipe 
hergerichtet, in der alle Lang-
läufer vom Anfänger bis zum 
Könner ihren Spaß haben. Als 
Skilanglauf-Trainer ist Rein-
hard Hohenegg in den Winter-
monaten stark gefragt. Der 63-
Jährige weiß, worauf es in der 
Loipe ankommt und setzt mit 

adressatengerechten Metho-
den ganz besonders auf eine 
gute Skilanglauf-Technik. „Mit 
einer ausgefeilten Technik 
kannst Du gut Kräfte sparen“, 
betont er bei einem zweistün-
digen Lehrgang für Anfänger. 

Vollmond-Wanderungen

In Ehrwald ist Heidi Schen-

nach eine feste Größe Die 54-
Jährige ist nicht nur seit 35 Jah-
ren Kassiererin des Eishockey-
Clubs Ehrwald ECE, als Frau für 
alles managt sie auch die 
Kunsteisbahn von Ehrwald, 
die von November bis Februar 
geöffnet ist. Eisstock-Schießen 
– auch für Kinder – Familien-
eislauf, Eishockey und vieles 
mehr wird geboten. 

Die sieben Bergdörfer der 
Tiroler Zugspitz Arena verfü-
gen über insgesamt 13 200 
Gästebetten. Neben den Tou-
rismusbüros geben auch die 
interaktiven Großbildschirm 
einen Überblick über die viel-
fältigen Aktivitäten. „Die Bild-
schirme informieren rund um 
die Uhr. Und ein echtes High-
light am Abend sind zum Bei-
spiel die Vollmond-Schnee-
schuhwanderungen“, sagt An-
na Éden.
P@  Infos zur Tiroler Zugspitz Arena 
unter www.zugspitzarena.com/de
P @  www.sonnenspitze.com 
P @  www.austria.info/de/winter-
in-oesterreich/tiroler-zugspitz-are-
na

Schneebedeckte Gipfel so weit das Auge reicht: Ausblick von der Zugspitze. BILD: Hans-Carl Bokelmann

Der gebürtige Niederländer Wouter Antonisse sorgt in Ehr-
wald für die passende Skiausrüstung. BILD: Hans-Carl Bokelmann

goldene ostseeküste

zwischen seebrücke und yachthafen
7 × Übernachtung im komfortablen Hotelzimmer
inkl. Halbpension, 1 × Welcomedrink, 1 × Ausflug
mit dem MORADA Express (außer 19.05.–06.10.)
und vieles mehr ... Anreise sonntags

25.02.–10.03., pro Person im DZ ab € 809,–
10.03.–19.05., pro Person im DZ ab € 969,–
19.05.–06.10., pro Person im DZ ab € 1.039,–

goldene ostseeküste

Ostern 4 oder 9 Tage
pro Person im DZ ab € 425,–/984,–

resort kühlungsbornresort kühlungsborn

Infos und Prospekte kostenlos anfordern!

Freecall: 0800/123 12 12
mo–fr von 8–18 Uhr, sa, so von 9–18 Uhr

kuehlungsborn@morada.de
Anbieter: SKAN-TOURS Touristik International GmbH
Gehrenkamp 1, 38550 Isenbüttel · www.morada.de

Bis zu 100 % Kinderermäßigung!

Braunlage, exkl. FeWo 0421/3225729
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Nachrichten 
verschwinden

Berlin/dpa/tmn – Einmal 
muss manchmal genug sein: 
Nach Fotos und Videos, die 
nach einmaligem Anschauen 
verschwinden können im 
Messenger Whatsapp  auch 
Sprachnachrichten verschickt 
werden, die nach dem Anhö-
ren gelöscht werden.

Hat die Absenderin oder Ab-
sender entschieden, eine ver-
schwindende Sprachnachricht 
zu schicken, wird diese auf 
Empfängerseite mit dem Ein-
mal-Symbol gekennzeichnet, 
das Whatsapp-Nutzern bereits 
von verschwindenden Fotos 
und Videos bekannt ist: Eine 
„1“ in einem Kreis, der an eine 
analoge Stoppuhr erinnert.

Das Symbol zeigt Empfän-
gern, dass die Nachricht genau 
ein einziges Mal angehört wer-
den kann. Ein Weiterleiten 
oder Speichern ist nicht mög-
lich. Wird so eine verschwin-
dende Nachricht nicht binnen 
zwei Wochen geöffnet, ver-
schwindet sie auch ungehört.

Whatsapp bietet  die Mög-
lichkeit, Sprachnachrichten 
verschwinden zu lassen, so-
bald sie angehört worden 
sind. dpa- BILD: Karl-Josef Hildenbrand

Berlin/dpa/tmn – Bestimmte 
Computer mit Windows 10 
und 11 haben ein Problem: Sie 
installieren ungefragt das Pro-
gramm „HP Smart App“ aus 
dem Microsoft Store. In der 
Folge werden bereits instal-
lierte Drucker anderer Herstel-
ler einfach in HP-Drucker um-
benannt, meist in „HP LaserJet 
M101-M106-Modell“, wie Mic-
rosoft mitteilt. Man suche 
nach einer Lösung für das Pro-
blem–  HP sei nicht für den 
Bug verantwortlich.

Durch das installierte Pro-
gramm können sich Microsoft 
zufolge unter Umständen 
auch Druckersymbole im Sys-
tem ändern. 

Die gute Nachricht: Die ins-
tallierten Drucker nutzten 
weiterhin die korrekten Trei-
ber des jeweiligen Herstellers.

Probleme könnte es aber 
mit anderen, nicht vom Dru-
ckerhersteller stammenden 
Programmen geben, die nicht 
nur grundlegende Funktionen 
des Druckers nutzen, sondern 
diese erweitern sollen.

 Drucker ist 
plötzlich 
von HP

Ein Softwarefehler benennt 
den Drucker falsch, aber im-
merhin spuckt er weiter Aus-
drucke aus.

dpa-BILD: Zacharie Scheurer

Abzocke  Unbekannte Mails ignorieren,  finanzieller Schaden  droht – Spamfilter installieren
So erkennen Sie unseriöse SMS und Mails
Von Isabelle Modler

Berlin/Düsseldorf – Viele 
kommunizieren täglich per 
SMS oder Mail. Nicht immer 
ist der Absender bekannt. Wa-
rum Sie skeptisch sein sollten, 
wenn scheinbar Paketdienste 
SMS verschicken oder Mails 
von Unbekannten kommen.

Enthält eine Mail einen 
Link, sollten Empfänger ihn 
nicht einfach anklicken. Denn 
die Nachricht könnte von Be-
trügern verschickt worden 
sein, die so unter anderem 
sensible Daten abgreifen wol-
len. Davor warnt der Verein 
„Deutschland sicher im Netz“ 
(DsiN). Solche Betrugsversu-
che passieren besonders gerne 
in der Vorweihnachtszeit, 
wenn Leute ihre Geschenke et-
wa online bestellen.

Verschickt ein unbekannter 
Absender einen Link oder 

fragt also nach sensiblen 
Daten wie der Adresse, den 
Kontodaten oder etwa der Kre-
ditkartennummer, sollten Ver-
braucher die Nachricht igno-
rieren, rät DsiN. Das gilt auch 
für Mails mit seltsamer Anre-

de sowie für Anhänge von un-
bekannten Absendern – insbe-
sondere bei Dateien mit den 
Endungen „.exe, .bat, .com 
oder .vbs.“. Denn dabei kann es 
sich um sogenannte ausfüh-
rende Dateien handeln, die 

automatisch eine Software 
installieren.

 Prüfen Sie, ob Sie den Ab-
sender kennen und ob er Sie 
mit vollem Namen anspricht. 
Sollte die Mail eines Unbe-
kannten im Betreff ein „Re:“ 
enthalten, kann dies eine 
Rückantwort vortäuschen, al-
so auf einen Betrugsversuch 
hindeuten.

Solche Betrugsversuche 
kommen aber nicht nur per 
Mail, wie ein Beispiel der Ver-
braucherzentrale zeigt: In 
einer SMS steht, dass ein Paket 
zugestellt werden soll. Über 
einen Link kann der Empfän-
ger die Sendung verfolgen. 
Solche Botschaften verschi-
cken derzeit angeblich Paket-
dienste. Dahinter stecken Be-
trüger, warnen Verbraucher-
schützer.

Auch hier versuchen die Be-
trüger über Links schädliche 

Apps zu installieren, Massen-
SMS zu verschicken oder 
ebenfalls Daten abzugreifen. 
Manchmal stecken auch Abo-
fallen dahinter.

Neben gesunder Skepsis 
können Verbraucher noch 
mehr tun, um sich vor solchen 
Betrugsversuchen zu schüt-
zen. So raten die DsiN-Exper-
ten dazu, die eigene Software 
durch Updates zu aktualisie-
ren und passende Schutz-Soft-
ware wie Phishing-Filter und 
Spamfilter zu installieren.

Wer dennoch einen Link 
angeklickt hat oder einen An-
hang geöffnet hat, sollte die 
Internetverbindung kappen 
beziehungsweise das Smart-
phone in den Flugmodus 
schalten, rät die Verbraucher-
zentrale. So kann man verhin-
dern, dass schädliche Apps 
weitere Daten über das Inter-
net senden.

Wenn jemand zurzeit solche SMS-Nachrichten erhält, ist es 
ratsam, sie umgehend zu löschen und auf keinen Fall auf die 
Links zu klicken. dpa-BILD: Till Simon Nagel

Von Tim Rosenau

Ravensburg – Brettspiele er-
freuen sich in den vergange-
nen Jahren wieder großer Be-
liebtheit. Beim Treffen mit 
Freunden oder der Familie 
greifen immer mehr Leute zu 
alten Klassikern, aber auch 
neuen Gesellschaftsspielen. 
Die Umsätze der Branche sind 
auf einem Hoch. Aber woher 
kommt das wachsende Inte-
resse an einer analogen 
Abendbeschäftigung?

In andere Welt abtauchen

Daniel Greiner, Spielent-
wicklungsmanager bei Ra-
vensburger, sieht den Grund 
in einer stetig digitaler wer-
denden und mit Konflikten 
gespickten Gesellschaft. „Alles 
wird komplizierter. Das sorgt 
dafür, dass die Leute gern in 
andere Welten abtauchen wol-
len“, sagt er. Pandemie, Kriege 
und Inflation beherrschen das 
Zeitgeschehen. 

Das führt laut dem Spiele-
entwickler auch dazu, dass 
derzeit kooperative Gesell-
schaftsspiele im Kommen 
sind. Das „Spiel des Jahres“, das 
jährlich von einer Fachjury im 
Rahmen der Publikumsmesse 
„Spiel“ ausgewählt wird, war 
im vergangenen Jahr Dorfro-
mantik. Ziel des Spiels ist es, 
gemeinsam mit dem Legen 
von Plättchen ein ansehnli-
ches Dorf aufzubauen. Hierbei 
steht ein gemeinsames Prob-
lemlösen im Vordergrund. 
„Dadurch gibt es nach dem 
Spieleabend kein böses Blut“, 
sagt der Brettspielexperte.

Gemeinsam spielen

Das stellt einen klaren 
Gegenentwurf zu Klassikern 
wie Monopoly und Risiko dar, 
die dazu anhalten, das eigene 
Imperium aufzubauen und 
seinen Kontrahenten das Le-
ben schwer zu machen. „Es ist 
der Wunsch nach Gemütlich-
keit, den solche ‚Heile-Welt-
Spiele’ wie Dorfromantik mit 
sich bringen. Außerdem ent-
stehen nicht noch mehr Kon-
flikte, weil wir uns Dinge weg-

Freizeit  Daniel Greiner von Ravensburger erklärt erneutes Comeback der Gesellschaftsspiele

Warum Brettspiele  voll im Trend liegen

nehmen oder kaputt schie-
ßen“, sagt Greiner.

Ein weiterer Trend, den er 
beobachtet, ist das vermehrte 
Interesse an Spielen, die in den 
Welten von beispielsweise Star 
Wars, Harry Potter oder Herr 
der Ringe stattfinden. In diesen 
„immersiven Spielen“ kann 
eine Gruppe dann in eine be-
kannte Geschichte eintauchen 

und sie neu erleben. Auch hier 
ist Teamwork gefragt und eine 
Weltflucht gewünscht.

Damit bilden die Spiele die 
gewünschte Abwechslung zum 
Alltag: „Das Bedürfnis nach 
Entschleunigung in einer 
schnelllebigen Zeit, in der viele 
fast schon zu Sklaven ihrer 
Smartphones geworden sind, 
trägt maßgeblich dazu bei, 

dass analoge Spiele aktueller 
denn je sind“, sagt Hermann 
Hutter im Namen des Bran-
chenverbandes Spieleverlage, 
der unter dem Dach des Deut-
schen Verbandes der Spielein-
dustrie (DVSI) organisiert ist.

Exit, Echoes und Co.

Näher an der Realität sind 

hingegen „Crime Games“ wie 
zum Beispiel Exit und Echoes 
– also Spiele, in denen ein 
Kriminalfall aufgedeckt wer-
den muss. Bei einem Gang 
durch einen Spieleladen 
bersten die Regale nahezu 
vor Titeln aus diesem Seg-
ment. 

Was all diese Spiel-Genres 
gemeinsam haben: „Man hilft 
sich gegenseitig, anstatt zu 
versuchen, die schlauen Spiel-
züge voreinander zu verste-
cken und sich damit Vorteile 
zu verschaffen.“ Hinzukommt 
dann noch die soziale Kompo-
nente: „Es ist ein Grund, mal 
wieder Menschen einzuladen“, 
sagt Greiner.

Letztendlich sei die Mi-
schung all dieser Faktoren der 
Grund für die Renaissance der 
Brettspielbranche: „Gesell-
schaftsspiele nehmen eine be-
sondere kulturelle Rolle ein: 
Weil sie alles bieten, was Spie-
len so reizvoll macht: Wettbe-
werb oder Kooperation, Ein-
tauchen in Rollen und Wis-
sensaneignung“, sagt Ulrich 
Brobeil, Geschäftsführer des 
DVSI.

Gesellschaftsspiele erfreuen sich großer Beliebtheit. Dabei sind neben alten Klassikern auch neue Spiele im Kommen. 
(Symbolbild) BILD: dpa

Steigende Umsätze

Die Umsätze der Brettspiel-
Branche sind seit Beginn 
des Jahrtausends auf einem 
Hoch. Das ist aus einer Er-
hebung der Statistik-Platt-
form Statista zu erkennen. 
Einen kurzen Einbruch gab 
es in 2012 und 2013: Die 
Einnahmen waren auf 400 
Millionen Euro gefallen, stei-
gen seitdem aber stetig.

Bis 2018 war der jährliche 
Umsatz auf 500 Millionen 
Euro gestiegen. Dann kam 
die Corona-Pandemie und 
gab der ohnehin schon be-

liebten Industrie einen wei-
teren Aufschwung. Dabei 
seien laut Spielentwick-
lungsmanager Daniel Grei-
ner vor allem Zweispieler-
Varianten und Spiele, die 
sich auch spielen lassen, 
wenn die Mitspielenden 
nicht an einem Ort sind, im 
Vormarsch gewesen. Party-
spiele wiederum wurden – 
logischerweise – in dieser 
Zeit weniger verkauft. „Die 
kommen aber langsam wie-
der, weil die Leute froh sind, 
dass sie sich wieder treffen 
können“, sagt Greiner. 

Von 2019 bis Ende 2020 
stieg der Jahresumsatz von 
594 Millionen auf 718 Millio-
nen Euro. Ein Jahr später wa-
ren es sogar 747 Millionen 
Euro – der Höhepunkt der ver-
gangenen Jahre. „Viele waren 
zu Hause und haben nach 
einer Tätigkeit gesucht, da ha-
ben wir explizit bemerkt, dass 
Gesellschaftsspiele und auch 
Puzzles gekauft wurden“, so 
Greiner. In 2022 fiel der Um-
satz etwas auf 710 Millionen 
Euro. Grund dafür ist laut dem 
Deutschen Verband der Spiel-
warenindustrie die Inflation.
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6TAGE
REISE € 169,-€ 169,-

EZ-Zu € 20,-p.N.EZ-Zu € 20,-p.N.

ERZGEB IRGE
Ausfl.Mögl.:Dresden , Erzgebirge mit F ichte lbergbahn
P r a g m i t F o l k l o r e s h ow u n d M i t t a g e s s e n

€ 259,-€ 259,-
EZ-Zu € 20,-p.N.EZ-Zu € 20,-p.N.

Nordböhmen Teplitz
Ausfl.Mögl.: Tepl itz mit Komari Vizka, Saubernitz

und Aussig und Vetruše, Leitmer itz mit Weinprobe

28.03. - 02.04. / 23.06. - 28.06. / 02.07. - 07.07.28.03. - 02.04. / 23.06. - 28.06. / 02.07. - 07.07.

€259,-€259,-
EZ-Zu € 20,-p.N.EZ-Zu € 20,-p.N.

K O L B E R G
Ausfl.Mögl.: Kolberg , Bad Polz in , Kosza l in mit

Einkaufsmög l ichke it , Wol l in , Misdroy

€ 159,-€ 159,-
EZ-Zu € 20,-p.NEZ-Zu € 20,-p.N..

RIESENGEBIRGE
Au s f l .Mö g l . : Sp i n d l e rmüh l e , Ha r r a c h o v,
B r e s l a u , J e l e n i a G o r a , Ad e r s b a c h
29.03. - 02.04. / 08.05. - 12.05. / 07.08. - 11.08. /29.03. - 02.04. / 08.05. - 12.05. / 07.08. - 11.08. /

01 .07. - 05.07.01.07. - 05.07.

01.05. - 05.05. / 10.06. - 14.06. / 15.07. - 19.07. /01.05. - 05.05. / 10.06. - 14.06. / 15.07. - 19.07. /
€ 279,-€ 279,-
EZ-Zu € 20,-p.N.EZ-Zu € 20,-p.N.

K A R L S B A DK A R L S B A D
Ausfl.Mögl.:Dresden , Erzgebirge mit Dampfbahn,

P r a g m i t F o l k l o r e s h ow u n d M i t t a g e s s e n
12.05. - 16.05.12.05. - 16.05.

5TAGE
REISE

5TAGE
REISE

5TAGEREISE

5TAGE
REISE

Veranstalter:RTSTravels.r.o.,Bulharská9,KarlovyVary

04491/93489004491/934890

4/5/6Übern.+4/5/6HP/OrtstaxevorOrtzahlbar

€ 525,-€ 525,-
EZ-Zu € 20,-p.N.EZ-Zu € 20,-p.N.

G A R D A S E E
Ausfl.Mögl.: Verona, Malcesine, Sirmione, Riva mit

Schif f fahr t , Trent inerseen mit Breta Dolomiten
16.06. - 21.06.16.06. - 21.06.

6TAGE
REISE

€ 333,-€ 333,-
EZ-Zu € 20,-p.N.EZ-Zu € 20,-p.N.

Mähren Weinreise
Ausfl.Mögl.: UNESCO Wein l and Ledn i c e , UNESCO

Klo s t e r Ve l eh r ad ,Kremi s e r,Brünn
16.06. - 21.06.16.06. - 21.06.

6TAGE
REISE

Laggo Magg iore7TAGE
REISE

Au s f l .Mö g l . : B o r r . I n s e l n , S t r e s s a , C e n t o v a l l i -
b a h n , R e , O r t a s e e , B o c a + We i nv e r k o s t u n g ,

€ 389,-€ 389,-
EZ-Zu € 20,-p.N.EZ-Zu € 20,-p.N.

/

07.07. - 13.07.07.07. - 13.07.

großer Benefit”

“kleiner Aufwand,

“Dienstradleasing”INFO-Abend 
Personalverantwortliche & SelbstständigeFür Inhaber, Geschä�sführer, Arbeitgeber,

lädt ein zum

Wann : Dienstag, 27.02.24, Einlass 19 Uhr
26180 RastedeWo : Zweirad Stückemann, Oldenburger Str. 76

vorstellen.Ihnen die Vorteile des Dienstradleasings Gemeinsam mit mein-dienstrad.de möchten wir 

anzusehen.Atmosphäre sich exklusiv die neuen Modelle Zudem haben Sie die Möglichkeit in lockerer 

Häppchen & Getränke stehen selbstverständlich bereit.

um verbindliche Anmeldung unter
www.stueckemann.de/leasingabend

Für eine optimale Planung bi�en wir

Anmeldung

Anzeigen-Service
Nordwest-Zeitung
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260            9988-4444
Abo-Service
Nordwest-Zeitung 9988-3333
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260 
 

Notruf
Polizei 110
Rettungsdienst
Feuerwehr
Notarztwagen 112

Krankenwagen

192 22

H elfer in
schweren Stunden.

Kompetenz im Trauerfall

jetzt nochmals
Auf alle Rotpreise

20%20%
Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16Uhr

WinterSALE
ENDSPURT

NUR NOCH HEUTE!

Ausstellung geöffnet:
Montag - Freitag 07.30 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr

Samstag nach Vereinbarung

Plameco Spanndecken
Felix-Wankel-Str. 3 A
26125 Oldenburg
0441 932 932

Ein herzliches

Dankeschön
sagen wir allen, die uns zur

Diamantenen Hochzeit
mit Geschenken, Blumen und Karten erfreuten.

Ein besonderer Dank gilt unseren
Kindern und Gästen, sowie den Buntmachern

und dem Team vom Landhaus Diekmannshausen.

Almut und Edmund Röver
Norderschwei

Wir gratulieren unserer lieben Mama, Oma und Uroma

zum

100. Geburtstag

Frieda Kant geb. Remmers

Anschrift: St. Michael, Bollinger Str. 10, 26683 Saterland

Lieber Opa,
wir sind sehr froh, dass wir morgen

deinen 90. Geburtstag
mit dir feiern können.

Schön, dass es dich gibt!

Deine 8 Enkelkinder

Heinrich Eilers
*18.02.1934

Statt persönlicher Einladung

Goldene Hochzeit.

Heino und Hannelore
Poppe

KirchkimmenKirchkimmen

Am 05. April 2024 feiern wir unsere

Dazu laden wir alle, die sich mit uns verbunden fühlen,

recht herzlich ein.

Empfang ist um 18 Uhr bei Ripken in Streekermoor.

Damit wir planen können, meldet euch

bitte bis zum 05. März 2024 unter

Telefon 04408 / 1285 an.

50

Familienanzeigen

Kerstin Küpper und KollegInnen
Renatastraße 77  80639 München  
Telefon 089 12606-123 
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de/testament

Ihr Lebenswerk unterstützt 
die nächste Generation
Frau Köhler vererbt ihr Haus an SOS-Kinderdorf.

Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de

79
0
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Wort zum Sonntag

Zeit für Wunder

Samstagmorgen: Auf unse-
rem Frühstückstisch stehen 

Tee und frische Brötchen. Das 
Radio spielt Wunschmusik, die 
Kinder tragen ihre Schokocreme 
dick auf. Und ich lese dazu die 
Zeitung, ein geliebtes Ritual. 

Dann allerdings lese ich die 
Schlagzeilen und bin schon satt. 
Ich will das Blatt wieder wegle-
gen und all das verdrängen. Zur 
Zeit kommt es vor, dass ich 

mich nur widerwillig dem stelle, 
was passiert in der Welt. Wie er-
schöpfend – immer wieder neue 
Kriegshandlungen, weitere 
Gräueltaten, Unfälle, Todesan-
zeigen von viel zu jungen Men-
schen und eine nach rechts drif-
tende Gesellschaft mit Kom-
mentaren in der Lokalpresse im 
selben Jargon. Und für mich ak-
tuell besonders schmerzlich: 
Die jüngst veröffentlichte Studie 
zu sexueller Gewalt in der evan-
gelischen Kirche und Diakonie 
in Deutschland. So viel Gewalt, 

Vielleicht kann das ja helfen: 
Den Blick für die Wunder zu 
schärfen, die dem Elend trotzen 
und die sich auch jeden Tag, im-
mer wieder, ereignen. Das Be-
wusstsein für Momente zu öff-
nen, die uns bewegen, die tief in 
unser Leben eingreifen können. 
Die uns aufrütteln, die Welt mit 
mutigen Augen zu sehen – für 
das, was nötig ist, um ihr wieder 
etwas zuzutrauen. Die uns mit 
einem liebevollen Knuff ermun-
tern, gut von einander zu den-
ken, hinzusehen und uns für 

das Gute einzusetzen. Uns fürei-
nander, für die zarten, verwund-
baren Wesen unserer Welt stark-
zumachen. Mit einer Ahnung 
des Wunderbaren, das in dieser 
Welt existiert, kann sich alles 
verändern. In Gemeinschaft 
können wir es erfahren: Auf der 
Straße bei der Demo gegen 
rechts. Draußen in der Natur. In 
unserer Kirche. An unseren 
Frühstückstischen.

Sonja Brockmann  ist Pfarrerin in der Ev.- 
luth. Kirchengemeinde Nikolai, Oldenburg

so viel Schuld ist 
ausgerechnet da ge-
schehen, wo Schutz 
und Heilung ihren 
Ort haben sollen. 
Unerträglich. Was ist 
bloß los? Was pas-
siert in unserer Ge-
sellschaft? 

Und nun dies: Vor 
drei Wochen ist unsere Tochter 
geboren. Mitten hinein in diese 
verwundete Welt. Und mit je-
dem Tag, der kommt, erlebt 
unsere Familie nun ganz viel 

Neues, Wunderbares. 
Dieser kleine 
Mensch ist einfach 
da, macht niedliche 
Grimassen und Ge-
räusche und ver-
treibt dabei alle Hoff-
nungslosigkeit. Sie 
bringt unendlich viel 
Liebe und Vorfreude 

auf eine gemeinsame Zukunft 
in unser Leben. Für mich ist sie 
das ersehnte Zeichen, dass Gott 
immer wieder große Wunder 
tut, und dass sie klein anfangen. 

VON
Sonja Brockmann
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Frisches
rühstückF

So einfach geht‘s:
Schickt uns einfach eure Bewerbung zusammen

mit dem Teilnahmeformular* bis zum 16.03.2024
entweder per Post:

Nordwest-Zeitung, Muddis kochen,
Stichwort „Frisches Frühstück“,

Wilhelmshavener Heerstr. 260, 26125 Oldenburg
oder per Fax: 0441/99881979

oder per E-Mail: kontakt@muddiskochen.de
*Alle Teilnahmebedingungen sowie das Teilnahmeformular
findet ihr unter: muddiskochen.de/Frisches-Fruehstueck

Bei Rückfragen schreibt uns gerne eine E-Mail:
kontakt@muddiskochen.de

Die Gewinner-Kindergärten können sich freuen über:

muddiskochen.de

Mit Energie ins Schulabenteuer!

Unsere Aktion sieht vor, in den Kindergärten alles bereitzustellen, was für ein frisches Frühstück
benötigt wird: Brot, Butter, Käse, Obst und Gemüse. Zudem bringt das Team von „Muddis kochen“
besondere Geschenke mit, die speziell für die angehenden Schulanfänger und den
Kindergarten langanhaltende Freude bereiten sollen.

Dam
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h

Frisches

rühst
ückF
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cklis

k
tdos

e

muddiskochen.de

Gewinnt mit
eurem

Kindergarten
ein frisches
Frühstück!

Auch in diesem Jahrwerdenwir erneut mit den angehenden Schulanfängern in den Kindergärten
der Region ein „Frisches Frühstück“ für den Schulstart 2024 organisieren. Das Frühstück bleibt
nachwie vor die wichtigste Mahlzeit im Tagesablauf der zukünftigen Schulkinder, sei es zuhause oder
während der Schulpause. Es versorgt die Kindermit der notwendigen Energie, um den Schultag mit
frischer Vitalität zu beginnen.
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In Liebe nehmen wir Abschied von meiner 
Lebensgefährtin, unserer Mama, Oma und Schwester

geb. Uhlig

* 14. Dezember 1953   † 9. Februar 2024

Wir werden Dich nie vergessen:

Betreuung durch das Bestattungsinstitut Werner Welp, 
Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

Traueranschrift: 
Gerhard Sosath, Heinrich-Brockmann-Straße 61, 

26131 Oldenburg

Die Trauerfeier und Beisetzung finden zu einem 
späteren Zeitpunkt in Gera statt.

Wir nehmen Abschied von

Hans-Gerd Meyer
* 17.8.1965 † 8.2.2024

Irmgard Meyer
Fenna mit Kai und Lia
Heike und Detlef Schweers
mit Kindern
Michaela mit Timo
und Odin

Traueranschrift: Irmgard Meyer
Achterstädterstr. 7, 26936 Stadland

Die Beisetzung findet in aller
Stille statt.

Wenn Ihr mich sucht,
sucht mich in Eurem Herzen.

Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
lebe ich in Euch weiter.

EEllkkee RReemmppee
geb. Knobbe

* 05. Juli 1938 † 09. Februar 2024

Die Beisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit:

DDeeiinnee KKiinnddeerr uunndd EEnnkkeellkkiinnddeerr

TTrraauueerraannsscchhrriifftt::
Gertrud Rempe, Hinterm Forde 18,

49681 Garrel

Die Gemeinschaft der Cäcilienschule trauert um

OStR Friedrich Luks i.R.
Herr Luks war in den Jahren 1965 bis 1994 mit seinen Fächern
Erdkunde, Gemeinschaftskunde, Mathematik und Sport ein
verantwortungsvoller, zugewandter Pädagoge, Lehrer, Fach-
obmann und Kollege. Die Arbeit im Personalrat sowie die
Leitung der Fachgruppe Erdkunde zeichneten sein berufliches
Engagement aus.

Wir werden ihn als optimistischen und humorvollen Kollegen
in Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Dr. Ingo Möller und das Kollegium der Cäcilienschule

Ludger Meerpohl

Du bist nicht mehr da wo du warst -
aber du bist überall, wo wir sind.

* 28.02.1950 † 08.02.2024

In liebevoller Erinnerung:

Maike
Moritz und Lena
Monika

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung findet am
Mittwoch, den 28.02.2024, um 10 Uhr in der Kapelle des Friedhofs
Eversten, Zietenstraße 6, Oldenburg, statt.

Traueranschrift: Familie Hartmann, c/o Bestattungshaus Marks,
Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg.

Wir nehmen Abschied von

 

 
 
 
 
 
 

 

Nach einem langen erfüllten Leben, jedoch für uns alle 
plötzlich und unerwartet, müssen wir Abschied nehmen von 

 

Dora Meirose 
geb. Grätsch 

* 21. November 1933           † 6. Februar 2024 

 

In liebevoller Erinnerung: 

Hildegard und Sigurd 
Olaf und Tatjana 

Stefan und Yvonne 
Frank und Melanie 

Deine Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

 
 

Osterscheps 

Traueranschrift:  
Olaf Meirose, Wittenbergskamp 7, 26188 Edewecht 

 
Die Beisetzung hat im engsten Kreis stattgefunden. 

 
Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen, Edewecht 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 

ist die Erlösung eine Gnade. 

Nach einem langen, fürsorglichen Leben entschlief
meine liebe Frau, unsere liebe Mutter, Oma und Uroma

Ingrid Hellwig

Von dem Menschen, den wir geliebt haben,
wird immer etwas zurückbleiben,

etwas von seinen Träumen, etwas von seinen Hoffnungen,
etwas von seinem Leben, alles von seiner Liebe.

* 06.02.1939 † 10.02.2024

Dein Heinz

Thomas

Christoph †

André & Anke

Stephan

Enkel & Urenkel

Traueranschrift: Trauerhaus Hellwig, c/o Bestattungen Helmut
Warns, Kortebrügger Straße 12a, 26215 Wiefelstede

In Liebe und Dankbarkeit:

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
statt am Mittwoch, dem 28.02.2024 um 14.00 Uhr,

in der St.-Johannes-Kirche zu Wiefelstede.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Waldemar Reese

Der Tod mag kommen, wann er will - stets kommt er zu früh

und unerwartet.

* 06.03.1933 † 29.01.2024

In Liebe und Dankbarkeit

Alice Reese
Silke Wittrock und Familie

Jens Eichhorst

Die Beisetzung findet im engsten Kreis der Familie in aller
Stille statt. Traueranschrift: Silke Wittrock, Madbachstr. 48,

53359 Rheinbach

Wir nehmen Abschied von

Und im ewigen Kreis dreht sich unser Leben. 
Dem Gesetz der Natur, sind wir geweiht. 

Wir sind alle Teil, dieses Universums. 
Und das Leben ein ewiger Kreis! 

Jocelyn B. Smith 

Sylvia Haase 
geb. Bolting 

* 21. Januar 1960     † 11. Februar 2024 

In unserem Herzen wirst Du immer bei uns sein: 

Dein Hartmut 

Marina und André mit Oskar 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Familie Haase 
c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet im engsten Familienkreis statt. 

 
 

Renate Lukas
geb. Wagner

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

* 11.08.1934 † 13.02.2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Regina und Hermann Witte

Fred und Anabela Lukas
Carmen und Michael Schau

sowie alle Enkel und Urenkel

Die Trauerandacht findet statt am Dienstag, dem
20. Februar 2024, um 13:00 Uhr in der Friedhofskapelle

Brake, Dungenstraße; anschließend Beisetzung.

Landwehr Bestattungen

Traueranschrift:
Carmen Schau, Stadlandstraße 2, 26919 Brake

Erinnern Sie Ihrer Lieben mit  
einer persönlichen Gedenkseite.

nordwest-trauer.de
Nähere Infos unter

FAMILIEN−ANZEIGENSonnabend, 17. Februar 2024
NORDWEST−ZEITUNG, NR. 41
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Hanna Peters
geb. Koch

Gute Menschen gleichen Sternen,
sie leuchten noch lange nach
Ihrem Erlöschen

* 15. Januar 1933 † 11. Februar 2024

Annemarie und Jocky
Christa und Caro

Janna und Ivo mit Fiene und Lotta
Thyra und Leo mit Theo

Abschiedsandacht und Urnenbeisetzung: 04.03.24 um 13.00 Uhr

Waldfriedhof, Schafjückenweg 22, 26125 Oldenburg

Statt freundlich zugedachter Kränze/Blumen bitten wir um eine

Spende für das geplante, Stationäre Hospiz Wesermarsch

IBAN DE79 2826 2673 2511 0152 00 Kennwort: Hanna Peters

Traueranschrift: A. Klöpper oder Ch. Peters c/o "Haus des

Abschieds" Aug. Stolle, Alexanderstr. 186, 26121Oldenburg

Wir nehmen Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uromi

Nachruf

Der Hegering Wiefelstede nimmt Abschied von verstorbenen Mitjägern

Christel Müller
Hermann Hinrichs
Wilfried Stomberg

Hans Hermann Wemken

Wir werden Ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Hegering Wiefelstede

Gedanken – Augenblicke 
Sie werden uns immer an Dich erinnern, 

uns glücklich und traurig machen  
und Dich nie vergessen lassen. 

Wir nehmen Abschied von 

Thea Osterhagen 
geb. Henken 

* 30. Januar 1943      † 13. Februar 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Hinderk 
Peter 

Regina und Thomas 

Brigitte 

deine lieben Enkel mit Partnern 

26655 Ocholt, Schulkamp 7 

Die Trauerandacht findet am 

Donnerstag, dem 22. Februar 2024, 

um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle 

auf dem Waldfriedhof zu Ocholt 

statt; anschließend erfolgt die 

Beisetzung. 

Wir vermissen Dich!

Harry Georg Pöpken
* 11. 04. 1949 † 18. 02. 2023

Brita, Eva, Sophia und Falcko

Ein Jahr ohne Dich!

Unvergessen!

Unser Tennisfreund

Werner Schröder
ist plötzlich und unerwartet verstorben.

Wir verlieren einen fairen Sportkameraden und guten Freund. 

Er wird uns in guter Erinnerung bleiben.

Die Tennis-Freitagsrunde
Götz, Karl-Heinz, Peter, Rainer, Bernd,  

Wolfgang, Stephan, Rudi, Udo

Brake, im Februar 2024

 Wenn ihr mich sucht,  
sucht mich in euren Herzen. 

Wenn ich dort eine Bleibe gefunden habe,  
lebe ich in euch weiter. 

Gunda Kirsch 
geb. Willms 

* 11. 02. 1943     † 14. 01. 2024 

In stiller Trauer haben  

wir Abschied genommen. 

Die Geschwister  

Ingrid 

Willi 

Bärbel 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Familie Kirsch c/o  

Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 · 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier hat im engsten 

Familienkreis stattgefunden.  

 

 

Und ob ich schon wanderte im finsteren Tal,  
fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir,  

dein Stecken und Stab trösten mich. 

Psalm 23,4 

Johannes Marks 
* 24. 1. 1930          † 4. 2. 2024 

Dankbar für die gemeinsam verbrachte Zeit  
trauern wir um meinen Schwager und unseren Onkel: 

Marta 

Waltraut 

Doris 

Kerstin 

Conni 

Gerrit 

Annegret 

Rita 

und alle Angehörigen 
 

27777 Bookholzberg/Ganderkesee, Übern Berg 24 

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt. 

Beerdigungsinstitut Backhus 

 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter und Oma

* 1939            † 2024

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

In stiller Trauer

Traueranschrift: Familie Rykena
c/o Beerdigungsinstitut Oetken, 

Am Glockenstein 12, 27777 Ganderkesee

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am 
Dienstag, dem 20. Februar 2024, um 14.00 Uhr in der 

Friedhofskapelle in Ganderkesee an der
 Urneburger Straße statt. 

  Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,  
und eine Last fallen lassen dürfen,  
die man sehr lange getragen hat,  
das ist eine köstliche,  
eine wunderbare Sache. 
(Hermann Hesse) 

Barbara Gutknecht 
geb. Fox 
31. 7. 1942  -  8. 2. 2024 
 
Im Namen aller, die um sie trauern: 
 
Kirsten John                       Ute Bruns 
geb. Gutknecht                  geb. Fox 
 
Traueranschrift:  
Kirsten John, Königsberger Straße 38a, 23879 Mölln 
 
Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am 26. Februar 2024 um 14 Uhr in der Kapelle auf 
dem Neuen Friedhof Bad Zwischenahn statt. 

Wir bedanken uns herzlich bei dem 
SAPV (Spezialisierte ambulante Palliativversorgung), 
bei Frau Loitz vom Hospizdienst und bei Tanja 
für die liebevolle Betreuung. 
 
Bestattungshaus Sascha Behrens, Edewecht 
 

Wenn man das Leben nicht mehr selbst
gestalten kann, ist Erlösung eine Gnade.

Traurig müssen wir Abschied nehmen
von meinem geliebten Mann,

liebevollen Vater, Schwiegervater,
Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Günter Bornkeßel
* 7. Dezember 1941 † 29. Januar 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Marlis

Frank und Christine
mit Lina, Tjark und Mara
Elfie und Dieter Banmann

26127 Oldenburg, Zuschlag 13 d

Die Beisetzung fand im engsten
Familien- und Freundeskreis statt.

Recht herzlich möchten wir uns bei der
AWO „Haus am Flötenteich“

für die liebevolle Pflege meines Mannes
bedanken.

 Wir trauern um unsere Mutter,  
Schwiegermutter und Großmutter 

Erna Janßen 
geb. Rolfes 

* 10. November 1932     † 10. Februar 2024 

Sie hat ihr Leben in Würde gelebt. 

Wir werden sie sehr vermissen. 

Ulrich Janßen 

Thomas Janßen 

Kristine Janßen 

Christiane Schweizer 

Luis Janßen 

Kondolenzanschrift: Familie Janßen 
Schützenhofstraße 126 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier findet statt am Dienstag,  
dem 27. Februar 2024, um 12.00 Uhr in der  

Andachtshalle auf dem Städtischen Friedhof Kreyenbrück, 
Sandkruger Straße 26133 Oldenburg;  

anschließend ist die Beisetzung. 

Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

 

geb. Rösner
* 11. August 1946 † 8. Februar 2024

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied.

Christine Böning

Thorsten und Svenja
Irene und Norbert

sowie alle Angehörigen

Die Trauerandacht zur Urnenbeisetzung findet statt
am Montag, dem 26. Februar 2024 um 12 Uhr

in der Andachtshalle auf dem städtischen Parkfriedhof,
26133 Oldenburg, Sandkruger Straße 26.

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen-
und Kranzspenden bitten wir um eine Zuwendung

an das Ammerland-Hospiz
IBAN: DE74 2805 0100 0002 0192 30,
mit dem Vermerk: Christine Böning.

Kondolenzadresse: Trauerhaus Böning
c/o Bestattungshaus Speckmann

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4
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Thorsten Wiemeyer 
 

* 1. 4. 1977               † 8. 2. 2024 

 

Wir vermissen dich alle so sehr – wir sind unendlich traurig. 

In Liebe nehmen wir Abschied. 
 

Deine Antje mit Vilma 

Marc mit Emilian und Mathilda 

Daniel 

Deine Eltern Angelika und Heinz 

Deine Geschwister Melanie und Markus † 

Ralf 

sowie alle, denen er etwas bedeutete 
 

Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem 22. 2. 2024, um 14.00 

in der Friedhofskapelle Wildeshausen, Visbeker Str. 15. 

Die Beisetzung erfolgt anschl. im engsten Familienkreis. 

Auf Trauerkleidung darf verzichtet werden. 
 

Familie Wiemeyer / Halbroth c/o Bestattungshaus Reinke, Heemstraße 11A, 27793 Wildeshausen. 

 

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. 

 

 

 

Wir haben unseren zweiten wunderbaren Sohn an Krebs verloren. 

Er hat 4 Jahre lang hart und tapfer gekämpft, 

viele Rückschläge erleiden müssen, sich aber nie beklagt. 

 

Thorsten 
* 1. 4. 1977        † 8. 2. 2024 

 

Thorsten war ein so positiver, ausgeglichener und sportlicher Mensch 

mit seiner ruhigen und immer hilfsbereiten Art. 

Wir sind so stolz auf ihn. 

Wir sind unendlich traurig aber finden großen Trost darin, 

dass er nicht mehr leiden muss und seine Ruhe gefunden hat. 
 

In Liebe Mama und Papa 

 

Dein Lachen werden wir 

in unseren Herzen tragen 

 

Frank
1959 – 2024

... Ich kannte Dich mein ganzes Leben
... Du warst mein längster Freund

... Du warst der Freund unserer Familie
... Du warst mein Arbeitskollege

... Du warst der Patenonkel von Anouk

Wir sind unendlich traurig. Unsere Gedanken sind bei
Dörthe, Annika, Malina und ihren Familien!

Arke, Anuschka, Carlotta und
Dein Patenkind Anouk

Dörte
Annika & Ingo

mit Kindern
Malina & Michael

mit Kindern
im Namen aller Angehörigen

* 13. 7. 1959 † 5. 2. 2024

Frank

In lieber Erinnerung Kondolenzpost bitte an
Familie Gries

c/o Bestattungshaus Ott
Baumgartenstraße 3

26180 Rastede

Die Beisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Er hat seine
Entscheidungen stets

selbst getroffen.

Auch diese letzte.

Gedenkseite: Bestattungshaus Ott

Gries

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist die Erlösung eine Gnade.

* 4. Februar 1930 † 8. Februar 2024
Hermann Holte

Im stillen Gedenken:
Anita

Wilfried und Erika
Bärbel und Detlef
† Jürgen und Elke
Wolfgang und Edith
Monika und Cord

Volker
Doris und Uwe

sowie die Enkel und Urenkel

Traueranschrift: Anita Holte
c/o Bestattungshaus Speckmann

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

Die Trauerfeier findet im
engsten Familienkreis statt.

Statt Karten

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen,

die man lange getragen hat,
das ist eine köstliche, wunderbare Sache.

(Hermann Hesse)

Du warst am Ende ohne Kraft und unendlich müde.
Dein Tod ist eine große Erlösung für dich.

Nach langer und schwerer Krankheit verstarb
unsere liebe Schwester, Schwiegermutter und Oma

Ursel Wittje
geb. Hamjediers

* 07.12.1935 † 08.02.2024

Deine traurigen Brüder Dieter und Uwe
mit ihren Familien

Leni mit ihren Kindern

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis in
Neumünster, Schleswig-Holstein, statt.

 

Einschlafen dürfen, 
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann, 

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle anderen. 

Bernhard Büker 
* 13. Oktober 1937     † 25. Januar 2024 

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied: 

Birgit und Frank 

Jens 

Marion und Maik 

Lisa und Marco mit Elin 

Jonas 

Isabel und Fabian mit Carlo 

sowie alle Angehörigen 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet statt am Freitag, dem 23. Februar 2024, um 12 Uhr 

in der Friedhofskapelle Eversten, Zietenstraße. 

Kondolenzanschrift: Familie Büker c/o Bestattungshaus 

Marks, Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg 

 

 

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Johann Wolfgang von Goethe

Wir nehmen Abschied von unserem Vater, 
Schwiegervater, Opa Frimo, Bruder, Schwager und Onkel

Rüdiger Geisler
* 8. März 1953           † 5. Februar 2024

In lieber Erinnerung:

Vera und Marco

Svenja und Thorben mit Lilja

Karin und Jürgen mit Katharina und Claas

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Familie Geisler c/o
Gebauer Bestattungen, Buchenstraße 2, 26919 Brake

Die Urnentrauerfeier findet statt am Samstag,  
dem 9. März 2024, um 11.00 Uhr im  

RuheForst Klosterhof Grabhorn; anschließend Beisetzung.

 

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, 

flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus. 
 

Nun seid ihr zwei wieder zusammen, 

ihr tapferen Kämpfer! 

 

Markus 
* 1. 4. 1977 

† 12. 8. 1993 

Thorsten 
* 1. 4. 1977  

† 8. 2. 2024 

Ihr fehlt unendlich! 
 

In Liebe, eure große Schwester 

 

 

 

Thorsten Wiemeyer 
* 1. 4. 1977               † 8. 2. 2024 

 
“Die Zeit heilt nicht alle Wunden, 

sie lehrt uns nur 

mit dem Unbegreiflichen zu leben.” 

 
In tiefer Liebe und Dankbarkeit 

 

Deine Antje mit Vilma 

Marc und Daniel 

Wer im Gedächtnis  
seiner Lieben lebt, 

der ist nicht tot,  
der ist nur fern; 

tot ist nur, 
wer vergessen wird.

Immanuel Kant
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Für den besten Opa der Welt! 

Carl-Otto Hümme 
Danke für die schönen Momente mit Dir: 

Du hast gelacht,  

wo Mama und Papa geschimpft haben… 

Du hast unsere Geheimnisse bewahrt,               

wo Mama und Papa diskutiert hätten… 

Du hast Geduld gehabt,  

wo Mama und Papa schon aufgeben wollten… 

Wir werden Dich nie vergessen, denn Du hast dazu 

beigetragen, dass wir so sind, wie wir sind! 

Deine Enkelkinder 

    Darja          Amelie     

Klaas           Leni  

           Luka Luise            Tomke        

                                     

  Am 12. Februar 2024 verstarb unser  
Kamerad der Altersabteilung, der  

Hauptfeuerwehrmann 

Carl-Otto Hümme 
Träger des Niedersächsischen Feuerwehr-Ehrenzeichens 

 für 60-jährige Mitgliedschaft. 

 In den über 60 Jahren seiner Zugehörigkeit zu unserer 
 Wehr haben wir ihn als pflichtbewussten  

Kameraden schätzen gelernt. 

 Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Freiwillige Feuerwehr Hahn 

     Thorsten Menke                              Ingo Riediger 
 Ortsbrandmeister                      Gemeindebrandmeister 

 

Dieter Hübner

Wir trauern um unser langjähriges
Mitglied und guten Freund

Deine Freunde vom Stammtisch "Schocker"

Jan, Michael, Ingo, Andreas, Hardy und Detmar

Wir müssen Abschied nehmen von

Carl-Otto Hümme
Er war uns ein guter Freund

Anita und Uwe Niemeier
Erhard Haupt und Christine Bron

Elsbeth und Günter Stahmer
Roswitha Wilken

Dr. Hans Fleischhack
Dr. Hans Fleischhack war von den Anfängen der

Oldenburger Informatik bis zu seiner Pensionierung im
Jahr 2015 als Akademischer Rat äußerst engagiert in

Lehre, Forschung und Verwaltung und hat
zum Wohle des Departments gewirkt.

Wir verlieren einen wertvollen, geschätzten,
stets freundlichen und auf Ausgleich zielenden
Kollegen, an den wir sehr gerne zurückdenken.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Im Namen des Departments für Informatik
Prof. Dr. Astrid Nieße (Departmentdirektorin)

Das Department für Informatik der Carl von Ossietzky
Universität Oldenburg trauert um

Dieter Hübner

Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht vom
Tod unseres lieben Nachbarn

Unsere Gedanken sind bei Bianka

Renate und Udo, Kati und Thomas,
Mareike und René, Annika, Andra und Dirk,

Tanja und Olli

Der Vorstand,
die Mitglieder und

die Freunde
des Bridge Club Oldenburg

Hans Fleischhack
1950 - 2024

Wir trauern um unseren Mitspieler, langjährigen
Vorstandsvorsitzenden und Freund

Wenn wir dir auch Ruhe gönnen,
ist doch voll Trauer unser Herz,
dich leiden sehen ...
...und nicht helfen können,
war für uns der größte Schmerz.

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief mein
lieber Mann, Stiefvater, Opa, Schwager, Onkel und
Schwiegersohn

Dieter Hübner
* 24. Juli 1957 † 23. Januar 2024

Für immer in unseren Herzen.
Deine Bianka
René und Maike
mit Melissa und Johanna
Marvin und Katharina
Monika
Marcel
Lenard und Anna
mit Oskar und Fiete
Madeleine
Maik und Michael
Karl-Heinz und Margot
Oscar †

26316 Varel-Büppel, Astrid-Lindgren-Ring 78
Die Trauerandacht zur Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 23. Februar 2024, um 11.00 Uhr in der
Auferstehungskirche in Varel statt. Von Kranz- und
Blumenspenden bitten wir freundlich abzusehen.

 

Niemals geht man so ganz 
irgendwas bleibt hier 

und hat seinen Platz für immer bei uns. 

Nach einem erfüllten Leben 
durften wir im engsten Familienkreis 

von dir Abschied nehmen. 

Carl-Otto Hümme 
* 19. Dezember 1937   † 12. Februar 2024 

 
Deine Doris 

Thomas und Anika 

Andreas und Nicole 

Matthias und Inge  

Silberkamp 

Wilhelmshavener Straße 75, 26180 Rastede 

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet am 
 Dienstag, dem 20. Februar 2024, um 13.30 Uhr 

in der St.-Johannes-Kirche in Lehmden statt. 

Die Beisetzung der Urne erfolgt zu einem späteren 
Zeitpunkt im engsten Familienkreis. 

Bestattungshaus Fred Janßen 
 

Der Tod ist gewissermaßen eine Unmöglichkeit,  
die plötzlich zur Wirklichkeit wird. Goethe
 
Nach langer Krankheit entschlief  
im Kreise seiner Familie
 

Dr. Hans Fleischhack  

In tiefer Trauer 
 

Ulrike

Henrike

Karoline und Andreas

 
Verabschiedung und Beisetzung werden  
in aller Stille stattfinden.

Kondolenzanschrift: Familie Fleischhack
℅ Haus des Abschieds, Aug. Stolle & Sohn,  
Alexanderstraße 186, 26121 Oldenburg

*  15. Januar 1950 
 in Weimar  

†  10. Februar 2024 
 in Oldenburg

Wir trauern um unseren Bundesbruder

Reg. Dir. a.D. Ulrich Herzog
* 30.08.1944 † 05.02.2024

ATV Arminia Tübingen/ATV Cheruscia-Burgund zu Freiburg

Ulrich Herzog war viele Jahre ein sehr geschätztes
und aktives Mitglied in unserem Ortsaltherrenverband.
Wir werden uns seiner immer wieder gern erinnern.

Akademischer Turnbund im DTB – Ortsverband Oldenburg
Der Vorstand

Dr. HeikoWohlers Dieter Leers

* 15. 5. 1943      † 27. 1. 2024

Der Wind weht übers Meer,

fängt Deine Seele auf und trägt

sie in die Unendlichkeit.

Du bleibst in unseren Herzen.

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

Traueranschrift: Renate Hellwig c/o Beerdigungsinstitut Oetken,
Stedinger Str. 45, 27809 Lemwerder

In unserem Leben hast du deinen Platz verlassen, 

in unserem Herzen bist du immer bei uns. 

Wir nehmen Abschied von unserer 

Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, 

Schwester, Schwägerin und Tante 

Hannelore Barelmann 
geb. Ziese 

* 5. Juni 1936        † 6. Februar 2024 

 

Deine Familie 

Die Urnenbeisetzung findet im kleinen Kreis statt. 

Kondolenzpost bitte an: 

Familie Barelmann c/o Bestattungshaus Marks, 

Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg 

 

Bestattungshaus Speckmann

* 18. Januar 1947 † 11. Februar 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag,
dem 22. Februar 2024, um 12.00 Uhr in der Andachtshalle

auf dem städtischen Parkfriedhof
26133 Oldenburg, Sandkruger Straße 26.

Kerstin und Thorsten
mit Leonard und Clara

Stefan und Ruth
mit Nayla

Georg Bartsch

ist am 02. 02. 2024 verstorben.

Erika Bruns

Jan & Jörg mit den Teams der vico

Und die Wahrheit ist

unsere Herzen bleiben dir immer nah,

von Weitem, ganz leise

für alle Zeiten!

Wir trauern mit deiner Familie

und deinen Freunden.

Unsere liebe Kollegin und Freundin
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Du bist nicht mehr da, wo Du warst. 
Aber Du bist überall, wo wir sind.

Unser Herz ist voll von Traurigkeit über den Tod 
von meiner lieben Frau, unserer Mama 

und Schwester

Elke Sandstede geb. Zucker

* 27. Mai 1950   † 11. Februar 2024

Oldenburg, im Februar 2024

Kondolenzanschrift: 
Trauerhaus Sandstede c/o Bestattungsinstitut Werner Welp, 

Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

Die Trauerfeier an der Urne findet statt am 
Donnerstag, dem 29. Februar 2024, um 10 Uhr in 

der Andachtshalle auf dem Waldfriedhof Ofenerdiek, 
Schafjückenweg 22, 26125 Oldenburg.

Anstelle freundlich zugedachter Blumengrüße wird 
um eine Spende gebeten an das „Tierheim Oldenburg“, 

IBAN DE35 2802 0050 2181 9404 01 
mit dem Hinweis: Elke Sandstede.

Von Trauerkleidung und Beileidsbekundungen 
bitten wir höflichst abzusehen.

Aus dem Leben bist Du zwar geschieden, aber nicht aus unseren Herzen. 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von 

Karin Rudzik 
geb. Grimm 

geboren am 8. Oktober 1946 

gestorben am 8. Februar 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Dein Lutz 

Hannes und Milena mit Ari 

Traueranschrift: Familie Rudzik c/o  

Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe × An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, dem 23. Februar 2024 um 12 Uhr in der 

Dreifaltigkeitskirche auf dem Alten Osternburger Friedhof × Cloppenburger Straße;  

anschließend ist die Urnenbeisetzung. 

 

 

 
 

  

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines  
mühsam gewordenen Lebens. 

(Franz von Assisi) 
 

Hilde Lübben 
geb. Kreyenschmidt 

* 13. August 1932               † 12. Februar 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Gerold und Ingrid Lübben 

Jan-Hendrik und Sarah, Johanna und Kiron 
Friedo † und Waltraut Lübben 

Insa und Felix, Gesa und Steffen 
Reiner und Gertrud Lübben 

Anna und Hans, Fidi und Ben, Jan-Eike und Dana 
Kerstin und Bernhard Berane 

Maximilian und Teresa, Alexander und Sabrina 
sowie die Urenkel 
und alle Angehörigen 

 
26188 Jeddeloh I, Jeddeloher Damm 3 

Die Trauerandacht findet am Mittwoch, dem 21. Februar 2024 um 10.30 Uhr in der 
St.-Nikolai-Kirche zu Edewecht statt; anschließend ist die Beisetzung. 

 
Bestattungshaus Sascha Behrens, Edewecht 

In Liebe:
Deine Hedwig

Dein Cousin Peter
sowie alle Angehörigen

Trauerhaus Sauereßig, Coners Bestattungen,
Atenser Allee 56, 26954 Nordenham

Dirk Sauereßig

Ich bin dankbar für unseren gemeinsamen Lebensweg.
Ich hätte gerne noch mehr Zeit mit dir verbracht.

Ich vermisse dich sehr.

* 16. 11. 1942     † 13. 2. 2024

Die Seebeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Kreis statt.

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, 1. März 2024,
um 14 Uhr in der St. Marien-Kirche zu Atens.

Im Sinne von Dirk bitten wir anstelle von Blumen und Kränzen um
eine Zuwendung an die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger,

IBAN: DE81 2505 0000 1070 0220 29, Kennwort: Dirk Sauereßig.

Ob ich schon wanderte im finsteren Tal, 
fürchte ich kein Unglück; 
DENN DU BIST BEI MIR! 
Dein Stecken und Stab trösten mich. 

Psalm 23.4 

Waltraut Greve 
geb. Grunemeyer 

* 17. Dezember 1932    † 10. Februar 2024 

In Liebe und Dankbarkeit:  

Hans-Ludwig Greve 
Hilke geb. Greve und Hans-Günter Gerhold 
Dörte Greve und Thomas Riek 
Kilian Gerhold und Jana Schilbert 
Herma Suhren 
Irmgard Grunemeyer 
Hanna Greve 

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet statt am Freitag, dem 23. 
Februar 2024, um 11.00 Uhr in der St. Gertruden-Kapelle Oldenburg, 
Eingang: Alexander-/ Nadorster Str.  

Traueranschrift: Hans-Ludwig Greve c/o Bestattungsinstitut Fritz Hartmann, 
Steinweg 8, 26122 Oldenburg 

 

am 03. Februar 2024 im Alter von 32 Jahren verstorben ist.

Michelle Pump

Vorstand, Gremien und die gesamte Belegschaft der
Pronova BKK

Michelle war nicht nur eine wertvolle Kollegin, sie war ein
liebenswerter Mensch und immer bereit, anderen zu helfen
und ihr Bestes für alle zu geben.

Wir werden uns immer gerne an Michelle erinnern und ihr
ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Mit aufrichtiger Trauer geben wir bekannt, dass unsere
Kollegin

 

Niemals geht man so ganz. 
Irgendwas von Dir bleibt hier 
und hat seinen Platz  
für immer bei uns. 

 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann,  
unserem lieben Vater, Schwiegervater,  

Opa, Uropa, Schwager und Onkel 

 
Maurermeister-Ing. 

Kurt Meyer 
* 26. 10. 1936          † 15. 2. 2024 

In liebevoller Erinnerung: 

Annegret Meyer 

Martina und Dieter Suhrkamp 

Ines und Andreas Tensfeldt 

Ina und Micha mit Henk 

Marten und Stefanie mit Jonte 

Heinke und Anna 

Jan 

Sven und Damaris 

und alle Angehörigen 

 
27798 Vielstedt, Brummelkamp 1 

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, den  

23. Februar 2024, um 10.00 Uhr in der St.-Elisabeth-

Kirche zu Hude; anschließend Beisetzung. 

Beerdigungsinstitut Backhus 

Du wirst uns fehlen!

Manfred Kayser
* 17. 3. 1935 † 6. 2. 2024

In liebevoller Erinnerung:
Torsten und Gabi mit Familie

Kerstin, Dominique und Jannik

Traueranschrift: Familie Kayser, c/o NOVIS Bestattungen,
Alexanderstraße 85, 26121 Oldenburg

Wir werden im engsten Familienkreis Abschied nehmen.

Die Erinnerung ist das einzige
Paradies, aus dem wir nicht
vertrieben werden können.

Jean Paul
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Erika rief, Heinz kam 

Dankbar für alles Gute, was er im Leben für uns getan hat, müssen wir Abschied         

nehmen von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und 

Onkel 

Heinz Stünkel 
* 27. 3. 1930          † 8. 2. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Karin und Günter Alfs 

Renate und Fred Mehrens 

Neele und Andre Schneider                                                            
mit Mika und Fina 

Thale und Hinrich Meyer 

Anna Mehrens und Dennis Wenzel-Mehrens                                  
mit Erik 

Thore Mehrens und Darja Elster 

Fokko Mehrens 

Horst und Hilde Stünkel 

Karl und Bärbel Zinnhardt 

                                           und alle Angehörigen 
 

Traueranschrift:  

Familie Stünkel c/o Beerdigungsinstitut Backhus, Parkstraße 14, 27798 Hude 

Die Trauerandacht findet statt am Montag, dem 11. März 2024, um 13.00 Uhr in der 

St.-Elisabeth-Kirche zu Hude; anschließend Urnenbeisetzung. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende für das 

Ronald McDonald Haus in Oldenburg auf das Treuhandkonto des Beerdigungsinstitutes 

Backhus bei der Vereinigten Volksbank eG, IBAN DE58 2806 2249 0001 1045 05. 

 

 
Unser Herz will Dich halten. 
Unsere Liebe Dich umfangen. 
Unser Verstand muss Dich gehen lassen, 
denn Deine Kraft war zu Ende. 

Traurig und mit großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserem geliebten Vater, Schwiegervater und Opa. Seine     
innige Fürsorge war uns immer gewiss. Der familiäre           
Zusammenhalt ihm stets ein tiefes Anliegen. 

Klaus Schu 
* 12. 5. 1942                                         † 7. 2. 2024 

  in Hermersberg/ Pfalz                          in Oldenburg 

 

Wir werden Dich immer in liebevoller Erinnerung  
in unseren Herzen tragen: 

Ralf und Jana Schu 

Michael Schu mit Robin und Luka 

Carsten und Heike Kröger geb. Schu mit Julius und Max 

Kondolenzanschrift: Ralf und Jana Schu, 26215 Wiefelstede, Ulmenstraße 18 

Die Trauerfeier und Erdbestattung fand im engsten Familienkreis in Wiefelstede statt. 

Begleitet durch Wiefelsteder Bestattungen Tapken & Söhne 

  
 

…es kann der Mensch nichts ändern und das Licht des Lebens  

kommt und scheidet, wie es will. 

- Friedrich Hölderlin,    Hyperion 

 

Dr. phil. Christoph Prignitz 
* 21. Oktober 1948      † 10. Februar 2024 

Wir sind sehr traurig.  

In Liebe und Dankbarkeit 

 

Erika  

Sebastian und Johanna 

mit Frederick und Marlene 

 
Kondolenzanschrift: Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn z. H. Familie Prignitz,  

Alexanderstraße 186 · 26121 Oldenburg. 

 

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, dem 23.02.2024 um 12 Uhr in der Andachtshalle 

im Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn. Beisetzung erfolgt zu einem späteren 

Zeitpunkt im engsten Familienkreis. 

Statt freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende für  

die Hölderlin-Gesellschaft IBAN: DE19 6415 0020 0000 8048 04 

mit dem Hinweis „Christoph Prignitz“. 

 
 

 
Lieber Opi, 
auf einem Schild in eurer Küche steht: 

„Opa - 24 Std. geöffnet“. 
Genauso war es: 
Du warst immer für uns da, 
hast unsere Reifen aufgepumpt, 
uns nachts von Partys abgeholt 
und uns gezeigt, wie man richtig campt. 
Du hast dich liebevoll um uns gekümmert und uns gezeigt, 
was Hilfsbereitschaft und Familie bedeuten.  
Wir werden dich und den Sonntagstee in der Ulmenstraße 
so sehr vermissen! 

Deine Enkel 

Neele und Andre, Thale und Hinrich, Anna und 
Dennis, Thore und Darja, Fokko 

Deine Urenkel 

Mika, Fina und Erik 

 
 

Traurig nehmen wir Abschied von meinem Bruder, 
Schwager und unserem Onkel 

Heinz Stünkel 
In stiller Trauer: 

Horst und Hilde 

mit Familie 

  

Tom Haaker
Konnie und Martin
Susanne und Alf

Angela und Harald

und die Freunde aus dem 56.LI-Lehrgang

Viel zu früh mussten wir Abschied nehmen von
unserem Freund

In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von meinem lieben Sohn

Waltraud Haaker
sowie alle Angehörigen

* 19. Juli 1964 † 5. Februar 2024
Thomas Haaker

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Haaker
c/o Bestattungshaus Speckmann,

Brandenburger Straße 4, 26133 Oldenburg
Die Beisetzung findet statt am Montag, dem 26. Februar 2024,

um 9.45 Uhr auf dem Alten Osternburger Friedhof.
Im Anschluss erfolgt ein Gottesdienst für die Familie.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen
wird um eine Zuwendung für die spätere Grabgestaltung gebeten.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,

legte er seinen Arm um dich und sprach:
„Komm heim.“

Ein erfülltes Leben ging zu Ende.

Erika Ulrich
geb. Gudatke

* 20. 12. 1940 † 26. 1. 2024

In stiller Trauer:

Gerhard Krauth
als Lebensgefährte
Rosemarie Gudatke

als Schwester
Egon und Ulla Gudatke

als Bruder und Schwägerin

Traueranschrift: Familie Gudatke,
c/o NOVIS Bestattungen,

Alexanderstraße 85, 26121 Oldenburg

Wir haben im engsten Kreis Abschied genommen.

Statt Karten Ganz ruhig bin ich jetzt.
Erlöst, befreit, mir selbst zurückgegeben.

Kein Wunsch, kein Wollen,
nichts mehr, was mich schmerzt.

Gestorben bin ich zu neuem Leben.

Deine Kraft war zu Ende und somit nehmen wir
traurig Abschied von meiner lieben Mutter,

Schwiegermutter, Schwägerin, Tante und Cousine

Henriette Johanne
Büntemeyer

geb. Schliep
* 15. Januar 1931 † 11. Februar 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Heino und Anke

sowie alle Angehörigen
und alle, die ihr nahe standen.

26689 Augustfehn II
Traueranschrift: Heino Büntemeyer c/o Beerdigungsinstitut Bley,

Südgeorgsfehner Straße 6, 26689 Apen/Augustfehn
Die Trauerandacht findet am Freitag, dem 23. Februar 2024,

um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Augustfehn II,
Am Kanal 91 statt; anschließend ist die Beisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

TRAUER-
BEGLEITUNG

Professionelle Hilfe
finden Sie in unserem
Branchenbuch auf
nordwest-trauer.de
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Rewert Wurpts

Ingenieurbüro Wurpts-Wolf-Bächle

Unser Mitgefühl gilt seinen Kindern und Enkelkindern.

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserem
Wegbereiter und Firmengründer

Rewert Wurpts
* 13. August 1938 † 09. Februar 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Antje Joziasse geb. Wurpts und Frans Joziasse

mit Karen, Stella und Max
Robert Wurpts und Regina Stüssel

mit Henrik

Traueranschrift: Familie Wurpts, Eichenallee 4, 26203 Wardenburg

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 23. Februar 2024, um 13 Uhr in
der Friedhofskapelle zu Loga statt; anschließend Urnenbeisetzung.

Feldmann Bestattungen

 
Du bist nicht mehr da, wo Du warst, 

aber Du bist überall, wo wir sind. 

Marga Frerichs 
geb. Bischoff 

* 28. Juli 1936          † 14. Februar 2024 

Du wirst uns unendlich fehlen! 

Erika und Wilfried Lange 

Hergen 

Wiebke und Matthias 

mit Benthe 

Linda und Uwe Frerichs 

Daniel und Matthias 

Wapeldorf 

Traueranschrift: Erika Lange 
Mühlenweg 16B, 26215 Wiefelstede 

Die Trauerandacht findet am Mittwoch,  
dem 21. Februar 2024, um 13.30 Uhr in der      

St.-Johannes-Kirche in Wiefelstede statt. 

Anschließend ist die Beisetzung. 

Bestattungshaus Fred Janßen       

  

 
Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne der Erinnerung. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem     
Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel  

Rolf Brunken-Lührs 

* 30. 7. 1938          † 7. 2. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Ilse 
Holger 
Traute und Michael 
Deine Enkel Maximilian und Hannah 

Traueranschrift:  
Familie Brunken-Lührs, Adolf-Grimme-Straße 7, 26121 Oldenburg 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis  
in aller Stille statt.   

Betreuung durch NOVIS Varel, Marienlustgarten 7 

 

BERTA TALEA FINKE
GEB. IHNEN
* 8. MÄRZ 1928 † 26. JANUAR 2024

JOACHIM UND DAGMAR FINKE
FRANZISKA UND THOMAS HUMBERT
KAROLINE FINKE

DIE TRAUERANDACHT UND BEISETZUNG FAND IM FAMILIENKREIS STATT.

26133 OLDENBURG, THOMAS-MANN-STRASSE 53

IN LIEBE UND DANKBARKEIT NEHMEN WIR ABSCHIED VON

Marga Frerichs
* 28.07.1936 † 14.02.2024

Schnell über die Straße, zur Hintertür rein und einen Kecks
aus der Lade über dem Kühlschrank. Du warst ein Teil unserer
Kindheit. Du warst immer da, hattest immer ein offenes Ohr
und ein großes Herz. Und eine Scheibe Stuten mit
Erdbeermarmelade. Wir vermissen dich.

Deine Lena & Jan und Udo & Angelika

Leise weht ein Blatt vom Baum 

und nichts ist mehr so, 

wie es einmal war.

Wir nehmen Abschied von unserem Vater,  

Schwiegervater und Opa

Josef  Tangemann
* 24. April 1936        † 7. Februar 2024

Deine Kinder und Enkelkinder

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: 

Sabine Krone, Fännes Sklede 22, 26683 Ramsloh

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 24. Februar 2024, um 
9:30 Uhr auf  dem katholischen Friedhof  in Ramsloh statt.  
Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Bestattungshaus Sadelfeld, Saterland

 

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht  
mehr selbst gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit und 

Trost für uns alle.         

In liebevoller Erinnerung müssen wir von meinem Mann, 
meinem Vater, Schwiegervater und Opa Abschied nehmen. 

Heinrich von Lienen 
* 16. Februar 1939          † 9. Februar 2024 

In stiller Trauer: 

Deine Ehefrau Adelheid 

Claudia und Maik 

mit Bela 

Traueranschrift: Claudia von Lienen, Ölstraße 26, 26349 Jade 

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, den 7. März 2024 
um 13.30 Uhr in der St.-Ulrichs-Kirche in Rastede statt. 

  

Und immer sind da Spuren deines Lebens –
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
sie werden uns immer an dich erinnern.

Klaus Götting
* 5. September 1935 † 9. Februar 2024

In liebevoller Erinnerung
Olaf und Claudia
Chiara und Dennis

Lea
Monika und Wolfgang
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift:
Monika Götting, Bürgerstraße 91, 26123 Oldenburg

Die Beisetzung findet
im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Bestattungshaus Petra Paul, 26125 Oldenburg, Großer Kuhlenweg 71

Ich bin nur eine kleine Welle auf dem Ozean der Welt. 

Auch wenn die Welle kommt und geht, der Ozean ist immer da. 

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter,  

Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Hilde Schilling 
geb. Nitsch 

*28. September 1939      † 7. Februar 2024 

 

Wir werden Dich nie vergessen: 

Deine Kinder Michael und Ute 

mit Familien, Enkeln und Urenkeln 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den  

5. März 2024 um 11 Uhr in der Andachtshalle am 

Waldfriedhof in Ofenerdiek statt. 

Traueranschrift: Michael Schilling,  

Strehlsweg 34, 26180 Rastede 

  
 

 Liebe und Gedanken 
bleiben für immer 

 
 

In stiller Trauer haben wir uns von meinen  
herzensguten Eltern 

 

WWoollffggaanngg  &&  IIllssee  HHiinnrriicchhss  
 
* 17. 6. 1960   † 24. 1. 2024        * 5. 10. 1961   † 30. 1. 2024 
 

verabschiedet, die ich viel zu früh verloren habe. 
 

Traueranschrift: Sarah Budrowitz, 
Setjeweg 1a, 26188 Edewecht 

 

Ich möchte mich bei allen für die tröstenden  
Worte, helfenden Hände und große Anteilnahme  

bedanken, die auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
gebracht wurden. 

Mein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus 
Sascha Behrens und der 

Trauerrednerin Tanja Behrends 
 

    In liebevollen Gedanken 
  

    Sarah 

 

Traueranzeigen online
aufgeben auf unserem

Onlineportal
nordwest-trauer.de
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Erwin Helms 
* 1. 3. 1936        † 7. 12. 2023 

 
Herzlichen Dank 

Wir bedanken uns herzlich für die überaus 
 große Anteilnahme und bei allen, die mit uns  

Abschied genommen haben. Es hat uns sehr berührt. 
Danke an Pastorin Ludewig-Göckler für  

die einfühlsame und persönliche Trauerrede,  
an die Hausarztpraxis Schubert und der  

Diakonie Station Bad Zwischenahn für die gute 
 und fürsorgliche Unterstützung, 

an den Landgasthof Bischoff für die sehr gute Bewirtung 
und dem Bestattungshaus Sascha Behrens für  

die würdevolle Begleitung. 

Im Namen der Familie: 
Erna Helms 

Petersfehn I, im Februar 2024 
 

 

* 18. August 1935 † 16. Januar 2024

Else von Essen

Hans­Hermann, Gerd­Walter & Anne­Lore
im Namen aller Angehörigen

Rastede, im Februar 2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in s�ller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle

und vielfäl�ge Weise zum Ausdruck brachten.
Einen besonderen Dank sagen wir für die Spenden zugunsten

des Hospiz St. Peter in Oldenburg und Frau Pastorin Birgit Grohs
für die schöne Trauerandacht.

 

Im Namen aller Angehörigen: 
 

Marc Riesner 

Karl-Heinz Riesner 
 

* 16. 9. 1947      † 11. 1. 2024 

 

Danksagung 
 
Wir sagen allen Danke, die uns in 
der Trauer nicht alleine ließen, die 
ihr Mitgefühl auf so vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten 
und verstehen, was wir verloren 
haben. 

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns gemeinsam verbunden fühlten, die

gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre
Anteilnahme auf so liebevolle Weise durch Worte,
Karten und Zuwendungen zum Ausdruck brachten.

Arno Manzke
* 29. Januar 1936 † 25. Januar 2024

Im Namen aller Angehörigen:

Norbert, Holger, Andreas und Bianca

Nordenham, im Februar 2024

Ein besonderer Dank geht an Pastor Dierig für die
persönlichen Worte in der Trauerandacht und

an das Bestattungshaus Bens für den würdevollen
Rahmen und die fürsorgliche Betreuung.

Wir nehmen Abschied von meinem Onkel,
unserem Freund und Nachbarn

Günter Rasche
* 9. Juni 1945 † 2. Februar 2024

In stiller Trauer
Ulf

Hans-Jürgen und Ute
mit Steffen und Natalie

Die Trauerandacht mit anschließender
Urnenbeisetzung findet statt am

Donnerstag, dem 22. Februar 2024, um 13 Uhr auf
dem Waldfriedhof Ofenerdiek, Schafjückenweg.

Viel zu früh und plötzlich müssen wir Abschied nehmen von

Wiebke Dirks
* 05.11.1970 † 04.02.2024

Wir haben sie als eine fröhliche und kreative Kollegin
sehr geschätzt, nicht nur in ihrer eigenen Arbeitsgruppe.

Sie wird uns fehlen.
Unser aufrichtiges Beileid gilt ihren Angehörigen.

Beschäftigte, Mitarbeitende und die Leitung der
Werkstatt Ganderkesee sowie die Geschäftsführung der

Delme-Werkstätten gGmbH

Günter Rasche

Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht vom
Tod unseres Sangesbruders

Wir haben Günter als Chormitglied und als Mensch
sehr geschätzt und werden ihn in bleibender

Erinnerung behalten.

Gemischter Chor Achternmeer

Margot Wilkens
Wilma & Jochen
Insa & Reinhard
Britta & Martin

Wir sind traurig.
Es war schön mit Dir.

In liebevollen Erinnerungen lächelt
die Vergangenheit zurück.

 

Wiebke Dirks 
* 5. 11. 1970       † 4. 2. 2024 

Wir sagen danke schön, für 53 Jahre „Wiebschen“! 
Wir wünschen dir, dass da wo du jetzt bist  

„Willkommen bei Carmen Nebel“ im Fernsehen läuft,  

die „Flippers und die Kastelruther Spatzen“ 
 im Radio singen  

und du irgendwo „Currywurst/Pommes“  
mit deinem Lachen kaufen kannst. 

In Liebe: 

Andreas und Anke 

Steffen, Roda mit Oskar und Vilma 

Annika, Dennis mit Jonah und Titus 

Heide 

und alle Angehörigen 

 
27777 Ganderkesee, Hohenbökener Weg 38 

Die Trauerandacht mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, 

den 1. März 2024, um 14.00 Uhr in der Kapelle auf dem 

Vereinsfriedhof in Bookholzberg statt.  

Da Wiebke immer ein fröhlicher Mensch war, bitten wir von 

Trauerkleidung abzusehen. 

Anstelle zugedachter Blumen und Kränze, bitten wir um 

eine Spende für Wiebkes Wohngemeinschaft in der  

Neuen Straße auf das Treuhandkonto des Beerdigungsin-

stitutes Backhus bei der Vereinigten Volksbank eG, IBAN 

DE96 2806 2249 0001 1045 00. 

  

Margot Wilkens

Drei Dinge überleben den Tod.
Es sind Mut, Erinnerung und Liebe.

* 01.08.1944 † 10.02.2024

In Liebe und großer Dankbarkeit:

Carsten und Anabel Viebrock mit
Julius und David
Martina Merkel-Albers mit
Lara, Nelson, Luis
Pia und Virginia

Die Trauerfeier findet am Samstag, den 24.02.2024 um 14 Uhr in der

Andachtshalle, Kirchstraße 10 in Wiefelstede statt.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten

Kreis statt.

Statt Blumen hätte sich Margot über eine Spende für "ihren" Verein

"Hilfe für krebskranke und behinderte Kinder Ammerland e.V."

gefreut.

IBAN DE25 2805 0100 0000 2195 01

Kennwort: Margot Wilkens

Adolf Ehlers
* 14.12.1942 † 12.12.2023

Im Namen der Familie:

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme zum Ausdruck brachten,
sowie Herrn Pastor Dr. Tim Unger und
Bestattungen Helmut Warns.

Gertrud Ehlers
Harald und Anja Ehlers

Wiefelstede - Lehe, im Februar 2024

Karl-Heinz Grüber

Rolf Nauendorf

Fritz Nickel

Ulrich Schult

Waldemar Schwarz

Der Butjadinger Fischereiverein gedenkt seiner
im Jahr 2023 verstorbenen Mitglieder

Butjadinger Fischereiverein von 1935 e.V.

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann, ist der
Weg zur Freiheit und Trost für uns alle.

In liebevoller Erinnerung müssen wir Abschied nehmen von
unserem herzensguten Ehemann, Vater und Schwiegervater

Walter Scholz
* 12. 12.1928 † 04. 02.2024

In stiller Trauer:
Anneliese

Petra und Frank
Axel

26931 Elsfleth, Steinstraße 27b

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet statt, am Dienstag, dem 27. Februar 2024,
um 13.30 Uhr in der St. Nicolai-Kirche in Elsfleth.

Bestattungsinstitut Seyen, Elsfleth

 

Irmtraud Brumloop 
geb. Lohfeld 

* 13. Dezember 1936       13. Februar 2024 

 
In Dankbarkeit für all deine Liebe und Fürsorge 

nehme ich Abschied: 

Regina 

27798 Hude 

Die Trauerandacht findet am 28. Februar 2024, 
um 13.00 Uhr in der St.-Elisabeth-Kirche zu Hude 
statt; anschließend Urnenbeisetzung. 

Beerdigungsinstitut Backhus 

Schauen Sie in das Branchenbuch 
unseres Onlineportals
nordwest-trauer.de
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Johann Friedrich „Fritz“ Gerken
* 7. März 1929 † 28. Dezember 2023

Danke
an alle, die mit uns gemeinsam

Abschied genommen haben.

Ein herzliches Dankeschön

auch an Rika und ihr Team im

AWO Wohnheim Rastede

für die liebevolle Betreuung,

ebenso an die Pastorin Frau Grohs

für ihre sehr schöne Andacht

und an die Bestatterin Frau Rogg

für ihre einfühlsame Begleitung.

Die Kinder und alle Angehörigen

Gärtnermeister

Hans-Jürgen Höpken
22.06.1942 – 30.12.2023

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die sich in dieser schweren Zeit mit uns verbunden
fühlen und uns ihre aufrichPge Anteilnahme durch

liebevolle Worte, Karten und
sPlle Umarmungen zum Ausdruck brachten.

Die Wertschätzung, die Hans-Jürgen
entgegengebracht wurde, hat uns zuPefst berührt.

Ein besonderer Dank gilt der Rednerin Birgit Bruns
und dem BestaRungshaus Rohde & Borchardt.

Im Namen der Familie
Gisela Höpken

Petersfehn, im Februar 2024
Ein herzliches Danke allen, die mit uns von unserem Vater
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf liebe-
volle und vielfältige Art zum Ausdruck brachten.
Danke an die Mitarbeiter der Seniorenresidenz Hunds-
mühlen für die fürsorgliche Pflege.
Danke an Herrn Pastor Henoch und dem Bestattungshaus
Sommer für die einfühlsame und würdevolle Begleitung.

Klaus Pasternak
* 10.12.1927 † 16.01.2024

Susanne und Michael Pasternak

Rastede, im Februar 2024

 

Statt Karten 

Marianne (Anne) Bolling  
geb. Smit 

* 06.09.1946       05.01.2024 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die gemeinsam mit 

uns Abschied nahmen und uns ihr Mitgefühl und ihre 

Anteilnahme entgegengebracht haben. 

Ein besonderer Dank gilt der Palliativstation des 

Evangelischen Krankenhauses, dem Team des 

Hospizes St. Peter, Frau Pastorin Millek und dem 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing.  

Im Namen der Familie 

Horst Bolling 

 
 

 

Marga Demus 
geb. Stubbemann 

* 6. 8. 1930          † 23. 1. 2024 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied  

genommen und ihre liebevolle Anteilnahme in Wort, 

Schrift, Kranz- und Geldspenden ausgedrückt haben. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Backenköhler 

für die eindrucksvolle Darstellung des Lebensweges 

von Marga Demus und dem Beerdigungsinstitut 

Backhus für die gute Betreuung. 

Familie Warneke & Demus 

Hude, im Februar 2024 

 

 

 
Unser Herz hätte Dich gerne noch behalten, 

doch unser Verstand musste Dich gehen lassen. 
 
 

Maike Gold 
geb. Eiting 

* 5. Juli 1941             † 15. Januar 2024 
 

Herzlichen Dank  
sagen wir allen, die uns ihr Mitgefühl und ihre Anteilnahme  

auf so liebevolle und vielfältige Weise entgegenbrachten. 
 

Im Namen aller Angehörigen: 

Uwe Gold 
 

Edewecht, im Februar 2024 

 

Wernke Nieberding 
* 5. März 1949     † 29. August 2023 

Herzlichen Dank allen, die meinen Vater auf seinem 
letzten Weg begleiteten, uns so zahlreich schrieben, mit 
Blumen und Geldspenden ihre Anteilnahme bekundet 
haben. Die damit zum Ausdruck gebrachte Verbundenheit 
hat uns tief bewegt. Es ist schön zu wissen, wie geschätzt 
geachtet und geliebt er war. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Kristen Maron geb. Nieberding 

Oldenburg & Lüneburg im Februar 2024 
 

 

 

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Verwandten, 

Freunden, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam 

mit uns Abschied nahmen und ihre überaus große 

Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise 

zum Ausdruck brachten. 

Heino Oeltjebruns 
* 27. Januar 1939       † 1. Dezember 2023 

Im Namen aller Angehörigen: 

Gerda Oeltjebruns 

Hundsmühlen, im Februar 2024 

Jürgen Lungwitz
* 26. Juli 1961 † 7. Januar 2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten,

gemeinsam mit uns Abschied nahmen und
ihre Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten.
Ein ganz besonderer Dank gilt den

Kollegen der VWG.
Sabine und Daniel Lungwitz
im Namen aller Angehörigen

Oldenburg, im Februar 2024

Hedwig „Hedi“ Jovanovic
geb. Lorenz

* 5. Juli 1936   † 1. Januar 2024

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen, die gemeinsam mit 
uns Abschied genommen haben und ihre Anteilnahme auf so 

liebevolle, großzügige und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 
Ein besonderen Dank an Frau Pastorin Dörte Kramer für die 

wohltuenden Worte beim Abschied sowie an das Bestattungsinstitut 
Werner Welp für die einfühlsame Begleitung und würdevolle 

Bestattung.

Renate, Heike und Michael im Namen der Familie
Oldenburg, im Februar 2024

Schuhmachermeister

Heinrich Hasenheit
* 13. 9. 31 † 27. 12. 23

von Herzen Danke sagen wir allen, die in so vielfältiger
Weise mit uns Abschied nahmen. Danke Frau Pastorin
Pflugrad und dem Beerdigungsinstitut Welp sowie dem
Männerchor SSV Ofenerdiek

Emmy Hasenheit-Welp und Familie

Oldenburg im Februar 2024

Klaus Bargmann
 * 2. September 1945     † 30. Dezember 2023

Herzlichen Dank  

sagen wir unseren Freunden, Nachbarn und allen, 

 die Klaus gern hatten, 

 für ihre überaus große und vielfältige Anteilnahme.

Brake, im Februar 2024

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Statt Karten

Gerald Will
* 23. 9. 1945 † 12. 12. 2023

Edith Will und Kinder
Zetel, im Februar 2024

Herzlich Danke sagen wir

. . . allen Nachbarn, Freunden und Verwandten, die mit uns
Abschied von Willi genommen haben.
. . . für die lieben Worte, gesprochen oder geschrieben, für stille
Umarmungen und Gedanken.

Auch danken möchten wir

Herrn Recksiedler vom Bestattungdienst Recksiedler
Herrn Karl-Heinz Funke
Familie Segger vom " Büppler Krug"
Eike Wassermeier und die Crew von der " Jantje von Dangast"
Herrn Peter Diegel von der DRV
Diakonie-Sozialstation, Varel
Dialyse Station im St. Johannes Krankenhaus, Varel
und Kurt!

Meike Oltmanns

Bettina Oltmanns und Stephan Wittrock

Varel/Büppel im Februar 2024

Du fehlst uns!.

Willi Oltmanns
* 20.02.1937 † 03.12.2023

In einem großen Kreis konnten wir von meinem Mann,
unserem Vater, Schwiegervater und Opa Abschied
nehmen und danken allen, die uns ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Gerold Barghorn
* 28.02.1940 † 25.12.2023

Hildburg Barghorn
Im Namen aller Angehörigen:

Brake, im Februar 2024

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteil-
nahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Marga
Strauß

* 03.10.1928
† 03.12.2023

Die Kinder mit Familien

Birkenheide,im Februar 2024

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin
Lenk und dem Bestattungshaus Gillhaus

Herzlichen Dank

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die gemeinsam mit uns
Abschied nahmen und ihre überaus
große Anteilnahme auf so liebevolle und
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Anke Starokosz

* 04.05.1956
† 18.01.2024

Im Namen aller Angehörigen:

Dieter Starokosz

Ein besonderer Dank gilt dem
Bestattungsinstitut Petra Paul für die
würdevolle Betreuung und Heike Newton
für ihre einfühlsame Rede.

Statt Karten
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Helga Eiting 
geb. Janßen 

* 2. Juli 1937            † 2. Januar 2024 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihr Mitgefühl  

durch liebe Worte, Karten, Blumen und  
Geldzuwendungen zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Möllmann für 
die tröstenden Worte und dem Bestattungshaus  

Tapken & Söhne für die liebevolle Begleitung. 

Bedanken möchten wir uns auch für den schönen 
Blumenschmuck bei Monika von Blumen Diers  

sowie beim Hollener Krug für die Kaffeetafel. 

Frerk Eiting, Anja Bierfischer  
und Kerstin Hollander mit Familien  

Wiefelstede, im Februar 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bärbel Behrens 
geb. Graichen 

* 8. 9. 1942            † 13. 1. 2024 
 

Danke für Anteilnahme, Freundschaft und  

Verbundenheit. 

Es ist schön zu wissen, 
dass man auch diesen Weg nicht alleine gehen muss. 

Katrin und Tim Behrens mit Familien 

Dötlingen, im Februar 2024 

Uno Thyselius
* 20. Juli 1936     

† 16. Januar 2024

Herzlichen Dank

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 

und Bekannten, die  mit uns gemeinsam Abschied 

nahmen und ihre Anteilnahme auf so liebevolle 

Weise in Wort, Schrift und Blumen sowie Geld-

spenden für die DGzRS zum Ausdruck brachten. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pastor  

Röker für seine tröstenden Worte sowie dem  

Bestattungshaus Nickelsen für die würdevolle  

Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen:

Anita Thyselius und Familie

Brake, im Februar 2024

Erwin Sauer
* 18.08.1939 † 28.12.2023

Anja, Thomas und Torsten Sauer
mit Familien

Cloppenburg, im Februar 2024

Danke sagen wir allen, die uns in der schweren
Zeit des Abschieds mit Trost und Anteilnahme zur
Seite standen und dieses auf vielfältige und
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe, die
wir hinterlassen, wenn wir gehen.

(Albert Schweitzer)

Hildegard Drieling 
geb. Licht 

* 4. 11. 1931     † 3. 1. 2024 

 

 
Statt Karten 

Wir danken allen, für die tröstenden Worte, für die 

stumme Umarmung, für den Händedruck, wenn 

Worte fehlten, für alle Zeichen der Anteilnahme. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Hammann 

für die einfühlsame Gestaltung sowie dem  

Beerdigungsinstitut Backhus für die würdevolle 

Betreuung. 

Andreas Drieling mit Familie 

Klaus Drieling mit Familie 

Thomas Drieling mit Familie 

Carola Neumann mit Familie 

Lintel, im Februar 2024 

 
 

Was bleibt sind Erinnerungen 

Claus Folkens
Wir danken von Herzen allen

Familienmitgliedern, Freunden und
Bekannten in alter Verbundenheit, die
uns ihre Anteilnahme bekundet haben.

Unser besonderer Dank gilt den
Ersthelfern und den Nachbarn

für ihren Einsatz.

Ingeborg & Diana
Wahnbek, im Februar 2024

* 31. 8. 1952
Brucken          

Das schönste Denkmal was ein Mensch haben kann,
steht in den Herzen der Mit�enschen.

Else Löw
Lüder und Falko

Einen lieben Menschen zu verlieren, schmerzt unsäglich.
Es ist jedoch ermutigend zu erfahren, wie viele Menschen 
Hans wertschätzen und ihn auf seinem Weg begleiteten. 

Aus diesem Zuspruch schöpfen wir Trost und Kraft.

† 4. 1. 2024
Ganderkesee

Herzlichen Dank für die Unterstützung und Mitgefühl,
welches uns auf vielfältige und liebevolle Weise, 

durch tröstende Worte ­ gesprochen oder geschrieben, 
Umarmungen, einen Händedruck und Besuche zuteil wurden.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stillerTrauer mit uns
verbunden fühlten und durch ihre Anteilnahme,
durch tröstlicheWorte, liebevoll geschriebene Karten,
Blumen und Zuwendungen zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Krauel für
die tröstendenWorte und dem Bestattungshaus
Petra Paul für die gute Betreuung.

Waltraud, Sigrid und Sunhild
mit Familien

Wahnbek, im Februar 2024

Barbara (Bärbel)
Böttcher
geb. Buda

* 25. 5. 1927
† 3. 1. 2024

 

           

Einen geliebten Menschen zu verlieren, schmerzt unendlich. 

Trost gab es uns, zu wissen, dass so viele Menschen meinen 

Mann, unseren Papa, sehr mochten, ihm im Leben Zuneigung, 

Freundschaft und Wertschätzung schenkten und ihn auf  

seinem letzten Weg begleiteten. 

Detlef Brötje 
* 24. September 1956          † 10. Januar 2024 

Wir danken allen von Herzen, die für uns in dieser  

schweren Zeit da waren und sind, für all die Zeichen der  

Anteilnahme und für die großzügigen Spenden. 

Ein besonderer Dank gilt dem Vita Pflegedienst, Dr. Andreas 

Brüning, dem Ammerland Hospiz, dem Palliativstützpunkt, 

dem Bestattungshaus Fred Janßen und Frau Pastorin Grohs, 

die uns liebevoll und achtsam begleitet haben. 

Petra Brötje und Kinder 

Rastede, im Februar 2024 

 
 

Wir danken allen von Herzen, die sich in unserer
Trauer mit uns verbunden fühlten und Ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten. Tröstend ist es auch zu wissen, dass Anke
so viel Freundschaft, Anerkennung und
Wertschätzung entgegengebracht wurde.

Anke
Brumund

* 13.12.1936 † 22.10.2023

In Liebe und Dankbarkeit:

Eduard Brumund und Familie

Varel , im Februar 2024

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut
Recksiedler für die würdevolle Betreuung.

Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man
durch den Tod nicht verlieren.
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Für  
Abonnenten  

der gedruckten  

Zeitung kostenlos!

Schriftgröße

Öffnen Sie einfach 
die Artikelansicht, 
indem Sie den Artikel 
anklicken. Ändern Sie 
dort nach Bedarf die 
Schriftgröße.

Lesezeichen

Besonders 
spannende Artikel 
können Sie dort auch 
ganz einfach als Lese-
zeichen speichern.  
So finden Sie Ihre 
ausgewählten Artikel 
immer schnell wieder.

Vorlesefunktion

Lassen Sie 
sich den Artikel 
bequem vorlesen – 
die Vorlesefunktion 
macht‘s möglich. 

nordwest-prospekte.de

Die blätterbare  
Prospektübersicht 
für den Nordwesten. 
Alle Angebote aus der 
Nähe. Digital,  
übersichtlich und  
immer aktuell an 
einem Ort. 

Bildergalerie

Sie finden alle 
Bilder zum Artikel 
in der integrierten 
Bildergalerie, wenn 
Sie auf das Artikelbild 
klicken. 

Suchfunktion

Hier erhalten Sie 
sofort die passen-
den Informationen 
aus der aktuellen 
Ausgabe. Mit der 
Volltextsuche können 
Sie sogar im Archiv 
recherchieren.

Zoom

In der Seitenansicht 
können Sie mit zwei 
Fingern die Seite  
problemlos vergrößern.

Artikelübersicht

Sie wollen auf 
einen Blick sehen, 
welche Artikel Sie in 
Ihrer aktuellen Aus-
gabe finden? Dann 
wechseln Sie einfach 
in die Artikelübersicht.

Meine Ausgaben

Sie wollen  
bestimmte NWZ-
Ausgaben immer 
schnell wiederfinden 
und archivieren? 
Dann richten Sie 
sich ganz einfach Ihr 
persönliches Archiv 
ein und greifen Sie 
zu einem späteren 
Zeitpunkt auf Ihre 
ausgewählten 
Ausgaben zu. 

Ihre NWZ erscheint als praktisches ePaper, damit Sie es auch unterwegs auf dem Tablet, Smartphone oder 
Laptop ganz bequem lesen können. In der NWZ-ePaper-App finden Sie zusätzlich viele nützliche Funktionen  
(wie z. B. das Vergrößern der Schrift oder eine Suchfunktion), die Ihnen das Lesen mobil erleichtern. Und das 
Beste ist: Mit der ePaper-App haben Sie Ihr persönliches Archiv immer dabei. Auf der Startseite der App finden 
Sie z. B. Ihre Lokalausgabe, Beilagen und Prospekte, Magazine und historische Ausgaben.

Laden im

JETZT BEI

Entdecken Sie die 
wichtigsten Funktionen 
Ihrer NWZ-ePaper-App

Nutzen Sie alle Funktionen Ihrer NWZ-ePaper-App



Visiolink 

Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen 
und Anregungen: Ulrike Stockinger

 Tel.  0441/99 88 2061
stockinger@infoautor.de

Trends

In der Küche lässt sich 
durchaus ein Heim-Arbeits-
platz einrichten, wenn er ent-
sprechend klug geplant wird. 
Küchenhersteller haben inzwi-
schen Homeoffice-Elemente 
in ihr Portfolio aufgenom-
men, betont die Arbeitsge-
meinschaft Die Moderne Kü-
che. Unmittelbar in die Kü-
chenzeile integriert wird der 
Arbeitsplatz mit einer vor-
springenden Arbeitsplatte 
samt Schubladenauszug. Al-
ternativ kann in einer Hoch-
schrankzeile auf dem Unter-
schrank ein Auszugsboden 
montiert werden, der sich zur 
Schreibplatte herausziehen 
lässt. Eine weitere Lösung be-
steht darin, die Arbeitsplatte 
seitlich oder auch rechtwinke-
lig über die Unterschränke hi-
naus zu verlängern und auf 
diese Weise einen Schreibplatz 
zu schaffen. Oder es wird auf 
ein bis zwei Unterschränke 
verzichtet und die Arbeitsplat-
te an dieser Stelle als Homeof-
fice genutzt. Und schließlich 
finden sich bei den Küchen-
möbeln inzwischen auch zier-
liche Schreibtische, die sich et-
wa an eine Hochschrank-Kü-
chenzeile andocken lassen.

BILD: AMK

Tipps

Beim Hausbau das Homeof-
fice bereits im Grundriss ein-
planen zu können, stellt die 
Ideallösung dar. Zu einer Grö-
ße von mindestens acht Quad-
ratmetern mit Platz für einen 
oder mehrere Schreibtische, 
genügend Stauraum und 
eventuell weitere Sitzmöbel 
rät der Massivhausanbieter 
Helma. Um ungestört arbeiten 
zu können, genüge eine wenig 
frequentierte Stelle innerhalb 
des Hauses. Das Büro müsse 
nicht zwingend im Dachge-
schoss oder Keller unterge-
bracht werden. Große Fenster-
flächen lassen Licht in den 
Raum – vorsorglich sollte auch 
ein Sonnenschutz mitgedacht 
werden. Bei der Elektropla-
nung sollten ausreichend vie-
le Steckdosen und Kabelkanä-
le vorgesehen werden.

Stromquellen sollten sich 
im Homeoffice in der Küche in 
erreichbarer Nähe befinden. 
Realisieren lässt sich das etwa 
mit versenkbaren Steckdosen-
leisten im Tischbein oder in 
der Arbeitsplatte.

Empfehlungen für einen er-
gonomischen Arbeitsplatz 
enthält  der Ratgeber „Erfolg-
reich im Homeoffice – Alles 
über mobiles Arbeiten, Work-
Life-Balance, Recht und Tech-
nik“ der Stiftung Warentest 
(ISBN: 978-3-7471-0484-2, 
19,90 Euro). Neben der richti-
gen Einrichtung geht es darin 
auch um geeignete Arbeits-
methoden und Selbstmotiva-
tion sowie rechtliche Aspekte.
P @  www.test.de

Jahren ab und die Augen wer-
den empfindlicher. „Das be-
ginnt schon ab Mitte 30“, sagt 
Iris Vollmann. Ihr weiterer 
Tipp: Beim Arbeiten am Com-
puter auf den richtigen Ab-
stand vom Sitzplatz zum Bild-
schirm achten.

  Tipp 4: Zwei Leuchten 
am Schreibtisch

Ideal am Arbeitsplatz sind 
gleich zwei Leuchten. Zum 
einen eine Lichtquelle über 
dem Schreibtisch, etwa eine 
entspiegelte Pendelleuchte 
mit direktem Lichtanteil nach 
unten und indirektem Licht-
anteil nach oben. Zum ande-
ren eine dreh- und schwenk-
bare Tischleuchte.

  Tipp 3: Die perfekte Be-
leuchtungsstärke

Die Beleuchtungsstärke auf 
der Arbeitsfläche sollte min-
destens 500 Lux betragen. Das 
kann man mit einem Luxme-
ter oder einer Lichtmesser-
App für das Smartphone mes-
sen. Das Beleuchtungsniveau 
des Raumes über den eigentli-
chen Arbeitsplatz hinaus soll-
te bei mindestens 300 Lux lie-
gen. Aber der Lichtgestalter 
Ulrich Beckert rät auch dazu, 
dass die Beleuchtung indivi-
duell einstellbar ist. Denn je-
der Mensch hat andere Vorlie-
ben und Bedürfnisse. Wie hell 
die Beleuchtung sein muss, 
hängt auch vom Alter ab, denn 
die Sehkraft nimmt mit den 

Leuchten: Sie sollten so zum 
Schreibtisch ausgerichtet sein, 
dass keine Blendung durch Re-
flexe auf dem Bildschirm ent-
steht.

München/Frankfurt/tmn – 
Bei mangelhafter Beleuchtung 
ermüden die Augen schneller 
und die Konzentration sowie 
die Leistungsfähigkeit lassen 
nach. Aber was macht gutes 
Licht am Arbeitsplatz aus?

  Tipp 1: Der ideale Platz 
für den Schreibtisch

„Das Licht kommt im Ideal-
fall von der Seite oder von vor-
ne“, sagt Innenarchitekt und 
Lichtgestalter Ulrich Beckert. 
So können einfallendes Tages-
licht, aber auch Leuchten kei-
ne Reflexe auf dem Bildschirm 
erzeugen.  Rechtshänder soll-
ten den Tisch so aufstellen, 
dass das Licht von links ein-
fällt, bei Linkshändern von 

rechts. „Keine gute Idee ist es, 
mit dem Rücken zum Licht zu 
sitzen, vor allem nicht, wenn 
man am PC arbeitet“, sagt Be-
ckert. Die Reflexionen am Mo-
nitor führten dazu, dass die 
Augen sich extrem anstren-
gen müssen. Es drohen Kopf-
schmerzen.

  Tipp 2: Gleichmäßig im 
Raum verteiltes Licht

Neben der direkten Be-
leuchtung des Schreibtisches 
ist es wichtig, auch eine 
Grundbeleuchtung des Zim-
mers zu haben und diese ein-
zuschalten, sagt Iris Vollmann 
von Portal Licht.de. Das kön-
nen Decken, Steh- oder Wand-
leuchten sein. Egal welche 

Licht  Wie die richtige Ausleuchtung des Homeoffice Konzentration und Leistungsfähigkeit fördern
So bleiben die Augen fit und der Geist wach

„Arkus“ von Rodam mit 
Stromanschluss und indukti-
ver Ladefunktion dpa-BILD: Lüke

Bad Honnef/Berlin – Viel Büro-
arbeit, aber wenig Platz zu 
Hause? Ein kompakter 
Schreibtisch oder Sekretär 
können dann eine gute Lö-
sung sein. Und die muss gar 
nicht nach Arbeit aussehen. 
Zwei Expertinnen geben 
Tipps:

Wie finde ich den Schreib-
tisch, der zu mir passt ?

Es ist eine Frage des Be-
darfs. Wie viel Zeit verbringt 
man am Schreibtisch? Wie viel 
Arbeitsfläche wird benötigt – 
vor allem für Hardware? Wird 
am Desktop-PC gearbeitet, wo-
möglich mit zwei Bildschir-
men, oder nur am Laptop oder 
Tablet? Wer sehr viel am 
Schreibtisch arbeitet, für den 
kann aus ergonomischen 
Gründen ein höhenverstellba-
res Modell sinnvoll sein. Ein 
Muss ist es nicht. Eine Kombi 
aus bequemem ergonomi-
schen Stuhl und einem 
Schreibtisch, der nicht gleich 
nach Schreibtisch aussieht 
und deswegen wahrscheinlich 
nicht höhenverstellbar ist, hält 
Katja Kessler für am allerbes-
ten. Sie richtet sowohl Privat-
räume als auch Büros ein. „Da-
für sollte die Arbeitsfläche so 
groß wie möglich sein.“

Wie passt der Tisch auch 
zur übrigen Einrichtung ?

„Multifunktionalität ist das 
Zauberwort“, sagt Kessler: „Ein 
langer schwarzer Tisch an die 
Wand geschoben, rechts und 
links eine schöne Lampe 
drauf, ein paar Coffee Table 
Books, ein Paar Bilder an der 
Wand – schon hat das Ganze 
die Anmutung eines Side-
boards. Nur dass halt in der 
Mitte ein Monitor steht.“

Laut Christine Scharren-
broch vom Verband der Deut-
schen Möbelindustrie gibt es 
mittlerweile auch bei den hö-
henverstellbaren Tischen 
„zierliche Lösungen“, die sich 
optisch ansprechend etwa in 
das Wohnzimmer integrieren 
lassen. Ihr Tipp für kleinere 
Räume: „Braucht man nur hin 
und wieder eine Schreibfläche, 
kann ein platzsparender 
Klapp-Schreibtisch infrage 
kommen.“

Tische  Wie sich schlanke und dennoch  praktische Arbeitsplätze schaffen lassen

Wenig Home, aber viel Office

Welche Features muss 
der Tisch haben, was ist 
Schnickschnack ?

„Ein guter Schreibtisch ist 
heutzutage viel mehr als eine 
Platte mit vier Beinen dran. 
Aber wie gesagt, man muss 
Unterschiede machen“, sagt 
Katja Kessler. „Kabeldurchlass 
und Kabelwanne sind nett, 
aber für zu Hause nicht zwin-

gend.“ Dafür sei die Arbeits-
plattenhöhe wichtig. „Es gibt 
die Regel: Ober- und Unterarm 
sollten zusammen einen Win-
kel von 90 Grad bilden, wäh-
rend der Unterarm locker auf 
der Tischplatte aufliegt.“

Sinnvoll sind beispielswei-
se Stauraummöglichkeiten, 
entweder seitlich eingerichte-
te Fächer oder kleine Module, 
die sich etwa bei Klappsekretä-
ren an der Innenwand einhän-

gen oder per Magnet befesti-
gen lassen, sagt Christine 
Scharrenbroch. Wer ausrei-
chend Platz hat, kann durch 
Rollcontainer Stauraum schaf-
fen. Und: „Bei Klappsekretären 
können auch eine integrierte 
Beleuchtung und integrierte 
Steckdosen hilfreich sein.“

Gibt es einen bestimmten 
Design-Trend für den
Homeoffice-Tisch ?

„Es ist ein Trend zu mehr 
Farbe zu beobachten und auf 
diese Weise kleine Sekretäre 
zum optischen Hingucker zu 
machen“, sagt Möbel-Expertin 
Scharrenbroch.

Gibt es Stühle, die gut 
aussehen und
bequem sind ?

Zum einen sind da natür-
lich Bürostühle, wie man sie 
kennt: ergonomisch, individu-
ell einstellbar und mit einer 
beweglichen Sitzfläche. Sie 
werden für langes Sitzen emp-
fohlen. Aber: Es gibt auch eine 
große Auswahl an Stühlen aus 
dem Wohnmöbelsortiment: 
„So sind zum Beispiel auch 
Esstischstühle mittlerweile 
häufig gepolstert und mit 
einer drehbaren Sitzschale so-
wie Armlehnen ausgestattet“, 
sagt Christine Scharrenbroch. 
Manche haben sogar eine 
Wipp-Funktion.

Der Schreibtisch „Bridge“ von Müller Möbelwerkstätten kommt im Look eines Sideboards 
daher. dpa-BILD: Müller Möbelwerkstätten/VDM

Platzsparend kann die Holzplatte an die Wand geschoben, 
bei Bedarf aber auch ausgefahren werden. dpa-BILD: Sudbrock/VDM

Im Klappsekretär „Flatma-
te“   kann die Arbeit ver-
schwinden. BILD: Müller/VDM

Tisch und  Stuhl passen 
nicht nur optisch gut zuei-
nander. dpa-BILD: Müller/VDM

Fürth/USt – Eine falsche Kör-
perhaltung beim Sitzen am 
Schreibtisch – oder Stehen – 
hat häufig Rückenschmerzen 
zur Folge. „Büromöbel, die auf 
Qualität und die Einhaltung 
ergonomischer Anforderun-
gen geprüft sind, helfen dabei, 
konzentriert zu bleiben und 
Rückenproblemen vorzubeu-
gen“, sagt Jochen Winning, Ge-
schäftsführer der Deutschen 
Gütegemeinschaft Möbel.

Die optimale Sitzposition 
ist erreicht, wenn die Knie 90 
Grad oder etwas mehr abge-
winkelt sind, während die Fü-
ße gerade auf dem Boden ste-
hen. Der Winkel zwischen 
Oberkörper und Oberschenkel 
sollte dabei mehr als 90 Grad 
betragen. Eine bewegliche Rü-
ckenlehne und Sitzfläche 
kommen der idealen Sitzposi-
tion zugute.

Der Stuhl sollte außerdem 
nicht zu weich sein und sicher 
auf fünf Fußstreben mit last-
abhängig gebremsten Rollen 
stehen. Bei einem harten Bo-
denbelag sind weiche Rollen 
und bei einem weichen Bo-
denbelag sind harte Rollen die 
richtige Wahl.Der Schreibtisch 
sollte eine Größe von etwa 160 
x 80 Zentimeter besitzen und 
im Idealfall hell und matt sein, 
da starke farbliche Kontraste 
und spiegelnder Glanz die Au-
gen schneller ermüden. Gegen 
Ermüdung hilft außerdem ein 
Arbeitsplatz mit viel Tages-
licht, sowie mit ausreichend 
künstlicher Beleuchtung für 
die dunkleren Tages- und Jah-
reszeiten.

So mag
der Rücken
sitzen

Schreibtischstühle sollten 
sich individuell einstellen 
lassen. BILD: DGM/hülsta
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Wohnen auf Zeit! Für Firmen-
mitarbeiter suchen wir ständig
gut möblierte Whg. in zentr.
Lage von Oldenburg. Home-
Company Rolf Poppe Immo-
bilien. oldenburg@homecom-
pany.de ‡ 0441 - 20572475
¬

Der städtische Eigenbetrieb GGS bietet im Rahmen
eines Bestgebotsverfahrens (Verkauf nach Konzept) die
Hofstelle „Fegefeuer“, Antonslust 15 zum Verkauf an.

Bitte senden Sie Ihr Angebot bis zum
17. Mai 2024 an GGS.

Das Exposé und alle weiteren Informationen finden Sie
unter www.ggs-whv.de/ggs/immobilienmarktplatz.

Hofstelle zu verkaufen:Hofstelle zu verkaufen:
„Fegefeuer“,„Fegefeuer“, Antonslust 15Antonslust 15

GGS
Grundstücke
und Gebäude

DEL-Deichhorst, RH, zentral
gelegen, 110 m², teilweise
ausgebauter Keller, Garage,
Verkäufer (Rentner) möchten das
Haus als Mieter weiter bewohnen,
210.000 €. ¤ Nr. 40912 NWZ,
PLZ 26110 OL.

WohneninAlleinlageinColnrade
(Harpstedt)mitEinliegerwohnung,ca.
4.552m²Grdst.,ca.200m²Wfl.,ELW:
ca.73m²Wfl.,Bj.1887alsFachwerkhs.,
B-Ausweis,Bj.Hzg.‘05,Gas,Effizienzkl.:
G,203,30kWh/(m²·a), KP:398.000€

ohneKäuferprovision

Immobilien Stephanie Schilling
Im Häsen 1 I 26209 Hatten

Tel. 0152/56727830

Edewecht

Edewecht

123,00 m²

Wohnfläche

379.000,00 €

Kaufpreis

¬
9283435

Einfamilienhaus in toller Wohnlage! 5 Zimmer, Gäste-WC,

Wohn/Esszimmer mit Kaminofen, Grdst. ca.586 m², Doppelgarage,
überdachte Terrasse, 3,57% Provision, Verbrauchsausweis, GAS,
Bj. 2002, Energieeffizienzklasse D, 103,50 kWh/m²a

Tanja Cordes

‡ 0176 344 029 32
www.remax-immobilienprofis.de

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Wenn nicht jetzt, wann dann?
Den Traum vom Eigenheim jetzt
verwirklichen. Das Grundstück
später kaufen.
Schönes EFH, BJ 1963, 158 qm
WF, 6 Zi, Küche, Bad, HWR. 2
Ebenen + zusätzl. TK.
820 qm Erbpachtgrundstück im
Herzen von Rastede.
Von Privat zu verkaufen. VHB
198.000,- provisionsfrei
Das ideale Handwerkerhaus für
die kreative Familie.
‡ 0151/ 61 64 68 32 ¬A487919

Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen
Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

Gepflegte Zweizimmer-ETW
in Wardenburg 55 m² Wohn-
fläche plus 18 m² ausgebauter
Dachboden, EBK, PKW-Stell-
platz, 183.500 €, Verbrauchs-
ausweis, Gas, Bj. 1997, "B",
54,00 kWh/m²a ¬9221480

‡ 0441 221 2813
www.olb.de

Oldenburg-Bümmerstede, 3 Zi.,
ca. 92 m², Küche, Bad, Garten-
anteil, Carport, Abstellraum, Bj.
2007, 275.000 € VH, v. privat, ¤
Nr. 40905 NWZ, PLZ 26110 OL.

Von Privat ohne Provision:
3,5-Z.-Whg., 91m², HP, hell,
ruhig, gepflegt, Bürgeresch, EBK,
Balkon, gem. Garten, eigener
Keller, zu verkaufen. € 249.000,-
zzgl. PKW Stellplatz € 9.500,-
‡ 0151-42414972 ¬A488102

Westerstede, zentral gelegene
Neubauwohnung zu verk. ‡
0171-2219307.

Wald in Ocholt, ca. 4 ha, auch
Teilflächen zu verk. ¤ Nr. 40914
NWZ, PLZ 26110 OL.

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

SUCHE MEHRFAMILIENHAUS
in Oldenburg 0151/64518995
¬A436123

2024 - Unser Traum vom
Eigenheim: Junge Familie sucht
ein Haus - jegl. Zustand
erwünscht - mit Garten zum Kauf
in Eversten, Haarenesch
ZwergsuchtGarten@gmx.de
‡ 0441 181 171 79 ¬A487593

Ärzte-Ehepaar sucht
Haus/Grundstück
Ärzte-Ehepaar mit 4 kleinen
Kindern sucht Haus (ab 170 qm)
oder Baugrundstück (ab 500 qm)
zum Kauf in OL (bevorzugt
Bloherfelde, Eversten, Wechloy)
‡ 01621864834 ¬A487263

EFH ab 6-ZKB im LK Oldenburg
für den Eigenbedarf gesucht
¤ boehmol@web.de
‡ 017692675266 ¬A487953

Ehepaar sucht ländl. Haus (ab
140 qm Wfl.) mit groß. Grdst. (ab
1500 qm) LK Ammerland o. OL
‡ 01781392902 ¬A487814

Haus in OL, auch renovierungs-
bedürftig oder Baugrundstück.
‡ 0160/1811787

Haus/Grundstück Stadtrand OL
Wir suchen privat ab 1.000 m²
‡ 0178-8761040 ¬A487572

Suche kleines gemütliches
Haus, gerne ländlich im
Randgebiet von OL.‡.
04483/932640.

Suche Mehrfamilienhaus von
Privat für Privat. ‡ 0172/
8834291

Suche Reihenhäuser von
Privat. ‡ 04271/9560155

Wir suchen eine Kapitalanlage in
OL und Umgebung, gern ETW
bis 50 m². Solvenz sicher-
gestellt, kurzfristige u. diskrete
Abwicklung mögl.‡ 05432/2544

Wohnung gesucht! 2 o. 3
Zimmer Whg. in OL von privat für
privat. ‡ 0176/22808032
¬A488122

Wir kaufen Grundstücke!

M. Petrack | 0441-93390-44

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

Offene Besichtigung, Sa.
17.02.24 von 11-14 Uhr, EFH für
Jedermann, 5 Zi., Bj. 1964, Grdst.
ca. 1350 m², Wfl. 125 m²,
Teilkeller, Garage, etc. 175.500 €
VB, EA i.A., Am Scharreler
Damm 39, 26676 Barßel /Ree-
kenfeld. ‡ 0176/21990227

DHH OL-Bürgerfelde 5ZKB,
140m2,Garten 540 m2, Garage,
ab sofort zu vermieten. KM
1.200,00 €, NK ca. 70,00 €. ‡
0170 2975893 ¬A488101

DHH, rustikal, 3 ZKB/G-WC, 109
m², KM 6,88 €/m², Esszi.,
Abstellraum, Keller, Süd-
balkon/Südterr., großer Garten,
Gartenhaus und Werkraum,
Haustiere angenehm in OL-
Bürgerfelde. gesha-ol@gmx.de

Möbl. Zi. in der fries. Wehde an
ruh., tierl. Einzelpers. (weibl.,
60+, d.) zu verm., Kü., Bad etc.
Mitbenutzung, WM nach Vereinb.
‡ 04453/6587, AB

Oberwohnung in Augustfehn, 2
ZKB, 64 m², Blk., Wanne, EBK,
500 € + NK. ‡ 04489/4048853

Wardenburg, 4 ZKB, EG, Terr.,
Carp. (mod. Ausstattung) ländl.,
ruhig gelegen, an Gartenliebh.
langfr. zu verm., 780 € KM. ‡
0157/88919374, ab 17.30 Uhr

2.650 m² Lager oder Produktionshalle
inkl. Büro und Kranbahn und einem dazu-
gehörigem 20.000 m² Grundstück zu verm.

Tel.: 0171 /7373731

1-2 Zimmerwohnung (WST)
Ich suche zur langfristigen
Mietung eine 1-2 ZKB in relativ
zentraler Lage. Die Wohnung
sollte kostengünstig sein und
das Finanzielle ist gesichert.
Über nette Angebote würde ich
mich sehr freuen.
‡ 015205350947 ¬A487681

2-3 Zimmer Wohnung gesucht
Junger Mann in fester Anstellung
(Mechatroniker Deutsche Post)
sucht 2-3 Zimmer Wohnung in
26135 Oldenburg Umkreis ca.
10km. ‡ 0179-2213487
¬A487728

3 Zi. ca. 100 - 110 m², Whg. od.
Bungalow; rel. Neu, offen. Ess-
Wohnber., EG m. kl. Garten in
Bad Zw'Ahn. ‡ 0176/52122057

Beamter sucht 1-2 ZKB WHG
Suche 1-2 ZKB WHG mit EBK in
Oldb nähe Hbf zum 1.5. bis max.
700 € warm. ‡ 0152 21965274
¬A487909

Beamtin (NR, ohne Haustiere)
sucht eine schöne 3-Zimmer-
Wohnung + Küche in ruhigem,
rauchfreiem Haus (gerne kleine
Wohneinheit) mit Garten o.
Terrasse o. Balkon, ca. 75 m² in
Ol. ab Juni flexibel.
‡ 0441/2056267 ¬A487853

Charm 2 ZKBB in OL (g 26123)
gesucht Ich 55Jw s langfr gemütl
2ZKBB, m EBK, z Apr 24,
gDonnerschwee. Festanst,
Betriebsrätin, seriös ‡
017631285605 ¬A487616

Grafiker/Rentner (71 J.) su. z. 1.
5. 2024 1-2 ZKB bis 70 m², 700
€ warm in OL-Süd/Sandkrug,
gerne EG. ‡ 0151/24162552 od.
04481/9052181, evtl. AB, ich rufe
zurück.

Haus zur Miete: Junge Familie
mit Kind 2 Jahre alt, sucht Haus
mit Garten in ruhiger Lage, im
Landkreis Oldenburg. Wir sind
beide berufstätig mit gesichertem
Einkommen. Wir freuen uns auf
Ihr Angebot und darauf, unser
neues Kapitel in Ihrem Haus zu
beginnen! ‡ 01734108645
¬A487884

Ich 52weiblich suche mit
meinem kleiner Hündin lieb und
ruhig schon älter, eine 2zimmer
Wohnung mit Balkon zu sofort
oder später in Oldenburg und
umzu, Bitte alles anbieten! ‡
015757026953 ¬A487851

Ich brauche keinen Applaus -
ich brauche eine Wohnung.
Krankenpfleger sucht 2 ZKB mit
EBK in Oldenburg bis max. 850,-
€ Warmmiete.
¤Pfleger1995@t-online.de
¬A487640

Junger Professor sucht
Arbeitswohnung in Oldenburg.
Ordentlicher und zuverlässiger
Mieter sucht eine zentral
gelegene Arbeitswohnung mit
Balkon, bevorzugt in Eversten.
Größe: ca. 50m²; Preis: ca. 700
inkl. NK ‡ 01785804550
¬A487950

Mobilfunksensible Frau(60)
su.kl.Haus m. Gart.,
300,-Eur kalt, Umkreis26203, ‡
04481/4179745 ¬A487822

Mutter (berufst.) A13 sucht 4-5
Zi./Haus zur Miete ab 1.7. oder
früher, ca. 1.200 € + Strom +
Gas. zuhauseseininOL@gmx.de

Mutter und Tochter suchen eine
größere Wohnung oder ein Haus
in Edewecht, ab Mai, Miete bis
1.300 € + NK. ‡
0151/10388127

Niveauvolles, rüstiges Rentner-
ehepaar sucht bezahlbares
Zuhause mit Blick ins Grüne. ¤
Nr. 40904 NWZ, PLZ 26110 OL.

Rentnerin sucht kleine 2 Zi.-
Whg., Parterre, im Raum Brake/
Elsfleth, gerne von Privat. ‡
0162/6343930

Sie suchen für Ihre ruhige und
gepflegte 2-3 ZKBB in Bad
Zw'ahn eine ordentliche, zuver-
lässige Mieterin, mit festem
Einkommen, NR und ohne Haus-
tiere? Dann rufen Sie mich bitte
an. ‡ 0151/72159119

Suche dringend kleine
Wohnung! 50jähr., VZberufstätig,
alleinst. sucht zu sofort Single-
Wohnung. ¤ Nr. 3442455 NWZ,
PLZ 26110 OL. ¬A487703

Suche:2-3ZiWohnung
Friedrichsfehn,oder Umgebung
Bin fest angestellt in
unkündbaren Arbeitsverhältnis.
Nichtraucherin, keine Haustiere!
‡ 01711289564 ¬A487700

Suchen 3 Zimmer Wohnung
Junges Paar in Vollzeit u.
Festanstellung suchen eine 3 Zi.
Whg. in Bürgerfelde, Nadorst,
Ofenerdiek, Metjendorf o. Ofen.
Keine Kinder, Haustiere u. NR ¤
Nr. 3444050 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A487750

Wir suchen Haus oder WHG in
Bad Zwischenahn + 15 Km wir
(Familie mit 2 Kindern
59/53/12/10) und eine liebevolle
8jährige Hündin suchen ein Haus
oder Wohnung mit mindestens 4
ZI .Festes Arbeitsverhältnis,
sowie ein festes Einkommen im
mittleren 5-stelligen Bereich.
Anmietung sofort, oder später.
Unser jetziges Miethaus wird
wegen Ebfall veräußert. Wir
nutzen diese Situation gleich, um
in die Nähe meiner Mutter zu
ziehen. Diese ist mit über 80
Jahren auch nicht die Jüngste
und braucht zwischendurch Hilfe.
Bitte nur langfristige Angebote.
Mietverträge mit einer
Mindestmietzeit 5 oder 10 Jahre
wäre wünschenswert, ‡
017655447675 ¬A487902

Wohnung/Haus mieten
Paar (45 J. u. 42 J.) berufstätig,
sucht 3 - 4 ZKB Wohnung od.
Haus mit Balk. od. Terr. im
westl./nördl. Oldenburg, ab 70
qm, bis 1100 € KM ¤ Nr.
3440508 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A487642

Suche Immobilien 
zur Miete

Verkauf 
Anlageimmobilien

Verkauf Häuser

Verkauf  
Wohnungen

Landschaftliche 
Objekte und Resthöfe

Suche Immobilien 
zum Kauf

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Hausbesichtigungen

Vermietungen 
Häuser

Vermietungen 
Wohnungen

Vermietungen 
Gewerbeimmobilien

Ihr Nachlass
ö�net Augen!
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Visiolink 

Autohaus Am Tannenkamp GmbH & Co. KG
Am Tannenkamp 91, 26316 Varel

Tel. +49 4451 91100, www.am-tannenkamp.de

25. 02. | 11-17 UHR

Passat | T-Cross | Tiguan

| Attraktive Angebote
Zinsen, Prämien, Aktionspakete
| Kaffee & Kuchen

WIR FEIERN DREI

PREMIEREN

Jumper, Bj. 2005, rep.-bed.,
VHS. ‡ 04403-3121.

Ford Fiesta VIGNALE 5-tg.
PANO, LED, 18''LM, NAVI,
ACC, LEDER 92 kW, EZ 04/20,
Met. , 60TKM, Benzin, Klima,
16.950 € ¬ 80F7359
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Puma TITANIUM , LED
AUTOMATIK, PANO, NAVI,
BEH. WSS & SITZE 92 kW, EZ
11/22, weiß, 5.812KM, Benzin,
Klima, 24.450 € ¬ 85BF72A
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Focus Turnier 1.5 Eco-
Blue Aut. ST-LINE 88 kW, EZ
09/19, schwarz met., 79.365
km, Klimaaut., Navi, Temp.,
AHK, 17.990 € ¬ 8185F96

Autohaus Brau GmbH
www.ford-brau.de

Hauptstr. 41-45
26122 Oldenburg
‡ 0441 93021-0

Ford Grand Tourneo Connect
1.5 TDCi Aut. Trend 88 kW, EZ
05/18, schwarz met., 53.142
km, Klimaaut., Temp., SHZ,
22.995 € ¬ 83EFC17

Autohaus Brau GmbH
www.ford-brau.de

Hauptstr. 41-45
26122 Oldenburg
‡ 0441 93021-0

Gebrauchtwagen, Jahres-
wagen u. Tageszulassungen www.Ford-Vowinkel.de

Honda ZR-V e:HEV Advance
105 kW, rot met., 10 km,
44.590 € Kraftstoffverbr. innero.
/ außero. / komb. 4,8/5,0/5,0
l/100km, CO2-Emi. komb. 131
g/km, Effizienzkl. A ¬8027EEA

autopark Henseleit GmbH
www.autopark-henseleit.de

Am Tennisplatz 6
26316 Varel

‡ 04451 960980

Honda HR-V e:HEV elegance
96 kW, weiß met., 10 km, Hy-
brid (Benzin/Elektro), Klimaaut.,
31.599 € Kraftstoffverbr. innero.
/ außero. / komb. 3,1/4,0/4,0
l/100km, CO2-Emi. komb. 96
g/km, Effizienzkl. A+
¬8671BF1

autopark Henseleit GmbH
www.autopark-henseleit.de

Am Tennisplatz 6
26316 Varel

‡ 04451 960980

Honda Jazz e:HEV Advance
Sport 90 kW, EZ 12/23, met.,
2.500 km, Benzin, 29.199 €
Kraftstoffverbr. innero. / außero.
/ komb. 3,9/6,0/4,0 l/100km,
CO2-Emi. komb. 108 g/km, Effi-
zienzkl. A ¬8760EF7

autopark Henseleit GmbH
www.autopark-henseleit.de

Am Tennisplatz 6
26316 Varel

‡ 04451 960980

Honda e :Ny1 150 kW, met.,
10 km, Elektro, 46.890 € Kraft-
stoffverbr. komb. 18,2
kWh/100km, CO2-Emi. komb. 0
g/km, Effizienzkl. A++
¬87B55DF

autopark Henseleit GmbH
www.autopark-henseleit.de

Am Tennisplatz 6
26316 Varel

‡ 04451 960980

Jaguar E-Pace D 150, LED,
NAVI PRO, RFK, LM, BEH.
SITZE 110 kW, EZ 05/19, weiß,
29TKM, Diesel, Klimaaut., Navi,
Temp., 25.950 € ¬ 80A0962
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

E 220 Td Avandgarde 143kW
EZ12/16 grau met. 92Tkm SHD
LED AHK Parktronic+Kamera
Totwinkel Audio20Navi Spiegel-
paket, 23.900 € ¬ 82B3AEE
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

EQA 250 Progressive 150kW
EZ06/21 24Tkm MBUX ParkPa-
ket Kamera Spurhalte Totwinkel
EasyPack Multikontursitz,
42.900 € ¬ 83A762D
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

Mitsubishi Eclipse Plug-in
Hybrid 2.4 4WDCross 72 kW,
EZ 10/22, weiß met., 10.356
km, Hybrid (Benzin/Elektro),
SHZ, Temp., 28.900 € Kraft-
stoffverbr. komb. 1,7 l/100km,
CO2-Emi. komb. 39 g/km, Effizi-
enzkl. A+++ ¬810FB11

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi Eclipse Diamant+
2WDCross 120 kW, EZ 03/20,
schwarz met., 43.439 km, Ben-
zin, SHZ, Temp., 19.980 €
¬ 873DF75

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Oldtimer BMW 525i, Bj. 90,
Original 71.500 km, 5.000 € VB.
‡ 04421/53021

3x Mokka B Autom+ Schalter Ez
2022 19.950,- bis 22.950,- 13x
Crossland Autom+Schalter Ez
2020-2023 15.750,- bis 20.950,-
18x Astra K Kombi+Limo Autom
+Schalter Ez 2018-2022 9.950,-
bis 16.950,- 3x Grandland
Autom+ Schalter Ez 2020- 2021
18.950,- bis 19.950,- 3xInsignia
B Kombi z.B. 2.0CDTI Autom
170PS Vollausst. AHK, 16.950,-
Insignia A Kombi 2.0CDTI Ez
2013 AHK 8.950,- Corsa F Ez
08/21 100PS Sitzhzg. 14.450,-
Corsa E Ez. 2019 AHK, 8.950,-
Auto Schmeding Leer-Bingum
www.auto-schmeding.com
0491/65700 ¬A488132

Opel Corsa Elegance AUTO-
MATIK, Kamera, Sitzhei-
zung 74 kW, EZ 02/23, silber
met., 14.368 km, Klimaaut., Na-
vi, , 19.950 € ¬ 865446A

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Crossland Elegance Kli-
maautom. Navi Sitzhzg Kame-
ra 96 kW, EZ 07/22, silber met.,
10.070 km, Benzin, WFS,
Temp., 20.950 € ¬ 8420911

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Astra Elegance *Klima-
autom. Navi Sitzhzg LED
PDC* 107 kW, EZ 09/21, silber
met., 76.600 km, Benzin, All-
wetterreifen, WFS, Temp.,
15.890 € Effizienzkl. B
¬845719B

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Porsche 911 SC Targa G Modell,
Bj. 1983, 1 Hand. Näheres
unter ‡ 0151/59407891

Renault Megane Equilibre 160
kW, EZ 11/22, 15.125 km, Elek-
tro, Temp., 39.900 €
¬ 816AA08

Autohaus Wilhelm Janßen e.K.
Inh. Kai Janßen

Klinkerhof 2
26345 Bockhorn
‡ 04453 7363

Opel Astra L Business Edition
Automatik Navi Szhzg
Kamera 96 kW, EZ 05/23, grau
met., 6.415 km, Benzin, Klimaaut.,
Temp., 26.950€ ¬ 832B99B

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Jaguar

Ford

Honda Mercedes-Benz

Mitsubishi

Opel

Porsche

Renault

Oldtimer

Fahrzeugmarkt

Citroën

Zeitungsleser 
wissen mehr!

zum 1.4.2024 oder nach Vereinbarung einen Pächter. Das Café
befindet sich direkt neben dem Eingangsbereich desWellen-
bades amMeer in Bad Zwischenahn. Das Inventar kann teilweise
übernommen werden. Ausführliche Informationen finden Sie
ONLINE unter:www.rehazentrum-am-meer.de/downloads/

Die Kurbetriebsgesellschaft
Bad ZwischenahnmbH sucht für dasObjekt

„Café am
Rosengarten“

Gesiebter Mutterboden
gute Bodenqualität, 
günstig abzugeben.

Bodo Westerholt GmbH
Telefon 0 44 02 / 86 98 - 0

Antiken Trödel, AEG Schreibm.,
Messing-Tischuhren/-leuchten, o.
Pekul-Tasche. ‡ 0174/3987745

Suche alte Prospekte, Fotos,
Literatur von Landmaschinen,
Traktoren, LKWs, Autos und
Tankstellen. ‡ 04261/848152

2 Einzel-Massivholzbetten in
Zirbe,100/210 cm mit Dormite
Lattenrosten, Relax Kaltschaum-
matratzen,Tencelauflagen,6J.alt,
wie neu, nur als Gästebetten
genutzt, gegen Abholung zu
verkaufen,Preis VHB(NP 5600,-)
‡ 0160-8582579

Couch mit Schlaffunktion,
Federkern, neuwertig, 2 × ge-
braucht, B/B/T 220/290/95 cm,
400 €, Bilder der WhatsApp
möglich. ‡ 0178/9741765 WST

Hochwert.Hussensofa im La-
ndhausstil200cmbr.inkl.Bett-
kasten+2KissenLiegefl.160x2
04cm das Sofa ist 2Jahre alt
und diente nur als Gästebett
daher ineinwandfr.+sauberen
Zust. VB300€ +4915150558983
¬A487671

Suche altes antikes Bett,
1 m bis 1,40 m × 2 m (1,80 m).
‡ 0151/28974086

Verkaufe günstig 3-2-1 Stoff-
garnitur Modell Florenzia, VHB.
‡ 0162/4379423

26160 Bad Zw.ahn An den
Wiesen 3, 17.+18.2. 10-16 Uhr
kompl.Whg.Möb.Geschirr,Geräte
Deko.Gläs.Kleid.uvm ¬A487848

Haushaltsauflösung am
Sonntag! Am Sonntag den
18.02.2024 von 11-16 Uhr
Haushaltsauflösung in
Dänikhorst. Möbel, Aquarelle,
Geschirr etc. Für Händler Termin
gerne auch auf Anfrage.
Am Ponyhof 2, Bad
Zwischenahn‡ 04403 93520
¬A487885

Haushaltsauflösung WST, Auf
der Lohe 3, hinterer Eingang am
17.1. von 14-17 Uhr, 18.1.
von 11-15 Uhr. ‡ 04488-78582

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Kaminholz, ofenfertig, auf Palette
Tel. 0441/36106881 · www.bodes-holzexpress.de

Kaminofen umstandshalber zu
verkaufen, Speckstein 6 cm,
Neupreis 1.740 €, Abgabepreis
500 €. ‡ 04432/544

!Gartenarbeiten aller Art, schnell
& günstig! ‡ 0441 - 59457043

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Elektro Bosch Kettensäge Neu,
nicht gebraucht VB 85€ ‡ 0152
0899 0499 ¬A487699

Gartenarbeiten aller Arten, gut
und günstig. ‡ 0176/42766333

Suche Aufsitzmäher, auch
defekt, bitte alles anbieten. ‡
0172-4404079.

Baustoffe und 
Baubedarf

Haus und Garten

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Haushalts- 
auflösungen

Kamine und Öfen

Alles für 
den Garten

Pacht

www.bethel.de

55
8

Kranken 
Kindern helfen
Gemeinsam für ein neues Kinderzentrum. 
Bitte helfen Sie mit!

Spendenkonto (IBAN): DE48 4805 0161 0000 0040 77
Stichwort: KINDGESUND, www.kinder-bethel.de
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Zahl der woche

63 PROZENT  der Pkw-Besitzer 
hierzulande geben laut DAT-
Report 2024 an, dass sie dem 
politisch gewollten Technolo-
giewandel einzig auf Elektro-
mobilität nichts abgewinnen 
können, plädieren für Techno-
logieoffenheit. Die repräsenta-
tive Faktenbasis vom Nach-
schlagewerk der Autobranche 
bietet zum 50. Mal einen prä-
zisen Blick aufs Verhalten pri-
vater Käufer (neu, gebraucht) 
und Besitzer generell.

TIPP

DER NOTRUF  112 wird immer 
mal wieder aus Versehen ge-
wählt und von der Leitstelle 
angenommen. Dann nicht 
einfach auflegen, sondern der 
Person auf der Gegenseite sa-
gen, dass es ein Irrtum war 
und alles in Ordnung ist. Sonst 
kann es sein, dass der Ret-
tungsdienst nach der Ortung 
des Handys umsonst losfährt 
und ein echter Notfall unnötig 
lange warten muss.

Neuer Dacia
Duster 
ab Juni
Köln/as – Bestellstart für die 
rundum erneuerte dritte Ge-
neration des Bestsellers aus 
Rumänien mit bewährter Re-
nault-Technik ist im März, die 
Markteinführung im Juni. Das 
kompakte SUV wurde seit 
2010 bereits über 2,2 Millio-
nen Mal gebaut, bei uns bisher 
rund 240 000 mal zugelassen. 
Mit der neuen Generation be-
wegt sich Dacia zwar weiter 
auf bekannten Wegen (bezahl-
bar, nützlich, praktisch), legt 
aber bei der Optik tüchtig 
drauf. Das Resultat ist ein im-
posanter und zugleich sympa-
thischer Abenteuer-Auftritt 
auf 4,34 Meter Länge. Die 4x4-
Variante soll mit viel Boden-
freiheit (knapp 22 cm) und 
fünf Fahrmodi auch abseits 
befestigter Wege ein zuverläs-
siger Partner sein. Der Wagen 
startet mit drei Motorisierun-
gen (101 bis 140 PS) inklusive 
Autogasantrieb. Am spar-
samsten ist die Hybrid-Varian-
te mit 4,9 Liter (CO2: 112 g/km).

Hochwertiges Update beim Audi Q7
VORGESTELLT  Oberklasse-SUV stark bei Design, Komfort und Technologie

Von Achim stahn

Ingolstadt – – Es ist mal wie-
der so weit, mit im Detail raffi-
niert aufgefrischter Optik in 
der Front- und Heckpartie, 
neuen Lichtdesigns und um-
fangreicherer Ausstattung im 
Bereich Komfort wie Sicher-
heit rollt das große SUV ins 
neue Modelljahr.

Ein Blick zurück

Wie (leider) üblich, steigen 
auch hier die Preise, nun geht 
es ab 79 300 Euro los. Im ver-
gangenen Mai waren es noch 
72 100 Euro für den gleichstar-
ken Basis-Diesel. Mit mehr als 
fünf Meter Länge, rund drei 
Meter Radstand, Platz für sie-
ben Personen und bis zu 2035 
Liter Kofferraumvolumen fuhr 
die erste Generation des Q7 
auf Anhieb an die Spitze der 
Oberklasse-SUV. 

Am 15. September 2005 
wurde sie auf der 61. IAA in 
Frankfurt erstmals vorgestellt. 
Noch einen drauf setzte diese 

PS, 500 Nm). Bereits das Basis-
modell hat keine Probleme 
das Oberklasse-SUV schnell 
und ausdauernd zu bewegen. 
Bei dieseltypisch niedrigem 
Verbrauch. Laut WLTP liegt der 
im Schnitt bei 7,8 bis 8,4 Liter 
(CO2: 204 - 220 g/km). Tempo 
100 ist in 7,1 Sekunden er-
reicht, 226 km/h sind möglich, 
die Preise starten ab 79 300 
Euro. 

Der stärkere Diesel bringt 
es im Q7 50 TDI quattro auf 
286 PS und 600 Nm, im Benzi-
ner Q7 55 TFSI mit Direktein-
spritzung sind es 340 PS und 
500 Nm. Alle drei Motoren 
übertragen ihre Kraft über 
eine schnell schaltende 8-Stu-
fen-Tiptronic und permanen-
ten Allradantrieb an die Räder.

Eine Benziner-Sportvarian-
te gibt es auch, den SQ7 TFSI 
mit Vierliter-V8 (507 PS, 770 
Nm), der in nur 4,1 Sekunden 
auf 100 km/h ist. Bei ruhiger 
Fahrweise werden hier vier Zy-
linder abgeschaltet, was die 
Verbrauchswerte deutlich re-
duziert.

Baureihe von 2008 bis 2012 
mit dem V12 TDI. Der stellte 
mit 500 PS und 1000 Newton-
meter Drehmoment erneut 
die technische Überlegenheit 
der Motorenkonstrukteure in 
deutschen Unternehmen 
unter Beweis. So einen Motor 
gibt es schon lange nicht 
mehr, doch auch die nun über-
arbeitete Generation spielt in 
ihrer Welt technisch ganz vor-

ne mit. Fortschritt durch Tech-
nik eben. Auch durch innova-
tive Lichttechnologie, Präsenz 
auf der Straße und eine über-
aus komfortable Ausstattung.

Die Motorisierung

Hier gibt es weiter verschie-
dene Wahlmöglichkeiten aus 
Dreiliter-Sechszylindern. Los 
geht es mit dem Q7 45 TDI (231 

Der Q7 ist ein zuverlässiges und sicheres Zugfahrzeug,  darf 
bis zu 3,5 Tonnen ziehen. BILD: audi

Von Gerolf ermisch

Sitges – Das Angebot an Klein-
wagen wird unter anderem 
aufgrund der immer strikter 
werdenden EU-Regeln bei uns 
deutlich übersichtlicher. Ver-
mehrt ziehen sich vor allem 
europäische Hersteller aus 
diesem Bereich zurück. Im 
vergangenen Jahr beendete 
Ford die Produktion des Fiesta 
im Kölner Werk. Ein Jahr zuvor 
verkündete Audi, den A1 nicht 
mehr anzubieten. Ab 2025 
wird der VW up! wohl nur 
einen stromernden Nachfol-
ger bekommen – Verbrenner 
soll es nicht mehr geben.

Toyota geht anderen Weg

Toyota sieht hier offen-
sichtlich eine gute Chance und 
stellte entgegen diesem Trend 
jetzt den überarbeiteten Yaris 
vor. Der wurde bislang welt-
weit über zehn Millionen Mal 
verkauft, erhält nun in seiner 
vierten Generation eine at-
traktive Aufwertung im Detail. 
Der erfolgreiche Kleinwagen 

stärkere Motor steht ab 31 900 
Euro in der Preisliste. 

Digitales Cockpit

In Sachen Ausstattung liegt 
der Wagen Toyota-typisch auf 
hohem Niveau, auch bei der 
aktiven und passiven Sicher-
heit. Beides wurde deutlich er-
weitert, z.B. durch neue Front-
kamera und Radarsensoren. 
Dazu glänzt dieser Kleinwa-
gen zukünftig ab der Ausstat-
tung Club mit volldigitalem 
Cockpit. Die 12,3 Zoll große 
Anzeige bietet vielfältige Ein-
stellungsmöglichkeiten und 
Informationen, beispielsweise 
zum Energiefluss der Antrie-
be.

Bei unseren Testfahrten 
sorgte die zeitweise Trägheit 
der Navigationsanzeige des 
ansonsten tadellos bedienba-
ren Displays in der Mittelkon-
sole für Irritationen. Das dürf-
te zum Start vorbei sein, denn 
Toyota bietet hier, wie bei den 
Assistenzsystemen, fortwäh-
rend „over the air“-Aktualisie-
rungen an.

SCHON GEFAHREN   Kleinwagen Yaris jetzt noch besser und etwas stärker

Toyota verfeinert einen Bestseller
Als Premiere-Edition kommt der neue Yaris üppig ausgestattet in schicker Zweifarb-Lackierung. BILDer: Gerolf Ermisch

rollte 2023 in Deutschland 
knapp 10 000 mal zu seinen 
neuen Besitzern, das soll ab 
sofort deutlich nach oben ge-
hen. In diesem Jahr wird eine 
Steigerung der Verkäufe um 
rund 20 Prozent erwartet, was 
wahrscheinlich auch der 
schwindenden Konkurrenz im 
weiter nachgefragten City-For-
mat zu verdanken ist.

Zwei Hybrid-Motoren

Wie bisher wird der Yaris als 
Hybrid mit einer Kombina-

tion aus 1,5 Liter-Verbrenner 
und E-Motor angetrieben. In 
der Basis (ab 25 500 Euro) leis-
tet das System 116 PS. Laut ver-
gleichbarem WLTP-Zyklus 
kommt das im Mittel mit 3,8 
bis vier Liter Super aus (CO2: 
87 - 91 g/km). Die neue leis-
tungsgesteigerte Variante 
stellt 130 PS bereit (4,2 Liter; 
CO2: 96 g/km). Das führt zu 
einer spürbar schnelleren Be-
schleunigung, auch bei Über-
holvorgängen auf der Land-
straße: von 80 auf 120 km/h 
dauert es 7,5 Sekunden. Der 

Das Platzangebot ist großzügiger als auf den ersten Blick er-
wartet, der Kofferraum schluckt den Wochenendeinkauf.

Trends

Fiat 500: Limitiertes 
Sondermodell
Turin/as – Am 4. Juli 1957 er-
blickte der Fiat 500 offiziell 
das Licht der Öffentlichkeit. 
Diesen Tag feiert nun 1957 mal 
ein Sondermodell des aktuel-
len Cinquecento als Cabrio 
mit elektrischem Stoffver-
deck. Die „Collezione 1957“ 
(26 490 Euro) greift Stilele-
mente auf, die den Vorgänger 
vor über 66 Jahren so unver-
wechselbar machten. Dazu ge-
hört die Bicolore-Lackierung 
in Gelato Weiß und Tau Grün. 
Das macht aus dem ohnehin 
schon verführerischen Italie-
ner einen echten Hingucker. 
Die Ausstattung ist üppig (z.B. 
Sitze mit Leder-Einsätzen von 
Poltrona Frau), als Motorisie-
rung steht ein sparsamer 
Mild-Hybrid-Antrieb bereit. In 
diesem Fall ein Dreizylinder-
Benziner mit 70 PS. Laut WLTP 
konsumiert der 5,3 Liter (CO2: 
120 g/km).

Zur Serienausstattung gehö-
ren auch weiß lackierte Alu-
felgen in 16 Zoll. bild: fiat

Der neue Dacia Duster star-
tet in Deutschland ab 
18 950 Euro. bild: dacia

Buch: 23 Touren
mit dem Boot
Bielefeld/as – Der Trend ist 
eindeutig: hierzulande wollen 
immer mehr im eigenen Boot 
die Binnenwasserstraßen erle-
ben. Zuerst wird das mit dem 
zugkräftigen Auto zum Ziel ge-
trailert, nach dem Wassern 
kann das Abenteuer beginnen. 
Was es so alles in Deutschland 
gibt, hat Frank Koorneef haut-
nah selbst erlebt. In diesem 
neuen Ratgeber (Delius Kla-
sing Verlag, ISBN: 978-3-667-
12833-1, 34,90 Euro) stellt er 
auf 224 Seiten 23 abwechs-
lungsreiche Törns vor. Vom 
Tagesausflug bis zum Som-
merurlaub. Alle großen Flüsse 
sind dabei, auch Mittelland- 
und Nord-Ostsee-Kanal. Mit 
Karten, geltenden Vorschrif-
ten, Höhen der Brückendurch-
fahrten, Angaben zu Schleu-
sen, Tiefgang und Flussbreite, 
Tipps zum Anlegen und zu 
Hotels.

Wer mit seinem Boot hierzu-
lande attraktive Routen sucht, 
wird in diesem Buch bestimmt 
fündig. bild: xxx

ALCANTARA war 1978 ein ab-
solutes Novum im Interieur 
von Autos. Das vegane Mikro-
faser-Material im Wildleder-
Look (entdeckt 1970 in Japan 
von Miyoshi Okamoto) war 
erstmals im Fiat X1/9 zu se-
hen. Das nach „al-qantara” 
(Arabisch, die Brücke) benann-
te Material ist heute ein be-
liebtes Luxusdetail. Die einzi-
ge Produktionsstätte liegt seit 
1974 in Terni (Italien).

BILD: alcantara spa
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Skoda Fabia Combi Best
of 70 kW, EZ 04/22, 25.200 km,
Benzin, EURO6, Navi, Klima,
PDC, SHZ ,Bluetooth, u.v.m.,
19.900 € ¬ 8010877

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

Skoda Superb Style iV Combi
Hybrid 115 kW, EZ 08/20,
31.600 km, Euro6, Klima, Navi,
AHK, LED, PDC, Bluetooth,
u.v.m., 25.900 € ¬ 808C9A8

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

Smart EQ ForFour Exclusive
60kW EZ01/22 graphite grey
12Tkm 22kw-Bordlader Winter-
Paket JBL-Soundsystem Falt-
dach, 18.500 € ¬ 845DF1D
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

Smart EQ ForTwo Cabrio
Vollausstattung, 22Kw Lader,
Blau, 6600Km, EZ 1.23,

NP33000€ - VB26500€
‡04408 8091199

¬A488155

Volvo XC60 D4 Inscription In-
telliSafePro Abstandstempo-
mat el. Sitze Kamera AHK 140
kW, EZ 12/20, Met., 45.900 km,
Diesel, 39.850 € ¬ 81AEFE5

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC60 D4 Inscription In-
elliSafe Pro Voll LED el. Sitz
Abstandstempomat 140 kW,
EZ 12/19, Met., 77.100 km, Die-
sel, 34.900 € ¬ 8567205

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC60 D4 Inscription In-
telliSafe Pro Abstandstempo-
mat Kamera AHK 140 kW, EZ
02/20, Met., 45.200 km, Diesel,
39.850 € ¬ 871FA12

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-120/-130 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann
VW Multivan T7 2.0 TDI DSG,
Navi, LED, SHZ, PDC,
FSE 110 kW, EZ 10/22, orange
met., 18.689 km, Diesel,,
47.977 € ¬ 82747FD
Volkswagen Zentrum Oldenburg

GmbH - Nutzfahrzeuge
0441 21010-455

Rudolf-Diesel-Str. 32-38
26135 Oldenburg

‡ 0441 21010-455

VW T6.1 California Beach
Camper Edition >Tuning<,
Navi, SHZ, TEMP 110 kW, EZ
07/23, weiß, 1.500 km, Diesel, ,
79.979 € Kraftstoffverbr. innero.
/ außero. / komb. 10,2/7,1/8,3
l/100km, CO2-Emi. komb. 217
g/km, Effizienzkl. C ¬833B1F6
Volkswagen Zentrum Oldenburg

GmbH - Nutzfahrzeuge
0441 21010-455

Rudolf-Diesel-Str. 32-38
26135 Oldenburg

‡ 0441 21010-455

VW Caddy Maxi 2.0 TDI Style
Navi, Leder, LED, Park-Ass,
SHZ 90 kW, EZ 11/22, blau
met., 16.342 km, Diesel,,
36.676 € ¬ 83A00ED
Volkswagen Zentrum Oldenburg

GmbH - Nutzfahrzeuge
0441 21010-455

Rudolf-Diesel-Str. 32-38
26135 Oldenburg

‡ 0441 21010-455

VW California Grand 680
4Motion Navi, LED, ACC,
SAT, SHZ 130 kW, EZ 06/21,
silber met., 34.511 km, Diesel, ,
71.973 € ¬ 8663EEA
Volkswagen Zentrum Oldenburg

GmbH - Nutzfahrzeuge
0441 21010-455

Rudolf-Diesel-Str. 32-38
26135 Oldenburg

‡ 0441 21010-455

VW T6.1 California Ocean Edi-
tion ,SHZ ,Klimaaut Navi,
Temp 110 kW, EZ 02/24, silber
met., 1.500 km, Diesel,, 74.974
€ Kraftstoffverbr. innero. / auße-
ro. / komb. 6,9/5,8/6,2 l/100km,
CO2-Emi. komb. 164 g/km, Effi-
zienzkl. A+ ¬879533B
Volkswagen Zentrum Oldenburg

GmbH - Nutzfahrzeuge
0441 21010-455

Rudolf-Diesel-Str. 32-38
26135 Oldenburg

‡ 0441 21010-455

VW up! Club Up (( Schnäpp-
chen )) 44 kW, EZ 08/15,
64.300 km, Benzin, Klima,5 tü-
rig,Allwetterreifen Neu,TÜV
Neu, 7.950 € ¬ 8164C4A

Harald Bruns KFZ- Handel

Ollenharder Str. 40
26655 Westerstede

‡ 04409 1783

Über 30 Nutzfahrzeuge am
Lager! Ford Transit, Opel Viva-
ro, Renault Trafic, VW T6,
2018-2023, 1tkm-80tkm, Ex-
tras, ab , 15.990 € ¬ 850003C

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

DFSK Seres 3 Luxury*SO-
FORT,WEITERE FARBEN*
120 kW, EZ 08/23, weiß met.,
3.054 km, Elektro, Klimaaut.,
Navi, SHZ,, 28.888 € Kraftstoff-
verbr. komb. 18,0 kWh/100km,
CO2-Emi. komb. 0 g/km, Effizi-
enzkl. A+ ¬80C72A0

Voges Automobile GmbH
www.voges-automobile.de

Ölhafendamm 87-91
26384 Wilhelmshaven

‡ 04421 1400711

DFSK Fengon 500 CVT KA-
MERA+NAVI+ 78 kW, schwarz
met., 15 km, Benzin, Klima, Na-
vi, Led., WFS, 17.998 € Kraft-
stoffverbr. innero. / außero. /
komb. 8,0/6,1/7,0 l/100km,
CO2-Emi. komb. 165 g/km, Effi-
zienzkl. D ¬829CAD2

Voges Automobile GmbH
www.voges-automobile.de

Ölhafendamm 87-91
26384 Wilhelmshaven

‡ 04421 1400711

Baic Beijing X55 II Luxury 130
kW, grau met., 10 km, Benzin,
Klimaaut., SHZ, Led., WFS,
Temp., 31.990 € Kraftstoffverbr.
innero. / außero. / komb.
8,9/7,7/7,0 l/100km, CO2-Emi.
komb. 189 g/km, Effizienzkl. E
¬83D72BE

Voges Automobile GmbH
www.voges-automobile.de

Ölhafendamm 87-91
26384 Wilhelmshaven

‡ 04421 1400711

Suche PKWs0441 /18162461

Familie sucht Wohnmobil od.
Wohnwagen. ‡ 0151/11507674

Privat sucht Mercedes Oldtimer/
Youngtimer, auch reparatur-
bedürftig. ‡ 0163/6657390

Suche einen PKW mit Rollstuhl-
Hebelift ‡ 04494/1462 ab 15
Uhr

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

Ihr kompetenter Reisemobil-/Caravan-Experte
NEU / Gebraucht / Vermietung / auch Automatik-Fahrzeuge

Unsere Hersteller:
Frankia, Challenger,

Mobilvetta, Pilote, Joa

An der Autobahn 12 · 49733 Haren · Tel. 0 59 35 - 99 95 90
www.dulle-mobile.de

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de Firma

Dethleffs Just90 T7052 EB
121 kW, EZ 06/21, 121kw, nur

29.700 km, Hubbett, Einzelbett,
SAT/TV, Kamera, Klimaaut.,
Navi, 64.990 € ¬ 8218C9B

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Über 40 Wohnmobile am La-
ger! Viele Hersteller und Model-
le! Kasten, Teilintegriert, Vollin-
tegriert, 2019 bis 2024 Extras
ab, 38.990 € ¬ 83F9770

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Carado CV600 PRO *UNBE-
NUTZT* 103 kW, EZ 10/23, nur
400 km, Anhängerk, Navi, So-
lar, SAT/TV, Kamera, Markise,
Alu, nur, 64.990 € ¬ 855B832

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

MICH KANN MAN
AUCH MIETEN!

Entdecken Sie jetzt unsere
große Auswahl an Modellen für
Ihre nächste Reise - zur Miete
oder zum Kauf! Über den QR-

Code im Bild erhalten Sie
weitere Informationen.
HIRO Automarkt GmbH

www.hiro-online.de
Langenweg 20

26125 Oldenburg
‡ 0441 955620

MICH KANN MAN
AUCH MIETEN!

Entdecken Sie jetzt unsere
große Auswahl an Modellen für
Ihre nächste Reise - zur Miete
oder zum Kauf! Über den QR-

Code im Bild erhalten Sie
weitere Informationen.
HIRO Automarkt GmbH

www.hiro-online.de
Langenweg 20

26125 Oldenburg
‡ 0441 955620

Kaufe Wohnwagen und Wohn-
mobile. ‡ 04473/930115.

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Yamaha YFM 700 Grizzly EPS
SE LOF Robuste Kraft für jedes
Gelände. Erlebe ultimative Off-
road-Performance und unüber-
troffene Zuverlässigkeit!,
14.590 € ¬805EFAC

Rolf Berentelg GmbH & Co.KG
www.berentelg.de
Meppener Str. 22
49716 Meppen
‡ 05931 98860

Yamaha Tracer7 2023 *Akti-
onspreis* Dynamische Perfor-
mance, optimiert für Touren.
Vielseitigkeit und Komfort für
lange Fahrten und Abenteuer –
dein Wegbegleiter!, 8.799 €
¬8489A86

Rolf Berentelg GmbH & Co.KG
www.berentelg.de
Meppener Str. 22
49716 Meppen
‡ 05931 98860

BMW R1200 GS/LC, Bj. 2016, 43
tkm, VB, ‡ 0176/45825283

Seat Ateca 1,5 TSI Automa-
tik 110 kW, EZ 07/19, 60.500
km, Benzin, Euro 6, Navi, Klima,
AHK, PDC, El.-Heckkl., u.v.m.,
23.900 € ¬ 8243F84

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

Emsteker Str. 75, 49661 Cloppenburg
Telefon 0 44 71 / 91730

AZA Helmut Eckert GmbH

SIMPLY CLEVER

Kaufen Sie keinen Skoda,
bevor Sie nicht bei uns waren.

Peugeot Rifter N1 L1 Active
Pack BlueHDi 100 75 kW, met.,
50 km, Diesel, Tempomat, Kli-
ma, Parkhilfe, Schiebetür,
Touchscreen, 24.890 € Ver-
brauch komb. gew. (WLTP) 5,9
l/km, CO2 (WLTP) 156 g/km
¬8280229

Wandscher Gruppe
www.wandscher-gruppe.de

Bremer Heerstraße 400
26135 Oldenburg
‡ 0441 9207710

Peugeot 308 SW Allure Pack
PureTech 130 96 kW, EZ
05/23, blau met., 50 km, Benzin,
Navi, SHZ, Temp., 28.590 €
Verbrauch komb. gew. (WLTP)
5,7 l/km, CO2 (WLTP) 129 g/km
¬82A1178

Wandscher Gruppe
www.wandscher-gruppe.de

Bremer Heerstraße 400
26135 Oldenburg
‡ 0441 9207710

Renault Megane Gepflegter
Renault Megane zu verkaufen
4500€ ‡ 047322690 ¬A487729

Smart

Volvo

VW

Nutzfahrzeuge

Weitere Marken 
und Fahrzeuge

Kaufgesuche

Wohnmobile und 
-wagen

Motorräder und 
Roller

Seat

Skoda

Peugeot

NWZ−AUTO.DE 
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Trends

Arbeitsrecht

Wer ohne Erlaubnis Bilder 
vom eigenen Arbeitsplatz in 
sozialen Netzwerken postet, 
muss im schlimmsten Fall mit 
einer Kündigung rechnen. Das 
zeigt ein Urteil des Sächsi-
schen Landesarbeitsgerichts 
(4 Sa 34/21), auf das die 
Arbeitsgemeinschaft Arbeits-
recht des Deutschen Anwalt-
vereins (DAV) verweist. Im vor-
liegenden Fall klagte ein 
Frachtpilot, nachdem er von 
seinem Arbeitgeber eine Kün-
digung erhalten hatte. Er hatte 
Fotos und Videos von seiner 
Tätigkeit in sozialen Netzwer-
ken geteilt, obwohl es im 
Unternehmen unter anderem 
eine Geheimhaltungsver-
pflichtung gab.

Tipps

Einen Rentenantrag im 
Internet stellen – ja, das geht! 
Unter www.eservice-drv.de 
können mit dem Antragsassis-
tenten „eAntrag“ Anträge auf 
Reha oder Rente  von zu Hause 
oder unterwegs gestellt wer-
den. Darauf weist die Deut-
sche Rentenversicherung Ol-
denburg-Bremen hin. Die An-
wendung leitet den Nutzer ge-
zielt durch die Vordrucke. 

Viele Büroangestellte in 
Deutschland bewerten das 
Homeoffice einer neuen Stu-
die zufolge nicht als Gefahr für 
ihre Karrierechancen. In einer 
Umfrage des Meinungsfor-
schungsinstituts Yougov 
unter 1300 Menschen nann-
ten lediglich 6 Prozent der be-
fragten Frauen und 13 Prozent 
der Männer, dass sie in Prä-
senzarbeit einen Vorteil für 
die Karrieremöglichkeiten er-
kennen. Bei den „positiven Ef-
fekten von Präsenzarbeit auf 
das Wohlbefinden“ stachen 
stattdessen Begegnungen mit 
Kollegen und Aspekte der Zu-
sammenarbeit heraus.   

dpa-BILD: Gollnow

Was ist eine . . .

Innenarchitektin? Das 
Zeichnen von Entwürfen und 
die Auswahl der passenden 
Vorhänge  sind nur ein Teilbe-
reich der Arbeit von Innenar-
chitektinnen. Die Gespräche 
mit Kunden, Firmen und Be-
hörden gehören ebenso dazu 
wie Büroarbeit – etwa Angebo-
te einholen oder Rechnungen 
prüfen. In der Regel haben In-
nenarchitekten einen Master-
studium abgeschlossen. In-
nenarchitektin ist ein ge-
schützter Berufsbegriff. Um 
sich bei der Architektenkam-
mer eintragen lassen zu kön-
nen, muss man mindestens 
zwei Jahre Berufserfahrung so-
wie ein gewisses Maß an Wei-
terbildungen nachweisen. Die 
Einkommensaussichten  vari-
ieren auf Basis von Ausbil-
dung und Berufserfahrung. 
Die Bundesagentur für Arbeit 
gibt im Entgeltatlas einen 
mittleren monatlichen Brutto-
verdienst von 3763 Euro an.

Von Sabine Meuter

Frankfurt/Düsseldorf – Bun-
desweit fehlt an vielen Schu-
len gut ausgebildetes und en-
gagiertes Lehrpersonal. Der 
Quereinstieg – einst als Notlö-
sung gedacht – ist da man-
cherorts schon fast zum Nor-
malfall geworden. Wer im 
eigenen Beruf unzufrieden ist 
oder mit einem Fachstudium 
keine Anstellung findet, kann 
Lehrerin oder Lehrer werden. 
Doch wann bietet sich dieser 
Weg wirklich an? Welche Vo-
raussetzungen müssen Quer-
einsteiger mitbringen?  Was 
Interessierte wissen müssen.

Quer- oder Seiteneinstieg 
– was ist der Unterschied ?

Quer- und Seiteneinstieg 
sind nicht das Gleiche, auch 
wenn manche Bundesländer 
die Begriffe synonym verwen-
den. Quereinsteiger haben ein 
für das Lehramt relevantes 
Fach studiert, aber nicht auf 
Lehramt. Sie müssen einen 
Vorbereitungsdienst (Referen-
dariat) absolvieren, um als 
Lehrkraft arbeiten zu können. 
„Mit der zweiten Staatsprü-
fung erhalten sie dann die vol-
le Lehrbefähigung“, sagt Prof. 
Kai Maaz, Geschäftsführender 
Direktor des DIPF Leibniz-Ins-
tituts für Bildungsforschung 
und Bildungsinformation in 
Frankfurt am Main.

Seiteneinsteigerinnen und 
Seiteneinsteiger überspringen 
den Vorbereitungsdienst. „Sie 
erhalten eine berufsbegleiten-
de Einstiegsqualifizierung und 
haben dabei einen Mentor an 
ihrer Seite“, erläutert Maaz.

Welche Voraussetzungen 
müssen Quer- wie Seiten-
einsteiger mitbringen ?

„Sie müssen in aller Regel 
einen Abschluss als Master of 
Science oder Master of Arts 
vorweisen können“, erklärt 
Sven Christoffer, Landesvorsit-
zender im Lehrkräfteverband 
lehrer nrw e.V. In Ausnahme-
fällen wird zumindest in 
Nordrhein-Westfalen auch ein 

Diplom-Abschluss akzeptiert. 
Soweit die formalen Voraus-
setzungen. Daneben sind aber 
auch andere Faktoren wichtig. 
Quer- wie Seiteneinsteiger 
müssen in der Lage sein, päda-
gogisch und psychologisch 
gut zu agieren. „Es geht da-
rum, Kindern und Jugendli-
chen Wissen zu vermitteln 
und dabei einfühlsam vorzu-
gehen“, sagt Christoffer.

Ist ein Quereinstieg in al-
len Schulformen möglich ?

Ob und in welchem Um-
fang ein Quereinstieg möglich 
ist, unterscheidet sich von 
Bundesland zu Bundesland. 
Interessierte können sich 
beim jeweiligen Kultus- oder 
Bildungsministeriums in 
ihrem Bundesland informie-
ren. „Vor allem Grundschulen, 
teils auch Berufsschulen, su-
chen aktuell Quereinsteigerin-
nen und Quereinsteiger“, sagt 
Maaz.

Dem Bildungsforscher zu-
folge kommen Quereinsteiger 
generell erst dann zum Zuge, 
wenn an einer Schule in 
einem der Fächer nicht genü-
gend ausgebildete Lehrkräfte 

vorhanden sind. Jedes Jahr 
gibt es andere sogenannte 
Mangelfächer in  einzelnen 
Ländern. Oft sind die soge-
nannten MINT-Fächer (Mathe-
matik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik) betrof-
fen, teilweise sind es aber auch 
die Fächer Kunst oder Musik.

Wer einen Quereinstieg an-
strebt, kann sich zum Beispiel 
auf dem Portal „Lehrer*in wer-
den“ informieren, in welchen 
Bundesländern Bedarf an 
Lehrkräften für welche Schu-
len besteht. Das Angebot der 
Webseite „bildungsserver.de“ 
nutzt dafür eigenen Angaben 
zufolge Daten aus einer Erhe-
bung der Kultusministerkon-
ferenz (KMK).

Wie läuft ein Quereinstieg 
üblicherweise ab ?

Am einfachsten finden In-
teressierte Informationen 
zum Quereinstieg auf der 
Website des Kultus- oder Bil-
dungsministeriums des jewei-
ligen Bundeslandes. Dort sind 
in der Regel Links zu den Vo-
raussetzungen und den Anträ-
gen hinterlegt. 

Wie lange dauert der 
Quer- oder Seiteneinstieg 
ins Lehramt ?

Auch das unterscheidet 
sich von Bundesland zu Bun-

desland. „Die Einstiegsqualifi-
zierung für Seiteneinsteiger 
umfasst oft nur ein paar Wo-
chen“, sagt  Maaz. Das Referen-
dariat dauert je nach Bundes-
land zwischen einem Jahr oder 
zwei Jahren. In vielen Ländern 
sind es anderthalb Jahre.

Wie sehen die Verdienst-
möglichkeiten aus ?

Wer berufsbegleitend ein 
Referendariat absolviert hat, 
verdient nach dem Abschluss 
das Gleiche wie andere ausge-
bildete Lehrkräfte – abhängig 
von Bundesland,  Schulform 
und  Berufserfahrung. Ange-
stellte Lehrkräfte werden in 
der Regel nach dem Tarifver-
trag der Länder bezahlt. Laut 
Entgeltatlas der Agentur für 
Arbeit verdienen sie an 
Grundschulen im Mittel etwa 
4600 Euro, an Gymnasien  
5549 Euro und an beruflichen 
Schulen 5410 Euro. Angegeben 
ist jeweils der Median.

„Seiteneinsteiger verdienen 
deutlich weniger“, sagt  Christ-
offer. Der Grund ist, dass sie 
aufgrund fehlender Vorausset-
zung keine volle Lehrbefähi-
gung haben. 

Lehrer fehlen fast überall: Um eine Klasse zu unterrichten, ist nicht zwangsläufig ein Lehramtsstudium nötig.. dpa-BILD:  Karmann

Schule  Lehrkräfte vielerorts gesucht – Das sind die Voraussetzungen und Verdienstmöglichkeiten

Wann ein Quereinstieg infrage kommt

Was dazu noch wichtig ist

Frankfurt/dpa – Nach der 
jüngsten Statistik der Kultus-
ministerkonferenz (KMK) aus 
dem Mai 2023 wurde 2022 jede 
zehnte ausgeschriebene Stelle 
im Schuldienst mit einer Sei-
teneinsteigerin oder einem 
Seiteneinsteiger besetzt. Die 

Quote für den Seiteneinstieg 
belief sich deutschlandweit 
auf 9,4 Prozent. Bei Querein-
steigern betrug im Jahr 2022 
die Quote 4,5 Prozent. Hier 
gibt es ebenfalls große Unter-
schiede zwischen den einzel-
nen Bundesländern.

Jede zehnte Stelle

Übrigens: Sie müssen die Pau-
se nicht am Stück nehmen, 
sondern können Sie auch in 
15-Minuten-Blöcke aufteilen.

 2. Zeitpunkt

 Wann Sie die Pause neh-

men, darf Ihnen Ihr Arbeitge-
ber gegebenenfalls vorgeben. 
Dabei müssen Ihre Interessen 
jedoch beachtet werden. Und: 
Sollte er die Pause an den An-
fang oder das Ende Ihrer 
Schicht legen, ist das unzuläs-
sig.

Arbeitspausen gelten als Freizeit. Daher dürfen Sie frei ent-
scheiden, wie und wo Sie die Pause verbringen. dpa-BILD: Klose

Von Alina Grünky

Saarbrücken – Burrito oder 
Stulle, Spazieren oder kurz die 
Augen schließen – Pausen 
sind an einem Arbeitstag 
nicht nur wichtig, sondern 
auch im Arbeitszeitgesetz vor-
geschrieben. Anke Marx, Juris-
tin bei der Arbeitskammer des 
Saarlandes, erklärt, was Sie zu  
Ruhepausen wissen sollten. 

 1. Dauer

 Sie arbeiten sechs bis neun 
Stunden am Tag? Dann steht 
Ihnen nach dem Arbeitszeit-
gesetz eine Pause von 30 Mi-
nuten zu. Wer länger arbeitet, 
muss eine Pause von 45 Minu-
ten machen. Dabei handelt es 
sich nur um die Mindestdauer. 
Der Arbeitgeber darf auch län-
gere Pausenzeiten festlegen. 

 3. Ort
 Wo Sie sich in Ihrer Pause 

entspannen, ist ganz Ihnen 
überlassen. Es handelt sich 
um Ihre Freizeit, daher dürfen 
Sie den Arbeitsplatz verlassen 
und selbst entscheiden, wie 
und wo Sie die Pause verbrin-
gen.

 4. Bezahlung

 Ruhepausen sind keine 
Arbeitszeit und werden des-
wegen nicht bezahlt. Aber: 
Wenn der Arbeitgeber vorgibt, 
wo Beschäftigte ihre Pause 
verbringen müssen oder in 
dieser Zeit sogar Arbeitsan-
weisungen erteilt, ist das keine 
echte Ruhepause, sondern 
Arbeitszeit, erläutert Juristin 
Marx.  Und die muss dann 
selbstverständlich bezahlt 
werden.

Vier Fakten rund um Ruhepausen
Recht  Klar geregelt im Arbeitszeitgesetz – Selbst über Ort entscheiden

Kehl/dpa – Ein Job zu tollen 
Konditionen mit flexiblen 
Arbeitszeiten, mit dem Sie 
schnell gutes Geld verdienen? 
Wer auf Karrierenetzwerken 
Nachrichten mit Links zu ver-
meintlich unschlagbaren Job-
Angeboten erhält, sollte zu-
nächst misstrauisch sein. Denn 
auch im Umfeld professionel-
ler Jobportale ist man vor Be-
trugsversuchen nicht sicher. 
Darauf weist das Europäische 
Verbraucherzentrum Deutsch-
land (EVZ) hin. So versuchen 
Kriminelle über Kontaktversu-
che in Karrierenetzwerken per-
sönliche Daten zu stehlen – 
analog zum „Phishing“. Vor-
sicht sei etwa  dann geboten, 
wenn das Profil, von dem aus  
Nutzer kontaktiert werden, erst 
kürzlich erstellt wurde und  we-
nig Kontakte hat. 

Vorsicht vor
dubiosen
Job-Angeboten
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Finde deinen neuen Job aus über 40.000 regionalen Jobangeboten.
NWZ-Jobs.de

Im Finanzdezernat, Abteilung Finanzbuchhaltung der Carl vonOssietzky
Universität Oldenburg ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Sachbearbeiter*in Finanzbuchhaltung
und Reisekosten (m/w/d)
(Entgeltgruppe 9a TV-L)

unbefristet zu besetzen. Die Stelle ist auch teilzeitgeeignet.

Zu den Aufgaben gehören unter anderem:
—Prüfung von Eingangsrechnungen auf steuerrechtliche Korrektheit
sowie deren Kontierung und Verbuchung

—Bearbeitung der Reisekostenvorgänge von Universitätsangehörigen
—Überwachung des Rechnungsfreigabeprozesses
— Kontenabstimmung sowie OP-Analyse
—Vorerfassung von Kreditoren-Stammdaten
(Änderungen bzw. Neuanlagen)

Weitere Informationen zur Stellenausschreibung
entnehmen Sie bitte der folgenden Webseite:
https://uol.de/stellen/70114

www.uol.de

Die Stadt Westerstede sucht als attraktiver öffentlicher Arbeit-
geber qualifiziertes Personal (m/w/d) für verschiedene Bereiche.
Gesucht werden u. a

› Ingenieur/in (Bauingenieurwesen) mit dem
Schwerpunkt Siedlungswasserwirtschaft
(m/w/d)
bis E 11 TVöD-VKA, unbefristet, Vollzeit oder Teilzeit

› Zwei Sozialpädagoginnen / Sozialpädagogen
(m/w/d)
bis S 11 b TVöD-SuE, unbefristet, Vollzeit oder Teilzeit

› Fachangestellte/r für Medien- und
Informationsdienste (m/w/d)
bis E 7 TVöD-VKA, unbefristet, Teilzeit

› Kursleiter/in für das Bewegungsbecken
im Hössenbad (m/w/d)
unbefristet, Minijob-Basis

› Mitarbeiter/in für den Kiosk im Hössenbad
(m/w/d)
unbefristet, Minijob-Basis

Die Ausschreibungsdetails und weitere Informationen finden Sie
im Bewerberportal der Stadt Westerstede unter
www.bewerbung.westerstede.de

Autohaus &Meisterwerkstatt · Alle Marken
Nadorster Str. 291 · Oldenburg · www.liepinsch.de

Wir suchen Sie!

• Lagerist (m/w/d)
• Automobil-Serviceberater
(m/w/d) für die Kundenannahme

Sie haben Erfahrungen im Kfz-Gewerbe und pflegen einen
freundlichen Kundenkontakt. Dann freuen wir uns auf Ihre
aussagekräftige Bewerbung an:

regina@liepinsch.de

An unserem Hauptstandort Wilhelmshaven sind
folgende Stellen zur Besetzung ausgeschrieben:

Sachbearbeitung und Gruppen-
leitung (m/w/d) im Bereich
Versicherte und Verwerter
EG 9c TVöD, unbefristet

Sachbearbeitung (m/w/d)
im Bereich Versicherte und
Verwerter
EG 9a TVöD, unbefristet

Sachbearbeitung (m/w/d)
im Bereich Versichertenprüfung
EG 7 TVöD, unbefristet
Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie
unter www.karriereportal.uv-bund-bahn.de

Heiko Blume GmbH & Co. KG
Wir sind ein international tätiges und wachsendes mit-
telständisches Unternehmen aus der Lebensmittelbran-
che mit fester Verwurzelung in unserer ostfriesischen
Heimat und einer Tradition seit 1950.
Nutzen Sie die Möglichkeit, in einem freundlichen und
starken Team gemeinsam erfolgreich zu sein.

Für unser Vertriebsgebiet Emsland und Südoldenburger Land
(PLZ 48..,49..,31...) suchen wir zum nächstmöglichen Termin

· EINEN AUSSENDIENSTMITARBEITER (m/w/d)
mit Vertriebserfahrung im LEH

Wir bieten flexibles, eigenverantwortliches Arbeiten
in einem sympathischen Team sowie gute Bezahlung.
PKW wird gestellt.

Heiko Blume GmbH & Co. KG
Herrn Henkel · Russlandweg 16 · 26446 Friedeburg ·

a.henkel@blume-heiko.de

Schriftliche Bewerbungen erbeten an: Beim Landkreis Oldenburg sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Arbeitsplätze zu besetzen:

- amtliche Tierärztin / amtlicher Tierarzt (m/w/d)
(A 14 NBesG, EG 14 TVöD, unbefristet, Vollzeit/Teilzeit)

- Rechnungsprüfung (m/w/d)
(A 11 NBesG, EG 10 TVöD, unbefristet, Vollzeit/Teilzeit)

- Migrationsberatung (m/w/d)
(EG S 12 TVöD, befristet bis zum 31.12.2025, Vollzeit/Teilzeit)

- Schulsozialarbeit (m/w/d)
(EG S 12 TVöD, unbefristet, 26 Wochenstunden)

Nähere Informationen zu den
Anforderungsprofilen, Aufgabenbereichen etc. siehe:

www.oldenburg-kreis.de

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbungen

bis zum 10. März 2024!

Gemeinde Dötlingen
Die Bürgermeisterin

Bei der Gemeinde Dötlingen (Landkreis Oldenburg)
ist im Amt 6 „Soziales & Bauen“ die Stelle der

Amtsleitung (m/w/d) zum nächstmöglichen Zeitpunkt
neu zu besetzen.

Die Stelle ist unbefristet und wird je nach Qualifikation bis zur Entgelt-
gruppe 13 TVöD/VKA bzw. Besoldungsgruppe A 13 NBesG vergütet.

Zusätzlich wird eingestellt:

Leitung (m/w/d) für das Sachgebiet „Bautechnik“.
Die Stelle ist unbefristet und wird je nach Qualifikation bis zur

Entgeltgruppe 10 TVöD/VKA bewertet.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte bis zum 02.03.2024
an die Gemeinde Dötlingen, Hauptstraße 26, 27801 Dötlingen

oder per E-Mail an: bewerbung@doetlingen.de.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den ausführlichen
Stellenausschreibungen unter www.doetlingen.de

Projektsachbearbeitung
„Stärkung der lokalen Ökonomie”
mit dem Schwerpunkt Konzeption
und Öffentlichkeitsarbeit (m/w/d)
für den Fachbereich Wirtschaft und
Regionalemanagement
(EG 9c TVöD, Teilzeit, befristet)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

NWZ−JOBS.DE 
Sonnabend, 17. Februar 2024
NORDWEST-ZEITUNG, NR. 41



Visiolink 

Meister Elektrotechnik
Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

zum nächstmöglichen Termin gesucht

Eismann Haustechnik GmbH
info@eismann-haustechnik.de ‧ eismann_haustechnik

Ihre Vorteile.
flexible Arbeitszeiten

Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Altersvorsorge & VW-Leistungen

Regelmäßige Firmenevents

Hochwertige Ausstattung

Firmenwagen

Hansefit und Jobrad-Leasing

Ihr Profil.
Meisterprüfung im Elektro Handwerk, mehrere
Jahre praktische Berufserfahrung als Installateur

Grundkenntnisse Handwerkersoftware H&W

Gute Kenntnisse im Bereich Elektrotechnik und
Photovoltaik, sowie PC-Kenntnisse

Führungsqualitäten, sicheres Auftreten

Teamfähigkeit & freundlicher Umgang mit Kunden

Führerschein

Ihr Aufgabenbereich umfasst bei uns die Kundenakquise oder die Betreuung langjähriger Stammkunden.
Dabei projektieren wir in unserem Elektroteam kundenorientierte Konzepte. Nach verlässlicher Angebots-
kalkulation leiten Sie eigenverantwortlich die Auftragsabwicklung. Durch Nachkalkulation, sorgsamer
Dokumentation und Vorbereitung von Wartungsverträgen werden Ihre Verantwortlichkeiten abgerundet.
Dadurch gewährleisten Sie eine langjährige Kundenbindung über die Baumaßnahme hinaus.

Jetzt bewerben!
www.eismann.team

Meister SHK /
Heizungsbaumeister (m/w/d)

zum nächstmöglichen Termin gesucht

Eismann Haustechnik GmbH
info@eismann-haustechnik.de ‧ eismann_haustechnik

Ihre Vorteile.
flexible Arbeitszeiten

Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Altersvorsorge & VW-Leistungen

Regelmäßige Firmenevents

Hochwertige Ausstattung

Firmenwagen

Hansefit und Jobrad-Leasing

Ihr Profil.
Meisterprüfung im SHK Handwerk, mehrere Jahre
praktische Berufserfahrung

Sehr gute Kenntnisse der gesamten Produktpalette

Gute Kenntnisse im Bereich MSR Technik und
Lüftungstechnik, sowie PC-Kenntnisse

Grundkenntnisse Handwerkersoftware H&W

Führungsqualitäten, sicheres Auftreten

Teamfähigkeit & freundlicher Umgang mit Kunden

Führerschein

Ihr Aufgabenbereich umfasst bei uns die Kundenakquise oder die Betreuung langjähriger Stammkunden.
Dabei projektieren wir in unseren Teams kundenorientierte Konzepte. Nach verlässlicher Angebotskalkulation
leiten Sie eigenverantwortlich die Auftragsabwicklung. Durch Nachkalkulation, sorgsamer Dokumentationen
und Vorbereitung von Wartungsverträgen werden Ihre Verantwortlichkeiten abgerundet. Dadurch gewährleisten
Sie eine langjährige Kundenbindung über die Baumaßnahme hinaus.

Jetzt bewerben!
www.eismann.team

Über die fachlichen und persönlichen Anforderungen
informiert Sie die vollständige Ausschreibung auf
unserer Internetpräsenz:www.nports.de

Rückfragen und Bewerbung bitte an:

Niedersachsen Ports GmbH & Co. KG
Niederlassung Wilhelmshaven
Pazifik 1 | 26388 Wilhelmshaven

Bettina Eilers | T +49 4421 40 980 830
bewerbung-wilhelmshaven@nports.de

Zur Verstärkung unserer Abteilung Port Office in unserer Niederlassung
inWilhelmshaven suchenwir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Hafenwärter/in (w/m/d)

Nautische/n Mitarbeiter/in (w/m/d)

Die Gemeinde Großefehn sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die
Kindertagesstätte Großefehn eine

Zusatzkraft für die Betreuung von
Kindern in Kindergartengruppen (m/w/d)
(Richtlinie Qualität in Kitas 2)

Weitere Informationen zur o.g. Stelle und zum
Anforderungsprofil finden Sie auf der Homepage der
Gemeinde Großefehn unter https://jobs.grossefehn.de
oder über den QR-Code.

Sie sind interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung über das Bewerberportal
https://jobs.grossefehn.de.

Als Ansprechpartner steht Ihnen Herr Cramer aus dem Fachbereich IV -
Bürgerservice zur Verfügung
(Tel: 04943-920-135 – E-Mail: f-cramer@grossefehn.de).

Wir stellen ein!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Steuerfachwirt/in, Bilanzbuchhalter/in,
Finanzbuchhalter/in oder

Steuerfachangestellte/n (m/w/d)
für die Erstellung von Jahresabschlüssen, Gewinnermittlungen und
den dazugehörigen Steuererklärungen sowie für die Erstellung der
Finanz- und Lohnbuchführung für mittelständische Unternehmen aller
Gesellschaftsformen.
Dabei sollten Sie nach Möglichkeit bereits Erfahrungen im Umgang mit
den DATEV- sowie den gängigen MS Office-Anwendungen gesammelt
haben.
Wir bieten Ihnen einen modernen zukunftsorientierten Arbeitsplatz in
einem jungen motivierten Team, natürlich bei einer der Qualifikation
entsprechenden Vergütung.
Senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die

Steuerberatungsgesellschaft Campen & Griebenow
Im Doorgrund 7, 26160 Bad Zwischenahn, Tel. 04403-92860
www.campen-griebenow.de
oder per E-Mail an: info@campen-griebenow.de

Falkenbergstraße 5
49393 Lohne

Tel.: 0 44 42 / 10 28

info@nordlohne.com
www.nordlohne.com

Nordlohne, Architekten und Ingenieure ist ein kompetenter Partner mit mehr als 60jähriger
Erfahrung in den Bereichen Architektur und Baustatik. Vom Entwurf, der Ausführungsplanung und
Projektabwicklung bis zur Baustatik mit deren Bewehrungs- und Konstruktionsplanung wickeln wir
alles aus einer Hand ab.

Bauingenieur
(m/w/d)

für Tragwerksplanung

Bauzeichner/-techniker
(m/w/d)

für Bewehrungspläne

Architekt
(m/w/d)

LP 1-3 | LP 6-8

Für die Verstärkung unseres Teams suchen wir

Mehr Infos zu den oben genannten Stellen erhalten Sie über die QR-Codes.
Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an die oben genannte Adresse oder via E-Mail.

Wir suchen Verstärkung (m/w/d)
im Bereich Finanzen | Vermietung!
Du bist auf der Suche nach einer verantwortlichen und sinnstiftenden Tätigkeit
in einem innovativen Umfeld? Dann bist du im TGO Technologie- und Gründer-
zentrum Oldenburg genau richtig.

Deine Vorteile bei uns sind u. a.:
• flexible Arbeitszeiten | Homeoffice | Firmenfitness | Jobrad | Obstkorb |
Getränkeflat

• kurze Entscheidungswege | ein tolles Team

Deine Aufgaben bei uns sind u. a.:
• Wirtschafts- und Liquiditätsplanung, Controlling
• Mietflächenmanagement | Steuerung der Firmenansiedlungen
• Leitung eines kleinen Teams

Deine Qualifikationen:
• eine abgeschlossene Ausbildung oder Studium im kaufmännischen Bereich
• mehrjährige, einschlägige Berufserfahrungen und DATEV-Kenntnisse
• gute Kommunikationsfähigkeiten und Freude am Umgang mit Menschen
und Zahlen

Interesse geweckt? Ausführliche Informationen findest du unter:
www.tgo-online.de.

Wir freuen uns auf dich!

Die selbstständige Stadt Varel hat zum nächstmöglichen
Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

Staatlich geprüfte/r Techniker/in (m/w/d)
der Fachrichtung Technische Gebäudeausrüstung, Versorgungs-
technik oder Bautechnik/Hochbau

oder

Elektroniker Meister/in (m/w/d)
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik
(bis Entgeltgruppe 9b TVöD)

Sachbearbeiter/in (m/w/d)
für den Fachbereich Planung und Bau –
Wohnungsbau und Liegenschaftsverwaltung
(Entgeltgruppe 9a TVöD)

Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer Internetseite unter
www.varel.de/stellenangebote.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Stadt zwischen Wald und Meer
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Ausführliche Infos unter https://bvo.de/karriereportal

Als kommunaler
Arbeitgeber bieten wir

unseren Mitarbeitenden
eine attraktive Vergütung
und alle Sozialleistungen
des öffentlichen Dienstes.

VERWALTUNGSFACHKRAFT (m/w/d)
30 Std./Woche, unbefristet, EG 7 TVöD

HAUSTECHNIKER (m/w/d)
Vollzeit, unbefristet, EG 5 TVöD

Wir suchen Verstärkung! Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

...auf GUT SANNUM eine lebendige Einrichtung, die
erwachsenen Menschen mit Beeinträchtigung ein
attraktives Lebensumfeld und persönliche Teilhabe
bietet. Wir nutzen die Chancen, die die Kombination von
Pflege, Eingliederungshilfe und Tagesstruktur in
Verbindung mit unserer Bioland-Landwirtschaft und
Gärtnerei, dem Café und Hofladen sowie der attraktiven
Lage in der touristischen Region der mittleren Hunte bietet,
um einen FREIRAUM FÜR ALLE zu gestalten.
Als Teil der Stiftung Gertrudenheim sind wir eingebunden in
die Angebotsvielfalt unseres Trägers, dem Bezirksverband
Oldenburg.

WIR SIND ... BEWIRB DICH
JETZT!

Gut Sannum
Simon Berndmeyer

Sannumer Straße 30
26197 Großenkneten

QR-Code:

Zum 1. Juli 2024 suchen wir eine/n

Statkraft ist Europas größter Erzeuger von erneuerbarer Energie. Als bedeutender Akteur im
Großhandelsmarkt entwickeln wir Grünstromlösungen sowohl für Produzenten von
erneuerbarer Energie als auch für Unternehmen aus Handel und Industrie. Wir unterstützen
unsere Kunden auf dem Weg zu einer 100% erneuerbaren Stromversorgung. Statkraft beschäftigt
5.300 Mitarbeiter in 23 Ländern. Der Hauptsitz befindet sich in Oslo.

Statkraft betreibt am Standort Emden ein Biomasseheizkraftwerk mit 20MW und eine Gasturbine
mit 50MW Leistung.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir schnellmöglich eine/n:

Kraftwerker oder Meister (m/w/d) Maschinen/Elektrotechnik für
den Kraftwerksbetrieb im vollkontinuierlichen Schichtdienst

Du hast eine Ausbildung in einem elektro- oder maschinentechnischen Beruf, wünschenswert
einer Zusatzausbildung zum geprüften Kraftwerker oder Meister im Bereich Elektro-
/Maschinentechnik zudem ein hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein. Deine Aufgaben
erledigst Du mit Fokus auf die Arbeitssicherheit, besitzt ein gutes technisches Verständnis und
eine logische Denkweise? Du bist motiviert und arbeitest eigenständig und zuverlässig?
Und möchtest Du Teil der Energiewelt von morgen sein? Dann freu Dich auf gute
Sozialleistungen, eine attraktive Vergütung sowie ein positives Arbeitsklima in einem innovativen
und kompetenten Team. Wir freuen uns auf Deine Online-Bewerbung.

Statkraft Markets GmbH
Zum Kraftwerk, 26725 Emden

Ansprechpartner:
Martin Saathoff
Tel. 04921/892-251

www.statkraft.de/karriere

Präsident der Jade Hochschule
Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth
Friedrich-Paffrath-Straße 101, 26389 Wilhelmshaven

KOMMEN SIE AN DIE JADE HOCHSCHULE
LEHREN – FORSCHEN – NEU ENTDECKENLEHREN – FORSCHEN – NEU ENTDECKEN

jade-hs.deBEWERBUNGEN AN

Die Jade Hochschule in Wilhelmshaven, Oldenburg und Elsfleth zeichnet sich durch innovative Ansätze,
kooperative Zusammenarbeit und eine zugewandte Haltung aus. In allen Bereichen fördert die Hochschule
Kompetenz und Vielfalt.

Wissenschaftliche_r Mitarbeiter_in (m/w/d) im Bereich
Pflege und Technik
bis Entgeltgruppe 13 TV-L – je nach persönlicher Qualifikation | Kennziffer BGG 05/24

Vorgenannte Stelle ist im Fachbereich Bauwesen Geoinformation Gesundheitstechnologie in der
Abteilung Technik und Gesundheit für Menschen am Campus Oldenburg zum nächstmöglichen
Termin im Umfang von 75%, befristet bis zum 31.10.2025, zu besetzen.

Bewerbungsschluss ist der 1. März 2024.

Mitarbeiter_in (m/w/d) in der Studienkoordination
Entgeltgruppe 11 TV-L | Kennziffer BGG 06/24

Vorgenannte Stelle ist im Fachbereich Bauwesen Geoinformation Gesundheitstechnologie am
Campus Oldenburg zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Umfang von 35% unbefristet zu besetzen.

Bewerbungsschluss ist der 5. März 2024.

Wir bieten Ihnen in unterschiedlichsten Organisationseinheiten der Jade Hochschule vielfältige und
fachlich interessante Aufgaben. Wir fördern die persönliche und individuelle Weiterentwicklung unserer
Mitarbeiter_innen in allen Bereichen. Darüber hinaus setzen wir uns für eine flexible Arbeitszeitgestaltung
sowie Angebote zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie und gesundheitsfördernde Maßnahmen ein.

Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf der Homepage
der Jade Hochschule: jade-hs.de/stellen

Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, einschließlich der
erforderlichen Qualifikationsnachweise, unter Angabe der jeweiligen
Kennziffer ein.

Wir suchen Verstärkung für unser Team
in der Geschäftsstelle in Harpstedt

Bauingenieur (m/w/d)
der Fachrichtung Wasserwirtschaft / Wasserbau oder vergleichbarer

Studienrichtung als Verbandsingenieur/in und stellvertr. Geschäftsführer/in
Der Ochtumverband ist zuständig für die Pflege von rd. 530 km Fließgewässern (Flüsse, Bäche und
Gräben) mit einer großen Anzahl von wasserbaulichen Anlagen (Schöpfwerke, Stauanlagen, Siele,
Hochwasserschutzanlagen, Düker, Rohrleitungen usw.) im Niederschlagseinzugsgebiet des Flusses
Ochtum.

Das Aufgabenfeld umfasst im Wesentlichen folgende Tätigkeiten:
• Betriebsleitung für das Hochwasserrückhaltebecken Delmenhorst / A 28 (Talsperre) an der Delme
• Beteiligung an der Planung und Umsetzung von Projekten in der Fließgewässerentwicklung und
im Hochwasserschutz

• Kalkulation, Ausschreibung und Bauüberwachung für den Bau und die Instandsetzung
von Verbandsanlagen

• Pflege des geografischen Informationssystems (Gewässerkataster)
• Stellungnahmen zu Maßnahmen an Gewässern, auch als Träger öffentlicher Belange
• Einsatzplanung des Baubetriebes (Regiebetrieb) im Vertretungsfall

Für die Aufgabenerfüllung sind wasserwirtschaftliche, hydraulische und auch hydrologische Kennt-
nisse und Sachkunde im Bereich der Gewässerentwicklung und des Hochwassserschutzes sowie
der Umgang mit den Regeln des öffentlichen Vergabe- und Vertragswesens wünschenswert. Von
Vorteil sind auch Kenntnisse im Verwaltungsrecht. Erwartet werden gute Deutschkenntnisse in Wort
und Schrift. Eine entsprechende Einarbeitungszeit sowie Aus- und Fortbildungsmaßnahmen sind
selbstverständlich.

Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den Tarifvertrag Länder (TV-L) und je nach
Qualifikation bis Entgeltgruppe 12 TV-L bzw. A 12 Besoldungsordnung.

Bewerbungen senden Sie bitte an:
Geschäftsführer Matthias Stöver, Ochtumverband, Danziger Str. 3, 27243 Harpstedt.
Telefonische Auskunft erteilen Ihnen gerne Herr Stöver und Herr Ruhnke Tel.: 04244/9268-0.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Weitere Infos unter: www.ochtumverband.de

Schauen Sie mal: 
Da ist ein „IT“ in „CITIPOST“!
Die CITIPOST: digital, vernetzt und schnell.

www.citipost-nordwest.de
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Die kreisfreie Stadt Delmenhorst sucht

Fachdienstleiter/in (m/w/d)
für den Fachdienst Umwelt
Entgeltgruppe 13 TVöD, Vollzeit oder Teilzeit 39Wochenstunden,
unbefristet

Sachbearbeiter/in (m/w/d)
Fachadministration Personal
Besoldungsgruppe A 10 NBesG bzw. Entgeltgruppe 9c TVöD,
Vollzeit mit 40 bzw. 39Wochenstunden, unbefristet

Sachbearbeiter/in (m/w/d)
für die Schulentwicklung
Besoldungsgruppe A 9 NBesG bzw. Entgeltgruppe 9b TVöD,
Vollzeit 40 bzw. 39Wochenstunden, befristet für den Mutter-
schutz und evtl. anschließende Elternzeit bis voraussichtlich
31.08.2025

Architekten/innen (m/w/d)
Entgeltgruppe 11 TVöD, Vollzeit oder Teilzeit mit bis zu 39
Wochenstunden, unbefristet sowie befristet

Bauingenieur/in (m/w/d)
für Unterhaltung von Verkehrsflächen
Entgeltgruppe 11 TVöD, Vollzeit oder Teilzeit, unbefristet

Bauingenieur/in (m/w/d)
Straßenplanung
Entgeltgruppe 12 TVöD, Vollzeit oder Teilzeit 30-39Wochenstun-
den, unbefristet

Ingenieur/in (m/w/d) der Fachrichtung
Heizungs-, Klima- u. Lüftungstechnik
Entgeltgruppe 11 TVöD, Vollzeit mit 39Wochenstunden,
unbefristet

Bauaufseher/in (m/w/d)
Entgeltgruppe 6 TVöD, Vollzeit 39Wochenstunden, unbefristet

Verwaltungskraft (m/w/d)
Straßen- und Brückenbau
Entgeltgruppe 5 TVöD, Vollzeit bis zu 39Wochenstunden,
unbefristet

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
für die städtischen Kindertagesstätten -
KitaWildeshauser Str.
Entgeltgruppe S 8a TVöD, Vollzeit mit bis zu 39Wochenstunden,
unbefristet

Teamleiter/in (m/w/d) im Team 67,
Geldleistungen
A 11 NBesG bzw. Entgeltgruppe 10 TVöD, Vollzeit mit 40 bzw.
39Wochenstunden, unbefristet

Brandmeister/innen (m/w/d)
Besoldungsgruppe A 7 NBesG, Vollzeit 48Wochenstunden
(56 bei Opt-Out), unbefristet

Alle weiteren Informationen entnehmen Sie
bitte den vollständigen Ausschreibungstexten
unter www.delmenhorst.de/aktuelles/jobs.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Als zweitkleinster Regionalträger der gesetzlichen Rentenver-
sicherung leisten wir Großes. Unsere mehr als 900.000 Versicherten
betreuen wir mit fachlicher Expertise und norddeutschem Charme
in der Weser-Ems-Region sowie im Land Bremen in allen Fragen
der Rente und Rehabilitation – eine gesellschaftliche Aufgabe mit
Sinn. In einem dynamischen Arbeitsumfeld geben unsere ca.
1.000 Mitarbeitenden täglich ihr Bestes – mit der Sicherheit des
öffentlichen Dienstes im Rücken.

Der IT-Bereich mit Sitz in der Hauptverwaltung in Oldenburg ist der
Verwaltungsabteilung zugeordnet und betreut unsere Mitarbeitenden
in den fünf Dienststellen und drei Kliniken.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir im Zuge einer Nach-
besetzung für unsere Hauptverwaltung in Oldenburg eine führungs-
starke und strategisch ausgerichtete Persönlichkeit als

Referatsleitung Informationssysteme
(m/w/d).
Wenn Sie Interesse daran haben,
→ als eigenverantwortlicher Manager das Referat und Ihre

Mitarbeitenden im Rahmen der Ziele der DRV und mit
wirtschaftlichem Blick zu steuern und zu leiten,

→ die Weiterentwicklung der IT-Strategie des Hauses aktiv
mitzugestalten,

→ selbständig, strukturiert und eigenverantwortlich mit hoher
Entscheidungs- und Verantwortungskompetenz zu arbeiten,

→ sich in abteilungs- und trägerübergreifende Projekte einzu-
bringen und

→ in interdisziplinären Teams strategisch und konzeptionell die
Belange der IT adressatengerecht zu vertreten,

finden Sie auf unserer Homepage unter
www.drv-oldenburg-bremen.de die ausführliche Stellenaus-
schreibung. Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung bis zum
01.03.2024 über unser Bewerberportal.

Für Ihre Rückfragen stehen Ihnen die Abteilungsleitung
Frau Weisel (Tel.: 0441/927-2358, katja.weisel@drv-
oldenburg-bremen.de) oder die derzeitige Referatsleitung
Herr Sondermann (Tel.: 0441/927-2653,
michael.sondermann@drv-oldenburg-bremen.de) gern
und vertraulich zur Verfügung.
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Der Baubetriebshof der Gemeinde Bad Zwischenahn
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

• einen/eine Straßenbauer*in/Straßenwärter*in (m/w/d)

• einen/eine Zimmerer/Zimmerin (m/w/d)

Es handelt sich um unbefristete Vollzeitstellen.

Die ausführlichen Stellenausschreibungen mit weiteren
Informationen und Hinweisen zum Bewerbungsverfahren
finden Sie auf Interamt.de unter
https://www.interamt.de/koop/app/trefferliste?partner=287

Gemeinde Bad Zwischenahn - Am Brink 9 - 26160 Bad Zwischenahn

Beim Landkreis Wittmund im Fachbereich Steuerung und Kreis-
entwicklung ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Sachbearbeitung (m/w/d) für Social-Sachbearbeitung (m/w/d) für Social-
Media und PresseangelegenheitenMedia und Presseangelegenheiten

zu besetzen. Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle mit 39
Wochenstunden. Teilzeittätigkeit mit mindestens 19,5Wochenstunden ist
bei gemeinsamer Nutzung eines Büroarbeitsplatzes möglich. Die Stelle
entspricht den Anforderungsmerkmalen der Entgeltgruppe 10 TVöD.

Nähere Einzelheiten zu den Stellen- und Anforderungsprofilen finden
Sie unter der Rubrik ‚Stellenangebote‘ auf der Internetseite des Land-
kreises Wittmund (www.landkreis-wittmund.de).

Bitte bewerben Sie sich bis zum 09.03.2024 ausschließlich online über
das Bewerberportal des Landkreises Wittmund.

Das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Weser-Jade-
Nordsee sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet,
mehrere

Bordelektrikerinnen/
Bordelektriker (m/w/d)
Der Dienstort ist Wilhelmshaven.

Referenzcode der Ausschreibung 20240298_9492

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 05.03.2024 über das Elek-
tronische Bewerbungsverfahren (EBV) auf der Einstiegsseitehttp://
www.bav.bund.de/Einstieg-EBV
Hier geben Sie bitte den oben genanntenReferenzcode ein.

Ausführliche Informationen zumStellenangebot erhalten Sieunter
http://www.wsa-weser-jade-nordsee.wsv.de und unter http://
www.bav.bund.de

Klimaschutzmanager (m/w/d)
im Planungsamt
(eine unbefristete Stelle, keine Teilzeiteignung, Entgeltgruppe 11 TVöD)

Mobilitätsmanager (m/w/d)
im Planungsamt
(eine unbefristete Stelle, keine Teilzeiteignung, Entgeltgruppe 11 TVöD)

Die vollständigen Anforderungsprofile sowie
weitere Informationen finden Sie unter:
bewerbung.landkreis-leer.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 08.03.2024
ausschließlich online über unser Bewerbungsportal.

•
•

•
•

•
•
•
•
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Theodor-Heuss-Str. 8 · 26209 Hatten-Sandkrug

Zur Verstärkung unserer Fachtischlerei suchen wir
zum nächstmöglichen Termin erfahrene

Sie fühlen sich angesprochen?
Für weitere Infos einfach den QR-Code
scannen oder direkt eine Bewerbung an
bewerbung@hinsche-gastrowelt.de senden.

Ihre Aufgaben umfassen u.a.
Anfertigung hochwertiger Möbelstücke / Inneneinrichtungen
Umsetzung von technischen Zeichnungen und Entwürfen
Montage von Möbeln beim Kunden vor Ort

zur Fertigung passgenauer Einrichtungselemente
für ein individuelles Erscheinungsbild.

Tischler mit BAZ-Kenntnissen (m/w/d)
Montagegesellen (m/w/d)

Junger Mann gesucht als
Fahrer, PKW mit Anhänger-
kuppl. erforderl. ‡0441/9984396

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur
Online-Bewerbung finden Sie auf unserer Inter-
netseite www.friesland.de/stellenangebote.

Wir suchen Sie als

IT-Mitarbeiter (m/w/d) im Bereich
„Infrastruktur und Sicherheit“
– EG 9b TVöD –

Die Zahlung einer Arbeitsmarkt-/Fachkräftezulage
ist möglich, wenn Erfahrung in IT-Security vor-
handen.

Ihre Qualifikation:
Ausbildung zum Fachinformatiker (m/w/d) System-
integration oder eine vergleichbare Qualifikation

Das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Weser-Jade-
Nordsee sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet,
mehrere

Ingenieurinnen/Ingenieure (m/w/d)
(FH-Diplom/Bachelor of Engineering)
Fachrichtung Bauingenieurwesen
als Leiterin/Leiter (m/w/d) des
Außenbezirks Farge sowie des
Außenbezirks Blexen
Der Dienstort ist Farge oder Blexen.

Referenzcode der Ausschreibung 20240276_9492

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 04.03.2024 über das Elekt-
ronischeBewerbungsverfahren (EBV) auf der Einstiegsseitehttp://
www.bav.bund.de/Einstieg-EBV
Hier geben Sie bitte den oben genanntenReferenzcode ein.

Ausführliche Informationen zumStellenangebot erhalten Sieunter
http://www.wsa-weser-jade-nordsee.wsv.de und unter http://
www.bav.bund.de

Das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Weser-Jade-
Nordsee sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet,
eine/einen

Staatlich geprüfte Bautechnikerin/
Staatlich geprüften Bautechniker
(m/w/d)
Die Dienstorte sind Bremerhaven und Wilhelmshaven.

Referenzcode der Ausschreibung 20240204_9492

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 26.02.2024 über das Elek-
tronische Bewerbungsverfahren (EBV) auf der Einstiegsseitehttp://
www.bav.bund.de/Einstieg-EBV
Hier geben Sie bitte den oben genanntenReferenzcode ein.

Ausführliche Informationen zum Stellenangebot erhalten Sie unter
http://www.wsa-weser-jade-nordsee.wsv.de und unter http://
www.bav.bund.de

Die Gemeinde Großefehn (Landkreis Aurich) hat zum nächstmöglichen
Zeitpunkt folgende Stelle zu besetzen:

Sachbearbeiter
Finanzverwaltung (m/w/d)
Fachbereich II - Finanzverwaltung (E 9c TVöD)
wöchentliche Arbeitszeit 39,00 Stunden - unbefristet

Weitere Informationen zur o.g. Stelle und zum
Anforderungsprofil finden Sie unter https://jobs.grossefehn.de.

Sie sind interessiert?
Dann reichen Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte bis zum 09.03.2024
über das Bewerberportal https://jobs.grossefehn.de ein.

Als Ansprechpartnerin steht Ihnen Frau Lienemann aus dem Fachbereich II -
Finanzen zur Verfügung
(Tel.: 04943-920-123 – E-Mail: j-lienemann@grossefehn.de).

Wir suchen ab dem 01.03.2024 eine
erfahrene

Hauswirtschafterin (w/m/d)
für 30 Stunden wöchentlich für unseren

Privathaushalt in Sandkrug.
AUFGABEN: sämtliche Haushaltstätig-
keiten, Lebensmittel einkaufen mit dem
eigenen PKK, Wäschepflege, Kochen
QUALIFIKATIONEN: Erfahrung in
der Hauswirtschaft, Freude an der
Zubereitung gesunder Mahlzeiten,
Gründliches Arbeiten, Deutschkennt-
nisse, PKW-Führerschein, pünktliches,
ehrliches und zuverlässiges Auftreten
sowie ein gepflegtes und freundliches

Erscheinungsbild
WIR BIETEN: Langfristige Anstellung,

angemessenes Gehalt,
kostenfreie Getränke

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen an:
personal-job@gmx.de

Für Werkstatt und Montage sucht
unser dynamisches Team langfristig
einen selbstständig arbeitenden
Tischlergesellen oder
Zimmerer m/w/d

Telefonische oder schriftliche
Kurzbewerbung an:
Walter Hohnholt
Tischlerei GmbH

Schlutterweg 68 · 27755 Delmenhorst
Telefon 04221-20970
info@hohnholt.de
www.hohnholt.de

Unterstützung
für Buchhaltung

Dr. Johanna Budwig GmbH sucht eine
Aushilfe für Assistenzaufgaben

in der Buchhaltung.
Infos unter 0441 390 630-0 oder

bewerbung@dr-johanna-budwig.de

Karriere? www.pius-hospital.de

Versand, Lager
und Produktion
Dr. Johanna Budwig sucht

Mitarbeiter*innen in Petersfehn.
Infos unter 0441 390630-0 oder

bewerbung@dr-johanna-budwig.de

Mitarbeiter für Samstag gesucht.
Zustellung der Tageszeitung (NWZ)
nur am Samstag, variable Arbeitszeiten
bis max. 11:00 Uhr, auf Minijob-Basis,
flexibles Einsatzgebiet in Oldenburg.
Bewerbung an:
bewerbung@nordwestboten.de

Mitarbeiter für die Briefsortierung
gesucht. 3 Tage die Woche, Einsatz nach
Absprache, in der Zeit von 04:00 Uhr
bis 07:00 Uhr in Oldenburg, auf
Minijob-Basis, Bewerbung an:
bewerbung@nordwestboten.de

Gebäudereiniger (m/w/d) Minijob
Wir bieten Ihnen: Gute Bezahlung,
einen sicheren Arbeitsplatz bei
einem der Top-Arbeitgeber in
Oldenburg, freundliches und
respektvolles Arbeitsklima. Melden
Sie sich gerne telefonisch:
‡0441/2102141

O'diek Haushaltshilfe, dt.-
sprachig, Teilzeit/Minijob sucht
‡ 01525/5806380

Wir suchen für eine Neueröff-
nung eines Restaurant in Lem-
werder per 01.03. oder später
Servicekräfte, Koch, Küchenhil-
fe, Vollzeit auch 4-Tage Woche
möglich, kein Mittagsgeschäft
unter der Woche, Teilzeit nach
Absprache. Nähere Einzelheiten
in persönl. Gespräch. Erstkon-
takt unter kulturundgut@ewe.net

Seemannschor
Bad Zwischenahn sucht

Akkordeonspieler (m/w/d)
Tel. 01575-7242063

Gartengehilfe für unser
Ferienhaus am Karlshof/Ocholt
gesucht. ‡044751816
¬A487645

Haushaltshilfe Edewecht. Wir
suchen eine zuverlässige,
erfahrende Hilfe (30-55 Jahre),
deutschsprachig für gepflegten
2-Personenhaushalt, 3-4 Std. in
der Woche bei guter Bezahlung.
‡ 04405/49916 (ab 14.00 Uhr).

Platzwart in Ofenerdiek
für die Tennisplatz- und
Grünanlagenpflege ab März '24
auf 538 € Basis gesucht.
‡0441 30 13 08 ¬A487863

Putzhilfe gesucht, Bürgerfelde,
für 3 Pers.-Haushalt, Donn.
vorm., 3 Std. ‡ 0171/3135389

Suche persönliche Assistenz,
gerne f. langfr. Beschäftigungs-
verhältnis. Bin männl., 52 J. und
chron. krank, z.T. Rollstuhlfahrer,
positiv denkend u. stets gut ge-
launt. Brauche Dich zur Unter-
stützung im alltägl. Leben, im
Haushalt u. kl. Garten. Beson-
dere Qualifikationen brauchst Du
nicht, lediglich Hilfsbereitschaft,
Flexibilität, Empathie, deutsch-
sprachig u. Führerschein mit
Fahrpraxis sind Voraussetzung.
Biete sehr gute Bezahlung mit
Versicherung und Urlaubsan-
sprüchen. Bei Interesse ‡
04405/4 99 16 (14.00-20.00 Uhr)

Wer schneidet mir fach-
männisch 2 ältere Rosen in
Hude? ‡ 04408/471

Zuverl. Reinigungskraft 1 x 2
Std./ Wo. in Specken / Bad
Zw'Ahn. ‡ 0176/52122057

Junge exam. Krankenschwester
sucht Arbeit in der Pflege o.

Assistenz. ‡ 0162/ 4873931.

Ab sofort: suche Teil-, Vollzeit,
Minijob, in/um OL, bin 18 Jahre
jung. ‡ 0172/437 62 88

Betreuungskraft
Mit Respekt und Liebe betreue
ich ältere und kranke Menschen
zu 24 Stunden ab sofort. ‡
017629751557 ¬A487932

Delmenhorst - Oldenburg ---
Versierte Bürofachkraft mit
langjähr. Berufserfahrung im
Baugewerbe sucht neue
Herausforderung im Großraum
Hude +/- 15 km =
Büromanagement, Baulohn,
Werkverträge/VOB, vorber. FiBu,
usw. - job27798@web.de
¬A487766

Ehrliche Frau sucht Putzstelle in OL
Privathaushalt od. im Büro als Minijob.,
‡01788 / 637702

Haushaltshilfe ‡ 0172/4223022
versiert und zuverlässig.
www.haushaltshilfe-agentur.de

Haushaltshilfe sucht Stelle auf
LST-Karte im Raum Rastede.
‡ 0152/ 24334128

Maler hat Termine frei ‡
015145171717, Anfrage gerne
auch per WhatsApp

Meister aus Litauen führt
Bauarbeiten am Haus aller Art
durch. ‡ 017621495391 oder
+37062824391

Netter Chef gesucht --- Hinter
jedem erfolgreichen Unternehmer
steckt ein gutes
Büromanagement + feeling für die
Kundenaquise ! Mit langjähr.
Berufserfahrung im Baugewerbe
und Handwerk inkl.
Personalwesen + SOKA Bau
suche ich ab März oder später
eine neue Herausforderung im
Großraum Ganderkesee - DEL -
OL. job27777@web.de
¬A487765

Su. Minijob im Privathaushalt in
Oldenburg. ‡ 0163/6983292

Su. Reinigungsstelle, Stadtgeb.
OL mgl. Eversten, Bloherfelde,
nachmittags, auf 538-€-Basis,
mind. 6 Std./Wo. ¤ Nr. 40911
NWZ, PLZ 26110 OL.

Suche Arbeit rund ums Haus,
Gartenarbeit, Heckenschnitt etc.,
Dachdecken-/rinnenarbeiten,
Terrassenreinigung,
Feuchtigkeitsbeseitigung. ‡
0157/57557425.

Du suchst eine neue Herausforderung und bist

Maler- und Lackiermeister:in (m/w/d)
dann suchen wir dich zur Unterstützung der Geschäftsleitung.

- Du bist teamfähig und trägst gerne Verantwortung
- Der respektvolle Umgang mit Kunden, Architekten und Kollegen
ist für dich selbstverständlich

- Du bist verlässlich und loyal

Deine Aufgaben im Überblick:
- Kundenberatung mit Farbgestaltung und Betreuung
- Angebots- Aufmaß- und Rechnungserstellung mit der Software WinWorker
- Komplette Abwicklung von Baustellen/Objekten

Dein Profil:
- Schnelle Auffassungsgabe
- Hohe Erfolgsorientierung und Eigeninitiative
- Sicheres und zuvorkommendes Auftreten
- Belastbarkeit und Flexibilität

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns über die Zusendung der vollständigen Bewerbungs-
unterlagen an: post@schierhold-kott.de Bei Rückfragen melde dich gerne bei
Marcus Kott unter 0 44 81 / 92 02 90

Gewerbehof 9, 26209 Sandkrug | 04481 / 92 02 90 | www.schierhold-kott.de

Stellenangebote Privat

Stellengesuche

Stellenmarkt

Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de

79
0
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Ihre Zukunft in unseren Händen

AUSBILDUNG/STUDIUM 2024
Der Landkreis Friesland bietet Interessierte

die folgenden Möglichkeiten an:

Beginn: 01.08.2024

• Ausbildung zum Fachinformatiker (m/w/d)
– Fachrichtung Systemintegration –

• Stipendium für ein Vollzeitstudium im Studiengang
„Bauingenieurwesen (B. Eng.)“

Beginn: 01.10.2024

• Berufsanerkennungsjahr Sozialarbeiter (m/w/d)
– nach dem Studium „Soziale Arbeit (B.A.)“ –
im Fachbereich Jugend, Familie, Schule und Kultur

Die erforderlichen Informationen wie Einstellungsvoraussetzungen
und Stelleninhalte erhalten Sie auf unserer Internetseite:
www.friesland.de/ausbildung
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung bis zum 10.03.2024 über unser
Online-Bewerbungsformular.

W
ir
b
ild

e
n
a
u
s!

DU MACHST DEN UNTERSCHIED!
PACK’S AN UND BEWIRB DICH!

AUSZUBILDENDE ZUR
ZFA (m/w/d)

Wir suchen zum 01.08.24:

Du magst Zahlen, hast Freude im Umgang mit Menschen, bist engagiert und zuverlässig
und arbeitest genauso gerne im Team wie eigenverantwortlich?
Du hast einen qualifizierten Schulabschluss, Sek. I, Fachhochschulreife oder Abitur?
Dann bist Du bei uns richtig!

Das bieten wir Dir:
Eine abwechslungsreiche Ausbildung in einem Beruf mit Zukunft
und vielen Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten.

Nähere Infos zu uns und zur Ausbildung findest Du unterwww.obic.de

www.obic.de

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
Per Mail an:
bewerbung@obic.de
oder online unter:
jobs.obic.de

Postalisch an:
Voss Schnitger Steenken Bünger & Partner
z. Hd. Frau Michaela Suhr
Ammerländer Heerstraße 231 · 26129 Oldenburg

Für weitere Infos
Code scannen!

Auszubildende zum/zur
Steuerfachangestellten (m/w/d)

Wir suchen zum 01.08.2024 mehrere:

Du glaubst? Kirche kann Verwaltung?
Dann bist du bei uns richtig!

Wir suchen zum 01.08.2024 interessierte und motivierte

Auszubildende
- Verwaltungsfachangestellte*r (m/w/d)

- Kauffrau/Kaufmann
für Büromanagement (m/w/d)

Den ausführlichen Ausschreibungstext

findest Du unter

https://stellenmarkt.kirche-oldenburg.de

Wir freuen uns auf Dich!

Ausbildungsplatzangebote 

Du suchst einen Job, der‘s einfach bringt? Mit fl exiblen Arbeitszeiten, netten Kunden und Kollegen, 

gesund und an der frischen Luft? Und das alles mit richtig guten Sozialleistungen und bezahltem 

Urlaub? Egal, ob du Post, Pakete oder Zeitungen liefern möchtest – Der Nordwesten braucht dich. 

Jetzt schlaumachen und bewerben: www.nordwestboten.de

Nordwest Botin Janine Eddiks

BRINGT!BRINGT!
SIE’S EINFACHSIE’S EINFACH

BOTIN.BOTIN.
AUF UNSERE

SIE’S EINFACHSIE’S EINFACH
WEIL

AUF UNSERE
WIR SIND STOLZ

Ihre 
Spende

hilft!
www.drk.de

Deutsches Rotes Kreuz e.V.
IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07      
BIC: BFSWDE33XXX

Überlebenswichtig, 
aber nicht 
selbstverständlich.

Sauberes 
Wasser.

NWZ−JOBS.DESonnabend, 17. Februar 2024
NORDWEST−ZEITUNG, NR. 41
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Tragbarer TV
Sprachverstärker Oskar
Nur 269,00 €

Mit Oskar endlich wieder
den Fernseher verstehen!

Ihre Vorteile auf einen Blick:
Nutzung unabhängig davon, ob bereits ein Hörgerät getragen wird oder nicht.

Mehr Spaß beim Fernsehen bei normaler Lautstärke.

Erhöhtes Sprachverständnis und die Fähigkeit Dialoge zu hören, die sonst überhört wurden.

Möglichkeit den Grad der Sprachoptimierung in 3 Stufen selber zu bestimmen.

Keine Abschottung durch Kopfhörer und dadurch weiterhin Teilnahme am sozialen Umfeld.

Technologie ganz einfach: Keine überflüssigen Funktionen und Ein-Knopfdruck Prinzip.

Einfach einscannen
und mehr erfahren!
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Von Thomas Kossendey

Es gibt viele gute Gründe in 
Franzensbad in Tsche-

chien einen Urlaub oder eine 
Kur zu machen. Da sind zum 
einen die wunderbaren Kur-
einrichtungen und zum ande-
ren die seit vielen Jahren als 
heilsam bekannten Quellen.

Für einen Oldenburger gibt 
es jedoch noch einen weiteren 
Grund: Hier trafen sich zum 
ersten Mal Otto, der König von 
Griechenland, und Amalie, die 
Tochter des Oldenburger 
Großherzogs Paul Friedrich 
August, die dann als erste grie-
chische Königin nach Athen 
ziehen sollte.

Europapolitik

Wie kam es zu diesem Tref-
fen in dem damals noch jun-
gen Kurbad? Dazu muss man 
etwas weiter ausholen.

Ganz einfach: Es ging um 
Europapolitik, was damals 
noch fast gleichbedeutend mit 
Weltpolitik war. Griechenland 
hatte sich mit Hilfe der euro-
päischen Großmächte Frank-
reich, England und Russland 
vom osmanischen Joch befreit 
und nach einigen Wirren 
unter dem Schutz dieser Groß-
mächte ein Königreich errich-
tet.

Diese drei Mächte be-
stimmten auf der Londoner 
Konferenz 1832 den 17-jähri-
gen Otto von Bayern zum Kö-
nig von Griechenland. Der 
Sohn Ludwigs I. von Bayern 
wurde dann am 17. März 1832 
von der Nationalversamm-
lung in Griechenland zum Kö-
nig gewählt.

Otto verdankte seine Wahl 
einem Kompromiss der drei 
Schutzmächte, die auf jeden 
Fall verhindern wollten, dass 
ein möglicher König in Grie-

GESCHICHTE  Wie der König von Griechenland die Herzogin Amalie kennen lernte 

Inkognito in Franzensbad

entscheiden, bevor er sie nicht 
persönlich gesehen hat. Daher 
wird er zu diesem Zweck nach 
Deutschland kommen und 
zwar zunächst nach Wien.“

Brautschau

Otto machte sich also auf 
den Weg zur Brautschau von 
Athen über Wien nach Mün-
chen. Er benutzte dabei einen 
Aliasnamen: „Graf von Misso-
longhi“.

Nachdem Otto die Prinzes-
sin Helene von Mecklenburg, 
die sogar eine Neigung für ihn 
zeigte,  wegen  der  Form ihrer 

Fortsetzung nächste Seite

chenland aus einem der drei 
großen Staaten in Europa ein-
gesetzt würde, da damit die 
außenpolitische Statik Euro-
pas beschädigt worden wäre.

Dynastische Pläne

Otto regierte, zunächst an-
geleitet vom bayerischen 
Beamten und geschützt vom 
bayerischen Militär, allein in 
Athen. Die Griechen, aber 
auch die drei Schutzmächte, 
wollten eine Dynastie begrün-
den und erwarteten, dass Otto 
bald heiraten würde.

Eifersüchtig achteten sie 
wieder streng darauf, dass sei-
ne mögliche Braut aus einem 

kleinen Herrscherhaus kom-
men sollte, um das Gleichge-
wicht der Mächte in Europa 
nicht aus dem Lot zu bringen. 
Die Frage, welche Braut der 
noch minderjährige Otto 
heimführen sollte, wurde von 
den europäischen diplomati-
schen Kreisen intensiv er-
örtert.

So schrieb der preußische 
Gesandte in München am 4. 
April 1836 in einem Bericht 
nach Berlin: „Drei Prinzessin-
nen scheinen in der Wahl zu 
stehen: die Erzherzogin Maria 
Therese, eine württembergi-
sche und eine oldenburgische 
Prinzessin. König Otto will 
sich aber unter ihnen nicht 

Staatsporträts Königin Amalies und König Ottos. Gemälde von Carl Rahl, Athen 1859, Baye-
rische Schlösserverwaltung, Residenz Bamberg, BaRes G9 und G8. 
Bilder aus: Von Athen nach Bamberg. König Otto von Griechenland, Begleitheft zur Ausstellung in der Neuen Residenz Bamberg, Bayeri-

sche Schlösserverwaltung, München 2002, S. 76 f.
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Nase abgelehnt hatte, kamen 
Amalie, die Tochter des Ol-
denburger Großherzogs, und 
die württembergische Prin-
zessin, die als die Schönsten 
der Anwärterinnen galten, ins 
Spiel.

Der König von Württem-
berg wollte seine Tochter aber 
nicht außerhalb von Deutsch-
land verheiraten. Deshalb 
schickte er seine Töchter nach 
Weimar, bevor Otto in Stutt-
gart ankam. Der bayerische 
Hof war sehr verletzt und Lud-
wig entrüstet, da er diese Ver-
bindung mit Württemberg be-
grüßt hätte, zumal diese Prin-
zessin „noch dazu sehr vermö-
gend“ sei.

Nun nahm Königin Therese 
von Bayern die Brautschau 
persönlich in die Hand. Der 
König war in Bad Brückenau 
mit seiner neuen Geliebten 
zur Kur und Therese nutzte 
diese Gelegenheit, vereinbarte 
ein Treffen zwischen ihr, Otto 
und der großherzoglichen Fa-
milie aus Oldenburg in Fran-
zensbad.

Franzensbad

Franzensbad – im böhmi-
schen Bäderdreieck – war da-
mals noch ein junges Kurbad. 
1793 gegründet, entwickelte es 
sich aber ziemlich schnell zu 
einem Ort, an dem sich die 
europäische Prominenz gerne 
aufhielt.

Ob Adelige, Politiker oder 
Kulturschaffende: Alle fühlten 

sich in Franzensbad wohl. 
Goethe, Beethoven oder die 
Familie Mendelssohn Barthol-
dy: Sie alle genossen die Vor-
züge des mittlerweile fast 
mondänen Kurortes.

Und nun kamen im August 
1836 die Großherzogliche De-
legation aus Oldenburg und 
die Königliche Reisegruppe 
aus Bayern dort an.

Im Kurgastverzeichnis fin-
den wir aber keinen Hinweis 
auf diese hohen Gäste, da sie 
es vorzogen inkognito zu rei-
sen – zumindest für die offi-
zielle Kurgastliste.

Deshalb finden wir dort 
unter den Ankünften am 8. 
August den Grafen Oberstein 
(Großherzog Paul Friedrich 
August) mit seiner Begleitung 
und am 10. August die Gräfin 
Wittelsbach (Königin Therese 
von Bayern) mit ihrer Entou-
rage. Der Graf von Missolon-
ghi (der König von Griechen-
land) nahm am gleichen Tag 
Unterkunft in Franzensbad.

Das Inkognito war aller-
dings sehr schwach, denn aus 
den Teilnehmern der großen 
Begleitgruppen lässt sich im 
Kurgastverzeichnis unschwer 
erkennen, um wen es sich 
handelt.

Inkognito

Der Großherzog von Olden-
burg mit seiner 21-köpfigen 
Begleitung fand Unterkunft 
im Hotel „Zur Großfürstin von 
Russland“. Hier hatte schon 
die Gräfin Romanova und die 
Baronin von Levetzow, die 

Mutter von Ulrike von Levet-
zow, Unterkunft gefunden.

Doktor Hufeland, einer der 
berühmtesten und angese-
hensten Ärzte seiner Zeit, hat 
hier im Hause 20 Jahre lang 
die Heilwirkung des Franzens-
bader Wasser erforscht. Heute 
finden wir dieses Hotel unter 
dem Namen „Goethe“, interes-
santerweise das einzige Hotel 
in Franzensbad, in dem Goe-
the bei seinen mehrfachen Be-
suchen nie gewohnt hat.

Die bayerische Delegation, 
die aus 25 Mitgliedern be-
stand, aber auch Otto und sei-
ne 12-köpfige Begleitung wa-
ren unter der Leitung von Kö-
nigin Therese von Bayern 
unter dem Decknamen „Grä-
fin von Wittelsbach“ im Hotel 
„Zum Kaiser von Österreich“ 
untergebracht. Dieses histori-
sche Haus, in dem 1816 die ers-
te Privatwirtschaft in Fran-
zensbad eingerichtet worden 
war, ist allerdings Mitte des 
vorigen Jahrhunderts von der 
damals beliebten Art und Wei-
se der Verschönerung einge-
holt worden – d. h. abgerissen 
worden!

Kurleben

Wie müssen wir uns das 
Kurleben in Franzensbad vor-
stellen? Eine lebendige Schil-
derung aus zwei Perspektiven 
können wir den Briefen von 
Rebecca Dirichlet, der Schwes-
ter von Felix Mendelssohn 
Bartholdy, entnehmen, die im 
Juli/August 1836 im Hotel 
„Stadt Leipzig“ in Franzensbad 

kurte.
Die damals 25-Jährige war 

zunächst ohne ihren Mann, 
aber mit ihrem Kind angereist. 
Ihr Mann hatte noch als Pro-
fessor Vorlesungsverpflich-
tungen in Berlin. Sie schreibt 
am 10. Juli 1836 nach Hause: 
„Hier weht eine langweilige, 
dummmachende Luft, der ich 
nicht widerstehen kann“.

Und ergänzt am 24. Juli: 
„Nun sind es dreieinhalb Wo-
chen, dass ich kein gescheites 
Wort gehört habe, heißt das 
Leben? Und was ist das für ein 
Sündenleben, wo man sich 
über jede vergangene Stunde 
freut. Es ist ein Winterschlaf 
im Sommer.“

Kaum war allerdings ihr 
Mann in Franzensbad ange-
kommen, heiterte ihre Stim-
mung schlagartig auf. Am 6. 
August klingt das so: „Wir le-
ben den ganzen Tag im Freien, 
machen Partien, das Bad be-
kommt mir gut, kurz, es ist al-
les besser geworden.

Nun wird nach dem Trin-
ken im Park gefrühstückt, 
einer ladet den anderen ein, 
und man bringt seine Kaffeeti-
sche zusammen. Mittags wird 
im Kursaal gegessen und 
nachmittags spazieren gefah-
ren.“

Therese von Bayern

Weniger vergnüglich verlie-
fen die Kurtage für die bayeri-
sche Königin Therese. „Da es 
unseres  Ottos  Zukunft  gilt“,

Fortsetzung nächste Seite

Die Hochzeit König Ottos von Griechenland und Herzogin Amalies von Oldenburg am 22. November 1836 im Großen Saal 
des Oldenburger Schlosses. Verschollene Zeichnung von unbekannter Hand. 

BILD aus: Leonard Bower, Gordon Bolitho: König Otto von Griechenland, Autenried 1997, S. 72
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war es für sie wichtig, Otto in-
tensiv zu begleiten, selbst zu 
den Treffen mit Amalie, denn: 
„Ohne meine Nähe, fürchte 
ich, kommt er zu keinem Ent-
schluss; dabei ist Franzensbad 
höchst langweilig, und so 
bleibt er am Ende nicht lange 
genug, um die Prinzessin ge-
hörig kennen zu lernen.“, 
schreibt die Biografin von 
Therese von Bayern, die sogar 
in Details geht, wenn sie über 
die Begegnungen der beiden 
spricht:

„Beide Mütter priesen sich 
gegenseitig ihre Kinder an. 
Amalie habe eine dünne Taille, 
schöne Brüste und ein schö-
nes Lächeln, das weiße Zähne 
zeigt. Therese gefiel Amalie, 
die sehr hübsch von Gesicht 
und Gestalt sei. Bei nur mittle-
rer Größe, der Hals weiß und 
sie, noch nicht 18 Jahre, schön 
gerundet.“

Glücklicherweise spüren 
denn auch die beiden Kinder 
bei den ersten Begegnungen 
eine gewisse Zuneigung fürei-
nander bei den Anlässen, bei 
denen sie sich näher kennen 
lernen konnten. 

„Hundekomödie“

Rebecca Dirichlet, die jun-
ge, aufmerksame Beobachte-
rin dieser Zusammenführung, 
berichtet nach Hause:

„Heute war Ottokind hier 
und der ganze vornehme und 
niedere Pöbel maulaffte auf 
der Straße. Wir haben uns 
nicht von unserem Fleck im 
Park gerührt; Tugend wird 
aber belohnt, er spazierte 
dicht an uns vorüber und 
unterhielt sich, so dass ich ihn 
ganz genau sehen konnte: Er 
sieht aus wie nischt“, urteilte 
sie etwas hochnäsig.

Sie durfte auch beim Ball 
dabei sein, der für König Otto 
und Königin Therese ange-
setzt war. Auch hier war sie 
wohl wenig begeistert, wie wir 
aus ihrem Brief vom 10. Juli 
entnehmen können: 

„Hier sind unglaubliche Fes-
tivitäten los, gestern war ein 
großer Ball für König Otto und 
die Königin Therese von Bay-
ern. Der ganze Brunnen illumi-
niert, viel Eleganz, Russen, 
Adel – un Deine Dochter och!

Wollt ihr euch Otto vorstel-
len? Denkt euch einen klei-
nen, mageren kindlichen farb-

Ende. Oh Welt!
Getanzt haben nur die rus-

sische Clique und die höchs-
ten Herrschaften. Die Russen 
äffen hier ihr Reich im Kleinen 
nach, dominieren alles, tun, 
als ob sie zu Hause wären, 
spielen auf der für alle Welt 
zum Gehen bestimmten Pro-
menade Zeck, wobei die Män-
ner mit ihren ungebildeten 
Knutenstimmen schreien wie 
besessen und den, ich kann 
nicht leugnen, sehr hübschen 
Frauen, beinahe die Kleider 
vom Leibe reißen.“

Anbetungswürdig

Am Ende dieses bayerisch-
oldenburgischen Familien-
treffens schrieb Otto am 15. 
August 1836 an seinen Vater: 
„Mit Freude beeile ich mich, 
dich davon in Kenntnis zu set-

Fortsetzung nächste Seite

losen Schubring, der einen 
Fuß schleppt, keine Vorder-
zähne hat. Aber doch hat mich 
das arme Wurm gerührt. 

Ich hatte einen guten Platz 
und konnte die ganze Hunde-
komödie recht in der Nähe se-
hen: Wie der Zeremonien-

meister sie reihenweise vor-
stellte, die Königin jedem et-
was Angenehmes sagte, wie 
die sehr hübsche Tochter des 
Herzogs von Oldenburg den 
Kammerherrn abschickte und 
zum Tanzen auffordern ließ 
und wie sie knicksten und kein 

Die Kolonnade in Franzensbad um 1850. Stich von Knie-
schek–Döbler aus František Kubka, Miloslav Novotný: 
Božena Nĕmcová, Prag 1941, S. 141. BILD: Wikimedia

Das Hotel „Goethe“ in Franzensbad, ehemals „Zur Großfürstin von Russland“. Hier logierte 
im August 1836 Großherzog Paul Friedrich August von Oldenburg mit seiner 21-köpfigen Be-
gleitung. BILD: privat
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Die „Nordwest-Heimat“
erscheint monatlich als Beila-
ge in der Gesamtauflage der 
Nordwest-Zeitung. Sie entsteht 
in enger Zusammenarbeit mit 
der Oldenburgischen Land-
schaft (Textauswahl: Matthias 
Struck).

Fortsetzung von voriger Seite

zen, dass ich mich gestern 
entschlossen habe, um die 
Hand der Herzogin Amalie 
anzuhalten, der ältesten Toch-
ter der Großherzogin von Ol-
denburg. Die Herzogin ist 
eine anmutige Erscheinung,   
schön in jeder Hinsicht; man 
könnte sagen: ein hübsches 
elegantes Wesen … 

Darüber hinaus gibt es kei-
nen Zweifel, dass sie eine auf-
richtige Charakteranlage be-
sitzt und genug Charakterstär-
ke, um Intrigen aus dem Wege 
zu gehen. In dieser Hinsicht 
wird sie ihrem Mann nicht 
zur Qual werden. Auch wenn 
ich mich noch nicht ganz in 
dieses anbetungswürdige Ge-
schöpf verliebt habe, nichts-
destoweniger gefällt sie mir. 
Es gibt keinen Zweifel, dass 
bald eine echte Liebe in mir er-
wachen wird. Ich muss hier er-
wähnen, dass ich die Herzogin 
erst vor ein paar Tagen ken-
nenlernte und dass ich nach 
den, was du liebster Vater mir 
erzählt hast, und dem, was ich 
selbst gut verstehe, nicht be-
unruhigt bin, dass meine 
Brautwerbung nicht mit einer 
ungestümen Leidenschaft be-
gonnen hat.“

Amalie ergänzt am 13. Sep-
tember in einem Schreiben an 
ihren Schwiegervater in spe: 
„König Otto hat mir die Versi-
cherung der Billigung seiner 
Wahl  von  Seiten Eurer Majes-
tät gegeben. Daher erlaube ich 
mir, für diese Gunst und 
freundliche Gesinnung, mich 
bei Ihnen zu bedanken. Wenn 
das höchste Ziel meines Le-
bens, die heilige Bestimmung, 
das Glück Ihres Sohnes, des 
Königs zu fördern, mir irgend-
wann Anspruch auf das Wohl-
wollen Eurer Majestät geben 
kann, dann darf ich mich auf 
diese Aufgabe mit vollem Ver-
trauen freuen, denn die Förde-
rung seiner Zufriedenheit 
wird mir ernste Verpflichtung 
und der teuerste Wunsch mei-
ner Zukunft sein!“

Nur einer hatte jetzt noch 
Zweifel: der Brautvater, der 
sich wegen der unsicheren La-
ge in Griechenland Sorgen 
machte: „Was aus einem Kö-
nigreich Griechenland werden 
soll, mag Gott wissen, ich habe 
es der Male (Amalie) alles 
ernstlich  vorgestellt,  aber  sie
will es einmal und so mag sie 
es denn erfahren, es kann ja 

auch gut gehen.“
Aber er überwand seine 

Zweifel und zum Schluss sieg-
te seine Freude über das Glück 
der Tochter und auch der 
Stolz, Vater einer Königin zu 
werden.

Hochzeit in Oldenburg

Damit war nun der Weg frei 
für eine Eheschließung. 
Schnell erfolgt – noch auf dem 
Rückweg von Franzensbad – 
am 5. September 1836 die Ver-
lobung auf Schloss Pillnitz bei 
Dresden und am 22. Novem-
ber 1836 fand dann die Hoch-
zeit im Schloss in Oldenburg 
statt.

Der Oberhofprediger Dr. 
Böckel vollzog die Trauung 

nach evangelischem Ritus, der 
Bischof von Münster, Freiherr 
Droste von Vischering, nach 
katholischem Ritus.

Auch der Himmel gab sei-
nen Segen dazu: Es regnete 
den ganzen Tag. Am Abend 
aber klärte es auf und der Fa-
ckelzug der begeisterten Ol-
denburger konnte im Trocke-
nen stattfinden.

Zum Jahresende 1836/1837 
ging es dann südwärts nach 
Athen, wo das junge Paar am 14. 
Februar um 10.00 Uhr die Akro-
polis an Bord des englischen 
Schiffes „Portland“ erblickte.

Nach vielen Jahren erfolg-
reicher Regentschaft mussten 
Otto und Amalie, deren Bezie-
hung in diesen Jahren immer 
enger wurde, im Oktober 1862 

infolge innerer Unruhen Grie-
chenland verlassen und fan-
den in Bamberg, auf einem 
Schloss des bayerischen Kö-
nigs, Exil.

Hier starb König Otto 1867 
und Amalie folgte ihm 1875. 
Beide wurden in der Theati-
nerkirche in München beige-
setzt.

In der Franzensbader Kurgastliste sind unter den Ankünften am 8. August 1836 Großherzog 
Paul Friedrich August, Großherzogin Cäcilie und Herzogin Amalie als Graf und Gräfinnen von 
Oberstein eingetragen, da sie inkognito reisten. BILD: Privat
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